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1. Wkcrtt.

§iüv  Wcrr imö Juni
auf öös

„Wiesbadener Cagblatt"
zu adonni-ren, findet sich Gelegenheit

km Urrlsg „Tagblirttharrs " Langgassr 87 ,
in den Zrvrigstrllrri der Stadt,
in den AnvgndeAeUen der Kind! rnid Uactzbarorts,

md bei  fimitlidiB « deutschen Neichspostanstalten.

Jer ksuserylltive GegZryug.
Aus parlamentarischen Kreisen schreibt man uns:

Dülows Mobilmachung der öffentlichen Meinung gegen
die Finanzkommission des Reichstages hat auf die
Konservativen herzlich wenig Eindruck gemacht. Ihre
Reichstagsfraktion hat , wie schon mitgeteilt , beschlossen,
sowohl die Nachlaßsteuer wie auch einen etwaigen Er¬
satz durch eine E r b a n f a l l st e u e r abzulehnen, und
einen Antrag Graf Westarp-Roesicke eingebracht, der die
Negierung auffordert , anstelle dieser Steuern eine Be¬
steuerung des Wertzuwachses bei Immobilien und
Wertpapieren , oder als Ersatz dafür die Einführung
eines Jmmobiliarumsatzstempels und Erhöhung des
jetzigen Börsenumsatzstempels dein . Reichstag vorzu-
schlagen, eventuell auch das eine mit dem anderen zu
verbinden.

An und für sich ist der Gedanke der Besteuerung des
unverdiente  n Wertzuwachses durchaus gesund.
Freilich eignet sich diese Steuer in erster Linie .für die
Kommunen , die durch ihre Aufwendungen für Straßen¬
bau , Kanalisation , Wasserleitung , Gas , Elektrizität,
Verkehrsmittel wesentlich zu der Werterhöhung der
Grundstücke beitragen . Viele Gemeinden haben des¬
halb auch diese Steuer mit Erfolg zur Durchführung
gebracht, und es hat Bedenken, in eine derartig zur
Gemeindesteuer prädestinierte Form . nun auch von
seiten des Reiches einzngreifen , das seinerseits nur ver¬
hältnismäßig wenig tut , um diese Wertsteigerung her¬
beizuführen . Immerhin ließe die Not des Meiches ja
auch über solche Bedenken hinwegsehen, wie dies zur
Zeit ein Vorschlag des Abg. Dr . Potthoff getan hat,
der freilich Steuersätze in einer Höhe Vorsicht, die kaum
in Frage kommen dürften.

Die Voraussetzung jeder derartigen Reichssteuer ist
aber , daß sie nicht für gewisse Kategorien des Besitzes
Begünstigungen schasst. Das aber will der konservative
Antrag . „Verträge über die Überlassung l and Wirt  -
s cha f tl i ch genutzter Grundstücke an Deszendenten
bleiben frei " — d. h. ins Praktische überseht : wenn ein
Hausbesitzer seinen Erben ein Grundstück, ein In¬
dustrieller ein Fabrikgrundstück .überläßt und nur ein
Erbe übernimmt es und zahlt den Miterben heraus
oder läßt ihren Anteil ganz oder teilweise hypothe- l

Feuilleton.
(Na4bruc>verboten.)

Frau Dsnuerys tzunÄ.
Von Leonore Nietzen-Deitcrs.

Frau Dennerys unzertrennlicher Begleiter , ihr
Hund, war nach dem einstimmigen Urteil aller , die
ihn kannten , ein wahres Scheusal.

Die rundliche Frau Amtsrichter (mit einein Nest
kleiner Kinder daheim) meinte achselzuckend, alle
kinderlosen Frauen kämen auf derartige Verrückt¬
heiten . Leutnant Rutzhausen widersprach höflich, aber
entschieden: Hunde im allgemeinen wären durchaus
keine Verrücktheit ! — Da aber Leutnant Rutzhausen
entschieden Hundeverstand besaß, mußte er nt . diesem
Falle zugeben, es sei eine Schande, sich mit einen! so
entarteten Geschöpf, so einer konzentrierten Hunde¬
ausstellung , öffentlich sehen zu lassen. Dr . Schönau,
der Ästhetiker, der d'Annunzio gelesen hatte und sich
mit Stelio und seinen Empfindungen für die Wind¬
hunde verwandt fühlte , sagte, es müsse das künstlerische
Empfinden jedes halbwegs feinfühlenden Menschen
geradezu schmerzhaft berühren , eine junge , cdelgebaute
Frau in Verbindung mit einem plumpen , stumpf¬
nasigen Bauernköter zu sehen.

Auch daheim hatte Bob wenig Freunde . Das
Dienstmädchen schätzte es durchaus nicht, überall „ An¬
denken an ihn in Gestalt unzähliger grauer Härchen
zu finden und abbürsten zu müssen, und selbst der alte
Sanitätsrat , der Frau Dennery häufig besuchte, ein
Mann , der gegen Mensch und Tier dieselbe freundliche
Gesinnung hegte, fand es zum mindsten überflüssig.

Wissberden,  SorrrrtKg , LZ . April LKVN. 87 . Jahrgang.

karisch darauf eintragen , so wird nichtsdestoweniger
die ganze Umsatzsteuer fällig , wenn aber das gleiche
bei einem großen Rittergut  passiert , so bleibt es,
auch wenn es im Laufe der Jahre doppelt  soviel
wert geworden ist, von der Umsatzsteuer befreit.

In der Begründung wird der Erwartung Ausdruck
gegeben, daß der zur Besteuerung gelangende Wertzu¬
wachs der landwirtschaftlichen und auf dem Lande de-
legenen Grundstücke bei einer durchschnittlichen Besitz¬
dauer von 25 Jahren 100 Millionen , in den kleinen
und Mittelstädten bei löjähriger Besitzdauer 270
Millionen , und in den Großstädten bei nur lOjähriger
Besitzdauer 360 Millionen betragen würde , wovon sechs
Prozent als Reinertrag für das Reich 43,8 Millionen
ausmachen würden . Davon würden das platte Land
nur 6 Millionen , die Großstädte aber die volle Hälfte
des Gesamtbetrages aufbringen müssen. Im übrigen
dürfte man mit einem jährlichen Wertzuwachs von 270
Millionen Mark in den kleinen und Mittelstädten wohl
kaum rechnen, denn in den Kleinstädten und auch in
vielen stagnierenden Mittelstädten ist von einem Wert¬
zuwachs der Grundstücke nicht die Rede. Findet doch
selbst in. den Großstädten in zurückgehenden Stadtteilen
häufig sogar eine Entwertung  statt - Es handelt
sich also bei dem Vorschlag in erster Linie um eine Be¬
steuerung der Großstädte und der Industrie¬
stadt  e, und namentlich in letzteren findet bereits
heute eine steuerliche Überlastung statt.

Die schwersten Bedenken erweckt aber die Wert¬
zuwachssteuer ans Wertpapiere.  Nach der Be¬
gründung kommen dafür im wesentlichen nur die
Dividendenpapiere iit Betracht , „weil bei fest verzins¬
lichen nicht erhebliche Schwankungen Vorkommen"
tollen : eine freilich recht irrige Auffassung. Haben wir
doch selbst bei deutschen Reichsanleihen im Verlaufe
weniger Jahre Schwankungen von 10 Prozent und
mehr erlebt und noch höher waren diese bei Renren-
und Pfandbriefen . Der Nennwert des Kapitals der
deutschen Aktiengesellschaften beträgt nach der Be-
gründung 14 Milliarden , in Wirklichkeit wird er eher
eine Milliarde höher sein. Dagegen wird der Besitz
an ausländischen Dividendenpapicren mit 6 Milliarden
Mark wesentlich zu hoch beziffert sein. Nun nimmt
die Begründung an, daß die Dnrchschnittskurse dieser
Papiere in den 5-. oder 6jährigen Perioden des wirt¬
schaftlichen Aufschwunges um etwa 30—40 Prozent
steigen, und rechnet 2 Jahre des Stillstandes oder
Sinken des Kurses , so daß üe in einer solchen 8jährigen
Periode auf einen durchschnittlichen ' Jahreswert-
znwachs von 5 Prozent kommen, also auf eineMilliarde
jährlichen, der Bcsteuernng zu unterwerfenden Wert¬
zuwachses. Dieser Wertzuwachs soll im Fall des Um¬
satzes mit 6 Prozent versteuert werden, wovon rund
50 Millionen Mark erhofft werden.

Man kann diese Berechnung für richtig oder falsch
halten , das Entscheidende  ist , daß der Wert¬
zuwachs bei Wertpapieren , wie ja auch die Begrün¬
dung des konservativen Antrages zugibt , kein
dauernder  ist , sondern die Perioden des Rück¬
ganges ihn wieder illusorisch machen, und daß der¬

jenige , der einen Gewinn am Verkaufe eines Efferts
inacht, doch fast immer gleichzeitig ein anderes Effert
erwirbt , von dem er hofft, darin noch eilte bessere Ver-
mögensanlage zu machen oder höheren Gewinn zu er¬
zielen ; eine Hoffnung , die meist sehr trügerisch nt.
Jemand hat z. B. in der letzten Hochkonjunktur 100 000
Mark Oberschlesische Eisenbahnbedarfsaktien , die er
mit 123 gekauft hatte , mit 145 verkauft und gleich¬
zeitig Norddeutschen Lloyd mit 140 gekauft, weil er,von
diesem damals glänzend prosperierenden altehrwurdi-
gen und nach seiner Auffassung solide fundierten
ltnternehmcn das Beste erwartete . Heute aber steht
dessen Kurs auf itnter 90. Und nun muß , er vielleicht
verkaufen. Der Gewinn , den er einstmalig versteuert
hatte , hat sich also cls facto in einen enormen Verlust
verwandelt . Von ersterem hat er 6 Prozent an bas
Reich abgeben müssen, für den viermal größeren Ver-
li'.st entschädigt ihn niemand . Das ist das Ungerechte
jeder Umsatzsteuer auf Wertpapiere.

Eine solche Steuer ebenso wie die eventuell in
jenem Antrag angeregte V e r s ech sf ach u n g des
Börsen Umsatz st empels  würde aber vor allem
die Folge haben, daß die Kurse außerordentlich schwan-
ken, das Börsengeschäft veröden und das deutsche Kapi¬
tal ins Ausland getrieben würde, denn an das bei
a u s l ä n d i s che n Bankiers deponierte und an aus-
ländischen Börsen umgesetzte Wertpapiere könnte die
Steuer nicht heran . Dann würde der Ertrag der
Steuer nicht nur zum großen Teil illusorisch werden,
sondern das deutsche Bankgeschäft und das deutsche
Wirtschaftsleben würden in einer Weise geschädigt
werden, gegen die der Ertrag der Steuer verschwrn-
dend sein würde . Das ist aber für die Konservativen
gleichaültig . Sie haben bei allen Steuern nur emen
Gedanken : jede  Steuer ist, gerecht und gut , die
von an deren  getragen wird , und jede ist verwerf¬
lich, bei der der gr o ß e L a n d w i r t auch nntzu-
tragen hat . Der konservative Steuerantrag durfte
demnach nicht nur für die Nationalliberalen und Frei¬
sinnigen sondern , soweit er die Effektsumsätze treffen
will , selbst für die Sozialdemokraten unannehmbar
sein : denn auch diese werdeii bei aller Kapitalfeind-
lichk'eit sich doch Wohl hüten , einen derartig gefährlichen
Weg zu beschreitcn. Die Aussichten, die Steuerreform
mit dem Block zu machen, sind jedenfalls durch den.
konservativen Antrag wieder in nebelgraue Ferno
gerückt. _

Politische Übersicht.
Der?rrens Ke!e!d>Lgmrgsparagr?srph.

Als Lex Eulenburg ist alsbald , der verschärfte Be-
leidignngsparagraph für die Presse, den die Novelle
zum Strafgesetzbuch als ihr Hanptstück darbretet . vom
berechtigten Argwohn der deutschen Journalistik be¬
zeichnet worden. Ohne den Prozeß Eulenbnrg und die
dazu gehörigen Prozesse Moltke-Harden wäre , dieser
Paragraph schwerlich vorgeschlaaen worden. Wie man

auf Überzieher und Hosen Abdrücke von feuchter
Gartenerede mitzunehmen , — selbst wenn diese von
einer durchaus- freundlich gemeinten Begrüßung
stammten . —

Der alte Sanitätsrat war es auch, der Frau
Dennery eines Tages fast ärgerlich fragte : „Liebe
gnädige Frau , mm sagen Sie mir nur , warum Sie sich
ansgerechnet dieses struppige Vieh zum Liebling er¬
koren haben ? — Sie sind doch sonst entschieden eine
Frau von Geschmack!"

Er war erstaunt , Frau Dennerys Gesicht ernst, fast
traurig werden zu sehen. Als gut erzogette Dame be¬
herrschte sie sich aber und fragte lächelnd: „Hat Xtr.
Schönau Ihnen vielleicht auch einen Vortrag ge¬
halten ?"

„Auch das ! — Aber ich frage , ehrlich gestanden,
weil ich mich selber wundere ", sagte der , alte Herr und
klopfte nachdrücklich den Schmutz von seinen Hosen.

Sie standen vor Frau Dennerys Gartenhäuschen.
Die junge Frau zog eine Weinranke herunter , drehte
sie um ihre Finger und stand einen Augenblick nach¬
denklich — wie unschlüssig.

Plötzlich sagte sie: „Sie sind mir ein wahrer Freund
geworden, seit ich hier bin . Ich werde Ihnen die Ge¬
schichte. erzählen , und Sie sollen selber urteilen , ob Bob
für mich Nicht wertvoller ist als alle Rassehunde der
Welt ! . ^

Sie wissen, daß ich Witwe bin . Kein Mensch hier
weiß mehr von mir als meinen Namen und diese Tat¬
sache. Nur Sie , der Sie mich öfter sehen, wissen viel¬
leicht außerdem , daß ich zuweilen etwas melancholisch
bin . Sie hätten mich vor vier Jahren kennen sollen!

Ich war damals ganz jung verheiratet und mein
Mann und ich wir wußten kaum wohin mit all dem

Glück. Wir waren beide jung , hatten uns „so „lieb,
hatten keine Sorgen , ich dachte damals , es gäbe über¬
haupt niir Sonnenschein.

Wir wohnten in X.. in einem allerliebsten Haus-
chen etwas vor der Stadt , lind wenn mein Mann eben
Zeit hatte , schleiidcrten wir zusammen durch die Felder
oder wir machten kleine Ausflüge in die nächsten
Dörfer . Bei einer solchen Gelegenheit fanden wir
Bob, und zwar in einer sehr kritischen Situation : Ein
alter Bauer war eben beschäftigt, seine drei Geschwister
zu ersäufen, und er sollte auch daran glauben , war aber
entwischt und ivackelte ängstlich quiekend über die
Straße . Er sah so drollig aus — ein wahres Haar-
bündel — und er tat mir so leid ! So 'ii junges , kleines.
Viehchcn und sollte in das eklige, schwarze Wasser!
Ich quälte meinen Mann , bis er das Tierchen für ein
paar Pfennig kaufte. , . c

Ich sehe uns noch heute, wie wir durch d:e Feloer
heimzogen, ich mit meinem kleinen Haarbnndel auf
dem Arm ! — Er kriegte zu Hause ein rotes Schleif-
chen um : wir waren wie die Kinder trnd haben uns
abends lange mit dem Tierchen amüsiert ! Vielleicht
hatten wir beide heimlich das Gefühl , daß es so etwas
Vorläufiges war — bis man etwas Besseres haben
würde , um damit zu spielen.

Jedenfalls waren wir eine sehr glückliche kleine
Familie , wir drei . Wir hatten keinen anderen Kum¬
mer als höchstens den, daß Bob sich ganz unheimlich
entwickelte. Ich hatte erwartet , er würde ein Spitz
aber mit vier Monaten war er schon größer , und es
verging kein Tag , an dem mein Mann mich nicht mit
meinem kleinen ' Nilpferd gefoppt hätte . Sie werden
solche Neckereien kennen: es wurden meist Küste daraus.

. Wir waren io glücklich damals.



Teste J8. Sonntag , 26 . April 1S0V.

weiß , bedroht er Preßangriffe aus das Privatleben
mit besonders hohen Strafen . Nach dem neuen Be-
ieidjigungsparagraphen wird der Angeklagte den
Wahrheitsbeweis , zu dessen Führung er heute berech¬
tigt ist, nicht unter allen Umstanden antreten dürfen,
sondern es wird von dem Gerichtshöfe abhängen , ob
der Wahrheitsbeweis zugelassen werden wird oder
nicht . Vielfach hat sich das öffentliche Bewußtsein mit
dieser vorgeschlagenen Änderung des Strafgesetzes ein¬
verstanden erklärt , was bestens zu verstehen ist , denn
oft genug führt bloße Skandalsucht zu Prozessen , in
denen sich der Kläger dem kaum zu beschränkenden
Rechte des Beleidigers , sein , des Beleidigten Privat¬
leben , in aller Breite und mit aller boshaften Behag-
keit vor der Öffentlichkeit git entblößen , nahezu schutzlos
vusgesetzt sieht . Indessen hat die Sache doch auch ihre
Kehrseite , und mit vollem Rechte wird gefragt , wie cs
Harden ergangen wäre , wenn der neue Beleidigungs¬
paragraph bereits in Kraft wäre . In dem letzten
Prozeß ist Harden ja glimpflich davongekommen , aber
in dem ersten Strafkammerprozeß wäre es ihm viel¬
leicht noch übler als ohnehin schon ergangen , wenn sich
der Gerichtshof lediglich an die Tatsache gehalten
hätte , daß Graf Kuno Moltke schwer beleidigt worden
ist und wenn er demgemäß einen Wahrheitsbeweis
überhaupt nicht gestattet hätte . Wichtiger jedoch als
das Schicksal des Herrn Harden ist die Frage , ob dem
öffentlichen Leben damit gedient gewesen wäre , wenn
cs dem Angeklagten unmöglich geblieben wäre , den
Krebsschaden aufzudecken , gegen den sich seine Angriffe
gerichtet hatten . Die Reinigung unserer politischen
Zustände von dem Treiben eines Eulenburg , die
Säuberung des Offizierstandes von Elementen wie die
Grafen Hohenau und Lynau , dies alles und was da¬
mit zusammenhängt wäre vielleicht nie durchzusehen
gewesen , wenn das geltende Strafgesetz nicht die Mög¬
lichkeit geboten hätte , in diese _Schmutzwinkel hinein-
guleuchten . Die Novelle will eine scharfe Grenzlinie
ziehen zwischen Angriffen auf die öffentliche Tätig¬
keit und Angriffen auf das Privatleben der Personen,
gegen die eine Zeitung oder ein Publizist seine Stimme
erhebt . Das mag gut gemeint sein , und , wie gesagt,
die aus einer gesunden Empfindung kommende Zu¬
stimmung aller anständigen Leute unterstützt die be¬
absichtigte Reform . Aber manchmal niag , wenn wir
den neuen Beleidigungsparagraphen haben werden,
das Bedauern darüber laut werden müssen , daß wir
nicht mehr den alten Paragraphen haben . Wo ist denn
die stets sicher erkennbare T r e n n u n g s l i n i e
zwischen dem öffentlichen und dem Privatleben eines
Mannes , der der Öffentlichkeit angehört ? Diese
Grenze wird immer flüssig sein , und oft genug wird
gerade aus dem privaten Tun und Treiben das wich¬
tigste Material für die Beurteilung der öffentlichen
Tätigkeit herzuleiten sein . Jedenfalls wird es sich
empfehlen , solche Erwägungen bei der bevorstehenden
Beratung der Strafgesetznovelle voranzustellen.

Der Kerchettmard.
Unter den deutschen Ländern war das Reichsland

bisher das einzige Staatsgebiet , in welchem die
Lerche , unser herrlicher Frühlingssänger , als jagd¬
barer Vogel galt . Das französische Jagdgesetz vom
Jahre 1844 wurde zwar in dem Landesgesetz von 1883
beseitigt , aber die Herren Gesehgebm ' im Straßburger
Parlament waren zum größten Teil Jäger , und so
blieb der armen Lerche auch in Zukunft das Todes-
urteil gesprochen . Nach langen Kämpfen der zahl¬
reichen Freunde des Vogelschutzes durch Wort und
Schrift war es endlich gelungen , die Regierung zu
einer entsprechenden Gesetzesvorlage zu bestimmen , die
in einem einzigen Paragraphen besagt , daß die Lerche
nicht mehr als jagdbarer Vogel gilt . Der Landes¬
ausschuß stimmte , mit Ausnahme des Abgeordneten
Labroise — der natürlich Jäger ist — der Vorlage zu
und der Massenmord dieser auch für die Landwirtschaft

Da kam urplötzlich über meinen Mann eine merk¬
würdige Veränderung . Er kam eines Tages furchtbar
erregt und gereizt aus dem Geschäft heim — er war
Geschästsleitcr einer großen Firma —, sprach kaum ein
Wort , aß nichts und saß den ganzen Abend und
streichelte nervös an dem Hündchen herum . Ich war
sehr erschrocken, fragte ihn , bat ihn , bestürmte ihn —
aber er schüttelte nur den Kopf und murmelte etwas
von : es müßte sich ja in den nächsten Tagen erklären . —

Mehr konnte ich nicht aus ihm herausbringen.
Von dem Tags an war unser Glück zu Ende . Es

war ein paar Tage lang , als ob etwas Totes , Schreck¬
liches im Hause umherginge . Mein Mann wurde von
Tag zu Tag verstörter . Je mehr ich in ihn drang , mir
doch seinen Kummer , seine Sorge mitzuteilen , je mehr
quälte er sich.

Schließlich fragte ich ihn überhaupt nicht mehr.
Ich war zornig auf ihn ! Ich war ja noch so kindisch!
Warum ließ er mich so in Sorge und Aufregung ? Was

‘ in aller Welt mußte denn zwischen uns ein Geheim¬
nis fein ? Zwischen uns , die wir uns sonst einander
jeden Gedanken anvertrauten ? Ich dachte , es könnte
überhaupt nichts Schlimmeres geben , als diesen ver¬
meintlichen Mangel an Vertrauen , und ich litt tatsäch¬
lich unsäglich darunter . Ich mochte zu keinem davon
sprechen . Keiner sollte wissen , daß zwischen uns , zwi¬
schen uns ! so etwas sein konnte . In diesen schlimmen
Tagen hatte ich niemand als Bob , um mich auszu¬
weinen , sein Fell ist ganz naß von meinen Tränen
gewesen ."

Die junge Frau schwieg und starrte vor sich hin.
Ser alte Herr sah sie mit seinm klugen Augen an , —
Augen , Me . schon manches Leid gesehen hatten.
„Sprechen Sic .sicb aus !" sagte er.

Sie fing wieder an:
„Danach kam ein Tag , — eine Nacht , die ich nie,

nie , nie vergessen werde . Ich ging gegen Abend aus,
weil noch eine notwendige Besorgung zu machen war

Wiesbadener Tagblatt.
sehr nützlichen Edelsänger ist endlich in Elsaß-
Lothringen beseitigt . Jenseits der Vogesen werden
die Lerchen aber nach wie vor erbarmungslos zusam¬
mengeknallt . Das geschieht an sonnigen Herbsttagen
auf folgende grausame Art . Ein Jungg setzt mittels
langer Leine einen Drehspiegel in Bewegung , dessen
Lichtreflexe die Lerchen aus weitem Umkreise herbei¬
locken. ..Die Jäger sitzen zur größeren Bequemlichkeit
auf Stühlen und schießen nun solange die Patronen
reichen , die. harmlosen Vögelchen herunter . Wohl nie¬
mand verließ einen solchen Schauplatz ohne innere
Empörung . Dressierte Jagdhunde apportieren die
meistens noch zappelnden Lerchen , und wenn man
einige Hundert zusammengeräubert , wandern sie
meist in die Delikatessenhandlungen . Sehr richtig
führte der Regierungsvertreter im Landesausschuß
unter Zustimmung aus : Die Lerche sei nicht bloß ein
nützlicher , sondern auch poesievoller Vogel , dessen Ge¬
sang manchem schöner erscheine , als der der Nachtigall.

Deutsche uud ouglrsche Arbeiter.
Bekanntlich besuchte Ende November 1908 ein:

Deputation englischer Textilarbeiter ans Aorkshire
Deutschland , um über die wirtschaftliche Lage der deut¬
schen Textilarbeiter Studien anznstcllen . Die Eindrücke,
welche die Deputation durch denBesuch der Textilfabriken
in Niederschöneweide , Forst , Kottbns , Crimitschau ge¬
wonnen Hat, sind in einem offiziellen Bericht niedergclcgl
worden . Die Deputation ist hierbei zu dem Ergebnis
gekommen , daß die wirtschaftliche Lage des deutschen
Textilarbeiters , was die Lohnhöhe , die Arbeitsbedingun¬
gen , die Kosten des Unterhalts , die Mieten und Steuern
anlangt , keineswegs schlechter, zum Teil sogar besser als
die Lage des englischen Arbeiters sei. Nur ein Mitglied
der Deputation , John B . Wilson , hat eine abweichende
Meinung vertreten, ' nach ihm bleibt die wirtschaftliche
Lage der deutschen Wollarveiter hinter der der englischen
wett zurück . Diese Meinungsverschiedenheit zwischen
den Mitgliedern der Deputation hat zu einer lebhaften
Pretzfehöe geführt , in deren Verlaus ein Brief eines
englischen , in Deutschland lebenden Arbeiters an Mr.
Wilson in der Zeitung „The News " veröffentlicht ist, ln
welchem die wirtschaftliche Lage des deutschen Textil¬
arbeiters im Vergleich mit seinem englischen Kollegen
geschildert ist.

Zunächst wird in dem Brief betont , aus dem Um¬
stand , daß die Löhne in Deutschland wohl im allgemeinen
niedriger seien als in England , dürfe nicht auf eine
schlechtere Lage des deutschen Arbeiters geschlossen wer¬
den : vielmehr sei diese mindestens so gut wie die des
englischen Arbeiters , wenn nicht noch besser. Der
Grund dafür sei zunächst in der größeren Billigkeit des
Lebens zu sehen. Sodann erwähnt der Verfasser die
Wohlfahrtseinrichtungen , welche die Arbeiter vielfach tn
den Fabriken genießen . Doch seien dies nur Nebensachen
gegenüber den Wohltaten , welche die Arbeiter tn der
deutschen sozialpolitischen Gesetzgebung in ihren drcc
Zweigen genießen . Der Verfasser schildert eingehend
diese Einrichtungen und rühmt besonders die liberale
Anwendung dieser Gesetze. Er sagt u . a.: „Manche laufen
zum Arzt , wenn ihnen nur der Daumen weh tut ." Eine
Arbeiterfrau , welche sich in den Wochen befindet , kann
sechs Wochen Heilbehandlung beanspruchen . All diese
Wohltaten sind sehr angenehme Dinge für die Arbeiter ."

Dann wird in dem Briefe auf die liberale deutsche
Landesgesetzgebung hingewiesen , die dem Arbeiter die
Möglichkeit biete , sich ans einem Stück Land in der Um¬
gebung Kartoffeln , Korn , Gemüse und Obst selbst zu
bauen . Von einem seiner deutschen Bekannten sagt der
Vriefschreiber : „Er behauptet , er könne nur mit Mühe
burchkommen ; aber es gelingt den Arbeitern doch und
sic haben immer genug . Ich kann füglich behaupten , üatz
die Arbeiter heute bei weitem mehr Geld sparen als in
früheren Zeiten , obwohl sie mehr Gelegenheit haben,
Geld auszugeben , besser leben und viel mehr reisen als
früher ."

Über die Steuern wird ausgeführt : „Die letzten

und ich mein Mädchen beurlaubt hatte . Ich entsinne
mich, wie eine sonderbare Unruhe in mir war , daß ich
mich eilte , zurückzukonnnen , obwohl mein Mann um
diese Stunde gewöhnlich noch nicht zurück war . Als
ich heim kam — —

Wie soll ich es Ihnen schildern?
Es war furchtbar , furchtbar!
Ich hörte oben im Hause das Winseln des Hundes

und ging ihm nach. Da fand ich meinen Mann , meinen
Stolz , mein ganzes Glück ! Er lag ans der Erde , Blut
im Gesicht, den Revolver noch in der Hand!

Ich weiß nicht , was dann mit mir vorging . Lange
danach — so kam es mir vor — fühlte ich etwas
Warmes in meinem Gesicht . Ich lag neben meinem
toten Gatten und der Hund leckte mir die Stirn.

Ich kann Ihnen nicht beschreiben , was ich damals
durchgemacht habe . Alles verloren , — und so ver¬
loren ! Nicht nur , daß er tot war : er war von mir ge¬
gangen ohne ein Wort , ohne Abschied ', — er hatte mir
nicht sagen können , was ihn quälte , und ich hatte kein
Trostwort , keine Hilfe für ihn gehabt . Ich begriff das
nicht , begriff das einfach nicht , — bei all unserer
großen , stolzen Liebe.

Ach, und es war so häßlich gewesen , was ihn in den
Tod getrieben hatte , so häßlich , schmutzig, daß er , der
seine Ehre höher schätzte als sein Leben , cs mir , seinem
Weibe , nicht hatte sagen können . Eine Kette von un¬
glücklichen Zufällen , ein anscheinend begründeter Ver¬
dacht , — eine eingeleitete Untersuchung , — vier
Wochen später wurde alles aufgeklärt ! Der einzige
Vorwurf , der ihn hätte treffen können , war , einem
Untergebenen zu viel Vertrauen geschenkt zu haben.
Die Firma gab ihm eine große Ehrenerklärung , —
genau vier Wochen zu spät.

Ich konnte es lange nicht begreifen , wie er das
Furchtbare hatte tun können , da er mich doch so lieb
gehabt hatte . Und ich habe Jahre gebraucht , um zu ver¬
stehen , daß ein sehr ehrenhafter Mensch sich durch eine
bloße Beschuldigung schon so beschmutzt iüblt . daß er
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Steuern , die hier vor zwei oder drei Fahren geschaffen
wurden , haben die Arbeiter in der Tat sehr wenig ge.
troffen . Die Steuern belasten hier vorzugsweise die
mittleren Klassen . Im ganzen glaube ich nicht , daß der
deutsche Arbeiter schlechter steht als der englische , wen»
überhaupt nicht besser." npv.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Groß Herzog

von Oldenburg  ist zum Besuche des Prinzen und der
Prinzessin Eitel Friedrich von Preußen bei Geheimrat
Dapper in K i s s i n g e n eingetrossen.

* Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , der gegen¬
wärtig wieder auf Schloß Kamenz Aufenthalt genommen
hat , wurde , wie der „Bresl . Zig ." aus Kamenz gemeldet
wird , durch Beschluß des Frankensteiner Kreistages ersucht,
das Amt eines Kreisdeputierten  für den Kreis
Frankenstein zu übernehmen.

* Verschlimmerung im Zustand der Großherzogin von
Oldenburg . Eine Verschlimmerung in dem Zustande der
Großherzogin von Oldenburg ist jetzt zu verzeichnen. Nach
Vlättermeldungen hat die Großherzogin , die sich in dem
Hofrat Dr . Friedländerschen Sanatorium Hohemark tm
Taunus aufhält , in der letzten Zeit wieder Zustände ver¬
stärkter Nervosität , heftige Unruhe und gestörten Schlaf,
gezeigt.

* Auflösung des „Deutschen BeamtenSundes " ? über
die Beteiligung der Beamtenschaft an dem „Deutschen Be¬
amtentag " vom letzten Sonntag schreibt die „T . R ." : Es
wäre durchaus irrig , aus der angegebenen Zahl der Teil¬
nehmer auch nur annähernd auf den Umfang der Be¬
teiligung von unmittelbaren Staatsbeamten
zu schließen. Es steht vielmehr fest, daß ein sehr erheblicher
Teil der Anwesenden dem Beamten stände über-
Haupt nicht angehörte  und daß außerdem auch Ille
Kommunalbeamten zahlreich vertreten waren . Es ist auch
nicht zu verstehen, woher der „Deutsche Vearntenbund ", der
Veranstalter des Beamtentages , eine große Vettretung der
Beamtenvereine ausbringen will , da bekanntlich die organi¬
sierte Beamtenschaft Berlins dem Verbände deutscher De-
amtenvereine angehört . Übrigens wird schon seit längerer
Zeit die Auflsöung des Deutschen Beamtenbundes erwogen;
und auch hieraus darf man ohne weiteres entnehmen , daß
die Interessenvertretung der deutschen Beamtenschaft nicht
in den Händen des Bundes liegt.

* Interessante Änderung im Religionsunterricht im
Fürstentum Lübeck. Eine bemerkenswerte Änderung im
Religionsunterricht ist jetzt, wie der „Voss. Ztg ." mitge¬
teilt wird , in den Schulen des oldenburgischen Fürstentums
Lübeck erfolgt . Zugunsten des Unterrichts im Rechnen lsk
die Zahl der Religionsstunden um eine verminderr
worden . Gleichzeitig ist die volle Bibel und das besondere
Lehrbuch der biblischen Geschichte aus den Schulen ver¬
schwunden und dafür eine Schulbibel  eingeführt
worden.

* Englands Nordsee -Wacht. Seit einiger Zeit werden
bekanntlich auf der I n s e l Borkum  Befestigungsanlagen
aufgeführt , durch die Emden und damit die Einfahrt zum
Dortnmnd -Ems -Kanal geschützt werden soll. Die kon¬
sularische  Vertretung Englands , das in Emden nur
ganz geringe Handelsbeziehungen besitzt, ist dott seit
kurzem von einem Geschäftsmann und Wahlkonsul , der sie
nebenamtlich verwaltete , ans einen Berufskonsul
übergegangen , der seiner Regierung wohl fraglos nicht
nur mit Handelsberichten zu dienen haben wird.

* Zur Maifeier . Wie das in anderen Städten schon
geschehen ist, so hat jetzt auch der Cölner Polizeipräsident
die von sozialistischer Seite für den 1. Mai nachgesuchte
Erlaubnis zur Abhaltung eines öffentlichen Umzuges
auf Grund des 8 7 des Vereinsgesetzes (Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit ) nicht erteilt.

* Über die Leistungen der Städte für ihre Volksschulen
findet man genauere Angaben in dem zur Hundertjahrfeier
der vreußffchen Städteoridnung von Professor Or . Silbergleit-
Berlin herausgegobenen Werk : „Preußens Städte ". Am

sich nicht mehr aussprechen kann , daß das Ungeheuer¬
liche, für ihn Ungeheuerliche einer entehrenden An.
klage , der er nicht entgegentreten kann , allein genügt,
ihn zum äußersten zu jagen . Ich habe ihm später so
viel , so viel ab gebeten ! Später , als ich einsah , als ich
ihm nachfühlen konnte , wie es ist , nichts als schwarze,
schwarze Finsternis um sich zu sehen . Als ich begriff,
daß man so etwas gerade dem geliebten Menschen
nicht sagen kann !"

Frau Dennery schwieg.
Bob , der bis dahin ruhig gelegen hatte , hob den

Kopf und sah sie an.
Da brach sie aus : „Da ! Sehen Sie ! Von all dem

großen , strahlenden Glück, das ein Leben dauern sollte,
— nur der arme , häßliche Hund ist davon übrrgge-
blieben ! Begreifen Sie , daß man sein Herz an so
etwas hängen kann ?"

Der alte Sanitätsrat sab sie an und nickte.
Und am Abend dieses Tages wurde Bobs Fell

wieder einmal naß von Tränen , Tränen , die man den
Menschen nicht zeigt , — und er wurde lange gestreichelt.
Obwohl er wirklich vom Standpunkt der Ästhetik und
des Hundeverstandes ein wahres Scheusal war.

Aus Kunst und Leben.
Aus den Kunsta « S stellungen.

Im KunstsalonAktuaryus  zeigt Jsmael G e n H
eine Reihe Zeichnungen , die sich durch eine außerordentlich
gediegene, zu großer Vollkommenheit gesteigerte Technik
auszeichnen und außerdem noch durch ihre Sujets — meist
Portraits bekannter Persönlichkeiten — aktuelles Interesse
beanspruchen dürfen . Von eleganter Koloristik und feiner
lyrischer Stimmung sind einzelne Arbeiten W. A. Hert-
l i n g s - München . Freilich werden hier und da dem Künst¬
ler Farbe und Stimmung auch nur zu bloßen äußeren
Effekten, die auf Kosten der Wahrheit erkauft sind. Frisch
gesehen und in flotter Technik schildert Franz Hoch-
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wirkungsvollsten sind die Fortschritte der letzten beiden Jahr¬
zehnte. Die Zahl der Volrsschulklassen stieg in den 110 kreis¬
freien Städten Preußens von 1886 zu 1906 von 11903 aus
25 935. Gewiß hängt diese Steigerung zuerst mit der Zu¬
nahme der Bevölkerung zusammen , denn sie war in den Vor¬
orten und in den Industriezentren am grüßten . In 61
Städten ist die Zahl der Klassen um mehr als das Doppelte
gestiegen, in Rixdorf und Charlottenburg sogar um das Acht¬
fache, in SchönLverg um das Zehnfache, in Gelsenkrrchcn um
das Elf - bis Zwölffache.,, Wenn man bedenkt, wie schwer es
Meist sür die großen Städte , ist, im Ausbau aller öffentlichen
Einrichtungen und namentlich des Volksschulwesens gleichen
Schritt zu halten mit der oft sprungweisen Vermehrung der
Bevölkerung , so wird inan ihnen das Zeugnis nicht versagen
können, baß ihre Schulverwaltungen sich den gestellten Auf¬
gaben durchaus gewachsen gezeigt haben . Aber sie haben sich
nicht damit begnügt , die augenblicklich anstretenden Bedürf¬
nisse zu befriedigen , sie haben zugleich eine wichtige Verbesse¬
rung des Wölksschul'wesens durch die Herabsetzung der Klassen-
freauenzen herbeigeführt . Und auch daraus erklärt sich, die
Bermöhrung der Volksschulklassen. Im Jahre 1886 gab es
noch keine einzige Stadt , deren Klassen mit 50 und weniger
Kindern besetzt gewesen ivären , 20 Jahre später betrug ihre
Zähl schon 23. Noch 43 Städte hatten im Jahre 1886 in ihren
VolksschulWassen durchschnittlich 70 und mehr Kinder ; im
Jähre 1806 waren diese Frequenzen in sämtlichen kreisfreien
Städten verschwunden. Rur eine einzige, die Stadt Qp.peln,
stand dieiser Zahl noch nahe , sie hatte ihre Klassen mit 69
Kindern besetzt. Aber 17 Städte haben in den beiden Jahr¬
zehnten die Frequenzen ihrer Volksschulklassen um 20 und
mehr Schüler (bis 30 hinaus ) erniedrigt . Daß diese Ver¬
besserungen nur durch eine große Steigerung der Ausgaben
erreicht werden konnten, ist selbstverständlich. Im Jahre 1885
gäben sämtliche Städte sür ihre Volksschulen (einschließlich
der sächlichen Kosten und der Staatszuschüssc ) rund 3214
Millionen Mark aus , 1895 war diese Summe aus 51% Mill.
Mark gestiegen und im Jahre 1905 endlich auf über 108 Mill.
Mark . Das letzte Jahrzehnt wies also die größte Steigerung
aus , trotzdem schon 1897, durch das erste LehrerbesolDungs-
geietz, den Städten ei» großer Teil der Staatszuschüsse ge¬
nommen worden war . Im Jahre 1885 gab es noch 49 Städte,
die weniger als 30 M., ja sogar noch 6 Städte , die weniger
als 20 M . sür einenVolkSschüler aufwendeten ; 1905 waren
diese Städte verschwunden. Nur noch eine einzige (Oppeln)
gab zu dieser Zeit weniger .als 40 M . auS , alle anderen über¬
schritten diesen Satz , und in 8 Städten überstieg er , sogar
die Smnme von 100 M. 85 Städte hatten in der Zeit von
1885 bis 1905 ihre Aufwendungen ans den Kops/des Volks-
schülers um mehr als 40 M .. tot Höchstsätze um 109.68 M.
gesteigert . Vergleicht man mit diesen Zahlen diejenigen der
amtlichen Volksschulstatistik von 1906, so kommt man zu der
Erkenntnis , daß allein sn den Städten tote Tradition der
preußischen BolkSschnile gepflegt worden ist, daß allein die
Städte den Ruhm Preußens , das „Land der Schulen " zu
sein, aufrecht erhalten haben.

* Ein internationales NonnenvcrtilgungSgesetz wünscht
Oberförster a . D . Galdberg in Zittau . Er erblickt darin den
einzigen gangbaren Weg, um der Nonnenplaqe in Zukunft
mit Erfolg und Nachdruck zu begegnen. Dieses Gesetz, das
Vogelschutz- ustd Viohfeuchengesetzzum Vorbild haben könnte,
muß . wie Oberförster Goldbcrg in einem Rundschreiben an
die Presse sagt , in der Hauptsache folgende Grundzüge ent¬
halten : 1. Daß jeder Forstmann oder Waldbesitzer bei nicht
unter einem Jahr Gefängnis verpflichtet wirld, sofort Anzeige
bei der Behörde zu erstatten , sobald sich ote Nonne in deren
Wäldern zeigt . 2. Daß tu dergleichen Fällen drei Forstleute
aus den nächstgelegenen  interessierten Ländern ernannt
werden , die über die von der Nonne befallenen Wälder wachen,
ustd 3. daß alle von der Nonne befallenen nutzbaren Holz-
bestänide niedergeschlagen  und die nicht nutzbaren
Junqorte nis 'dergebvannt werden . Diese Vorschläge, so be¬
merkt Herr Goldberg dazu selber, klingen für den Augenblick
hart , sind es aber keineswegs, wenn man bedenkt, daß die
von der Nonne befallenen Wälder doch schließlich auch nieder¬
geschlagen lbezw. vernichtet werden müssen und daß dadurch
die Ausbreitung dieses schädlichsten aller sorskschädlichen In¬
sekten sicher vermieden werden würde.

RechLspitschttttywird Perrvalirrng.
JMB - Personal -Veränderungen . Zum Amtsrichter sind er¬

nannt die Gerichtsassessoren I) r . Hatz mann und P rtgg  e
in Frankfurt a . M. In der Liste der Rechtsanwälte sind ge¬
löscht: die Rechtsanwälte vr . Otto Fehl  bei dem Landgericht
in Frankfurt a . M. und Or . Mil ch bei dem Amtsgericht in
Höchst. In die Liste der Rechtsanwälte stnd eingetragen:
Rechtsanivalt vr . Otto Fehl  vom Landgericht tu Frankfurt
cim Main -bei dem Oberlandesgericht daselbst, GertchtSafsessor
Dill mann  bei dem Amtsgericht ustd dem Landgericht m
Lustburg . Zum Geriichtsassesfor wurde ernannt Referendar
Pr . L ö w im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt
(xnx fflbaiti- . . ,

Der bedingte Strafaufschnü . Dem Reichstag ist, wie all¬
jährlich , eine Zusammenstelljung der statistischen .Ermitte¬
lungen über die Anwendung des bedingten Strafaufichubs
zugeganaen . Der bedingte Strafaufichub hat in Deutschland
vom Jahre 1895 an Eingang gefunden . Die Vergünstigung
beschränkt sich aus Freiheitsstrafen mit Einschluß ve,wenigen,
welche an die Stelle einer nicht beizutreibenoen Geldstrafe
treten , und wird überwiegend nur Jugendlichen zuteil . Die

München seine Landschaften. Fein abgewogen in Raum
und Farben gibt sich eine Jnterieurszene von demselben
Künstler.

Im Kunstsalon Banger  stellt der bekannte
Münchener Richard Kaiser  eine große Kollektion seiner
Landschaften aus . Was Rich. Kaiser als künstlerische Er¬
scheinung immer auszeichnete, vor anderen heraushob und
ihn einem so nahe rückte, war immer sein ehrliches Ringen
um eine stille Größe und ruhige Schönheit der Form , ohne
daß er dafür die Wahrheit des Details , die Unmittelbarkeit
der Stimmung darüber vergaß. Eine erste Ahnung des
großen Zieles der Kunst von heute, die Vereinigung der
neuen Wahrheit mit Größe und Schönheit , erfüllt sich in
seinen besten Arbeiten. So auch diesmal in „Wolkenschatten"
und in „Bei Weilheim ". Unter den kleineren Arbeiten
fallen „Das Kornfeld" und „Obstbäume" durch die starre
Intensität der Stimmung noch besonders auf.

Im Nassauischen Kunst verein  interessiert
unter mehreren ungleich wirkenden Arbeiten P . 28.
Harnischs - Berlin  am meisten eine größere, „Hirte", in
der die Gegenüberstellung elementarer tierischer und ver¬
edelter menschlicherKraft zu starkem, auch technisch reinem
Ausdruck kommt. Wenig erfreulich ist, was diesmal August
Rieper - München  sandte . Voll ungewöhnlicher Feinheu
der Charakteristik und der raffiniert schön gegebenen Farbe
ist eine Jnterieurszene von Wallander,  die dem
hiesigen Museum zum Geschenk gemacht wurde. J . K

* Der enttäuschte Sven Hedin. Aus Stockholm  wird
der „Franks. Ztg ." berichtet: Infolge eines in einem Ber¬
liner Blatt enthaltenen Artikels, nach welchem Sven Hedin
von dem Städtchen Eschwege für einen Vortrag  4500 M.
verlangt haben sollte, hatte Hedin sich über seinen Agenten
Jules Sachs recht ungünstig ausgelassen und dabei versichert,
er sei in Deutschland finanziell geradezu ausgebeutet Wor¬
den; von einer Stadt Eschwege höre er jetzt zum ersten Male
.sn seinem Leben, der Agent sei es allein, der ihm diese Un¬
annehmlichkeitbereitet habe. Daraus hat Herr Jules Sachs

Gesamtzahl der Fälle , in denen bedingter Strafaufschub be¬
willigt worben ist, betrug bis zum 81. Dezember 1908 165 680.
Für Me Zeit bis 31. Dezember 1903 hatten sich durMchurt -tttch
im Jcchr 6041 Fälle ergeben. Seitdem hat üte Zahl mtt
jedem Jahr zugenommen . 1908 ist sie aus 28 004 gestiegen.
Die Zunahme betrug 1908 31 v. H. gegenüber dem Vormqr.
Fast die Hälfte der Zunahme des letzten Jahres entfällt auf
Bayern , wo sie um 66 v. H. gegen das Boriähr gestiegen tst.
Auf je 100 wegen Verbrechen oder Vergehen gegen Rerchs-
gesetze tat Jahre 1906 verurteilte ' Jugendliche kommert tn
Bayern 64 Fälle , in denen 1908 der bedingte Strafaufschub
bewilligt wurde , in Preußen 31. Auf je hundert Erwachsene
in Bayern 5.3, in Preußen nur 1.4. Von den 16c>680 Fallen
des bedingten Strafaufschubes waren am 1. Januar 1909
59 828 Fälle oder 36 v. H. noch nicht erledigt . Im Durch¬
schnitt der letzten zehn Jahre haben mehr als vier Fünftel
der Fälle einen günstigen Ausfall gehabt. Im letzten Jahr
ist das Verhältnis mit 82.3 v. H. endgültiger Begnadigungen
so günstic, gewesen, wie nie zuvor. Durch Vergleiche mit der
Kriminalstatsstil kann söstgestellt werden , daß der Prozentsatz
der Rückfälle geringer ist als die Berhältniszahl der un-
günstig verlausenden Fälle hei der bedingtett Begnadigung.
Daß die bedingte Begnadigung zur Verminderung der Rück¬
fälle beitrage , ist in Deutschland öbenso wenig nachgewiesen,
wie daß sie die allgemeine Kriminalität unaünstrg beeinflußt
halbe. ■ Die Bewilligung von Strafaufschub kam 74 v. H.
Männern und 26 v. H. Frauen zu. Ettva -% aller Falle be¬
treffen Jugendliche , doch geht die Entwrckeliing auf etn
Stetgen des Anteils der Erwachsenett. Die strafbare Hand¬
lung wlar in % aller Fälle ein Vergehen . , Die Dauer der
ausqesetzten Gefängnisstrafe betrug in etwa % der Falle eine
Woche «der weniger,

fjeer rr«d glatt* *.
Personal -Veränderungen . Kredel (St . Wendel ) , Vize-

feDwöbel des 1. Nass. Jnf .-Regts ^ Nr . 87, zum Leut , der Res.
befördert . * Sack (Frankfurt a . M .) , ViZereldwebel des Jnf .°
Regts . v. Goeben (2. Rhein .) Nr . 28, * Mohr  Frank¬
furt a . M.). Wze-fe'ldwöber des 2. Nass. Jns .-Regts . Nr . 88,
* Sigrist (Frankfurt a . M.) , Bizefcldwebel des 1. Ober-
rchein. Jns .-Regts . Nr . 97, * Schumacher (Sötautf ) ,
* Hir f ch (Mainz ) , Rübsamen (Höchst ) , Bizefeld'wöbel
des Fuß -Art .-Regts . GenffFeldzougmeister (Brandenburg .)
Nr . 3, * v. Scheven (Frankfurt a . M.) , Vtzefeldwebel des
Meldersächk. FutzEk - Regts . Nr . 10, zu, Leutnants der
Reserve befördert . * Frhr . Gans Edler Herr zu Put-
litz (Wiesbaden ), Leut , der Res. des Pion .-Bats . Fürst
Radziwill (Ostprouß .) Nr . 1, zu den Reserveoffizteren des
Nass. Pion .-Bat . Nr . 21 versetzt. / Wessig (Höchst ) , Ober¬
leut . der Landw .-Jnf . 2. Aufgebots , ibcr Achchted bewilligt.
» vr . Cuno (Frankfurt a . M.), Stabsarzt der Reserve, mtt
der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform Mt
Abschied bewilligt . * Peters,  Jntend .-Rat von der Schutz-
touppe für Südwestafrika , als Militär -Jntend .-Rat wieder-
angestellt und der Jntenid . des 18. Armeekorps »überwiesen.
* L i tzm a n n , Jntend .-Rat von der Jntend . >deS 18. Armee¬
korps, zum 1. Mai 1609 zu der Jntend . des 3. Armeekorps

Orbens -Verleihunyon . Den Roten Wler -Orden dritter
Klasse mit der Schleife erhielten : Oberstleut . z. D . v o n
M a d a i . biisberiger Kommandeur des Landw.-Beztrks
Oberlahnstein , Overstleut . a . D . Hell,  bisheriges militä¬
risches Vorstandsmitglied der Wichetas -Heilanstalt in Wies¬
baden.

Rückkehr aus Afrika. Die abgelösten Mannschaften der
auf den ostafrikanischen Stationen befindlichen Kreuzer
„Seeadler " und „Bussard" sind auf dem Dampfer „Adolf
Woermann" in Hamburg eingetroffcn. Ein Ablösungr-
transport für diese beiden Kriegsschiffe geht unter Führung
des Korvettenkapitäns v. Lcffcl in Stärke von 8 Offizieren,
9 Deckoffizieren, 34 Unteroffizieren und 110 Mannschaften
am 1. Mai von Hamburg ab.

sth Neue Scheinwerfer für HccreSzwecke. Auf Grund
günstiger Ergebnisse, u. a. bei einschlägigen Versuchen der
österreichischenHeeresverwaltung , hat sich das preußische
Kriegsministerimn entschlossen, Scheinwerferanlagen auf
Kraftwagen für den Feldgebrauch montieren zu lassen. Das
erste jetzt fertiggestellte Modell hat eine Lichtstärke von 25 090
Kerzen, die durch einen 10-? 8 -Motor gespeist werden. In
Verbindung mit eigens konstruierten Linsen (der bekannten
Firma Zeiß) entwickeln sie eine erstaunlich große Leuchtkraft
von sehr erheblicher Reichweite. Einer Meldung der „Mil .-
pol. Korresp." zufolge verlautet, daß bei den diesjährigen
Kaisermanövern solche Scheinwerferkraftwagen zur Verwen¬
dung kommen sollen. Bisher haben Scheinwerfer eigentlich
nur im Positionskriege Verwendung finden können.

Zwei englische Panzerkreuzer, die erst 1902 vom Stapel
gelaufenen „Cornwall " und „Cumberland", die als
Kadettenschulschiffe den Sommer über in der Ostsee kreuzen
sollen, werden unter anderen Häfen auch Kiel besuchen. Mtt
einer Wasserverdrängung von 9950 Tonnen haben sie etwa

öffentlich erklärt, seilte Firma habe Herrn Hedin bereits in
Moskau 10 000 M. und 20 Prozent Anteil von der Ein¬
nahme sür die ersten sechs Vorträge, sowie 3000 M. für
jeden der sechs folgenden Vorträge angeboten, und Hedin
habe sofort akzeptiert. Allerdings sei das Geschäft gut ge¬
wesen, man dürfe aber nicht vergessen, daß er, der Agent,
durch Kontrakte für Lokale und alle möglichen Vorberei¬
tungen 500 000 M. ( !) riskiert habe. In „Stockholms Dag-
blad" veröffentlicht Dr . Hedin nun eine längere Erklärung,
aus welcher, obwohl Sachs ' Behauptungen zum Teil zu¬
gegeben werden, doch eine starke Unzufriedenheit heraus¬
klingt. Es heißt darin u. a.:

„Die Firma Sachs hat mich vollkommen honett be¬
handelt, und es ist ausschließlich meine eigene Schuld, daß
ich auf ihre für mich sehr unvorteilhaften Bedingungen ein-
ging. Der Grund, weshalb letzteres geschah, war nicht, weil
es das 'höchste, sondern weil es das erste Angebot war und
ich keine Erfahrung in bezug auf solche Reisen besaß. Ob
Sachs für zwölf Vorträge eine halbe Million Mark riskiert
hat, kann ich nicht entscheiden; war dies aber der Fall , so
verstehe ich nicht, weshalb man schon in Moskau wie die
Geier über mich herfiel und mich für die ganze Zeit in
Deutschland binden wollte . Glücklicherweise riet mir ein
Freund, in den Kontrakt die Worte setzen zu lassen: „sosern
nicht höhere Angebote eingehen", denn noch bevor ich nach
Deutschland kam, machte man mir weit vorteilhaftere Vor¬
schläge, und insolgedessen erhöhte auch Sachs sein Angebot.
Der Grund tneiner Unzufriedenheit mit Sachs ist nicht so
sehr, daß ich unter seinem „Schutz" eine weit geringere Ein¬
nahme aus den Vorträgen gehabt habe, als ich hätte haben
müssen, sondern vielmehr das Geschäft, das über ganz
Deutschland mit meinem Namen gemacht worden ist. Aber
auch dies ist meine eigene Schuld und kommt daher, daß ich
selber bat, man möge die gesamte Korrespondenz besorgen.
Ich finde es z. B . höchst rücksichtslos, von einer Stadt wie
Eschwege 4500 M. zu verlangen, besonders da ich in der
ganzen deutschen Presse die Verantwortung für diese „Ge-
schästmacherei" tragen muhte, von der ich keine Ahnung hatte.

die Größe unserer aus den Jahren 1903 und 1904 stammen¬
den Panzerkreuzer „Roon " und „York" (9533 Tonnen).

SV . Deutsch in der brasilianischen Armee. Für die
brasilianischenHeeresschulcn ist neuerdings neben dem Fran¬
zösischen das Deutsche als Pflichtfach eingeführt worden,
während das Englische nur als Wahlfach behandelt wird.
Diese pflichtmäßige Erlernung der deutschen Sprache an
diesen Stellen ist ein weiterer erfreulicher Beweis für das
wachsende Verständnis, das Brasilien dem Werte guter und
engerer Beziehungen mit dem deutschen Volk und seiner
reichen Kultur' entgegenbringt.

Deutsche galante ».
O Geologische Forschungen in Kamerun. Bekanntlich

legt das Gouvernement Kamerun besonderes Gewicht aus
die geologische Durchforschung des Schutzgebietes, da sich
die bisherigen Ergebnisse in dieser Beziehung für die wirt¬
schaftliche Ausnutzung der Kolonie als sehr bedeutungsvoll
erwiesen haben. Eine neue Bekanntmachung des Gouver¬
nements schreibt, wie wir von kolonialer Seite erfahren,
einen neu ausgestellten geologischen Fragebogen vor, den
nicht nur die Dienststellen sondern auch Private benutzen
sollen. Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht, daß
die Auffindung abbauwürdiger Kalklager für das Schutz,
gebiet von besonderer Bedeutung ist. Die Gcsteinsproben
sollen mit recht genauen Angaben der Fundpunkte und dem
Namen des Einsenders versehen eingesendet werden. In
dem Fragebogen sind u. a. folgende Fragen enthalten : Sind
Quellen mit brauchbarem Trinkwasser, gas - oder salzhal¬
tigem Wasser, kaltem oder heißem Wasser oder solche, hie
sich durch besondere Ergiebigkeit oder starke Absätze aus-
zeichnen, ferner Sümpfe oder Wasserfälle außer den bereits
verzeichneten bekannt geworden ? Sind irgendwelche ünter-
suchungen über Wasserbeschaffung oder Versorgung , oder
über Trockenlegung von Sümpfen erwünscht? Sind etwa
Proben irgendwelcher besondere Beachtung verdienender
Gesteine oder Bodenteilc aus schwerzugänglichen oder ge¬
legentlich besuchten und weiter abliegenden Gegenden vor¬
handen?

Gstörverch-Uttgartt.
Die letzte Bilanz des Wiener Deutsche« SchulvereinS.

Der Jahresabschluß Ses Wiener Deutschen Schul¬
vereins zeigt diesen in erfreulichster , finanzieller Auf-
-Wärtsbewegung . Im Jahre 1908 gingen bei 'ihm an
Jahresbeiträgen 281112 Kronen gegen 247101 Kronen
tm Fahre 1907 ein ; an Spenden 261 157 Kronen (sogen
217 304 Kronen ) ; an Erbschaften und Legaten 143 578
Kronen (gegen 60 254) Zinsen , Verkäufen u . a. 120691
(gegen 194 223) Kronen . Die Gesamteinnahmen be¬
trugen also im Jahre 1908 804536 gegen 628 880 Kronen
im Jahre 1907. Demnach hatte der Schulvcretn eine
Mühreinnahme von 177 656 Kronen zu verzeichnen . Es
ist besonders bemerkenswert , daß diese Möhreinnahmen
hauptsächlich durch das starke Anwachsen von ErD-
sch!aften und Legaten entstauben sind . Im deutschen!
Reich gehört eine Testierung zu nationalen Zwecken
leider noch zu den allergrößten Seltenheiten . Dem
Verein für das Deutschtum im Ausland (Allg . Deutscher
Schulverein ) , E . B ., sind beispielsweise tn den 28 Fahren
seines Besteihens erst in 6 Fällen größere Bermächtutfse
zugefallen . Es ist zu wünschen und zu hoffen , daß das in
letzter Zeit auch in die breiteren Schichten der reichs-
dentschen BWölkerung eindringende Verständnis für
den Wert uüd die Bedeutung der nationalen Erhaltung
des Auslanddeutschtums auch nach dieser Sette hin gutö
Früchte zeitigt . L . Y.'

ItaUerr.
Italien und der Dreibund.

Die Blätter in Rom , die sich durchweg eigener Meinungs¬
äußerungen über die Bedeutung der türkischen Ereignisse
enthalten , lassen sich ausführlich ausländische Preßsttmmen
übermitteln , so auch die Äußerungen deutscher Blätter , die
Befürchtungen über dreibundfeindliche Machenschaften am

Und Eschwege ist nicht die einzige deutsche Stadt , die sich
beklagt hat. Ich hatte mich kontraktlich verpflichtet, im
ganzen 12 Vortrüge zu halten, und der Kontrakt wurde von
beiden Teilen strenge innegehalten, aber ich habe niemals
jemandem erlaubt, sür einen bestimmten Preis meinen
Namen auf Märkten und Gassen auszubieten , und das ist
cs, was „der sympathischeund zuverlässige Chef der Firma"
ohne meine Genehmigung und ohne mein Wissen getan hat.
Die Unannehmlichkeiten, die ich dadurch gehabt habe, wer¬
den nicht durch die 29 729 Kronen ausgewogen, die ich nach
Abzug aller Reisekosten mit Vorträgen in Deutschland ver¬
dient habe. — Für mein nächstes Buch soll ich „nach sicherer
Quelle " von B r o ü h a u s 200 000 M. verlangt haben. Die
Sache verhält sich so, daß Blockhaus mir für die deutsche
Auslage 60 000 M. bot, was ich annahm, und dieser Kontrakt
ist der einzige, der bisher unterzeichnet wurde. Ich will
auch diese Gelegenheit benutzen, um die übertriebenen Vor¬
stellungen zu berichtigen, die man — nach den vielen mir
täglich zugehenden Briefen — über mein Privatvermögen
zu haben scheint. Meine letzte Reise kostete mich selbst etwa
50 000 Kronen. Bei meiner Rückkehr von Deutschland besaß
ich einschließlich der dort für Vorträge eingenommenen
26 700 und der in England eingenommenen 18 000 Kronen
im ganzen 95 000 Kronen. Da aber meine letzte wisseirschaft-
liche Arbeit außer der vom Reichstag bewilligten Summe
mich persönlich 71000 Kronen kostete und ich diesen Betrag
noch schuldig bin, so beträgt mein Privatvermögen in diesem
Augenblick 24000 Kronen."

Theater und Literatur.
Aus Venedig  wird berichtet: Im Venise-Theaker

ist jetzt zum erstenmal vor venezianischem Publikum die
„S a l o m e" in Szene gegangen. Mit großer Spannung
wurde die Aufführung des Werkes von Richard Strauß er¬
wartet ; es erzielte bei ausgezeichneter Wiedergabe einen
lebhaften Erfolg . Die Vellincioni sang die Salome und ihr
prachtvolles Spiel trug nicht wenig zu dem Triumph bet,
den die moderne deutsche Musik bei den Venezianern ver¬
zeichnen konnte.
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Bosporus und Italiens Beteiligung an solchen aussprechen.
Gegenüber dem Hinweise der „Morning Post" auf die un¬
freundliche italienische Volksstiw.mung gegen Deutschland
bemerkt„Giornale d'Jtalia ": In Wahrheit herrscht zwischen
Italien und Deutschland, noch mehr zwischen Italien und
Österreich nicht das beste Verhältnis , weil alle drei Regie¬
rungen und Völker Mißgriffe begangen. Es ist wünschens¬
wert, daß die Regierungen und Völker diese Mißgriffe gur¬
machen, deren Hauptanteil nicht auf uns entfällt, und daß
der Dreibund wiederum den Charakter wechselseitiger Be¬
rücksichtigung tatsächlicher Interessen und Stimmungen er¬
halte.

R«tzlcrrro.
Gegen die Todesstrafe.

Infolge der Hekatomben, die allmonatlich in Ruß¬
land dem Henker gitm Opfer fallen, hat in der
letzten Zeit die Bewegung gegen die Todes¬
strafe  großen Umfang angenommen und wird , wie
es fcheint, den regierenden Kreisen unbehaglich. Es
hat sich sogar eine Liga  gegen die Todesstrafe ge¬
bildet , die jüngst ihre Eintragung ins Vereinsregister
beantragte . Da half man sich aber sehr einfach: Man
bersagte der Liga die Anerkennung , weil „die Todes¬
strafe im Gesetze vorgesehen sei, und keine Vereine ge¬
duldet werden könnten, deren Bestrebungen sich gegen
die bestehenden Gesetze richten". Urodutum est —
wenn man auch über die Logik (und Berechtigung)
dieses Vorgehens in Westeuropa vielleicht anderer An¬
sicht sein wird . Symptomatisch ist auch z. B. die Ent-
lassung des Tambower Semstwo -Arztes , dessen ein¬
ziges Vergehen darin bestand, daß er einen 'Kollegen
„schnitt", der — zu seinem „Vergnügen " notabene ! —
ju einer Hinrichtung gekommen war . Und in Peters¬
burg selbst sind jetzt sogar die Schulvorsteher vom
Ministerium für Volksaufklärung ersucht worden, sest-
zustellen, wie viele von ihren Schülern sich an der Agi¬
tation gegen die Todesstrafe beteiligen . Natürlich
haben sie erklärt , daß das unmöglich festzustellen sei.
Um den Ingrimm der Negierung über die Vorwitzigen,
welche hier ihre Kreise stören wollen, verstehen und
richtig würdigen zu können, braucht man sich aller¬
dings nur das eine klar zu machen, daß die Gefäng¬
nisse für alle Verurteilten und „Verdächtigen" nicht
entfernt ausreichen würden . Es niuß also Platz ge¬
schaffen werden. Und dann , was Wohl die Hauptsache
sein mag : Nur die Toten können nicht mehr sprechen!

Fvankrreich.
Die Untersuchungder zuständigen technischen Behörden

in Toulon bestätigte die Mitteilung eines Lokalblattes von
dem schlechten Zustande des Unterseebootes „Ampere", der
Konstruktionsfehlern zuzuschreiben ist und das Fahrzeug
völlig seeuntüchtig macht. Die schuldigen Konstrukteure
sollen zur Verantwortung gezogen werden. Auch auf dem
Tauchboot „Gay Lussac" wurden schwere Mängel festgestellt.

England.
Die Admiralität hat eine Neuerung in ihrem Küsten-

bienst eingeführt, die demnächst noch weiter ausgedehnt wer¬
den soll. An Punkten von strategischer Wichtigkeit an der
Nordseeküste soll eine Anzahl Schisse als „Naval Bases",
wie es in der Mitteilung heißt, stationiert werden.

Spanien.
Marineauditeur Macias wurde vom Militärgefängnts

zur Deputiertenkammer übergeführt. Er gab vor dem
Kammerpräsidentendie Erklärung ab, er werde sich zu den
gegen die Regierung gerichteten Anklagen nur äußern, wenn
er zuvor in Freiheit gesetzt werde, ferner nur der Volksver¬
tretung Rechenschaft geben. Die Affäre gewinnt stündlich
sin.interessanteresGesicht.

©ijrltei.
Der türkische Klerus.

In den Wirren auf dem Balkan spielen die Geistlichen
eine große Rolle, ist doch kein Volk der Erde so leicht zu
fanatisieren wie das mohammedanische. Die Geistlichkeit ist
dabei das treibende Element , und könnte das Land in das
furchtbarste Unglück stürzen, wenn sie nicht eben selbst ge¬
spalten wäre. Die Revolution ist auf die Geistlichkeit znrück-
zuführen, und an der Gegenrevolution sind die Geistlichen
wiederum in erster Linie beteiligt, haben sie doch schon den
Prinzen Reschad vielfach als den rechtmäßigen Kalifen
proklamiert. Die türkische Geistlichkeit untersteht dem Scheich
ul Islam als Patriarchen, er hat drei Unterbischöfe
lKaziasker) in Rumelien, Anatolien und Stambul . Der
Priesterstand selbst zerfällt in die U l c m a s , welche als die
eigentlichen Seelsorger  zu gelten haben, in die Hod-
scha s,  die Theologieprofcssorenund Lehrer, und in die
Sofias,  die Studenten der Theologie. Dazu kommen
dann noch die Mönche,  die Derwische, welche wie bei
uns in Klöstern leben und in mehrere Orden zerfallen, unter
denen derjenige der tanzenden Derwische am bekanntesten
ist. Zu den Ulemas gehört demnach das Gros der Geist¬
lichen, und zwar gibt es in jeder Gemeinde neben dem
eigentlichen Pfarrer noch eine Reihe von Muftis , d. h. Ge¬
lehrten, welche dem Ulema als Berater zur Seite stehen.
Auch das richterliche Personal mit dem Kadi an der Spitze
zählt zu den Ulemas.

Aus St-adL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . April.
Die Woche.

Wenn man „im Schoße des Magistrats " und sonstwo
an maßgebender oder besonders interessierter Stelle bis¬
her vielleicht noch die stille Hoffnung hegte, das Recht auf
Erhebung einer Verbrauchssteuer werde den Städten noch
eine Zeitlang über den1.Jamiar1910 hinaus gelassen, damit
ihnen die Neuarrangierung des durch die Aufhebung
der Akzise  stark angegriffenen finanziellen Gleichge¬
wichts leichter falle, so hat man sich jetzt mit der Tatsache
kbzusinden, daß es einen Aufschub nicht gibt. Der Reichs¬
tag hat in seiner Majorität für die Petitionen der Städte
lein Verständnis gehabt, er erledigte sie durch Übergang
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zur Tagesordnung, wie das bei Parlamenten mit solchen
Eingaben und Anträgen zu geschehen pflegt, die man von
vornherein als verfehlt betrachtet. Die Majorität des
Reichstags hat darin zweifellos der Anschauung Rechnung
getragen, welche die Mehrheit des Volkes vom städtischen
Oktroi hat. Es mag sein, daß durch die Akzise die Lebens¬
mittel nicht fühlbar verteuert werden, aber daß man den
Verkehr mit unter allen Umständen zur Erhaltung des
Lebens notwendigen Dingen überhaupt mit einer Steuer
belegt, darin allein schon liegt das Unrecht des Oktrois,
dessen Tage nunmehr gezählt sind. Für allgemeine soziale
und volkswirtschaftliche Betrachtungen ist hier nicht der
Platz ; wir können, uns hier lediglich mit der Bedeutung
beschäftigen, welche der Fortfall der Akzise für unsere Stadt
hat. Daß es mit unseren Finanzen nicht sehr rosig aussieht,
wissen wir ; wir wissen auch, daß man trotzdem keine Ur¬
sache hat, mit finster gerunzelter Sorgenstirne in die Zu¬
kunft zu sehen. Die Propheten des Wirtschafsmarktes
prophezeien eine durchgreifende Besserung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse; davon wird natürlich auch die Stadt
profitieren. Dann haben wir auch im übrigen die schwerste
Periode der neuen Zeit, die an die Leistungsfähigkeitder
Stadt die höchsten Anforderungen stellte (die allerdings hier
und da noch allzu splendid durch Exlraleistungen beträcht¬
lich erhöht wurden. Beispiel: das neue Kurhaus !), bald
überwunden. Liegt also auf der einen Seite kein Grund zu
schweren Besorgnissen vor, so fehlt es aus der anderen Seite
ebenso an Gründen zur vollständigen Sorglosigkeit, so lange
sich das Budget der Stadt nur mit „Ach und Krach" balcrn-
zicren läßt . Wie die Verhältnisse liegen, wird Wiesbaden
von dem Ausfall der Akzise, der sich auf rund 300 000 M.
beläuft, außerordentlich schwer betroffen, und es wird nicht
sehr leicht sein, dieses Minus an Einnahmen in einer Weise
zu decken, die allgemeine Zufriedenheit auslöst. Man hat
vielleicht Unrecht getan, daß man sich mit der Frage, wie
denn eigentlich der Akziseausfall hereingebrachtwerden soll,
bis jetzt nur sehr oberflächlich beschäftigte; jedenfalls wird
sich ihre Beantwortung nun nicht mehr lange hinausschieben
lassen.

Daß der Wegfall der Akzise von der Bevölkerung als
eine Erleichterung empfunden wird, kann nicht zweifelhaft
sein. Das Oktroi bringt naturgemäß einen Haufen Schere¬
reien für die zunächst und zumeist betroffene Geschäftswelt,
aber auch für den Privaten mit, der sich zuweilen ein paar
Pfund Thüringer Wurst oder dergleichen schicken läßt. (Es
ist natürlich lokalpatriotischergedacht und getan, wenn man
auch den erleichterten Warenverkehr möglichst wenig zum
Warenbezug von auswärts benutzt!) Dazu kommt, daß es
unserer Akziseverwaltung nun einmal nicht gegeben war.
sich auch nur verhältnismäßig beliebt zu machen. Ob wir
aber im Jahre 1910 billigeres Brot und billigeres Fleisch
haben werden? Der Herr Oberbürgermeister meinte ein¬
mal vor Jahren gelegentlich eines im Stadtparlament ge¬
stellten sozialdemokratischenAntrags auf Aufhebung der
Akzise: „Glauben Sie denn, das Brot oder das Fleisch
würde nach Wegfall der Verbrauchssteuer auch nur einen
Pfennig billiger werden? Ich glaube es nicht!" Es kann
sein, daß der Herr Oberbürgermeister recht behält; aber
auch im anderen Fall wird der einzelne Bürger schwerlich
durch die Streichung des Oktrois eine nennenswerte Erspar¬
nis erzielen. <>st.

Schulhaus-Reubau.
Die neue Volksschule an der Lorch er Straße,

nahe des Exerzierplatzes, die mit Beginn des neuen Schul¬
jahres, 1. April, in Benutzung genommen wurde, nach den
Osterferien aber erst, wie berichtet, ihre offizielle Weihe er¬
hielt, stellt erst die Hälfte des großen dort geplanten Schul¬
hauses dar. Wegen der Schwierigkeiten, die sich bei der
Platzwahl ergaben, wurde dieser Bau um ein Jahr ver¬
zögert, inzwischen ist aber das Bedürfnis nach weiteren
Schulräumen wieder derart gewachsen, daß der erst für
später vorgesehene zweite Bau schon jetzt in Angriff ge¬
nommen werden muß, damit er, um nicht wieder wie in
diesem Falle in eine Schulnot zu geraten und andere Ge¬
bäude, wie die Gewerbeschule, in Anspruch nehmen zu
müssen, rechtzeitig zu Ostern 1911 fertig ist. Der erwähnten
Not hat das Stadtbauamt bei diesem Bau Rechnung ge¬
tragen ; unter der Oberleitung des Stadtbauinspektors
Grün,  sowie der sachkundigen und zielbewußten Leitung
des ArchitektenB ü cke r wurde alles so gut vorbereitet und
die Arbeiten so geschickt dirigiert, daß das immerhin recht
respektable Gebäude vom ersten Spatenstich ab in der ver¬
hältnismäßig kurzen Zeit von 13 Monaten fertiggestellt
wurde. Nur der Haupteingang an der Lorcher Straße ist
außen noch nicht ganz fertig, doch damit hat cs auch keine
Eile, denn er kann noch nicht benutzt werden, da erst noch
das Grundstück eines Anliegers enteignet werden muß, um
die Straße überhaupt eröffnen zu können. Vorerst hat die
Schule ihren Eingang — nach berühmtem Muster — von
der Rückseite aus ; das schadet aber gar nichts, da diese der
Stadt zugekehrt ist und die Kinder noch fast alle aus dieser
Richtung kommen. Das Haus tritt nun auch vorerst nur
von dieser Seite in die Erscheinung und macht in seinem
graugelbcn Verputz einen recht eintönigen, den benachbarten
Kasernenbauten gegenüber, die unwillkürlich zum Vergleich
herausfordern, sogar sehr spärlichen Eindruck. Hausteine sind
hier nur für die Fensterbänke verwendet und die Rückfront
bedurfte auch keiner großen Verzierungen, da sie doch über
kurz oder lang durch Nachbarbauten verdeckt werden wird.
An der Hanptfassade  ist zwar etwas mehr Sandstein
zur Verwendung gekommen, wie bei dem Erker an dem
Giebel zum Hauptportal und an diesem selbst, aber die
Hauptwandflächensind auch hier verputzt. Es waltete eben
das Sparsamkeitsprinzip vor und damit können die Bürger
bei den schwierigen Finanzvcrhältnissen der Stadt nur ein¬
verstanden sein. Immerhin macht das Gebäude bei näherer
Betrachtung in den gefälligen Formen der modernisierten
deutschen Frührenaissancemit seinem mächtigen roten Ziegel¬
dach einen stattlichen Eindruck.

Einfach und würdig wie das Äußere ist auch die
innere Ausstattung  des neuen Schulhauses, und wenn
diese auch in noch so bescheidenen Grenzen sich bewegt, so
macht sie doch einen freundlichen Eindruck und wird daher
auch ihre gute Wirkung auf Geist und Gemüt der Kinder
nicht verfehlen. Der Architekt bat hier auch den Erzieher
gespielt und namentlich für die Kleinen manches Anregende
in die Ausschmückung verflochten. Und wenn es auch „nur
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eine Volksschule" ist, so hat die Stadt in lobenswerter Weise,
sowohl was den Schnlbctrieb als auch die hygienischen Ein.
richtungen betrifft, cs an nichts fehlen lassen. Alles ist in
vollkommener Weise vorhanden. Vor allem ist überall für
Luft und Licht in reichstem Maße gesorgt. Die Klassen
liegen nach der ruhigeren Hofseite. Sie haben je drei Fenster,
die wegen der besseren Lichtverteilung in einer Wölbung
der Wand nach außen ängeordnet sind. Die Klassen sind
nach Nordosten belegen und haben nur in der ersten Morgen¬
stunde von einem Fenster Sonne. Deshalb brauchte nur an
diesem eine Blende angebracht zu werden, eine äußere Roll¬
jalousie, und die als Staubfänger sehr unbeliebten Vorhänge
konnten ganz sortfallen. Sehr interessant ist das selbst¬
tätige Ventil für die Regulier ungder  Heiz¬
körper.  Der Apparat wird auf 18 Grad Celsius ein¬
gestellt, sobald die Temperatur in die Höhe geht, erwärmt
sich das Glyzerin, was darin sitzt, es wird dünnflüssig, dehnt
sich aus und drückt auf das Ventil, das dann den Heizkörper
schließt. Wenn die Zimmertemperatur zurückgeht, zieht sich
das Glyzerin wieder zusammen, worauf eine Feder in Aktion
tritt , die den Ventilverschlußöffnet. Ein Kontrollieren des
Thermometers und Regulieren der Heizkörper durch Lehrer
oder Pedell ist dadurch überflüssig. Die Ventilation
ist ebenfalls in so vollkommener Weise angeordnet, daß bei
normal besetzten Klassen kein Fenster geöffnet zu werden
braucht, mithin keine Zugluft entstehen kann. Diesem Zwecke
dient eine besondere Kammer im Kellergeschoß, in der die
Lust nach Möglichkeit gereinigt und im Sommer durch
Streudüsen befeuchtet wird. Diese Schule ist die erste, die
elektrische Beleuchtung  erhält , jede Klasse fünf
Lampen. Doch ist für den Notfall auch Gasbeleuchtungvor¬
gesehen. Die ganze Schule enthält in drei Stockwerken
16 Klassen — mehr läßt die Regierung nicht mehr zu —
und die sonst erforderlichen Räume für den Rektor, die
Lehrer, Lehrerinnen und die Sammlungen. Die Normal¬
klassen haben 8,40 Meter Länge, 7 Meter Breite und 4,10
Meter Höhe. Dazu kommen in dem ausgebautcn Dach¬
geschoß ein Singsaal und ein Handarbeitssaal, jeder doppelt
so groß wie eine Klasse, und ein Raum mit Verdunkelungs¬
vorrichtung für Projektionsvorträge.

Das ganze Haus ist aus Stein und Eisen;  di»
Decken sind aus Eisenbeton, die Treppen in zwei Treppen¬
häusern aus Granit , nur die Türen und Fenster aus Holz.
Im Erdgeschoß ist der Fußboden des Korridors wegen des
größeren Verkehrs und der dadurch bedingten größeren Ab¬
nutzung in Platten hergestellt, sonst sind alle Fußböden mit
Linoleum auf Kork belegt. Auf jedem der 4 Meter breiten
Korridore befinden sich zwei Trinkbrunnen. In der Aus¬
schmückung der Vorhalle sind die vier Elemente Erde, Feuer,
Wasser und Luft durch Tierbilder dargestellt. Das schmiede¬
eiserne Treppengeländer zeigt farbige Bilder aus der
Märchenwelt für die Kleinen, während die Wände der
Klassen, abgestuft nach dem Auffassungsvermögen der Kinder,
mit Tierbildern geschmückt sind. Damit sich die Kinder die
Himmelsrichtungen einprägen können, sind diese auf jeder
Decke angemalt. In dem hochgelegenen Kellergeschoß sind
in großen hellen Räumen das prächtig eingerichteteS chu l-
b a d mit 30 Zellen, die K o chkü che für die Haushaltungs¬
schule des ältesten Jahrgangs der Mädchen mit fünf Herden
verschiedener Größe und Einrichtung untcrgebracht. Direkt
neben der Küche stehen Tische und Bänke für die Kinder, die

■an dem warmen Frühstück teilnehmen.
über einen gedeckten Gang, auf dessen linken äußeren

Seite die Aborte belegen sind, gelangt man in die Turn¬
halle,  die von der bekannten Firma Pfeiffer in Franken¬
thal mit Geräten der neuesten Konstruktion ausgcstattet
wurde. Hanteln, Stäbe , Keulen, Reife, Recke, Barren,
Rundlauf, Schaukelringe, alles steht zur Verfügung. Für
di- Kinder muß es eine Lust sein, in der schönen Halle, die
eine Bodcnfläche von 220 Quadratmeter hat, zu turnen.
In einem auf der Südostseite belegenen einstöckigen Anbau
ist die geräumige Pedellenwohnung  untergebracht.
— Alles, die bauliche Einrichtung wie die innere Ausstat¬
tung des neuen Schulhauses, läßt ein sorgsames Walten des
Architekten und dessen Bestreben erkennen, alles, auch das
Nebensächliche, in praktischer Weise anzuordnen. Es war
an vieles zu denken, aber nichts ist vergessen. — Zum
Schluffe sei noch erwähnt, daß die beteiligten Wiesbadener
Handwerker  sich als durchaus leistungsfähig erwiesen
und Arbeiten geliefert haben, die zu Beanstandungen keiner¬
lei Veranlassung boten.

Die Augcnheilmistalt zu Wiesbaden
übergibt soeben ihren 53. Jahresbericht der Öffentlichkeit,
welcher darlegt, daß auch im vergangenen Jahre die Zwecke
und Ziele der Anstalt wie bisher in befriedigender Weise
erfüllt wurden. Eine noch nie erreichte Zahl von Augen¬
kranken hat im vergangenen Jahre in der Anstalt Hilfe
gesucht und Heilung gefunden.

Ein Tag von besonderer Bedeutung für die Anstalt
war der 17. Mai 1903, an welchem die Kaiserin die Anstalt
und ihre Einrichtungen eingehend besichtigt-, eine
Anzahl Patienten teilnahmsvoll anredete und bei der Ver¬
abschiedung sich höchst befriedigt über Einrichtung und
Betrieb der Anstalt aussprach. Die Weihnachts- und die
Kaisers-Geburtstagsfeier wurden in der üblichen Weise
abgehalten. Dank der zahlreich cingegangenen Geschenke
konnten die armen Augenkranken, unter ihnen auch eine
große Anzahl Kinder, reichlich beschenkt werden. Im Jahre
1908 wurden 3439 Augenkranke in der Anstalt behandelt,
1032 Kranke wurden zur Pflege in die Anstalt ausgenommen.
Die Zahl der Vcrpflegungstage betrug 24 734. Die Rech¬
nungslegung ergibt einen zufriedenstellenden Abschluß;
durch sparsame Wirtschaft war es möglich, trotz der hoch-
gestiegencn Preise für Lebensmittel und Wirtschaftsbedürf¬
nisse"die Ausgaben mit den Einnahmen ohne Erhöhung
der Verpflegungssätze auszugleichen.

Der Ertrag der Jahresbeiträge blieb infolge Ablebens
und Wegzugs einiger Gönner, welche die Anstalt mit hohen
Beiträgen unterstützten, hinter dem Vorjahr etwas zurück.
Die Zahl der Gesuche um Freistellen und Erlaß von Ver¬
pflegungskosten war eine außergewöhnlich große, 94 arme
Augcnkranke erhielten aus dem Freistellenfonds und 15
arme Starkranke aus dem Starfonds teils Freistellen teils
Erlaß von Verpflegungskosten. Leider reichten hier die
zur Verfügung stehenden Mittel nicht aus , um allen Ge¬
suchen im vollen Umfange entsprechen zu können. Ein Teil
der gewährten Nachlässe mußte deshalb niedergeschlagen,
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ein Teil dagegen auf das neue Rechnungsjahr übernommen
werden. An unbeibringlichen Verpflegungsgeldern muß¬
ten außerdem noch 3916 M. niedergeschlagen werden. Die
Anstalt bittet deshalb edle Menschenfreunde durch Stiftung
weiterer Freistellen für vierwöchigen Aufenthalt oder Frei¬
betten für das ganze Jahr es ihr zu ermöglichen, allen
hilfesuchenden mittellosen Augenkranken kostenlose Auf¬
nahme zu gewähren. Die unentgeltliche Sprechstunde fin¬
det räglich von 11 bis 1 Uhr vormittags , Aufnahme von
Kranken jederzeit statt. Mittellose Augenkranke haben zum
Besuch der Anstalt Fahrpreisermäßigung für Hin- und
Rückfahrt aus allen Staatseisenbahnen. Die erforderlichen
Formulare können von der Anstalt bezogen werden. Aus
den ärztlichen Mitteilungen ist hervorzuhcben, daß sich un¬
ter den 239 Staroperationen 114 nicht komplizierte Alters¬
stare befanden, von denen 111 ein gutes und 1 ein befrie¬
digendes Resultat ergaben. In keinem der 114 Fälle war
die Operation ohne Erfolg auf die Besserung der Sehkraft.
Schielopcrationcn wurden 4ömal vorgcnommen, stets mit
gutem Endresultat . Es wird dann noch eine Patientin er¬
wähnt, die nach 36jähriger Blindheit durch mehrere Opc-
rationcu soweit ihr Sehvermögen wiedcrcrlangt hat, daß
sie jetzt wieder bequem allein in belebten Straßen umhcr-
gehen kann; sie vermag Personen gut zu erkennen und gute
Druckschrift zu lesen. Kann somit 'die Anstalt mit Befriedi¬
gung auf die im Berichtsjahr erzielten Heilerfolge zurück¬
blicken, so darf sie sich auch der Erwartung hingcben, daß
die zahlreichen Gönner und Freunde ihr wie bisher so auch
ferner reichliche Jahresbeiträge zuwendcn.

Joseph
cldlerov

Personal ° Nachrichten. Kreisbauinspektor Säumt
<r«s.r • Callenberg  in Rüdesheim erhielt den Roten
Adlerorden 4. Klaffe, Maurerpolier Wilhelm Klippel  in
Eambera , Strasanstaltsaufseher Georg Metzger 'in Diez
krelsvollziehungÄbeamtter Julius Clemens  in Montabaur
und Gxmeiniderechner Kaspar Haas  in Weltersburg (Kreis
Westebbura), die Bürgermeister Adolf von der Hey de in
e-rnn (Dillkreis ) und Karl M ü n 11e x in Lanaenbach (Ober-
uesterwaDkreis ) , die Gemeinderechner Ferdinand .‘ö i ck in
tzeiKerberu (Dillkreis ) und Theodor Gödel  in Hohenroth
jDrllkreis ), Kreisbote a . D . Heinrich Mcsserschmidt  in
Dillenlburg und stadti,cher Gartenauffehcr August Frech in
Wiesbaden das Allgemeine Ehrenzeichen. — Ernannt - Der
HEMterger Hugo Menk  zum Steiger bei der Berginspektion
Dillenburg . — Versetzt: Der Bergrevierlmreauassistent Robert
Halfmann  vom Bergrevier Süd -Bochum an das Bern,
rsvrer Diez . Der Berärevierbureauassistent Johann A m -
mann  tarn Bevgredier Bürbach an das Vergreister Weilbura
Der Bergrevlerbureauasststent Emil KitianM  vorn Sera»
revicr Diez an bas Bcrgrcvier Cöln -West. — Gestorben ' Der
Steiger Friedrich Welker  von der Berginspektion Dillen-hurg.

— Wiesbadener Tlusstellung 1989. Auf Einladung der
Ausstellungsleitung zu einer Vorbcsichtigung  an die
Presse hatten sich etwa 100 Personen, die Vertreter fast aller
Zeitungen Nassaus, auch solche arrs Hessen und Frankfurt
x.  M .. gestern nachmittag3 Uhr auf dem Ausstellungsplatz
cmgcfunden. Sie wurden durch den zweiten Vorsitzenden
der Handwerkskammer, bekanntlich die Urheberin der Aus¬
stellung, willkommen geheißen, der zugleich der Presse für
ihre bisherige Sympathie und ihre Unterstützung, die sie
dem Unternehmen hatte angedeihen lassen, herzlichen Dank
sagte und sie bat, dieses Wohlwollen ihr auch ferner zu er¬
halten. Dann begann unter Führung des Herrn E. Meier
ein Rundgang durch die Ausstellung, beginnend in der
Maschinenhalle, wo, wie auch sonst überall noch, viele Hände
rührig sind, um das große Werk seinem Ende zuzuführen.
Die Gebäude sind bekanntlich längst fertig gestellt, aber die
Aussteller selbst sind noch fleißig an der Arbeit, ihre Sachen
zu arrangieren. Die Besucher empfingen nur die aller¬
besten Eindrücke von dem Geschauten, und es ist zu erwarten,
baß das große Unternehmen auch nach außen hin den wür¬
digsten Eindruck Hervorrufen darf. In „Oberbahern" kre¬
denzte der Unternehmer einen frischen, guten Trunk, der um
so lieber angenommen wurde, als da draußen eine hoch¬
sommerliche Temperatur herrschte. Besondere Bewunderung
erregte das Panorama , das Senegalesen-Dorf und die
Kunsthalle; die letztere muß allerdings noch der Vollendung
cntgegengeführt werden. Der Cafcitier Herr Lederer  aus
Nürnberg, der Wirt des Hauptrestaurants Herr Frohn,
sowie die Sektfirma Höhl (Vertreter Georg Baum) spen¬
deten vorzügliche Getränke.

— GewerbeschuleWiesbaden. Kommende Woche be¬
ginnt der Unterricht in der Fachschule für Bau- und Kunst-
gewerbetreibende. In vier aufsteigenden Halbjahreskursen
bietet die Fachschule jungen Bauhandwerkern und Kunst-
gewerbetreibenden Gelegenheit, sich die für ihren Berns
nötigen bautechnischen, wissenschaftlichen und kunstgewerb¬
lichen Kenntnisse anzueignen, und werden Schüler, welche
sich nach Besuch der Fachschule weiter ausbildeu wollen,
auf Grund des erfolgreichen Besuchs von drei Klassen in
die 3. Klasse der Grotzherzogl. Hessischen Baugewerkschule
in Bingen, welche den preußischen Baugewcrkschulen gleich¬
gestellt ist, ohne Prüfung ausgenommen. In der bautech¬
nischen Abteilung erstreckt sich der Unterricht auf : Schön¬
schreiben, Deutsch, Rechnen, Algebra, Geometrie, Bauzeich¬
nen, Freihandzeichnen, Vaukonstruktions- und Baustillehre,
Berechnen von Baukonstruktronen und Baukostcnberechnung,
Entwerfen von Gebäuden, Formenlehre usw. In der kunst¬
gewerblichen Abteilung wird neben allgemeinen Lehrfächern
unterrichtet in Ornamentfiguren und Kostümzeichnen,
Aquarellieren und Malen, Pflanzenstilisieren, Schrift und
Wappenzeichnen, Modellieren usw. Auch ist es gestattet,
nur an einzelnen Unterrichtsfächern teilzunehmen. Jede
gewünschte Auskunft wird im Bureau der Gewerbeschule
erteilt, wo auch Anmeldungen entgegengenommenwerden.

— Gewerbliche Fortbildungsschule. Es ist wiederholt
vorgekommen, daß Gewerbeunternehmer ihre Lehr¬
linge  erst einige Wochen nach dem Eintritt zum Besuch
der gewerblichen Fortbildungsschule angemeldct und die
verspätete Anmeldung damit entschuldigt haben, daß der
betreffende Lehrling seither auf Probe beschäftigt worden
sei. Dies kann jedoch als ein den Arbeitgeber entschuldi¬
gender Einwand nicht angesehen werden, da die Schulpflicht
mit Beginn des Arbeitsverhältnisse ettttritt und es sonach
weder auf eine verabredete Probezeit noch aus den Abschluß
des Lehrvertrags ankommt. Es wird daher wiederholt dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß die Gewerbeunternehmernach
§ 6 des Ortsstatuts verpflichtet sind, jeden von ihnen be¬
schäftigten schulpflichtigen gewerblichen Arbeiter spätestens
am sechsten Tage, nachdem sie ihn angenommen haben, zum
Eintritt in die Fortbildungsschule. Gewerbeschulgebäude,

Wellritzstraße 34, Zimmer 1V, anzumelden. Gegen Arbeit¬
geber, welche die vorgeschriebene Anmeldung überhaupt
nicht oder nicht rechtzeitig niachcn, finden die Strafbe¬
stimmungen des § ISO Abs. 4 der Gewerbeordnung An¬
wendung.

— Der „Landcsvcrcin preußischer technischer Lehre¬
rinnen" veranstaltete vom 31. März bis 17. April d. I . an
der Viktoria-Fortbildungsschule zu Berlin für seine Mit¬
glieder einen Fortbildungskursus , um bereits im Amt
stehende Lehrerinnen mit den Forderungen der neuen Lehr¬
pläne, die die Mädchenschulreform bringt, vertraut zu
machen. Die 36 Teilnehmerinnen, aus den verschiedenen
Städten Preußens benutzten diese ihnen von ihrer Be¬
rufsorganisation gebotene Gelegenheit zur Weiterbildung
mit größtem Eifer und werden gewiß die hier erworbenen
Kenntnisse in ihrer Heimat zum Besten der Mädchen¬
erziehung verwenden.

— Elektrische Triebwagen. Daß die vor einiger Zeit
von der preußischen Staatsbahnverwaltung cmgcführten
elektrischen Triebwagen zur Verdichtung des Verkehrs ans
Neben- und Anschlußbahnen einem dringenden Bedürfnis
entsprachen und im Betriebe auch wirtschaftlich befriedigten,
beweist der Umstand, daß deren Anzahl in nächster Zeit
wieder vermehrt werden soll. Zu den von der Staatsbahn-
verwaltung in Auftrag gegebenen und teilweise bereits im
Verkehr befindlichen 52 Triebwagen werden von den Felten
u. Guilleaume-Lahmcyerwcrken weitere zehn Stück geliefert
Werden, die in der Hauptsache auf Strecken der Direktions¬
bezirke Frankfurt a. M. und Mainz verkehren sollen. Die
neuen Akkumulatorenwagen, die mit einer Geschwindigkeit
bis 50 Kilometer in der Stunde fahren und zu jeder
paffenden Gelegenheit bequem in den Fahrplan erngefügt
werden können, führen dritte und vierte Klasse.

— Nachträgliche falsche Entschuldigung des Zeugen.
Daß sich Zeugen gern nachträglich entschuldigen, kommt oft
vor, seltener ist, daß sie sich in unwahrer Weise entschuldi¬
gen. Ein Frankfurter Privatier hatte dies jedoch getan,
nachdem er wegen Nichterscheinens im Termin zu einer
Ordnungsstrafe verurteilt war . Später stellte es sich her¬
aus , daß er vor Gericht eine unwahre Entschuldigung ge¬
braucht, und er wurde dann von der Strafkammer aus
Grund des 8 135 des Reichsstrafgesetzbuchs bestraft. Gegen
das Urteil legte der Privatier Berufung ein, worauf sich
das Frankfurter Obcrlandesgericht mit der Angelegenheit
befaßte. In der Berufung war ausgeführt, daß jener Para¬
graph nur diejenige aus Unwahrheit beruhende Entschul¬
digung mit Strafe bedrohe, welche die Berufung als Zeuge
vereiteln solle, nicht aber eine untvahre Entschuldigung, die
ein Zeuge, der seinen Vernchmungstermin versäumt habe,
nachträglich vorbringe, um vom Gericht die Aufhebung der
erkannten Ordnungsstrafe zu erreichen. Das Oberlandes-
gcricht kam zu einer anderen Ansicht und verwarf die Be¬
rufung kostenfallig. Aus den Urteilsgründen ist als allge¬
mein interessierendfolgendes hervorzuhcben: Der auf den
geordneten Gang der Rechtspflege gerichtet Zweck des
Paragraphen beweist, wie sich aus der Begründung ergibt,
daß die unwahre Entschuldigung, die zum Zweck der Auf¬
hebung der Ordnungsstrafe vorgebracht wurde, strafbar ist.
Das Gericht braucht die Mitwirkung der im § 138 genann¬
ten Personen. Dafür ist es nötig, daß auch die nachträglich
vorgebrachten falschen Entschuldigungen mit Strafe belegt
werden. Die Folgen der Pflichtverletzungen, insbesondere
die Ordnungsstrafen, haben ebenfalls den Zweck, den geord¬
neten Gang der Rechtspflege zu sichern. Ihre Wirksamkeit
würde aber ernstlich in Frage gestellt werden, wenn es un¬
gestraft möglich wäre, sie durch unwahre Angaben von sich
abzuwcnden. Die auf Vernachlässigungder Zengenpflicht
gesetzten Ordnungsstrafen erhalten demnach ihr Gewicht
erst dadurch, daß aus den Versuch, sie durch unwahre An¬
gaben zu beseitigen, kriminelle Strafen angedroht tverden.

— Hausbesitzer und Mieter mit Möbeln auf Leih¬
kontrakt. Der Schöneberger Haus- und Grnndbesitzerverein
hat folgende, an den Bundesrat und den Reichstag zu
sendende Petition einstimmig angenommen, die sich gleich¬
mäßig gegen Mieter und Inhaber von Möbel-Leihgcschäften
sowie gegen Gastwirte und die Inventar leihweise liefern¬
den Großbrauereien richtet. Die einschlägigen Paragraphen
des Bürgerlichen Gesetzbuches sollen danach wie folgt abge¬
ändert werden: Derjenige, welcher gewerbsmäßig Möbel
Vermietet oder im Rahmen seines Gewerbe- oder Geschäfts¬
betriebes Verliehen oder ihren Gebrauch überlassen hat,
kann sein Eigentums-' oder anderes Recht an den über¬
lassenen Gegenständen gegenüber dem gesetzlichen Pfandrecht
des Vermieters, bei dem der Mieter die Sachen cingcbracht
hat, nur dann geltend machen, w--.cn er spätestens zwei
Wochen nach Kenntnisnahme von der Einbringung der
Sachen bei dem Vermieter schriftlich sein Recht dem Ver¬
mieter anzeigt. — Diese Vorsichtsmaßregel wird wohl
Nachahmungfinden.

— Ein Militärfohlen. Ein beim Militär selten gehör¬
ter Fall ereignete sich dieser Tage auf dem Großen Sand
bei Mainz. Während einer Übung schenkte nämlich ein
Militärpferd einem jungen Fohlen das Leben. Das Tier,
eine kräftige Stute , wollte absolut keinen Dienst mehr tun,
weshalb sich einige Offiziere den streikenden Gaul etwas
genauer ansahen. Sie entdeckten nun, daß das Tier träch¬
tig sei und ordneten an, daß es sofort nach seinem Stall ver¬
bracht werde. Die Stute kam jedoch nicht soweit, sondern
gab im Dienst einem jungen Soldatenroß das Leben. Das
Pferd soll schon vor seinem Ankauf trächtig gewesen sein.

— Die besonderen Kurhaus -Veranstaltungen eröffnet am
Dienstag Marcell Salzer mit einem Luftigen Abend ini
kleinen Saale . Die beiden Wonnementskonzerte werden an
diesem Tage von der Kapelle des Regiments von Gersdorff
ansgeführt . Am Mittwoch spielt das Kurorchester einen
Operetten - -und Walzer -Abend. Am Donnerstag spricht Otto
Julius Bierbaum eigene Dichtungen . Am Freitagnachmitaa
ist Militärkonzert und abends 8 Uhr ein großes Extvakonzert
zu dem es gelungen ist, den Meistergeiger Professor Eugen
Bsaye zu gewinnen . Am Samstag eröffnet die Kurverwaltung
die Mai -lSaison mit einem um 4 Uhr nachmittags beginnen¬
den Gartenfeste mit abendlichem großen Feuerwerk . Am
Sonntag findet vormittags Orgel -Matinee des ChepaareS
Afferni unter Mitwirkung der Altistin Anna Gaffer von hier
und des Harfenisten der Kurkapelle A. Hahn statt , abends
ein Vokal- und Instrumental -Konzert unter Mitwirkung des
Wiesbadener Männergesang -BereinS „Concordia", -der unter
Leitung seines neuen Dirigenten , Herrn Musikdirektor Otto
Wernicke,  auftreten wird.

— Die Mailcoach-Fahrten der Kurdirektion nehmen ab
1. Mai ihren Anfang; sie finden also nächsten Samstag zmn

erstenmal statt und bann regelmäßig, einstweilen indessen amtnachmittags.
- - Stcungraphieschnw . Dem hiesigen Steu -ographenberein

„Gabelsberger " , unter Leitung des Dr . med . und phil.
M. F . K r a n z - Busch hier , Taunusstrüße 23, ist die Er¬
laubnis erteilt worden , unter dem Namen „Stenographie¬
schule Gabelsberger " eine private Unterrichtsanstalt für nicht
mehr -schulpflichtige Personen hier zu betreiben.

— Von der Akademie Frankfurt a. M. Die neu habili¬
tierten Privatdozenten Herr Dr . phiJ. Fritz Mayer  un -d
Herr Dr , med . Ewald  halten ihre öffentliche Antrittsvor¬
lesung am 1. resp. 8. Mai er., mittags 12 Uhr, im Hörsaal P
über das Thema „Der Stein der Weisen " bezw. „Bedeutung
und Entwicklung der sozialen Medizin ".

— Sammlung für die durch Hochwasser Geschädigte,, ' m
Nassauer Laude . Dem „Tagblatt "-Vevlag gingen zu : ' Sfeu
Ungenannt 2 M., von Weygandt 5 M ., von Themis 3 M.
J,n ganzen gingen bis jetzt ein : 3016 M. 49 Pf . — Bei der
Mitteldeutschen Kreditbank , Filiale Wies¬
baden,  sind eingegangen 75 M ., welche an die hiesig«
Sammelstelle , Direktion der Nassauischen Landesbank » abg'e-
führt wurden.

— Güterrcchtsrcgistcr . Gütertrennung haben eingeführt
die Eheleute Schmied Wilhelm Reinhardt  und Wilhel¬
mine , gebt Heldenreich, zu Niederneisen , Daglöhncr Achills
Albino Mazzoli  in Höchsta . M . und Maria , geb. Binqnei,
Kellner Rudolf Gallus Groß  und Creszenz , geb. Schwab, zu
Bad-Weilbach, Bergmann August Julius Gath  und Pauline
WAholrnine, geb. Rosenkranz , in Altenkirchen, Direktor Bern¬
hard Stracke  zu Wiesbaden und Auguste, geb. Brodesser,
vevw. HenkeShoven, Damenschneider August Loth  zu Wies¬
baden und , Else, geb. Beith , Kaufmann Joseph Viktor
Travers  in Wiesbaden und Margarete Philippine , geb.
Braun , Kaufmann Joseph Werner  zu Wiesbaden und
Cornelie , geb. Götze, Gastwirt Max Bauer  und Rosa, geb.
Schierke, zu Wiesbaden , Meldeamtsassistent Emil Sacks
und Gabriele , genannt Ella , geb. Petritsch , zu Wiesbaden,
luitb Kaufmann Gustav T 'horneier  zu Wiesbaden und
Margarets , geb. Niederberger.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Eiubruchsdieb-
stalhls der Taglöhner Anton Jösch , geb. am 10. Mai 1882 zu
Wiesbaden , wegen Unterschlagung der Bauunternehmer
Georg Heinrich Franz S e i d s , geb. am 14. Februar 1870 zu
Hochherm, wegen Diebstahls der Bäcker. Ludwig B i e r >b a u m,
geboren zu Deggendorf , wegen Diebstahls das Dienstmädchen
Johanna Wingert,  geh . am 20. August 1882 zu Otten¬
bach a . M., wegen Unterschlagung der Buchbinder Mar
Lange,  geboren in Wiesbaden am 10. April 1884, und
wegen Diebstahls der Jnstallationsgehilfe Isidor Maggi,
gelb. ani 11. Juli 1892.

— Kleine Notizen . Die Hauptagentur deS Nord-
deutschen Lloyd"  hiersellbst , Wilhelmstraße 50 (Herr
I . Ehr . Glücklich), versendet einen offiziellen Reiseführer für
Lloyd - Touren  in den Monaten April bis Juni , Der
Jnteressentem z-ur Verfügung steht. — Heute Sonntag findet
nu Wald  h a u s che n das erste diesjährige F rüh Kings .-
fest , bestehend aus Konzert und Tanz , statt . Tanzleitung:
Herr W. Herrmann . — Die Wiesbadener Straßen¬
bahn  fuhrt am 1. Mai den Sommerfahrplan ein.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im Hoft-heatcr wird am

Montag , den 26. April , Joseph Laufts --Schauspiel „Der
Deichgräf"  bereits zum fünftenmal wiederholt . Die
Hauptrollen werden gsspiett von den Herren Malcher (Deich¬
gräf ), Leffler (Donnerjü ), Fräulein Eichelsheim (Weit ) .
Herrn Anldriano (van Bommel ), Schwab (Knippscheer), Frau
Bleibtreu chMömmes), Frau Doppelbauer (Stina ), Fräulein
Santen (Sophie Boß), Fräulein Koller iBaBbeltjes -Lena ),
Herrn Striebeck (Kiwi ). Die Vorstellung findet im Abonne¬
ment C statt und beginnt um 7 Uhr . — Der bekannte Helden¬
tenor Dalmoräs,  der jetzt wohl als einer der -be¬
deutendsten Vertreter seines Faches gilt , wird , wie bereits
mitgeteilt , im Königlichen Theater am Samstag , den
8. Mai d. I ., ein einmaliges G a st s p i e I absolvieren . Der
große Erfolg , den er bei seinem letzten vorigen Gastspiel als
„Lohengr-in " hatte , hat die Intendantur veranlaßt , auch für
das Gastspiel am 8. Mai wieder „Lohengrin " zu wählen.
Der Künstler hat vor kurzem ein längeres Gastspiel an der
Manhattan -Oper in New Jork beende: und dort wie imnrer
große Triumphe gefeiert . Vorbestellungen auf Eintritts¬
karten nimmt die Königliche Theaterkasse schon jetzt entgegen.
Plätze -im Amphitheater sind nicht mehr verfügbar.

* Residenz-Theater . Morgen Montag , feiert der tolle
Schwank „Die blaue M-aus " das Jubiläum der fünfundzwan¬
zigsten Aufführung . Auf das am Dienstag stattfindenide
erste Gastspiel von Irene Triesch wird hiermit nochmals hin¬
gewiesen. Die Künstlerin spielt an diesem Abend hier zmn
erstenmal die „Ellida " in Ibsens „Frau vom Meer " und ver¬
abschiedet sich «nt Donnerstag als „Nora ". Das Gastspiel
findet bei Gastlpielpreisen statt . Der beliebte Schlager der
diesjährigen Spielzeit , „Moral ", gelangt in dieser Woche am
Mittwoch und Samstag zur Aufführung , da vielfache An¬
fragen und die stets ausverkauften Häuser noch viele Wieder¬
holungen bedingen.

--- Marcell Salzer kommt wieder ins Land . Bekanntlich
hat ihn die Kurverwaltung für Dienstag nächster Woche ge¬
wonnen . Wer kennt ihn nicht, den Grillenscheucher und
Bringer heiterer Stunden ? Kern Lustigmacher nur , sondern,
wie wir von seinem vorjährigen hiesigen Auftreten wissen,
ein ganzer Künstler mit Herz und Mund auf dem rechten
Fleck! Ein Virtuose des Werkes und zugleich getreuer
Interpret seines Dichters ., In Berlin , in allen Großstädten
des , Reiches, bei uns genießt Salzer großen und verdienten
Ruf , sind doch feine Vortragsabende im Berliner Beethoven¬
saal , in der Singakademie , im Hamburger Konzertgarten , im
Leipziger Kristall-Palast, im Breslauer Kammermusiksaal u. a.
stets ausverkauft . Marcell Salzer darf auch in Wiesbaden
wieder allgemeinem Interesse sicher sein.

* Schreibers Konservatorium (Neues Wiesbadener ) ,
Adolfstraße 6, 2. Das Institut hat den von früher -her bei dem
Wiesbadener Publikum aufs vorteilhafteste emgeführten
Tenoristen Herrn Wolf-Aranda (Methode Garcia ) als
Lehrer für Gesang verpflichtet, neben Frl . Rosa WMczika
(Methode Stockhauien ) . Im übrigen bleibt die Besetzung des
Lehrerkollegiums dieselbe wie früher . Zur Erlernung sämt¬
licher Or -chesterinitrumcnte sind die berufendsten Mitglieder
der Kgl. Theaterkapelle und der städtischen Kurkapelle hevau-
gezogen. __ _ __ __

Vereins -Nachrichten.
* Der „M etzger - Klub"  veranstaltet heute Sonrita«

einen Ausflug nach Schierstein in den Saalbau „3 Kronen ' ,
Der Humorist P . Stahl wirkt mit.

* Der „Wies -badener Fußball - Verein"  ver¬
anstaltet heute Sonntag , von nachmittags 4 Uhr ab, im Saal«
des „Jägerhauses ", Schiersteiner Straße 62, ein Tanz¬
kränzchen.

* Der Männergesang -Verein „Union"  macht heute
Sonntagnachmittag einen Ausflug nach Erbenheim (Saal¬
bau „Zum Löwen") .

* Der Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet heute
auf der „Neuen Adolfshöhc" Unterhaltung mit Tanz.

* Die Privatgesellschaft „Borussia"  veranstaltet
heute Ausflug mit Tanz nach der „Klostermühle".

Mus dem Landkreis Wiesbaden.
ob. Biebrich, 24. April . Nächsten Montag , den 26. April,

findet im „Hotel Bellevue" ein Konzert  des erblindeten
Pianisten Theodor B r a u n statt . Bei dem Konzert wird
auch die Kapelle der König!. Untqxoffizierschule unter Leitung
des Herrn Obermusikmeisters Zwirnemann Mitwirken. — Das
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an Winter in Angriff genommene P eg ela ebände  mn
Nheinuser, neben -dem Agentnrgobaude der Coln-Dusseldorfer
Gesellschaft, schreitet nun rüstig . vorwärts Der Bau wird
in der Form eines massiven steinernen Turmes seine Um¬
gebung überragen , da den vorubcrfahrenden Schiffern die
Möglichkeit gegeben werden soll, die automatisch angczeigte
iLasserLöheabzulesen.

sl. Bicrstadt , 24. April . Vor einigen Tagen verbreitete
sich hier das Gerücht von einem E i nü r u ch Ld i ebjta  h l,
bei welchem der noble Dieb nur einen Teil ,des Vorgefundenen
Bargeldes an sich genommen habe. Wie jetzt verlautet, .war
die ganze Sache fingiert und der blinde Lärm.  von einem
MitKied der eigenen Familie verursacht, um seine Taschen
Pi füllen . Das fehlende Geld fand inan hinter eineni
Schrank der bestohlenen Familie.

88 Erbenheim , 24. April . Echtes turnerisches Leben und
eifriges Streben nach weiterer Ausbildung herrscht im
4. Bezirk des M i t t e I - Ta u n u,s - G au e s. Auf der
diesjährigen ersten Bezirksvorturnerschule zu Nordenstadt
vereinigten sich die besteri Turner zu einer Bezirksriege , welche
auf dem Gauturnfest zu Esch am 11. Juli cr. vorgefuhrt wer¬
den wird . Die Wunasstuwden werden abwechselnd tn Bier¬
stadt, Erbenheiini, J .gstadt, Wallaal, Dellenheim usw. abge¬
halten . Die nächste findet auch , bei ungünstiger Witterung
kommenden Sonntag mm 2 Uhr in Evbenheun statt . — Nun
haben sich auch am vergangenen Sonntag im letzteren Orte
die besten volkstümlichen Turner vorgenannter Vereine zn
einer Riege vereinigt , utn gemeinschaftlich für das MN
2». Juni d. I . stattfindende Feldbergsest zu üben. Ddan hofft,
daß 15 bis 20 Turner sich an die,cm Wctturnen beteiligen
Verden. _ _

NassrrnisÄe Nachrichten.
n. Langenschwalbach, 23. April . In der gestern nach-

chittag im „Berliner Hof" statlgefunldenen Frühjahrs-
tGeneralversammlung deL Berkelhrs - VereinS
berichtete der Vorsitzende Herr Dr . Stern über die Gründung
und Entwicklung des Vereins . Eineni Referat des „Aarboten"
Zufolge führte er dabei u . a . aus : Die Zahl der Mitglieder
hat sich im Laufe des Winters auf 180 vermehrt . Größere
Beiträge zahlen die Bckdoverwaltung, die Kurverwaltung und
der Bürgerverein . Auch der Ärzteverein wird voraussichtlich
ÄS solcher einen Beitrag zeichne». Der Vorstand hat einen
furz gefaßten , aber reich illustrierten Prospekt  und einen
Wöhnungsnachweis mit Lageplan heransgegeben , und zwar
in deutscher, englischer und französischer Sprache ., außerdem
einen kleinen Führer in Form eines, Merkbuches, rn welchcm
alle Geifchäftsunternechmungen, Einrichtungen , Ausflüge usw.
in alphabetischer Ordnung au-sgcführt sind. Auf der A u s -
stcllung in Wiesbaden  ist Langenschwalbach mit den
übrigen flskalischen Bädern gut vertreten . Des weiteren
betonte Herr Dr . Stern die Notwendigkeit der Schaffung
eines avsperrbaren KurparkS  mit ReftaurationS-
tcrraffe , Orchester und Svmmer 'bühne, in dein die Nach¬
mittagskonzerte stattsinden . Ferner wies er auf die Dring¬
lichkeit der Schaffung einer würdigeren nnid besseren, vor
allen Dingen auch billigeren Verbindung (Fahrgelegenheit)
zwischen dem Kuror t und der Bahusta tron.  Zum
Schluß erwähnle der Vorsitzende, daß ein Festkomitee unter
dem Vorsitze des Herr, ! Landrat v. Trotha die Veranstaltung
einer Sport - und Festwoche (im Juli ) in die Wege leiten
wolle. Golf - und Lawutennisturniere am Tage , musikalische
und andere alüendliche llnterihaltungen sollen dieser Woche
ein festliches Gepräge verleihen.

ch Limburg , 23. April . In die Sexta des hiesigen
Gl , mnasiums  wurden 85 neue Schüler ausgenommen.
Der Zudrang 'hat in: Verhältnis zil den Vorjahren bedemend
äbgenonrmen, ivas ivohl in den ungünstigeren wirtichaftlichen

.Verhältnissen der Bewohner seine Ursache haben mag . .—
Nächsten Sonntag findet in der „Alten Post dahier eine
Delegierten - Versammlung sämtlicher Gesangvereine des
Kreises statt , um nach Anregung des Herrn Landrates
iBüchtin« einen Kreissänger  b und  zu gründen . Die
(Statuten , welche jedem Verein zuigesanot wurden , werden
ir» idi-ser Ve^ mnmbung beraten.

Aus der Umgebung.
^ Kelsterbach, 23. April . Die Ausstellung für

Volkskunde und Heimatkunde  wirb voraussichtlich
noch an drei bis vier Sonntagen , vormittags von 10 bis 12
und nachmittags von 2 bis 6 Uhr. geöffnet fern und umfaßt:
Daiiernstnbe mit Küche, Abteilungen für Porzellan , (Haupt¬
sächlich Erzeugnisse der Kelsterbacher Fabrik (1770 bis 1838) ,
Zinn , Waffen -und Metallcwbeitcn , Hulzarbeiien , Webereien
und Handavbeiten , Bücher, Schriften und Bilder , Dokumente
aus der Geschichte von Kelsterbach, Münzen und Schmuck¬
sachen, Naturalien , Mobelarrangemcnts in verschiedenen
Stilen ufw . Die Ausstellung befindet sich im kleinen Saale
des Gasthauses „Zur Sonne ". Zu wissenschaftlichen Zwecken
ist sie auch Mittwoch und Samstag , nachmittags von 3 Uhr
ab, nach vorheriger Anmeldung bei dem Geschäftsführer des
Vereins zu besichtigen.

Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaitS ".

X Berlin, 24. April.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr . Nieberding,

UnterstaatssekretärTwelc.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

17 Minuten.
Der Bericht der Reichsschuldenkommission passiert ohne

Diskussion. — Sodann wird die Beratung der
Strafgesetznovelle

fortgesetzt.
Abg. Müller-Meiningen (freis. Vpt.) begrüßt den Ent¬

wurf als Notgesctz, der in erster Reihe mit den drakonischen
Strafbestimmungen aufräumt. Er begrüßt ferner die
strengere Bestrafung von Kindcrmißhandlungen und Tler-
guälereien. Bei geringfügigen Diebstählen müßte nicht der
Wert des Gegenstandes, sondern das sittliche Motiv aus¬
schlaggebend sein. Er stimme der Grundtendenz zu den Be¬
stimmungen zu den Verstärkungen des Schutzes der Ehre
bei. Der gewählte Weg sei aber nicht der richtige. Bei ge¬
wöhnlichen Schimpfereien hat der Richter schon heute die
Möglichkeit, den Angeklagten ohne Wahrheitsbeweis zu ver¬
urteilen. Große Bedenken äußert Redner gegen die Fassung
des 8 253 (Erpressung). Dabei wäre jede Forderung von
Lohnerhöhung bei gleichzeitiger Androhung von Arbeits¬
einstellung als Erpressung anzusehm. Das Koalitionsrecht
der Arbeiter darf aber nicht beschränkt werden. Wir hoffen,
daß unsere schweren Bedenken gegen ZK 186 und 253 m
der Kommission beseitigt werden. (Beifall.)

Abg. Faßbender (Zentr.) tritt für möglichst ausge¬
dehnten Kinderschutz ein und belegt die Forderung mit einer
^eihe von Einzelfällen, in denen schutzlose Kinder Mißhand¬
lungen ausgesetzt seien. *

Die Finanzkommiffiou.
Berlin , 24. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Finanz-

kommission des Reichstags beschloß nach einer erregten
Geschäftsordnungsdebatte, die Beratung über den Gesey-
entwurf, betreffend den Zwischenhandel des
Reiches mit Branntwein,  zu unterbrechen und zu¬

nächst über den konservativen Antrag, betreffend die Ein¬
führung einer Reichs - Wertzuwachs st euer,  zu
beraten.

. . 11mmrnmmsammrmnHm ..

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(JHßener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".
.= Berlin, 24. April.

Am Ministertisch: Handelsminister Delbrück.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetzentwurf

über den
Bergwerksbetrieb ausländischer juristischer Personen

und den Geschäftsbetrieb außerpreußischer Gewerkschaften.
Handelsminister Delbrück fuhrt aus , daß es erwünscht

sei, das geltende Recht auf diejenigen ausländischen Per¬
sonen auszudehnen, welche sich Bergwerkseigcntum er¬
werben, da die volkswirtschaftlichen und politischen Er¬
wägungen, betreffend die Grundstückserwerbe durch aus¬
ländische juristische Personen, auch aus den Erwerb von
Bergwerkseigcntum zuträfen.

Nachdem sich der kon s c r v a t i v e und der n a t i o n a I-
liberale  Redner sowie von seiten der Freikonservativcn
De. v. Woyna im allgemeinen für den Entwurf ausge¬
sprochen hatten, während Dr . Hager (Zentr.) es nicht für
wünschenswert hielt, vor allen Dingen, wenn innerhalb
Deutschlands neue Barrieren geschaffen würden, wurde der
Gesetzentwurfeiner Kommission  von 14 Mitgliedern
überwiesen.

Hierauf folgt die Beratung der auf das Rerchviagswahl-
recht bezüglichen Anträge sowie des konservativen Antrages
ans Abänderung der Kreisordnung  in allen
Provinzen , des freisinnigen Antrages über Abänderung des
Wahlrechts und des Zcntrumsantrages auf Verteilung von
verschiedenen Bevölkerungsklasscn in Provinziallandtage
und Kreistage. , ,

Rach kurzer Begründung des Antrages sprach der Abg.
Lusenskh (natl.) den Wunsch aus , das Material des Deut¬
schen Handelstages  zu berücksichtigen.

Nach einigen Gegenbemerkungen wurden alle drei An¬
träge der verstärkten Gcmeindckommission überwiesen.

‘ Bei Beratung des konservativen Antrages und des
Zcntrumsantrages ans Herabsetzung der Eiscnbahn-
tarise auf Heu und Stroh  in Schlesien, bezw. der
anderen Provinzen , führt Geheimrat Kronik aus , daß die
Regierung nur in außerordentlichenNotfällen partielle Not¬
standstarife bewilligen kann.

Der Zentrumsantrag wird zurückgezogen. Der Antrag
Carmer angenommen.

Eine Reihe von Petitionen  wurde angenommen.
Eine Petition aus Einführung einer gemeinsamen Stimm¬
abgabe bei Landtags- und Kommunalwahlen wurde der
Regierung zur Berücksichtigung überwiesen.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr: Kultus-Etat.
Schluß 2Vtz Uhr.

Die neue Lage in der Türkei.
Der Bürgerkrieg in Konstantinopel.

Konstantinopel, 24. April. (Eigener Drahtbericht.) Die
Einmarsch-Armee hatte in der Nacht die Höhen, die die
Stadt beherrschen, besetzt und niarschierte über Tschischli ein.
Es wurde am Morgen dicht bei der deutschen Botschaft um
die Taschklisa-Kaserne gekämpft, in der sich die Salonikier
Jäger befinden. Die Angreifer werden von Erwer-Bei ge¬
führt ES wird unaufhörlich mit Geschützen und Maschinen¬
gewehren geschossen. Die große Kaserne in Pera hat sich
ergeben. Der Oberstkommandierende der mazedonischen
Truppen bat den deutschen  Botschafter, die Botschaft
nicht zu verlassen, und stellte zum Schutze der Botschaft
40 Soldaten  unter einem Offizier zur Verfügung. Der
Kommandant der Belagerungs - Armee  Mahmud-
Schefket-Pascha befindet sich im Jildis -Palast . Der gegen¬
wärtige Mittelpunkt ist die Taxim - Kaserne.  Der
Kampf pflanzt sich nach der großen Perastraßc fort. Unter
den Getöteten und Verwundeten befinden sich vt ele Zrvi-
listen:  so wurden u. a. getötet: der Vertreter der New
Rorker „Sun ", der photographische Aufnahmen machen
wollte; einige Hodschas wurden gefangen durch die Straßen
geführt. Unter den Bewohnern herrscht Panik.

Cüln, 24. April. (Eigener Drahtbericht.) Nach einem
Telegramm der „Cöln. Ztg." aus Konstantinopel halten
sich vier Kriegsschiffe  klar zum Gefecht und greisen
mit einigen Kanonenschüssen zugunsten  der an¬
greifenden Salonikier Truppen ein. Alle Siambul -Truppen
haben sich ergeben.

Letzte Nachrichten.
Die Lage in Täbris.

^äbris , 24. April. (Eigener Drahtbericht.) Alle
Bäckereien  sind geschlossen. Es sind viele Fülle von
Hungertod  vorgekommen . Sattarchan versicherte
wiederholt, daß er fest entschlossen sei, sich nicht zu ergeben.

Wien, 24. April. (Eigener Drahtbericht.) Kaiser
Franz Joseph  cröffncte heute feierlich unter Teil¬
nahme der Erzherzögc und der Spitzen der Behörden die
Erzherzog- Karl - Ausstellung  und besichtigte
dann die Ausstellung eingehend zwei Stunden lang unter
Führung des H e er e s - M u s e um s d ir ek t o r s.

Haag, 24. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Audi¬
enzen der Minister bei der K ö n i g i n, welche eine Zeitlang
unterbrochen waren, wurden wieder ausgenommen.
Die Königin empfing heute vormittag den Marine¬
minister.

Paris , 24. April . (Eigener Drahtberrcht des
.Wiesbadener Tagblatts ".) Wie die „Agesice Havas"
meldet, machten der französische und der englische Ge¬
sandte gestern der bulgarischen Regierung von der
Anerkennung  der Unabhängigkeit Bulgariens
seitens ihrer Regierungen Mitteilung.

Madrid , 24. April . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ans Orcuse gemeldet

wird , empörte sich infolge der Verlegung einer Pfarre,
die Bevölkerung des Dorfes Osera . Schutzleute
griffen ein. 9 Personen wurden getötet,  21 vor-

Chemnitz, 24. April. (Eigener Drahtbericht.) Rach
Meldungen aus Frankenberg wurde dort gestern abend unwr
dem Verdachte, die Kellnerin Menzel ermordet  und or-
raubt zu haben, das 17jährtge Dienstmädchen  Krompos
in Haft genommen. Die Verhaftete hat ein gestanden

Letzte HrrrrLetsnacĥ chte« .
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 24. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Börse
erösfnete fest auf die Aussicht aus baldige Wiederher¬
stellung der Ordnung  in Konstantinopel infolge der
Erfolge der mazedonischen  Truppen . Anregung bot
auch die Festigkeit Wiens, ferner die New Yorker Nach¬
richt von starker Nachfrage nach Bastsschem Roheisen.
Hüttenäktien zogen infolgedessenan. Bevorzugt Deutsch-
Luxemburger. Otaviaktien lebhaft gehandelt bei wcirerer
Kurssteigerung. Große Berliner Straßenbahn gefragt lei
einer Erhöhung von mehr als 2 Prozent . In Elcktrizitats-
aktien fanden Meinungskäuse statt. Renten fest. Türkst che
Lose 1,10 M. höher. 1902er Russen anziehend. Bahnen
und Banken vernachlässigt. Lonwarden niedriger, ebenso
Baltimore auf Reiv York. Oricntbahnen im Zusammen¬
hang mit den türkischen Verhältnissen gebessert. Auf dem
Montanmarkt stellten sich später Realisationen ein, die ern
leichtes Nachgeben bewirkten. Bei reservierter Haltung
der Spekulation war das Geschäft weiter beschränkt. 3pro-
zentigc Reichsanleihe nicht voll behauptet, im Zusammen¬
hang mit der Ncucmissivn. Tägliches Geld  IV2 Pro¬
zent. Ultimo-Geld 2y2 Prozent . Privatdiskont l 7/ 8 Pro¬
zent.

Schiffs-Nachrichten,
Hambnrg -Amcrikli-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilh -linstraße 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Albessinia", von Philadelphia kommend, 23 upn
2 Ülhr 20 Min . morgens auf der Etbe. „Alvano , 22. .tpr»
1 Uhr nachm, in PHUadephia. „Armenw , .nach PhilaDewqia.
22. 'April 5 Uhr 30 Min . nachm. Dover passiert . „Barcelona «
nach Baltimore . 22. April 3 Uhr nachm, m  Boston . Schnell¬
dampfer „Deutschland . 22. April 3 Uhr 43 Mm . nachm, m
Nato Bork. Dampfer „Hamburg ", von Genua und Neapel
nach New York, 22. April 12 Uhr mittags Gibraltar vamert.
— WestinÄien, Mexiko, ^ ibb-amcxila : Dampfer _ „U'Imngwx,
von Mexiko unid Havanna kommend. 23, April g Uhr 20 jlin.
morgens auf Iber Elbe . „Frnnkenwaw ", ausgehend , 22. April
in Vercr EruZ. „NiLnri-a", über Genna nach der Äeirkmte
AmeriLa-s, 22. April ö Uhr 30 Min . nachm. Gibraltar pariert.
„Niederwald ", nach Westindien , 23. April 4 Uhr morgens
Cuphaven passiert . „Seotra ", nach Westmbien, -3- April - Uhr
20 Min . morgens Custhave» passiert . „Sparta .von,dem
La Plata kommend, 22. April nachm. Beacht, Lead pamert.
„Shria ", von Westindien kommend, 22. April 6 Uhr 80 Mn.
nachm, auf der Elbe . „Thessalia", von der Westluste Lnreri-
ras kommend, 22. April 10 Uhr 80 Min . morgens Dover
passiert . — Ostasien : Dampfer „Andal-usia", aus,der Heim,
reise von Ostasien. 23. April 2 Uhr niortwns auf der ^ Ebe,
..Velgravia ", 22. April morgens in TaSu (Endpunkr),
„Brasilia ", aus der Ausreise nach Ostasien, 22,. Aprft 10 Uhi
morgens Cuxhaven passiert . „Constantia ", auf der Heamren (.
von Ostasien, 23. April 8 Uhr 30 Min . morgens aus der,,e Le.
„Saxonia ", auf der Heimreise von Ostairen , 22*. SlPpI üon
Malta . „SUesia ". 22. April von Schanghai nach Zope.
„Silvia ", aus der Ausreise nach Ostasien, 22. April Perrm
passiert . „Westphalia ", auf der Heimreise von Osiapen,
22. Apyil morgens in Rotterdam . — Verschiedene Merten:
Dampfer „Savoia ", liach Westafrika , 21. April von Madeira
„Togo", von Westasrika koinmend, 21. April 7 Uhr aoems
Ouessant Creach passiert.

Einsendungen ans dem Leserkreise
fluf E

* 8 - Uhr - Ladenschluß,  Während in der Kirch.
aasse unid vorderen Lanl;gasse die Schutzleute streng darauf
achten, daß die Läden zu dex gesetzlich vorgeschriebenen Zeit,
um 8 Uhr abends , geschlossen werden, kairn man in den ver-
schieldenen Geschütten ver LangMpe von ver ^ nrensirc-'oe <ro
unv auf vom KranZ'platz, üb emo in der WeberMsie unü ^ aat-
Msse wcchrnchmen, vasi vort unaohmdert brs gegen 8--/» Uht
weiter verbaust tvlirld. Cs lsi PpllÄt Polizerbeoorve,
dara -uf M achten, das; die aesetzllchen Bestrmmungen genau
einaehcclten werden und dm Kontrolle hreruber muß vor allen
Dingen eine gleichmäßige  sein . Auf reinen Fall ist es
anaänai «, daß , wie letzt m Straßenteilen , die an der Grenze
der einzelnen Reviere liegen, die Kontrolle ..weniger lchapf auü-
neübt wird ; man darf nicht einen Geschäftsmann zwingen,
zu schließen während es seiner Konkurrenz gestattei isi. ruhig
weiter zu v̂erkaufen . Die Wohltat des 8-Uhr-Ladeniw !usies
kommt nur dann dem Geschäftslnoaber wie auch dem yerio.
nal zugute , wenn die gesetzlich vorgeschriebene Lader ' chluß-
zeit pünktlich eingöhalten wivd. Jeoer vernünftig denkende
Geschäftsmann wird den Bestimmungen .gerne f?olge (ersten,
diejenigen jedoch, welche die Vorschriften nicht oe olgen,
sollten rücksichtslos bestraft werden . Das Publikum bat sich
urt allgemeinen schnell und «er» an den 8-1T,r-Ladenich.uß ge¬
wöhnt und hat auch 'bis dahin hinreichend Zeit seine E,n-
föufe 3» estledigen. ES liegt kein Grund vor. die Geschäfte
länger wie bis 8 Uhr offen zu halten , und genügen eofreni-
lich diese Zeilen , um die Polizei zu veranlassen , m Zukunft
aSf strenge Durchführung  des 8-U.hr-Ladenschluhes zu
achten. . .

Geschäftliches.
MX GefrÄLsausschlSge

beseitigt mit iiber-
iLsch-ndcm Erfolge ^ n «« t , ^ HObermcycr'» &&  v & ™ ^

Zu h. in a. Apolh., Drog. u. Parf . p.St . bv Pfg. il. 1 Wk.

Scit 30 Jahr , bewährt l!»r . H*va .<U » »«<i!eir « Pepsin Salz-
ure -DraavS ü 0,1 bei Magen- u. Vcrdauungsbeschwerd. Glas
0 u. 3 Mk. Kronen -iklpothcke, Berlin , Frt eLrich' rr . 100.

Nie Wsvgen -Ausgabe rrmfas?t 30 Seitcu
die Vcrlagsbeilage » „Ter Roman " und „Unterhaltende

Blatter " Nr . 0.
Leitung: SB. Schulte vom Veühl.

terentwertlicher Redatteur sür Poligt und Handel: A. k «gerietst : NN
in' illcton, Svort und umc-.h. Teil : I . « nisSiet ; für Wiesbadener mixvbttns
: aUtlierbt ; für ÄLffaulfche Nachllchle». Ans der Umgebung und bricht «,

si Diefenbach : für die Äuzeiffen nNÜ üiellainen: H. DLcnauf;
iümtlich in PiicSbade».

Druck und Verlag der L. Ech - Ueitberülch -!' vos-Bachdruck-r-i m Si-vsÄiiaaea.
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JWaschstoffe !
Baumwollene Musseline i„ Tupfen und

Bordüren . Meter 60 Pf ., 45 Pf., 88 Pf., 28 Pf.,

Kattune in grosser Auswahl
moderne Streifen . . Meter 75 Pf., 65 Pf.,

Zephirs und Perkale
Satins , Streifen- // . Fantasiemuster

und in schönen, dunklen Tupfen . . . Meter 1.10, 75 Pf.,

JP'l'he- 'W -eiss und mit farbigen StreifenJXipi) irih êe  Meter 1.10, 90 Pf., » '

Kleider -Leinen, Imitation ir' vit e"JÄ .,55 Pf>( 48

Kleider -Leinen in modernen Streifen
Meter 1.75 bis

Weisse Kleider -Leinen u. Panama , ^qq
für Jackenkleider passend . . Meter 2 .25 bis Jj_

"W*QÜ-Musseline, grosse Sortimente in Tupfen,StreifenSit
und Bordüren . Meter 1.75, 95 Pf., 75 Pf., CÜ5

Weisse Batiste a jour Meter 75 Pf.,es Pf.,55pf.,45
Gestickte Mulle in̂ 'Lr -Ns n. es Pf., 55

Wasch-Crepon in modernen Farben’”Letzt0 Ne sK 1
IO

¥lr,

Auf unserer letzten Einkaufsreise hatten wir Gelegenheit
einen grossen Restbestand moderner

■ •Mit ei len : I <rtder m
äusserst vorteilhaft einzukaufen, die wir so lange der
Vorrat reicht, zu

noch nie dagewesenen billigen Preisen

Serie I

zum Verkauf bringen.
Die Jacken kleider bestehen aus marine und schwarzem

Cheviot, Tuch und Kammgarn in den neuesten Alode-
far ben. — Die Jack enkleider sind durchweg aufs beste
verarbeitet und nur Neuheiten dieser Saison.

Serie II Serie V

Grosse JLuswahl zu billigsten Freisen:
Elegante weisse Batist -Blusen mit reicher Spitzen- und Stickerei -Garnierung,

seidene Blusen, Woll-Blusen , Prinzess -Kleider , Miederröcke , Kostümröcke.

Regulärer 118wert bis
Regulärer <Q > (>0 1

Wert bis rSCß

Serie IV

Regulärer
Wert bis



(lillt C ©. , Webergasse8.
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Seiden-Hans
Wegen Umbau des Ladens grosser

Ich stelle mein gesamte ® Lager zss ©st ©rm billigten l ®a*©lseBl zum Verkauf.

Insbesondere offeriere ich Posten Seidenstoffe auf Tischen ausgelegt:

Serie I : II : III : IV:
1. 50. 2 .00 . 8 . 5 « . 3 .00.

Verkauf nur gegen bar.
ANWNWWKW

Siauggasse 4.
Umarbeitung von alt . Schmuck, sowie

Reparaturen in bill. Berechnung.
KRuiiert Seidl « Juwelier.

W . Pfefferkorn»
Bertramstratze 3 , 2»

Bücherrevisor , vereidigtf. d. Gerichte
b. Landgerichts Wiesbaden.

M K_.fi0/ braucht. schreib-" v / g sofort, in 5 Jahr,
rückzahlbar, an Jedermann , streng reell,
diskr. zahlr. Dankschr. .8. seusolie,
Berlin 86, Dcnnewitzstr. 32. F7B

vonM. Mol ly,
jetzt MchelOerg!, 2. 61 .,

empf. sich im Anfert. feiner Hcrren-
Kleiver nach Mas ;, auch wenn die
Herren den Stoff selbst stellen . —
Anzüge anfbügelrt nrrr I .4V Mk.,
Ueberzieher 1.20 Mk «, Hosen 80 Pf«
Umändern » Ansvess « „ . Reinigen.

M Ne Ueise.
billig verkauft Nengasse 22 , 1» 6360

z M 'Z WkinZtudsn
d Inh.: Hubert IA11,
|g ) Spiegelgasse 5. Wiesbaden , Spiegelgasse 5.
M Sonntag , den 25 . April 1001 ):

Kiner Ifflk, 9,25,
im Abon. 1.10.

Ochsenschwanzsuppe.
"Wiener Schnitzel, frischeStangen-

spargel , sc. Musseline.
Metzer Kapaun m. Kompott.

Yanille-Eis.
Mit . «. ?» als T. Gang.

Salm, Butter m. Kartoffeln.

Souper OTS«. 9 . 25,
im Abonn. Mk. 1.10.
Och senschwan zsuppe.

Filet v. Seezunge, sc. fines Herbes,
Kart . — Roastbeef garniert.

Yanille -Eis.

Xu Mk . 9 . 35 als III . Gang.
Hamburger Kücken, Salat.

“Wir bieten in unserem

von Tlschzeugen » ljeiiieii 9
Baumwollwar en , 'Gardinen»

TeppielieiB 9 W'orhängen

ggüBierreisiit®W©r*t©ii© fifi wegen vollständiger Aufgabe
dieser Artikel.

Ein PostenEin Restposten
Mlita weisser Damast-TafelgefleGke
mit Servietten für 6, 12 u. 18 Pers .,

reinl. gute Qual.,

mit SU ®/© Nachlass.

färb. Tee- ml Kaffee-Wecke
u. eins . färb . Decken durchweg für

die Hälfte
des früheren Verkaufspreises.

Ein Posten
zirka 1000 Dtzd. Taschentücher,

mit Buchstaben,
in Leinen und Batist,

beispiellos billig.
&iansitli ©iier ag Betfü ©hep 3 ICIsssrriSbesglige ^ Fpottie ^wäs ©®! ©! Samaste s Has »diw ©Bi

bis zu ermässigt. @
In unserer Konfektions-Abteilung:
===== Blusen =====

in färb. Mousselin, weiss Batist,

reizende Neuheiten, 4g 5©jetzt 4 .50 und Mk.

Damen - Wäsche
ganz enorm im Preise herabgesetzt.

Pes* Elestfeestand
der betr. Serie von

Wasclistoffeii
in Batist, Organdi, Zephir, Madapolam, worunter sich Qualitäten

bis zu 1.25 Mk. -des früh. Verkaufspreises befinden, , KH ^ ,jetzt per Meter >Pf.

In unserer Konfektions-Abteilung
Kostümröcke
M .orgenröcke
Matinees

teilweise für
die Hälfte
des früheren
Verkaufspr.

Unterröcke
in riesiger Auswahl enorm billig.

Es versäume Niemand, diese aussergewöhniiehe Kaufgelegenheit zu benutzen. K93
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Am selben 1. September 1876 bestieg Abd ul HamidWie Abd ul Hamid den Thron bestieg.
Von Adolf Struck (Athen).

Der Kamps, den Sultan Abd ul Hamid in diesen Tagen
NM seinen Thron führt, erweckt lebhafte Erinnerungen an
die Umstände, unter denen vor mehr als 32 Jahren der
heutige Gebieter der Osmanen zur Macht emporgestiegen ist.
Auch damals schon standen die Forderungen einer Konsti¬
tution im Mittelpunkte, die an die Erhebung des neuen
Herrschers geknüpft wurden.

Abd ul Asis war am 20. Mai entthront worden. Er
war ein beschränkter und fanatischer Mann gewesen, dessen
Reise nach Europa nur dazu beigetragen hatte, seine Ver¬
schwendungssucht noch bedeutend zu erhöhen. Der Ruin
der türkischen Finanzen, der Niedergang des Osmanischen
Staates waren sein Werk gewesen; eine völlige Katastrophe
konnte, solange der türkische Herrscher in seiner autokratischen
Person die ganze Gewalt vereinigte, nur durch einen Thron¬
wechsel vermieden werden. Bekanntlich ist der Sultan zu¬
gleich der oberste Kalif aller Osmanen, und während die
Staatsgewalt erblich ist, hängt das Kalifat nicht un-.
wesentlich von dem Willen des Volkes ab, namentlich
schreiben die religiösen Satzungen vor, daß ein Kalif seines
Amtes zu entheben ist, sobald er untauglich geworden ist
oder sich nicht mehr im Vollbesitze seiner geistigen Fähig¬
keiten befindet; es bedarf hierzu nur des Fetwas (Rechts-
spruches) des Scheck ul Islam . Mit der Entziehung des
Kalifats fällt auch der Sultan . War für Abd ul Asis er¬
nannt worden, daß er „in den Geschäften des Staates und
der Kirche Verwirrung angerichtet hatte, und daß sein
weiteres Verbleiben aus dem Thron eine Gefahr für Volk
und Staat bedeuten würde", so war damit durch den Scheck
ul Islam Hassan Hairullah der Fetwa gesprochen, der die
Absetzung,rechtskräftig machte.

Murad V. wurde sein Nachfolger. Schon als junger
Prinz genoß er den Ruf eines durchaus gebildeten, lebhaften
Mannes , der den Despotismus verabscheute, gerecht und
wohlwollend war, ganz dem Fahrwasser des aufgeklärten
Jnngtürkentums angehörend. Aus ihn hatte, man die
größten Hoffnungen gesetzt, ihm sollte die Aufgabe zufallen,
das Land mit einer Verfassung zu bedenken, die alten Miß-
stände durch umfassende Reformen zu beseitigen. Und als
er, als 36jähriger Monarch, durch die Straßen Konstanti¬
nopels geleitet wurde, um in der Sophien-Moschee, beim
ersten Selamlik die Huldigungen entgegenzunehmen, jubelte
ihm das Volk begeistert zu; es war ein großes Freudenfest,
das Erlösung und neue Hoffnungen brachte; und als der
Fürst, seit erdenklichen Zeiten zum ersten Male, dem jubeln¬
den Volke für seine Huldig'.rngen durch freundliches Kopf¬
nicken dankte, da schien man über die glückliche Wendung der
Dinge maßlose Freude zu empfinden. Murad kehrte in den

Palast zurück, und seitdem — haben düstere Schatten seinen
Geist umnachtet. Man weiß nicht, was die Ursache seiner
Krankheit ward, aber der schon nervenschwache, durch über¬
mäßigen Genuß geistiger Getränke entkräftete Fürst blieb
nur wenige Tage im Vollbesitz seiner Geisteskräfte: die Fülle
der dramatischen Ereignisse, die Schlag auf Schlag aus den
aus einer beschaulichen Zurückgezogenheitherausgerissenen
Prinzen einwirkten, mögen in ihm Zweifel hervorgerusen
haben, ob alles mit rechten Dingen zugehe. Die Ent¬
thronung des Ab ul Asis, seine eigene nächtlicherweile fast
gewaltsam erfolgte Jnthronisierung , der am 4. Juni folgende
Selbstmord seines Onkels Abd ul Asis und am 15. die Mord¬
szenen in der Sommerresidenz Midhat-Paschas, dies alles
Ereignisse von tragischer Bedeutung, sollen den jungen
Sultan nrit Verfolgungswahn erfüllt haben. Die Zeremonie
der Schwert-Umgürtung, die das Gesetz vorschreibt, mußte
von Woche zu Woche verschoben werden, das Volk sah cs
ungern, daß der Sultan auf den Freitagsgang in die
Moschee verzichten mußte, und die fremden Diplomaten und
Abgesandten warteten vergebens auf den Tag, wo sie ihre
Beglaubigungsschreiben dem neuen Monarchen vorlegen
konnten. Als schließlich, des ewigen Wartens müde, viele
Jmmams , Mollahs und Ulemas sich weigerten, den Sultan
in ihr Freitagsgebet einzuschließen, die Unzufriedenheit in
den verschiedenen Volksklassen zunahm und gar keine Aus¬
sicht auf eine Besserung des Gesundheitszustandes von
Murad bestand, beschlossen die Minister seine Absetzung.

Von den beiden Prinzen , die bei einer Neubesetzung des
Thrones in Betracht kamen, Abd ul Hamid und Mehmet
Reschad, beides Brüder des Asis, war die Wahl aus den
elfteren, den jüngeren, gefallen, doch sollte ihm die Prokla-
mierung der Verfassung zur Bedingung gemacht werden,
gleichzeitig mit der Verpflichtung, daß er sich zur Erledigung
der StaatSgeschüfte nur verantwortlicher Minister zu be¬
dienen haben werde. Hamid soll sich damals gegenüber
Midhat-Pascha schriftlich verpflichtet haben, diesen Be¬
dingungen zu entsprechen, und den Thron an Murad zurück¬
zugeben, wenn dieser seinen Verstand wicdergewinnen sollte.
Murad hatte in. Wirklichkeit nur zwölf Tage regiert. Nach¬
dem durch ärztliche Untersuchungen sestgestellt worden war,
daß auf eine baldige Heilung des Monarchen nicht mehr
zu rechnen war, sprach derselbe Scheck ul Islam Hassan
Hairullah am 1. September den Fetwa aus , der Murad
wegen geistiger Unzurechnungsfähigkeitentthronte. Murad
wurde in den Tscheragan-Palast am Bosporus übergeführt,
wo er bis zu seinem Tode in strenger Haft gehalten wurde.
Ob er je wieder genesen ist, hat man nie erfahren können,
ja selbst an seiner Existenz hatte man lange gezweifelt. Der
edle Fürst, der ohne Glück und Stern volle 28 Jahre ver¬
schollen geblieben war , ist erst am 29. August 1904 im Alter
von 64 Jahren eines natürlichen Todes gestorben.

den Thron. Die säst überwältigenden Ereignisse hatten das
Volk niedergedrückt, teilnahmslos und taub ließ es alles,
was nun geschah und mit der Person des regierenden Fürsten
zusammenhrng, an sich vorüberziehen. Als der junge Fürst
noch an dem gleichen Tage von den Würdenträgern, hohen
Zivil - und Militärbeamten geleitet, durch die großePerastraße
nach Stambul ritt , drängte man sich, so erzählt Ali Hahdar
Midhat-Bei, wohl, um den glänzenden Zug zu sehen, aber
man war stumm geblieben und bekundete keinerlei Enthusias¬
mus ; man war ängstlich geworden und witterte c:n Unglück.
Am 4. September fand in dem Ejub-Kloster die übliche
Zeremonie der ersten Investitur statt, und Hamid wiederholte
seine reformatorischen Absichten. Die nächste Zukunft sollte
ein anderes lehren! Schon in dem am 9. September ver¬
öffentlichten Haiti Hunrahun, der gewißermaßen das Pro¬
gramm der Regierung darlegen sollte, hatte Hamid die
wesentlichsten Stellen, die die Reformen betrafen, gestrichen.
Als endlich nach einem erbitterten Kampfe zwischen dem
Ministeriums Midhat-Paschas und den: Palaste das Kon-
stiiutionsprojekt nicht ohne erhebliche Textänderungen vom
Sultan angenommen und am 23. Dezember in der neuen
Fassung proklamiert wurde, sollen des Sultans Ent¬
schließungen längst gefaßt gewesen sein.

Als dröhnender Kanonendonner über dem Bosporus
die Einführung der Konstitution bekundete, zog — erst jetzt
wieder — eine begeisterte Menge, einer Deputation folgend,
durch die Straßen . Ali Hahdar gibt uns eine lebendige
Schilderung: Der Scheck ul Islam an der Spitze der
Ulemas, die von ihren Patriarchen geführte christliche Geist¬
lichkeit, die Minister, der hervorragende Gelehrte Schakir-
Escndi, gefolgt von den Sofias und Studenten, und eine
ungeheure Volksmenge, sie alle mit Fähnchen, die die Auf¬
schrift„Freiheit " trugen, zogen zur Wohnung Midhat-Paschas.
Am Abend wurden die Moscheen beleuchtet, die Bevölkerung
zog mit Fackeln durch die Stadt und brachte Hochrufe aus
den Sultan und ans Midhat aus . Aus allen Teilen des
Reiches liefen Glückwünsche ein, die der überraschenden
Freude Ausdruck gaben. Christen und Mohammedaner
waren voller Begeisterung, auch der katholische Vikar in Kon¬
stantinopel gab über die durch die Konstitution zugesagtcn
Reformen seine Befriedigung zu erkennen, kurz, der Jubel
war allgemein. Nur der Palast von Beschiktasch verblieb
in der Dunkelheit — der Sultan war leidend!

- Ein starrer Eigensinn machte die verheißungsvollen Ab>
sichten zunichte. Die Verpflichtungen, die Hamid auf den
Thron gebracht hatten, waren vergessen, und schon am 4.
März 1877 war das Parlament aufgelöst, seine Schöpfer
waren beseitigt worden.

KJ |

werden wegen bereits bekannt gegebener Aufgabe unserer hiesigen Filiale

Montag , den 26 . April , und folgende Tage
fortgesetzt.

SänriEisfoe Gesamt - Lagerbestände
unserer bekannt erstklassigen

Tf%IT  11 ^ ln Tailleur-Kostümen,
Prinzess - und Taiüenkleidern,

und Blusen und Jopons,
Geselisehafis - und Promenaden- Üäntein,

Seidenstoffe etc . etc . etc .,

zwecks rascher und glatter Räumung bedeutend in den Preisen reduziert,
billigst und total ausverkanft.

Filiale Wiesbaden,
Langgasse 37.

una

Modellgenres

Wir empfehlen wegen des
grossen Andranges an den
Nachmittagen schon Vor¬
mittags-Besuche, wo möglich.

Hausbesitzern bolier Rabatt,j
Tapeten
ä Rolle von
8 Pig. an.

Eleg . Goldtapete
von 20  Pig . an.

Echte LIncrusta
von 40  Pig . an.

Lincrustaersatz
von 20  Pig . an.

Verlang . Sie kostenlos
Karte I bis SO Pig.

„ II über 50 Pig . _

C.Knpsch,T.pS„t * w. :
Frankfurt a .M.,A’iegasss 27/29  j

Privat -Gesellschaft

„Borussia"
veranstaltet heute

AnssüN mit Tanz
nach der „ Klostermühlc " ,

wozu höflichst einladct Dev Vorstand,
Anfang 4 Uhr.

"Willi . Lied , Bureau für Rechtssachen,
Mauritiusstrasse  3 . Telephon 32.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art. 6172 LI

Sprechst . : Werktags Q—12 u.  3 —6 Uhr , Sonntags 10—12 Uhr. ||
äBgSBMa»*— . .. " . heb®

i Drehstrstn -GleiÄstrsM -Umsovmcr (mit Transformator)
und ein«vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, 1 Anlatz«
Widerstand und 1 Regulier -Widerstand » Alles in bestem, ge-
brauchSfäbiqem Zustande, billig zu verkaufen. *

K. KchellszrvKNg'scheß eflsstchderrckerrr,
Wiesbaden.

Kü « « harL
; wird für immer I
; unter Garantie entfernt. •C:*!

Keine Schmerzen und Narben. !
WereiMchinLZL!

Neueste Methoden
und Apparate.

! Sprechst. 12—2 u. 4—5, Sonn- !
tags nur nach vorher. Anmcld. !

Institut für Gesichtspflege
! Full. Frau Ohra lioffmann, I
I Ado'.fstr. 8. 5 Min. v. Bahnh.

Nur für Damen. Man verlange!v ! Prospekt. Rntertcii. kostenlos, j''
rnsisasmwmmmmBmmmziMk

Lager in ameriL Schuhen.
Aufträge nach Mas ». 534

■üerm . Stlckdorn , Gr . Burgstr . 41».

f ttiwf irviwyj*
Die altbewährte Maggi -Würze WertrM jede Nachahmung.
Dies bestätigen Hunderte von Gutachten erster KachauLoritaten



idealste und vollkommenste selbsttätige

Waschmittel
von bisher unerreichter , geradezu wunderbarer Wasch - urrö
ßicic l̂kraft . Wäscht «Sie Wäfcho von selbst in
einvierte ] bis einhalbstündigem Kochen , macht sie rein und
blendend weiss , frisch und duftig wie von dea * Sonne
gebleicbt ! Reiben , Bürsten , Waschbrett , selbst Seife und
Soda sind entbehrlich , daher ganz enorme Ersparnis
an "Zeit , Arbeit tur &cS CrelcS ? Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung . Pakete ä 35 und 65 Pfg.

Verbessertes , iin Gete r̂tach billigstes , unerreichtes
iSeifcnpulver . Garantiert unschädlich - Kein Zusatz von
Seife und Soda erforderlich ! Erleichtert bedeutend das Waschen,
da cur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine nötig . Die
ßiVLsche wird «ebneev/eias und erhält den frischen Geruch de?

Rasenbleiche . Paket 25 P !g.

in Verbindung ; mft Seife , gana hervorragendes Waschmittel , bester
Ersatz für Soda , vorzüglich zvtjn Einsetzen oder Einweichen der
Wascht , zum Reinigen von schmutzigem Küchengeschirr %s4

Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten : Henkel & Ce ., Düsseldorf.

Billigste Bezugsquelle für

Tapet © ! !
Rudolf laase,Inli.Ludwig Bauer,

Tapeteis - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2618.

Best ® seu jedem Preis.

(COGNAC
Eichel■

Knr echt von
Marke.

II. Josef

PV
ECöIm.

i/i Flascho Mk . 1 . S5 — G .« «S, */ » Flasche Mk . a .« S — 3 .3 » .
TVT-S orJ sv -nl o dnrcli Schilder mit l ' reis
JLUlWWlWl Ictgüii kenntlich . III272

Ia RttHrkoHlen,
Vs Stück, r : Gries,

bei Abnahme von 10 Ztr . 12. 80 frei
Aufbewahrungsraum.

Hol ;- und Kohlenhandlnng

MGWLWZVZAy
Hermaunstratze 18. B6070

Bmi bestell Haaren!
Anfertigung von Scheit «»« , Perücken,
iif 'Vfeit,  Locke« , Nnterlage « . v93
Feinste Ausführung. Billigste Preise,

«fwilrtii , Spiegelgasse 1*

Wocheutäglich vou 4 1/* Uhr nachmittags ab:

HnIri-GKßNlili in IllgchM ll.U
Beginn : Mittwoch, den 21. April . Pm

Seite 10.. .

Aufbewahrungu.VerwaJtung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes-

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v.Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite In

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland,

389
J

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Gegen Korpulenz
„Vesol “ - Pastillen aus Fucus vesiculosus u. a. Fucusarten unter Zusatz mild abführend,
Kräuterextrakte frei von schädl . Chemikalien . Nur echt im Kart. m. rot. Garantiestreif , u. Firma.
Laboratorium Leo, Dresden-A. I. M. 2.-—. Bei Einsend. v. M. 2.25 fco. ftestnndt : Extr. fuol

e Vacuo, Extr. rhei cp». Ph. Br. je 5,0 50 dr»g. P**tili. Erhältlich in allen Apotheken.
In Wiesbaden : Löwen-Apofckeke, Taunus-Apotheke u. Oranien-Apothekf-. F72

Sterberenten auSbezahtt
bi» Ende 1908:

679,298 Wcr-rk
in

Wiesbadener

AnterstützWgr-Vmd.
Reservefonds,

bezw. Vereins-Vermögen
Ende 1908:

runö 200,000 Wcrvk.
Mitgliederzahl r

rund 1800.707 Sterbefällen. (Sterbekasse , gcgr . 1876 . — Staatlich genehmigt .)
Mitglied werde« kann jede gesunde Person im Regierungs-Bezirk Wiesbaden im Alter von 18 bis 45 Jahren.
Llnfnahmegedühr in Klasse ff: 2 Mk., Klasse «ff: 3 Mk., l!lasse aaa : 5 Mk.
Monatsbeitrag in Klasse ff von 65 Pf. bis 1.85 Mk.. Klaffe SS 1 Mk. bis 2.05 Mk., Klasse ffffff von 1.60 Mk. bis

8.85 Mk., je nach dem Eintrittsalter in 6 Stufen.
Sterberentenr In Klasse ff: 400Mk .. Klasse «ff: OVO Mk.. Klasse Jffl : 1000 Mk.

Die neuen Satzungen treten am 1. April 1909 in Kraft. Die Pflichten und Rechte der bisherigen
Mitglieder bleiben unverändert und auf sie finden obige Sätze keinerlei Anwendung.

Anmeldungen nehmen an und nähere AttSknnft erteilen die Vorstandsmitglieder: 11. osiithrrdt , Bertram¬
straße 4, ZK. 8 «,»11, Rcugafie 10, ff”l». Drudcustrnßc 9, BK1. fiji-jsn»tS«s»ler , Wcrderstraße 5, A. ft ruber,
Nettelbeckstraße 13, -S. Solisaeli , Gneiscnaustraßc 19, J . Bernliardt , Hirschgraben 6, B<\ Uecker , Plattcrstr . 65,
ff. ftruel , Wellritzstrabe7, m . Hnfnsi PhilippZbergstraße 27, ER. iLiclit , Walramstraße 37, 8<' . May , Blucherstr. 19,
SB. Kemnich , Westcndstraße1, Seilherg -er , Sccrobcnstraße 25, ff . Walter , Schiersteincrstraße12, sowie der
BereinSdicnerff . Hsrtintmn , Hirschgraben 13. F338

vett-Zofa„Donna". Blitzschnell verwandclbar!

Sofa geschlossen!
Rückenlänge 160 Zentimeter

Alleinverkauf für Wiesbaden r

Patentiert in allen Kultuvstaaten.
Silberne Medaille Wiesbaden 1008.

Schutzrcchte©»ttßrt « MnUntlf,Wiesbaden.
Tagsüber : Schönes Ksfa,

des Uachts: Kegnemes Kett.
Macht Fremdenzimmer entbehrlich.

S a-n-gr,c«r«,e «wnvo  gtmiroi
KFFP , Mövel -Fabrt ?, Friedkichstratze 48.

AlS Bett «eöffnetl
Liegestäche 80/195 Zentimeter.
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WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — - - Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach erschlagenden Geschäfte
insbesondere:

r " ~ >j Marcus Berte&C--

H . Opitz
Inh . Carl Fölöner Dartif ., Bruno Opitz

i HofktMchner

5r . majertät öes KaiTers und
Königs.

Ihrer Königl . Hoheit
öer Frau Herzogin

Max u . Württemberg.

_ LU1E5BRQED
b LL/ebergasse 17  unö 19 .
kj  Telephon 132 . m  Begründet 1B3Q.

Pelzaufbeuuahrung

Ihrer Horhf . Qurchl.
öer Frau Prfnzerfin

ElITabeth
zu Sctiaumb .- Lippe,

unter aufmerkfamlter farhmänn-
ifrber Behandlung gegen jegliche
mottenberrhäöigung unö uer-
Hrhert gegen Peuer unö DiebTtahl.
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Alle Kurgäste
werden Ihr Sclsare-

fenster liewuudern,
wennsiezur Dekoration
desselben unsere Hilfs¬

mittel verwenden.
Verlangen Sie gratis u. franko

Katalog . F 78
Berliner Schaufenster-Industrie

C. PürstenheiniLCo.,
B erlin 'S*»'. 8 , Taubenstr .10.

Stahlwaren
sowie sämtliche Schneidwerkzeuge

kaufen Sie am billigsten bei
Ph Krürnpr Uebll'ngasse 87,f Bl, l\ E<aläicJa, Kl. Langgasse ü.

Schleifereien u . Reparaturen
sofort und billig. 6123

Regulier-Sparherde
für Kohlen und Gas,
eigenes Fabrikat,

bestbewährtes System.

fasluiltungslierde etc.
schon von Hk . S «5.— an.

WeUgehendsfe Garantie.

Gassparhocher,
Oe fen und Kamine,
Heizkörper-Verkleidungen,

Metall gehänge.
- Sclilosserei -

H * Hohlmcin,
Hoflieferant,

Scliwalbaclierstr . 11 .

Gegr. 1861. Telephon 2098.
322 ,

Nälunaschinen
aller Systeme,

aus den renom¬
miertesten ^ abr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empst besten;

Natenraylnng»
Langjäbriqe

Garantie
du 1 » i «, Mechaniker. 318

«irchgafle 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur «Werkstätte.

GiLschrMke, iisitiüen.
Steinberg L Vorsänger, am Schlachthof.

9

Teufels
Leibbinden
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zwechent-
iprecIiendeAusfltlirnng,
richtigem anatoiniüchen
Schnitt , sowieg-utes , » nge-
nelsmes Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. n .— bis Mk. ÄS.—•
Andere bewährte

Fabrikate von Leibbinden
von Mk. I . IS an.

'Weibliche Bedienung . of j
€hr . Tauber/

Artikel zur Krankenpflege,
kircligasse ®. Tel . 315.

Sonntag den 23 . April r

UMZ K3W

auSaeführt von der Kapelle des Füs .-
Slegts . >i. Gersdorff (Kurh. Nr. 80).
unter Leitung ihres Herrn Obermusik-

meistcrs E. Gottschalk.
Gintritt 20 Pf . Anfang 4 Ul,r.

AA

Wiesbadener cTJXarrnor~ und QJaamaferiaßen d̂Jndasfiie

j_ (t/!ug. Oesterfing ßlacßf.J r
| (Tiotjfceim er sfr . 28 . Cfründungsjahr Fielen hon 509.  I “

BSH
»83

R«<1Star Line
. Antwerpen-Amerika.

^ Ileiniger tiseot F827
Bickel , Gangs . 20,

JÖ6T.
AA

la blMlweifte»
Laurenburger 556

I. eJJtarmorwaren -- ^Fabrik.
Anfertigung aller Q5au*, tJRfibel* und
DCunsfarbeiten in /2T(armor *, Sranit und
cTgenit. GD̂odernste maschinelle Gin»
Geltung . Großes Jßager in Qfghmarmor,
sowie in fertigen Ofaminen , W)asc6~
tisch* etc. Watten , cfpüfsteinen etc. 2lber*
nafime der einschlägigen Reparaturen.

II. FBaumateriafjenßandfung.
cfpezial *Abteilung für Ausführung von
^Bodenbelägen in Afpsaih-.Rfpn*und
‘Cerrazzoplatten . ^ {Bandbeßleidungen
in glasierten Wandplatten . USr 'U8r Udr
cVertretung und Je ,ager in 0Qalfc, Schient,
/Verblendsteinen , cl'clwcmmsteinen , Gips,
Gips • und Zementdielen etc. UcGUc/'

Gartenkies
liefert billigst in Waggons, Karren,
sowie in einzelnen' Körben die

Speditionsfirma.
Wilh. Ruppert& Go.,

G. m. b. H.,
Tel. 32, Bureau MauritiuSstr . 3.

S » ,qammm awiMB
Füßlinge,

echt schwarz, von 18 Pf . an, angestrickt
in 2 Tagen, Arbeitslohn v. 8 Pf . Wäsche
gesticktü. ausgebessert von 5 Pf . Hüte,
modern garniert, von 25 Pf . Mehrere
1000 Stück alle möglichen Handarbeiten
von 3 Pf. an bis zu den feinsten.

Goldgaffe 2, dicht der Häfnergassc.

Verwenden Sie

Für die Stiefel
M

Patentamt! gesch. No. 113050.

Oie beste Schuhpaste.
„Reda“ macht das Leder weich und geschmeidig
„Reda“ gibt einen wunderbaren Glanz,,
„Reda“ färbt nicht ab,
„Reda“ ist das beste Mittel zum Reinigen und Kon¬

servieren der Schuhe,

Preis 40 Pf. die Dose, schwarz oder gelb.
In Wiesbaden nur bei

Ferdinand Herzog

jschädlicfcep
Bestandteilen

Tel. 626.
9

Schuhwarenlager, K109
Langgasse 50.

- - . , WWWMWW»»

das beste Waschmittel.
1/2 & Paket 15 Pfg. tO

Küferarbeiten,
Waschbüttcn, Blumenkübel rc., Ncp..
Weinbehandl. u. Abfüllung besorgt gut
und billig <». Uremer , Küfermeister,
Emserstr. 20, H. Postka rte genügt.

schöne volle Körperform,
durch Busennährpulver

„Grazinol “ .
Garantiert unschädlich, kn
kurzer Zeit geradezu über-
rasdi. Erfolge, ärztlicher¬
seits cmpf. Machen Sie
ein. letzten Versuch, es wird

- Ihnen nichtleid tun . Kart.
2 Mk., 3 Kart. z. Kur erforderl., 5 Mk.,
Porto extra, Drskret. Versand.

ApothekerM . Müll « --. Berlin 9 *3,
Zorndorferstraße 9. F1SO

Moderne

Eerren - AmO$e
in sorgfältigster Ausführung — aus
besten Stoffen angefertigt — in
25 Herrengrössen fertig am Lager.

Preise für Sacco-Anzüge M . 19—78.
Preise für Jackett-Anzüge Mk. 45 —80.
Preise für Gehrock-Änzüge EVik. 38—85.

Spezialität:

Kleidung für korpulente Herren.

Harktsirasse 34.
Spezialhaus für Herren- und Knabenkleidung.

K 38
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Uervoi 'i ’fiigencl günstige

Sonder
4 Tonangebende Neuheiten! Unbedingt billigste Preise!

Damen -Koiaftektioii,

-,W

W

Batist -Blusen .Stück 5.75, 3.90, 1.75, 1.35
Seiden - und Spitaen -Blusen . von 10 .90 an
Muisseline -Blusen auf Futter , schön verarbeitet . 3 .50
Stanhmäntel . Stück 0 .00
Wascli -Unterroeke mit Yolant . . . . 3 .75, 2.50, 1.25, 95 Pf.
Servier -Kleider , waschechte Stoffe . von 4 .5© an

- - Enorm billig . ~ ~— :- Vom
1 Posten Sei dem -Jackeil , schwarz und farbig, in Liftboy und

Frackform . . jetzt 25.00, 15.00, 10,00

Jsickem -KIeider , moderne Verarbeitung . . . 38.00, 26,00, 14 .*»0
Jacken - iilcidcr , hochelegant, Ta Tuch und Cheviot, auf Seide

68.00, 54,00, 48 .00
Paletots , mod. Karos und Streifen . . . . . . . 13 .50, 9.75, <5.90
Kostüme -Rocke . 12.50. 9.75, 6.50, 4 .90
Kinderkleidchen und ISuxsenkitlel enorm billig.

s&usnortiert . = 2^== == Kiiurm billig . = = = = =
1 Posten angestaubte Waschkostfime in AVollmusseline,

weiss und farbig jetzt 18 .50

Putz.
Matelots mit Band garniert. 1.25
Matelots , grobes Gefl. mit Band garniert. 1.95, 1.45
Matelots , grobes Gefl. mit gross. Wagnerkopf . 2 .25
Toftfform , mod. Gefl., schön garniert . 4 .95
Anto -Damenmützen , moderne Ausführung . . . 5.75,4 .50, 3 .75
Batist -Häubchen . . 1.45, 1.25, 95 Pf.
Batist -Hütchen . _ . 2.75, 1.95, 1.45
Charlotten mit schöner Stickerei . 8.50, 6.75, 4 .75
Südwester . . 1-25, 95, 65, 35 Pf.
1 Posten Herrem -Strohhute unter Preis . . . . . . . 1 .50, 1.25

Sonnenschirme.

Garnierte Hüte , mod. grosse Formen mit Taftgarnierung, 6.50, 4 .95
Garnierte Milte , moderne grosse Formen mit Blumen- und

Bandgarnierung . - - - 9.75, 8 .r»0
Knaben -Ilatrosen -Hüte , gross. Form, mit Band . 1.45, 95, 68 Pf.
Kmaben -Schial -Hüte , weiss mit blau, Matrosenform, 1.95, 1.45, 95 Pf.
Knabem -Matrosen -Hiite , englisches Gefl. mit Einfass- und

Schriftenband . 3.45, 2.95, 1.9a
Knabem -Mat elot -Hiite . 85, 65, 39 Pf.

Sämtliche Putz-Zutaten. lüST“* Regenschirme.**>

Dresden . — Berlin . —- Frankfurt a. M . — London.
Altona »Augsburg , Bautzen, Bremen, Bückeburg» Kassel,
Chemnitz, Detmold, Emden, Freivurg i. B., Fürth , Greiz,
Hamburg, Hannover, Heidelberg, Leer, Lübeck, Mannheim,
Meitze», München, Nürnberg, Plauen i. V., Wiesbaden,

Zwickau.

Aktienkapital 180 Millionen Mark. Reserven zirka 82,000,000 Mark.

vWßkkMk in ResiillZ«; in üää
Wilhelmstraße 28. _ _ Telephon Nr. 400.

Wermiltelnng aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

M Stahlkammern , Vermietung von Safes und Sparkassensafes.
460

Fahrräder und
MDTOR-ZWQ RÄDER

von höchster
Vollendung

Paris  i9oo
GRAND PRIX*

Vertreter : Mrasdel , Mechaniker,
36 Webergasee 86.

411

iehiefe Mmltevu
Ungleiche Kfiffen

sowie alle anderen

Abweichungen von der Normalfigur
werden durch meine im eigenen Spezial - Atelier gefertigten
Korsette ohne liistäsje Polster auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frau NI. Assmann, Saalgasse 30.
In ersten Pariser Korsett-Ateliers u. orthop. Werkstätten tätig gewesen.

Feinste Referenzen. Hervorragende Resultate

Bücheru.Biiderzualb Freisen.
IBetäi »Kunsihdlg. Harms .Y/iesbaden Friedrichsir.12.

Alte und mue Eucher werden .angelöuft.
Jede Literatur am Lager.

Nichtvorrätiges wird . sofort besorgt.

Gfiimiol

,,V-r**.•*&&*?*

SllOER
Mähmaschinen

kauft
man in
samt-
liehen
Läden,

die

mit
diesem
Schild

versehen
sind.

6005

SINGER € °-
KäSimasciiinen Act.-Gcs.,

«h  iOOaJclFjiSElj Ecke Marktstraße.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

§Ä 1 ftp
is» großer Auswahl
und jeder Preislage

empfiehlt

«ffeffeö <Zfeix fe  her =Ä efcB äff
am Mkcrhe,

Steingafle 33. Telephon 2628.

Rheunmüs
rrnd Gicht -Zcidende»

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen qualvollen Gichticidcn ge¬
holfen hat. (Mh.1366) F109

Frln . Maris Grüttaner,
München, Pilgersheimerstraße 2/II.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ber-
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

bekommt ihm wohl,

Ihrem Parkett und Linoleum,
(xibt Glnnz olmc ßlätle.

Kraucht nicht jjewichst za« werden.
Moiiserväerl , «5a ülhsiltig.

Bst uns « wischbar «las ciiaaisr beste.
In Fl . zu 3 .51 *. 1 . 51 * SäIr . lind ? 5 Pf . bei

Fritz Bottelier , L,uxemburg -Drogerie,
JS4 aisea *-Ä|',rletlricSi -St .iiig 5* TTel # SÖ6 » 426

Tadellos
gewaschen und
geptädel - in der

Berliner Spezial^

m » lMd ?eref
für feine Herren- und Damenwäsche

Job « IMcL B 4288
Berts "anrcsftr. 8 , — Tel . ZZ3 Ä.

Schonendste Behandlung und pünktliche Lieferung.
Fremden wasche : Eil - und Exprosswäsche.

Erstes Spezial-Geschäft am Platze.
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Fsrnsprschsr 6601.

Gleiche Firmen:

# Krefeld
E Düsseldorf
Hk Hagen
Ar Dortmund

Neu eröffnet! Fernsprecher 6SOI.

M . WITTGENSTEINER
3 Langgasse 3.  Qß ]flirT(i EVTI. 3 Langgasse 3.

Gleiche Firmen:

Bonn
Duisburg
Essen
Strassburg.

Spezia!■Geschäft in Seidenwaren und Besatzartäkek
Sämtliche Zutaten für Barnen-Schneiderei.

Spat satn sein
ohne sich und den Ihren Entbehrungen aufzuerlegen! Danach strebt
und trachtet ganz sicherlich jede praktische Hausfrau. Aber noch nicht
jede weiss heute, wie leicht man aufs angenehmste und vorteilhafteste
am Wirtschaftsgelde sparen kann durch Verwendung eines so
beispiellos vollkommenen , appetitlichen und köstlich
gchmeckenden Butterersatzmittels , wie unserer bekannten
und beliebten Delikatess -Margarine Viola. 513

Keusser Margarine -Werke Neuss.
Generalvertretg. : Heinr. Eich, Wiesbaden , Schwalbacherstr. 30.

Kinder-Erholungsheim Theodorshall
bei Bad Kreuznach.

Angenehmer Landaufenthalt ; gute Verpflegung und Aufsicht, Solbäder
jm Hause ; schöner Spiolplatz zwischen den Salinen. Geöffnet vom 1. April!
in den ersten Monaten ermässigte Freies, auch für junge , erholungsbedürftige
Mädchen. Beste Referenzen. Nähere Auskunft durch die Vorsteherinnen:

Wenzel und VSarte Tnjtpcrt.

ciuanen uurcu irnwenuung von

@rolich *s Kj dly
ISlasse Samen im <I Hcn *®n

erhalten durch Anwendung von
vormals

Grolich’s Rosentau
genannt,

zart angehauchte Wangenröte . Man gießt davon einige Tropfen auf einen
kleinen Scliamm und verreibt ihn auf den Wangen. Nach einmaliger An¬
wendung erscheint ein zarter , hell rosa Ton. Nach mehrmaligem Aufträgen
wird derselbe dunkler und wirkt besonders für den Abend effektvoll.

Han kann also nach
Belieben sich hellere
od. dunklere Wangen¬
röte geben, ohne im
mindesten befürchten
zu müssen, daß Gro¬
lich’s Rydyol die Haut
angreift , weil es ab¬
solut unschädlich ist.
Grolich’s Rydyol ist
festhaftend , nur durch
Waschen zu entfernen
und sparsam im Ge¬
brauch. Beim Ankauf

achte mau auf meine Firma , da es schon wertlose Nachahmungen gibt.
Preis einer grün gesiegelten Originalflasche Mk. 1.80 (Porto extra).

Versandstelle, wohin Bestellungen zu adressieren sind:
Chemisch-kosmetisches Laboratorium„Zum weissen Engel“

Johann . ® i’©lielt im Briinn.
Baupt -Bcpots I» Wiesbaden : J . Rau , Viktoria -Apotheke,

Rhemsfcr. 41, li . Backe , Drogerie, Taimusstr. 5, S. Blum , Drogerie,
Gr. Burgstr. 5, A. Cratz , Drogerie, Langgasse J>9, E. Moebus3 Drogerie
Taunusstr . 2o, E. Altstaetter Wwev Parfümerie , Webergasso 29. > 119

Der neue , große , in vier Farben gedruckte
StadtpLarr vom WiesHsdem,

welch» in keinem GeschäMokal oder Bureau fehlen darf, ist in der Grütze von
90 x 70 cm im Verlag des HanS - n . Grnndvesti -.er -Vereins erschienen. Der
Plan ist auf Leinwand aufgezogenu. mit zwei Halzstäden zum Aufhängen versehen.

Preis Mt . 3.00 , an ? Papier Mk. 1.80.
Zu beziehen durch d,e GcsdiüftsfteUc des Sans - und Grundbesitzer-

Bercins E« V .. Lnrsenstraße 19 , sowie durch alle Buchhandlungen. F398
Gegen Einstndungv.30Pfg,crhättJever eine Probe
Mot - nur ! M 'sisswsiii , k'
iclbstgekeltert. nebst Preizliste . Kein Risiko. da wir rL
Nlchtgefallcndcs ohne Weiteres unsrankirt zurück- KZb-
nehmen . 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr *
und Nhein._ Gebr . Bcth , Ahrweiler . ^

pbe T ftitassfälisilts1
^itittnplus 1

1 100 WAerMer. Mm WcrWltei!. j
1 Wilhelm Beter, |
jWt KWMWßr.. MchrlMK 4S, mtzr Safetat. §
mmtmummmmtmmmmmmmmmmmBKamtmaaBBMJS

Ziehung 25., 26., 27., 28. Mail
10 . Freiburger

Geld Lotterie
250000 Lose mit 12184 Geldgewinnen
bar ohne Abzug zahlbar von Harle

311100
Hauptgewinne:MOB

MSB
20009
tili si um
Lose3 hl  3.80 !
bei den Königlichen Lotterie-Einneh¬
mern u. in allen durch Plakate kennt¬
lichen Verkaufsstellen erhältlich.
General-Debit : Lose-Vertriebs- Ge¬
sellschaft Kgl. Preuss. Lottsrle-Einn.

platz"

Kein. Schwarzbrot
Vi 70 Pf ., V« 35 Pst,

in  Scheibe»» p. Pfund 2t) Pf.

Reines Lsmhrsi
(in kleinen Laiben, mit u. ohne Kümmel)

27 Pf.
Grahambrot

per Stück 25 Pf.
Wiesbadener ZwiebM

d Paket 15 Pf.
— — Eigene Knnstmülilci — .—

W . JIEaldaner«
Marktstr . 34 . 623

Filialen :Wellritzstr.39a, Clarentalerstr.3.

Kein Geheimsis!
Ideale , volle Büste und prächtige

Körperform nur durch 5Sr . Scbiitt 'er -•
echt Orient. F161

„Mega Bwsol“
mit Garantieschein.

llebcrraschende Grfolge.
Preisgekrönt Paris 1909.

Keine Diät -Vorschrift!
Unschädlich! Büchse2 Mk.,
3 Bücbs. c" fordert, nur8Mt.
Diskr. Versand nur von

LS--. SclsiiSiFes- cSt Co .,
Berlin 375, FriedrickKrakfo 243.

Sf . Esiephe,
franz. Kotwein, gar . rein.

Fl . 65 Pf., bei 10 Fl. 60 Pf. ohne Glas,
empfiehlt als sehr preiswert 415

«Facoh JTjrey,
Erbacherstrasse 2, Ecke Walluferstrasse.

Telephon 3432._ _

Hdi . LugenbUhl Machfolger,
Tuclihandlnng,

Bärenstrasse 4 . Bärenstrasse 4,
(Inh. : Willi , Denninghoff .)

Sleiehhalfiges£agormJtag-, falelot-
Hi Heseustoflea.

Iteäea -IOSffeti SteffS !» grosser Ausmlil. ioa

Zur Saison empfehle mein grosses Lager in

i Markise«-Men :^
Markisendrelle,

einfarbig grau und gestreift in über 40 verschiedenen Mustern und
Qualitäten , sowie in allen Breiten lagernd.

Segel - Leinen,
garantiert wasserdicht imprägniert , für Kelte und Uffarfeisen»

in za. 10 verschiedenen Mustern vorrätig.

Veranöen-Stoffe raö forlis -Siol
in den verschiedensten Mustern und Qualitäten in grösster Auswahl.

Rupfen
(Wandbespann - Stoffe ) , für Aiisstellnngszwccke und zum
llckoricrcn von Sclianfenaterii etc., 130 cm breit , in 30 ver¬

schiedenen Farben am Lager.
Muster und Preise von obigen Stoffen stehen zu Diensten.

HafPn Süssenguih,
Bleichstrasge 6 , Ecke Mellnumdstrasse,

Parterre , I . n . BI , Ftage . 634
Telejilion SI « 8 . 'Telephon 3708.

HiWasch- u. Platt-Anstalt„Ganymed1,
C. Holter.

Crardlnen - Spaimerei.
Oi ânSenstr '. 35 « TeSepli ©«? 4310.
_ Schonende Behandlung der Wäsche. Billige  Preise.

Hant - Bleiclicreme
„CMoro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein meist. Wi-isam erprobtes

Erhältlich : Löwcn -Apothcke und Tauri »»s-Avotheke. F 75

Errichtet 1851.

AMien-Kapital Mari 110,000.000. Remen rnnfl Hart 51,500,000.
BERLIN * BREMEN * FRANKFURT a. M. * LONDON.

HAMBURG: Norddeutsche Bank in Hamburg.
üep ©siteiraii £!s?s © Wiesbaden

Wilhelms trasse 10a. — Telephon Nr. 899 und Nr. 900.

insbesondere:
Eröffnung laufender Rechnungen und provisiensfreier

Cheekconti.
An- und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter eigenem

Mitversehluss des Mieters.
An- und Verkauf von fremden Noten und Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen und Reisechecks.
Ineasso von Wechseln auf das In- und Ausland.



-Leite 14. Sonntag , 25 . April 1909. Wiesbadener TagbiatL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 191.

Ausstellung für Handwerl und Gewerbe,
Aunst und Gartenbau Mesbaden

Mcci Big  SepLembsr '.

Eröffnung am f. Mai »mittags.
Täglich zweimal Militärkonzert. — Zlluniinationen. — Leuchtssntäns. — Sportliche md künstlerische vMrtümllchr

Veranstaltungen. — Großer Vergnügungspark.
Geöffnet vorr 9 Hthr : vormittags bis 11 Uhr crberrös.

Tageskarte : Preis 1 Mk., Mittwochs 50 Pf. — Abendkarte ab 7 Uhr 30 Pf., bei befand. Veranstaltungen5» Pf. oder1 Mk.
Hauptkarte, 6. Mk. für jede Nebenkarte mit Berechtigung zum Eintritt in die Kunsthalle, 10 Mk. bezw. 5. Mk. ohne diese Berechtigung.

Dauerkarten 12 Mk. für di»F282

Vach-Verein Wiesbaden . €. v.
Sonntag » den 25 . Älpril , in der Marktkirche:Mathäm-paffion vsnXS. Vach.

1. Teil von 4—6 Uhr nachmittags, 2. Teil von 8—10 Uhr abends, unter Mit¬
wirkung erstklassiger Künstler von auswärts und hier. 2 Chöre, Soli , 2 Orchester,
2 Orgeln, Cembalo, Jugmdchor. Leitung: Herr M. « . «Seriiard . Karten zu
2, 3 und 4 Mk. für einen einzcl.Teil , zu 3,50, 5 und 7 Mk. für beide Teile in allen

hiesigen Musikalienhandlungen,
___ _ P $P* Alles nähere siche  Plakate . _ F 470

Männer-Gefangverein
Heute Sonntag , den 25 . April er., nachmittags (bei jeder Witterung) :

ßamilien-Ausflug nach Erbenherm,
Gasthans Zum Löwen (Mitglied M« « , ).

Wir laden hierzu nnicre werte Gesamt- Mitgliedschaft, sowie Freunde und
Gönner des Vereins ircundlichst ein._ Der Vorstand . F 336

Wiesbadener Fussball-Verein.
Henke Sonntag , den 25 . April er.» von nachmittags 4 Nür ab,

m Saale des „Jägerhauses " , Schierstetnerstraste 62 (Bes, Jak . Moob ):

Tanz -NrSnzchen»
wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner des
Vereins höflichst einladen. Eintritt frei . Der Vorstand.

Bei günstiger Witterung schöner Aufenthalt im Garten._

Nemn-«.Mg-» „Gemünia"Wieshakeii,
gegründet 1905,

veranstaltet am Sonntag » den 25 . April » im Saalbau „Taunus " , Lahn-
straße 22, unter gütiger Mitwirkung des Sänger -Quartett „Frisch aus " , seine

Sieges -§ eier
verbunden mit athletischen Aufführungen und Tanz.

Es ladet höflichst ein
_Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Piestoener WtzenOWst. I.U.
Südliche Schießhalle.

Montag , den 26 . April , wird je eine von
Mitgliedern gestiftete

GĤ engcrbe
auf Stand und Jagdstand ausgeschossen. 17383

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Heute Sonntag:

Ausflug nach Rlimbach, „Taunus".
Getränke nach Belieben.

Tanz-ZnstitutG.vtehlu.grau,Michelsberg 6, 2.
Einicl -Tanz -UnterrichL zu jeder Zeit in unserer Wohnung ungeniert.

n :533B2@e ::

Hotel-Restaurant Falstaff,
Rfloritzsfrasse!6, Ecke Ädelheidstrasse.

Neuer Pächter.
Ich empfehle einen

vorzüglichen Mittagstisch
zu 8 «S, U. —. J .S85> 5Slt . (auch Abonnement ) und i « Abeud-
plnttcit cn niedere » Preisen AussergewifliiiHelies.

Qniinoee Tajjcssuppe und 3  Gänge,
OUOjjiöI reichlich serviert , 3 .318 Mk.

Pfungstädter helles und Bock-Aie. Münchener Mathäser.
Reine Weine erster Firmen. 6967

Um gefl . Besuoh bittet Hochachtungsvoll

Cliarie ® Haessler«
langjähriger 1. Küchenmeister.

AeiWWWen-Verm
Gegr. 1883.

Sonntag , den 25 . Slpril:

klusflug
Nach öerMedrichshMe

Mainzer Landstraße,
wozu wir die Mitglieder, Ehrenmit¬
glieder, Freunde und Gönner des Ver¬
eins frcundlichst einladen.

Ausflug.
Zu dem am Sonntag , 25 . Slpril»

stattfindcnden
Ausflug nach Bierstadt,

Saalban Taunus,
laden srcuudlichst ein

Die Tanzschürer
des Herrn diaVi» !« Map ! an.

_ Eintritt frei. — Anfang 4 Uhr.

FiRmEn,
uielrhe [ehr gelchmockuoll
hergestellte Drurkfathen
(Befrhäftsempfehlungen,
Kataloge , Profpekte etc .)
für Sie Husftelluncj 1QOO
uiünffhen , cuenöen lieh
am beTten baldigst an Sie

L.  Srtieilenberg ’S 11
Hofburböruckerei

Kcntore : LanggalTe 27
Fernrprzcfjßp Hr. 22 GQ.

Haarardeiten
Scheitet , Zöpfe, Unterst usw. aus
prima Schnltthaaren , werden unter
Garant ::' u. llorzügl. Arbeit zu bill.
Pr . angeferst Besonders empfehle
für ält . Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weist. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schone natürl . Farbe
ohne grünst zu werden. C. Arodt-
mann , Laarhandl ., auS Wien , Nhein-
straste 26, 6). 1, nächst d. Nikolasstr.
- - Tf""'i — • “11 . —ütu-iiiÄ

Apparat ® zur
Selbstbehandlung.

Ärztl. Gutachten.
Gee. gosch . No. 813243.

Eins. Möglichkeitz. nat.
^ Erlangung einer vollen

straffen Büste.
Prosp . gratis.

Frankfurta. M., Äitegasse 3,
15. Kuiliowsut.

11 laie ii
(Aktienkapital 54 Millionen Mark), »8s

Friedrich strasse 6. x Telefon Mo. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,,

Nürnberg, Fürth , Giessen u. Essen a/Ruhr u. Hanau.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

RöSI-Cöffiptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Siidbahnliof.

Telephon
No. 917  u . 1964.

der Königl. Prsuss . Staatsbahn.
Spedition !. Zollabfertigung.

Ich helfe Ihnen auf die. Beine!
Wenn Sie Bedarf in Schuhwerk haben,
besiohtigen Sie , bitte , erst mein Lager von

Reform-Schuhe«.Stiefeln>.Damen,Herren«. Kinder.
Kein Ma nf« wang .

Für leidende und empfindliche Füsse gibt es nichts besseres als meine

Morin-Flceteimhe—Stiefel—Sandalen.
Vorrätig in den Grössen von 17—47. — Slällifj -stc JE*ireise.

Reformkorsetis und Büstenhalter
in alien Ausführungen von 8 .50 Mk. an.

Reform-Korsett „Ssisana“ mit HUftenformer
eleg ., bequemstes , bestes Gösundhoitskorsett , Mk.bester Moraettcrsatas,

i gritu oder \Veiss, 5 *50 Mk.
SCalir ’s Gesundheitswäsche (porös ) für Damen und Herren . 6147

Reformhaus Ernst Dsttrsch, Friedrichstrasse 18.
'S . 3

Motoren für Sauggas, Leuchtgas,
Benzin, Ergso usw.

Ueber

§ ® is®
P. 8. im Betrieb.

Gasmotoren-FabrikA.-G.
Külaa - Ehpenleld . (k«  1428 ) Ff

terliunfs - Bureau : :—
Frankfurt a/M . , Moitkeallee 72.

Pflanzenkübel
Billigste Bezugsquelle.

Eottst. Vroel, *Z7w'T
Ellenbogeugafse 5 . Telephon 2526.

Llttc genau auf Firma und Hausnummer zu achten.
<Ärotz:eS Lager <tm Platze . 472
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ette« Holjefeetfero,
Eisenlietfceo,
Ki  m  eie v»b eit e n 9

finden Sie am Lager der

Wiesbadener Betten# kif,
KSaesepgass ® T sarnS§üa %% Einziges Spezialgeseiiäft am Platze«

Lieferant von
Vereinen» Behörde» und
- *Anstalten. --

komplette Holzbstten Mk. 33, 50, 70, 90, 100 und höher.
Holzt ettstellcn Mk. *0, 18, 20, 21, 25, 27 rc.OH?: '« »O «.. -a t -0 1, AA Art Art

Seegras,natralzen Mk. 9, 10, 12, 16, 18, 20.
«orzrerr,reuensnr. in, i «, »v, »», zr>, 27 ec. i Wollmatratz«« M . 16. 80, 23, 25, 23, 30.
Eisen bettstcllcn Mk. 7.50. 9, 12, 14, 16,18 , 22, 24, 28, 30 Kapok,,,.,trotze-, Mk. 32, 33, 40, 42, 44 :c.bis ?<it den feiMten Messinabetten ! n», Mk JLO. KO.bis zu den feinsten Messmgbctten.
Kinderbetten Mk. 8.50, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 84, 85 re.

.Haar- tu RotzhaarmatratzenMk. 40, 50, «0, 80.
Lprungrahnren n«Patentrahuren Mk. 18, 18,20 , 24,25.

Brautleute erhalten beim
Einkauf ihrer Betten ei»

Kaffeeservice gratis.
. . ... . — ÜJll.  O 3.Uß I14 / 1 «, &<%>p «i / liO  2C. '5Ŝ 4- uiCS?  II « ^ UiCItlKltjltStCll X’U. lU / K>; '.-Aff «. '1 / ÄU* -

Wwr solideste , beste Qualitäten , Matratzen und § | ,run ^i'alimeii sind eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird.

a as ftreiieiimiis,jsjiijy und»cliitn ssu sein », sagt die geist¬
volle Künstlerin Annie Dirken -,, ist
gelöst durch einfache Anwendung der
amerikanischen Wnnderseife , ,0 ,' A“ .
,,0JA “ ist ein geradezu verblüffend
wirkendes Schönheitsmittel von absolut
nickerer Wirkung . „ 0 .SA“’ verleiht
dem Teint ein bliihondes Kolorit , eine Weiche
und Glätte , die jedermann entzückt . Jede Un¬
reinheit des Teints , wie Pickel , Sommersprossen,
Röte , Mitesser , verschwinden zuverlässig , durch
„0JA “ . , ,0JA “ macht die schwieligsten Hände
elegant , zart , rein und fein . Ueberzeugon Sie
eich , dass „ 0JA " von wunderbarem Erfolge ist.
j .ÖJA ^ -Seife in fester "Form per Stück SS Pf.,
dieselbe in weicher Form 1 grosse Dose Wunder-
eeife „ «iJäA “ 3 Mk., 1 kleine Dose Wunder¬
seife „ OJA “ S Mk.

C'allfornSsclie Crem ® A ^ > herge-
stalit aus Claitonia Virginia (Schönheit des
Frühlings ), enthält weder Fett noch irgendeinen
Farbstoff . Creme „ OJA “ maoht die rauheste,
rote und aufgesprungene Haut augenblicklich
samtweich . Origiualdosa kalifornische Creme
,0JA“ 5* Mk., V* Dose kalifornische Creme
,0JA‘e 3 Mk.

„Mof44
„Mof 44
lof (>(>

??
a„Mof

„Mof 44

hat sich seit vielen Jahren zum
Schutz gegen Motten glänzend
bewährt.
ist ein anerkannt spezifisches Mittel
gegen Motten.
verleiht den Kleidern , Teppichen,
Möbeln , Pelzwerken etc. einen sehr
angenehmen , zarten Duft,
in schneeweissen Kristallen fleckt
nicht , fettet nicht , schmutzt nicht,
wirkt ungemein kräftiger als Kampfer
oder gar Naphthalin.

1 Original-Paket ä 1 Kilo amerikanischer Motten¬
fresser „Mof“ M. 4.—, V« Kilo „Mof“ M. 2.20.

Ein kleines Paket „Mof“ M. 1.—.
Ein IZunler - Fuhet „ Mof “ 3 « H’ ifennig -,

Man Iittte sich vor minderwertigen Kaclialininngcn und verlange nur 4 ” .

Ein Wunder der Matur!Diekalifornische Haarwnchsknolie
„SIPE “ ist ein ausgezeichnetes Haar¬
pflegemittel , wie ein solches in Europa
noch nie da war . Jedes Kind kann
sich aus einem Paket „ IPE “ -Knolle
zwei Liter „ IPE ^ -Haarwiissor selbst
ho stellen , von dessen ausgezeichneter

Wirkung .Sie wahrlich überrascht sein werden.
Ihre Frisur wird schon nach der ersten Wasch¬
ung dreimal so voll . Ihre Haare werden nicht
grau . Der Haarwuchs vordichtet sich , Schuppen
verschwinden . Wir verschicken nach allen Welt¬
teilen 1 großes Paket echter }<IPK “ Kiiollo um
'9 Mk ., ein halbes Paket um 3 Mk. (gegen Ein¬
sendung d, Betrages resp . Briefen, od. p, Naclin .)
Es liegt in Ihrem eigenen Interesse , sofort ein
solches Paket echte kalifornische Haarwuchs-
,,IPE *b-K]iollo zu bestellen . Uebrigens vors , wir
auch fertiges Haarwasser in Flaschen h 3 Mk.

Amcrik . Nagellack , , « .f A “ gibt den Finger¬
nägeln prachtvoll , emailarfigen Glanz , der über
3 Wochen anhält . 1 Fl . „ OJA “-Nagellack 3 Mk.
EtflfiE-IEäil ff , peruvian . Soifenwurzel , glättet be¬
reits vorhandene Runzeln und ist das einzig sioher
wirkende Mittel , um die Runzelbildung bis in das
späteste Alter zu verhüten . Original - Paket

S Mk., Muster -Paket 3 Mk.

Versand gegen Einsendung des Betrages oder per Nachnahme (auch gegen Briefmarken) täglich nach allen Weltteilen ausdrücklich nur durch die

Erste Amerikanische Farfiimerie„OJA“, " SÄir. 1' Berlin“■WpÄÄ" 8'
In ^ Wiesbaden zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Verlangen Säe gratis im «l franko Proben von O -IA - Seife.
(Z 9/68500 Ba.) F 6

Europäischer Hof.
Gartei)i.Terrassen«Met

.500

Qarten= und Veranda*
UeT ffltöbefucr

diorb - und cRoßr *ßRöbel, ßinzelmöbel , fowie komplette
Garnituren und dazu paffende runde und eckige iZiß£ e.
GGubfeffel, CCriumpßßtißle, ‘Rol/Jaßufiwände, GCoßos*
ßZeppicße, (Japan *und Cßina - Zllatien in diverfen Größen,
Gartenfiguren etc. in unübertroffen großer ßPuswaßl

und allen ‘Preislagen.

S . C~Bfumenißaf Sc Co.
IKirchgaffe 39\¥1.

MNU mm mm m m  glifllilOiiil

m“
iS%

%
%

Eis
liefert von 5 Pfd. an zu den billigsten Preisen

Telephon 703. GWMlW UeiünCl ! ROSSM *. Telephon 703.
Bureau: Friedrich strafe 47 , Ecke Schwalbacherstraße.

GisschrLttire in jeder Grösse stets auf Zager.

GkineiOine NriskMkeskUe Mesbüdes.
Zu der an » Mittwoch , den 8 . Mai er . , abends 8 '/' Uhr , im

großen Saale des Gew-rkschaftShanses, Wearitzstraße 4l , stattsindenden

II. orkailiche Geuml-Versiimiiiiig
laden wir die Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitglieder hierdurch ein.

Tagesordnung : Vorlage der Jahresrechnung 1908, Bericht des
Nechnungs-Prüfungs -Ausschusses, Entlastung, P -nsionsversicherungder Beamten,
Sonstiges.

Der Geschäftsbericht ist im Druck erschienen und geht den Vertretern mit
der Einladungskarte (Ausweis) zu. F334

Wiesbaden , den 24. April 1209.
Der Kassenvorstand.

_Carl <Jerici », 1. Vorsitzender.

Karl Fischbach.
MU- Grosses Lagor. - Mz

Anfertigung , lleberziehen n . alle Reparaturen.

Kirchgasse 49,
— —— zunächst der Marktstraße . -— -

494

Depositenkasse Wiesbaden
Wiüieluagtr . 18 (Ecke Friedrichstr.).

Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Haasptsitz s BerSisin
Zweigniederlassungen:

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital und Reserven: Mk. M Millionen.
Ausführung aller in das Barkfach einschlagcnden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 6C0i

S t a M k a s-B!m e sp,
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Bett! 1904.
Sonntag , den 25. April:

zamiüen-Ausflug
nach Erbenheim,

Gasthaus zum Frankfurter Hof
bei Eudivij [ kielieriuinii.

Freunde und Gönner des Vereins hcrzl.
willkommen. B 7004

Hochachtungsvoll
Der Vorstand.

s- ii
tGrkeit“,

Wiesbaden.
Sonntag , den 25. 'April 1909,

findet auf der „Neuen Aöolfshöhe"
(Inh . Herr Ileiielincr ) als Nach¬
feier von unserem Osterball eine

Unterhaltung
mit Tanz

statt. — Freunde und Gönner des Klubs
ladet höflidist ein

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. Getränke nach Belieben

Zur  Spargelzeit
empfehle:

Spargelkoeher
i »a Sv in siiläe , verrinnt
u . Aluminium,

Spargel abzioii messer
Sparplservice,
Sparfelhekr,
Spargelzaiigen.

Conrad Krell
Ivanggass « 14 . K131

Prima Apfelwein
Flasche 2 » Pf .. B6997

Knlmbacher Bier '/--Ltr.-Fl. 20 Pf.
Vucha , Walramstr. 12»

Lehmann s
Schreibstube.

pnuitpt . i2 , l , » aar

Abschriften, Vervielfältigungen»
Ilcbersetznngen

fehlerfrei, schnellsten?, billigst.

Ä» MAgen Frauen
% sende Vrospekc„Periodenstörung".

<3. ISIeclaer * Leipzig»

für Küchen, Bäder, Hauseingänge,
Kletzgerläden usw.

liefert zu billigsten Preisen

W . ES . C . Martinann
Orauieustrasse 14 . 40

1 Fernsprecher 3355. —> >—»
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Montag, den 28. April, Ms Samstag, den1. Mai er.

besonders billiger Artikel
für Kinder-BeWeidung aller Art.

Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt » Nr . 19L

Kinder -Mängerkleid aus Musselia-Imitat. mit Bordüre . . . » 48 Pf.
Englisches Kleid , Hängerfasson, aus rosa oder blauen Waschstoffen

für 1 bis 7 Jahre 1.75 bis 3.75 Mk.
Waschkleid aus grauem imit. Leinen mit breitem Yolant

für 3 bis 10 Jahre 2.90 bis 4.90 Mk.
Blatrosen -FalteisMeM aus hell und dunkelblau kariertem Perkal

für 5 bis 12 Jahre 4.90 bis 7.90 Mk.
Sommerkleid aus weissem Batist mit reicher Stickerei und färb. Bändchen

für 2 bis 12 Jahre 6.75 bis 9.75 Mk.
Knaben -Blusen aus gestreiftem Kretonne für 3 bis 7 Jahre 50 Pf. bis 90 Pf.
Bünaben -Blusen aus soliden Satinstoffen für 3 bis 7 Jahre 95 Pf. bis 1.75 Mk.
Wasch -Hosen aus waschechtem, blauem oder weissem Satin oder Prell

für 2 bis 10 Jahre 1.25 Mk. bis 2.25 Mk.
Matrosen -Anzüge aus guten Kretonnestoffen mit blauer Krawatte u. Besatz

für 2 bis 9 Jahre 2.90 Mk. bis 3.90 Mk.
Sich ul -Anzüge aus blauem Cheviot, hochgeschlossen oder Matrosenform

für 3 bis 9 Jahre 3.90 Mk.

Matrosen -Müte für Knaben u. Mädchen aus bt. Geflecht̂ a^Ripsb:andg:̂»SHPf
Kinder -Hüte für Knaben und Mädchen, pa. Spittgeflecht und Bandgarnitur,

1.75 Mk., 1.45 Mk., 95 Pf.
Kinder -IIÜte , pa. Geflecht mit Einfassung und Marinebandgarnitur,

2.45 Mk., 1.95 Mk., 1.75 Mk.
Grosser Kinderhut , Glockenform, aus dickem Geflechtm. Bandgarn. 1.95 Mk.
Jockey -Mützen für Knaben, in marine und weiss . 95 Pf.
Kinder -Hemden , Vorder- und Achselschluss, mit Bogenfeston oder Spitze,

für 1 bis 4 Jahre 50 Pf ., 70 Pf, 90 Pf, 1.00 Mk.
Kinder -H emden , Vorder- und Achselschluss, mit Bogenfeston oder Spitze,

für 5 bis 8 Jahre 90 Pf, 1.—, 1.20, 1.35 Mk.
Kinder -Memden , Vorder- und Achselschluss, mit Bogenfeston oder Spitze,

für 9 bis 14 Jahre 1.25, 1.50, 1.80 Mk.
Kinder -Memden , Achselschluss, Spitzen oder Bogenfeston,

von 1 bis 4 Jahre 65 Pf, 80 Pf, 95 Pf, 1.10 Mk.
Kinder -Memden , Achselschluss, Spitzen oder Bogenfeston,

von 5 bis 8 Jahre 1.10, 1.30, 1.45 Mk.
Kinder -Memden , Achselschluss, Spitzen oder Bogenfeston,

von 9 bis 14 Jahre 1.50, 1.75, 1.90 Mk.
Mädchen -Hosen , offenes Fasson mit Stickerei,

von 1 bis 6 Jahre 60 Pf , 75 Pf, 95 Pf.
Mädchen -Hosen , offenes Fasson mit Stickerei,

von 7 bis 14 Jahre 1.- , 1.30 Mk.
Mädchen -Hosen , geschlossenes Fasson mit Stickerei,

von 1 bis 7 Jahre 65 Pf, 80 Pf, 95 Pf.
Mädchen -Hosen , geschlossenes Fasson mit Stickerei,

von 8 bis 14 Jahre 1.10, 1.30, 1.50 Mk.
Kinder -Kockchen mit und ohne Leibchen, Spitze oder Stickerei

von 1 bis 7 Jahre 75 Pf , 90 Pf.

Kinder -Mockchen mit und ohne Leibchen, Spitze oder Stickerei
von 8 bis 14 Jahre 1.30, 1.50 Mk.

Kinder -lLaufkleidehem , weiss oder creme Flockpikee, farbig festoniert,
von 1 bis 4 Jahre 1.60, 2.— Mk,

Kinder -Raufkleidchen , weiss Flockpikee mit Stickerei,
von 1 bis 4 Jahre 2.7c» Mk,

Sommer -Mullkleidchen , weiss mit reicher Stickerei oder Spitze,
von 1 bis 4 Jahre 2.75, 3.50 Mk.

Kinder -Strümpfe , garantiert diamant-schwarz, Doppel-Ferse und Spitze,
Kinder -Strümpfe , diamantschwarz, Doppel-Ferse

garantiert . A— a—_25 32 38
28 35 42

und
_A_

45
50

Stutze,5 6
48
55

55
62

ohne Naht
8

65 Pf.
78 Pf

62
70

Lederfarlbige Kinderjäckchen,
garantiert echt . . . 35 40 45 50 55 60 65 70 Pf.

Buntfarbige Söckchen , Neuheit 35 40 45 50 55 60 65 70 Pf-
K 5n(]er -Zepb irstrii m p fe für Erstlinge . per Paar 25 Pf.
Kimder -Ravallier », schottisch und getupft . . . . . Stück 70, 45 Pf.
Knaben -Graraimihosenträger. per Paar 50, 35 Pf.
Kinder -Schärpen , getupft . Stück 48 Pf.
Minder -Schärpen , Seide, in hellen Farben . . Stück 1.80, 1.50, 1.10 Mk.
Band -Beste für Haarschleifen, farbig . Best 8 Pf.
Matrosemkragesi , weiss und farbig . Stück 48 Pf.
üfatrosenkragen mit Stulpen . Stück 1.25 Mk.
Rackgürtel , weiss, rot, schwarz . , . Stück 50, 25, 20 Pf.
JLackgiirtel , extraweit, weiss, rot, schwarz . Stück 95, 80 Pf,
Kinder -Strnmpf kalter . . . . . per Paar 35, 25 Pf.
Grasumifeandreste , ausreichend für ein Paar Strumpfbänder . Best 10 Pf.
Kinder -Pompadours , Seide . Stück 75, 45 Pf.
Stickerei -Häubchen für 1 bis 4 Jahre . 50, 75, 95 Pf.
Mnmbcn -Stülpehen , Pique , weiss mit türk. Bordüre . . 40, 50, 60 Pf.
1 Festem Kinderwaschiaüte , weiss und farbig durchwegs . . 75 Pf
1 Posten Finmet -tleberjäckchen , reine Wolle, hübsche Ausführ. 1.50 Mk.
Kinder -Sportgürtel . Stück 75, 45 Pf.

liRder-SoBDen-ii.Rcpsoliiim
Ein grosser Posten Sonnenschirm ©, farbig . . Stück 35, 55, 85 Pf.
Ein grosser Posten Regenschirme . . Stück 95 Pf.
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Vermischtes.
R. Wie die Chinesen Epidemien bekämpfen, schildert

ein Aufsatz der „Chronique medicale". Wenn Krankheiten
eine Stadt besonders heftig heimsuchen, so vereinigen sich
die Bewohner zu großen Prozessionen; daran wäre noch
nichts Außerordentliches, da man Ähnliches auch im Westen
wiederfindet. Aber, wenn die Gebete nicht erhört werden
und die Epidemie sortdauert, so eröffnen die Söhne des
Himmels eine Subskription zugunsten der Gottheit; dabei
aber sind sie so vorsichtig, zunächst nur eine Anzahlung zu
machen, mit der heimlichen Absicht, den Rest nicht zu be¬
zahlen, wenn der Himmel die erbetene Gnade auch so er¬
teilt. Alle Subskribenten erhalten Quittungen, die sie an
ihre Haustür heften mit der frommen Überzeugung, die
bösen Geister der Krankheit damit abzuschrecken. Wenn aber
auch die;es Mittel nichts fruchtet, so entschließen sich die Be¬
wohner des Ortes zu einem heroischen Mittel ; sie treten zu¬
sammen, und nach kurzer Beratung ändern sie das Kalender¬
datum und eilen der Zeit mit einem Sprunge um acht oder
zehn Monate vorauf. Die bösen Geister, die sich lebhaft für
den Kalender interessieren, sehen dann, daß sie sich viel
länger, als sie ursprünglich beabsichtigten, in der Stadt aus¬
gehalten haben, und beeilen sich nun, aufzubrechen. In der
Nachbarstadt empfängt man sie mit demselben Mittel, und
die Folge davon ist, daß in gewissen chinesischen Provinzen
die Zeitrechnung völlig verschoben ist, so daß dem Kalender
gegenüber weises Mißtrauen gerechtfertigt bleibt.

* Aus australischen Zeitungen. Unter diesem Titel
veröffentlicht die „Tägl . Rundschau" eine der letzten Prosa-
arbeiten des jüngst verstorbenen Schriftstellers Stephan
v. Kotze . Wir entnehmen der Arbeit folgende zwei
Schnurren: „Unser farbiger Mitbürger " hat sich wieder ein¬
mal ausgezeichnet. Auf einer Queensland -Plantage griffen
zwei importierte Hindu-Arbeiter voller Wut und mit furcht¬
baren Drohungen den Inspektor der Zuckermühle an. Die
Ursache des Zwischenfalles war die Neuverteilung der Ange¬

stellten, wodurch die beiden von zeitlich verschiedenen Arbeits¬
schichten in die gleiche kamen. Das Heim unseres farbigen
Mitbürgers ist heilig, und diese Neueinrichtung störte die
häuslichen Verhältnisse in bedauerlichster Weise. Denn die
braunen Herren besaßen zusammen nur ein Heim, ein Bett
und eine Hausherrin . — Dies ist eine Warnung vor Busch¬
schnaps! schreibt ein Berichterstatter aus dem Hinterland
von Queensland . Wir hatten eine Woche lang Karneval
gefeiert in Longreach, der sich meist aus flüssigen Bestand¬
teilen zusammensetzte; und am Ende der Festlichkeiten fühlten
sich auch die Abgehärtesten unter uns etwas angegriffen.
Ehe ich am siebenten Morgen zum Frühstück hinabging, siel
mir ein Brief ein, den ich absenden wollte. Ich entnahm
meiner Tasche eine Marke und versuchte sie, mitten im
Zimmer stehend, auf den Umschlag zu kleben. (Ich hatte
eben zwei Glas Milch mit Rum genosscn.1 Ich faßte vorbei
und die Marke siel auf den nackten Fußboden, die befeuchtete
Seite nach unten. Ich hielt mich an einer Stuhllehne fest
und beugte mich vornüber, um die Marke aufzuheben. Zu
meinem Entsetzen fing sie an, im Zickzack durch die Stube
zu wandern. Ich flüchtete vor ihr, und als ich die Tür auf-
riß, sah ich noch, wie sie die Wand gegenüber hinaufkletterte.
Das war genug für mich. Als ich mich am Fuß der Treppe
von der „Sa !ve"-Matte emporraffte, war ich ein zitterndes
Wrack. Ich lief die Straße hinab zum Doktor. Der gab
mir ein blaues Nervenpulver, das meine schlimmsten Be¬
fürchtungen bestätigte. Den Vormittag brachte ich in grauser
Erwartung zu. Ich erwartete jeden Augenblick einen neuen
Anfall. Ich wurde viel belästigt mit Einladungen in die
Bar ; aber ich tat nicht mit. Meine einzige rettende Aussicht
schien völlige Enthaltsamkeit. Ich befragte einen erfahrenen
Freund. Doch der hatte noch nie eine wandernde Brief¬
marke gesehen; immer nur Schlangen und weiße Mäuse.
Mein Fall mußte besonders schwer sein. Als ich mich zum
Lunch schleppte, fühlte ich mich um 110 Jahre gealtert. An
der Tür begegnete mir eins der Hausmädchen. „O, Herr
Fönes ", sagte sie; „als ich heute Ihr Zimmer aufränmte,
habe ich so tewas Kounsches gesehen! Oben in einer der

<Bnt.rzrwT7:TrTRP&

Ecken stak eine große Kakerlaks mit einer Briefmarke auf
dem Rücken." — Ich ging vor dem Lunch noch schnell in
die Bar.

Ein rätselhafter Ward hält in Kaiserslautern die Ge¬
müter in Aufregung. Der Wirt zum Löwen hörte im Hofs
seiner Wirtschaft einen Schuß fallen. Mit einer tödlichen
Schußwunde lag dort ein junger Mann , der sofort ins
Distriktskrankenhaus geschafft wurde, wo er gegen 3 Uhr,
ohne das Bewußtsein nochmals erlangt zu haben, verstarb.
Es ist der 18 Jahre alte Sohn des Privatiers Lauterbach
aus Kaiserslautern. Bei dem Schwerverletzten wurde keiner¬
lei Schußwaffe gefunden, so daß ein Mord angenommen
werden muß. Von dem Täter hat man noch keine Spur.

Der Schneider des Königs. Die „Jndspendance " in
Brüssel erzählt das folgende, etwas indiskrete Geschichtchen:
In einer Alimentenklageerschien ein Schneiderlein morgens
vor einem belgischen Gerichtshöfe. Als es beiläu-ig be¬
merkte, es habe früher das Amt eines königlichen Hoffchnci-
ders bekleidet, konnte der Vorsitzende die Bemerkung nicht
unterdrücken: „Dann haben Sie aber doch eine Menge Geld
verdienen müssen!" — „Ach!" — rief der Kleiderkünstler—,
„der König läßt meistens Flicken auf seine alten Kleider
setzen!" Der Zuschauer bemächtigte sich eine respektvolle
Heiterkeit, als sie das hörten.

In der Zeche Radbod wurde die zehnte Leiche bei den
Bergungsarbeiten gefunden. Die Leiche befand sich in sitzen¬
der Stellung in einem Hohlraum, der zur Aufnahme von
Handwerkszeug bestimmt war . Im Gegensatz zu den auf-
gefundenen Leichen zeigte diese keinerlei Brandwunden.
Man nimmt daher an, daß dieser Bergmann nach der Ex¬
plosion noch gelebt und schließlich seinen Tod durch Ersticken
gefunden hat.

Lokalbahncntgleisung. Auf der Lokalbahn Hammelburg-
Gemünden bei Würzburg entgleiste ein Lokalzug. Die Loko¬
motive des Zuges sowie ein Güterwagen liegen umgekehrt
auf der Straße ; zwei Personenwagen sind mit allen Rädern
entgleist. Der Heizer wurde anscheinend schwer verletzt.

ttnorr -5o § verbessert
jede gesalzene Speise überraschend, ohne den
Charakter zu verändern. Sie ist billig und aus¬
giebig, daß sich jede Hausfrau ihrer bedienen kann.

Tischflaschen nachgefüllt zu 20, 35 und 55 Pf.

Zu haben in den hiesigen Geschäften, die Knorr's Hafermehl, Erbswurst und Hahn-Maccaroni re. führen. miss
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Besonderes Angebot
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und aparten Formen

1950
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Weibliche Person »«.
Kaufmännisches Personal.

i Erste tüchtige Putzverküuferin
per sofort gesucht.
iLanggasse 21/23.

Gerstel u . Israel,

KewerSkichesPersonal.
Tüchtige Rockarveiterin

sofort gef. Rheinstra ße 26, G. P . r.
JstNäh - u. Lehrmädch. z. Schnelbst'

tzesucht. Kröck,  Nerostraße 46, 8._
; Taillen - u. Züärbeiterin gesucht
jGöberrstraße 2,  Hth . 2 r . B7046

Tüchtige Zuarbeiterinnen
für feine Damenschneiderei gesucht
iJahresstellung ). Daselbst k. Lehr¬
mädchen eintreten . I . Pfusch, Kirch¬
sasse 44, 2 SO
iTücht. Zuarbeiterinnen sof. dauernd
ge sucht Mor itzstr. 17, 1,  Damen -Konf.
Zuarb . u. Lehrmädch. f. D .-Schueib.

jgesucht Grabenstraße 14,̂ 1 St . _
Züärbeiterin sofort gef. 87061

Rüdesheimerstr aße 34, Hth. P . t.
Perfekte Büglerin

einitze Tage in der Woche sofort gef.
Hotels Prinz Nikolas.

Perfekt -; Büglerin gesucht
Sedanstr aße 10 f _ Pa rt ._ B7050

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
gesucht Kirch gaste 17, 1 T reppe.

Lehrmädchen f. Damenschneider«
Besucht Rü deSheim erstr . 84, H. P . r.

Junge Mädchen
können das Weichzeugnähen gründlich
erlernen Hartingstra ß« 8, L. Etag e.
: Bügel -Lehrmädchen
gesucht Clar enthalerstraße Z. 8 6649
>Bügeln k. Mdch. n. Ir . in kurz. Zeit'
sgründl,  erle rn.  Bleichstraße 27, 1 St.
j Tüchtige Büglerin gesucht
'Sedanstraß e 8, Gth . Pa rt . 87050

Kinderfräulein
-gesucht f. 2 Kinder . 10 u. 8 Jahre.
^Beaufsichtigung der Schularbeiten,
jSpaziergänge , Kenntnis der sranz.
U. engl. Sprache erwünscht. Näheres
(Aarstraße 22 a, 1. Etag e,
f ^ Junges .« iuderfrdu !ein (fatyst
(für die Nachmittage sucht Frau
Landrichter Dr. Fischer, Lessing-
istvaße 26._ _ __ _

Suche besseres Kinderfräulein
jtagsüber zu Kindern , 7 u. 8 Jahre.
Weilstraße 6, 1. Etag e._ _
\ Restaurations -Köchin
zu. Küchenmädchen zum 1. Mai ge¬
bucht Saalgasse 38.
i Köchin mit aut . Zeug», sof. gesucht
Freseniusftraße  41 ._ 6437

Köchin,
tvelche bürgerlich kochen kann, gesucht
Web ergasse 38, Parterre . _ _
v Saubere tücht. AushilfsköchinE' esucht. Meldung Neudorferstrache 6,Etage , von 12—4 Uh r.

Gut empfohlene Hausmädchen
nden dauernde u. angenehme Stelle

n der Hof-Konditorei v. G . A. Leh¬
mrann , Gro ße Burgstraße 14.

süchtiges Mädchen
gesu cht Alexandr astraße 15, Par t.
î Allernmadchen für kl. Privathansh.
zum 1. Mai sucht Frau Direktor
Kiehl , Luxemburgstraße 3.

Sauberes Mädchen
u kinderl . Ehepaar gesucht Rhein-
lauerstrache 11, 3.  Stock,

l 16—17fähr . Mädchen v. auswärts,
w. sich jeder HauZarb . unterzieht , z.
si. Mai ges. Vorzust. zw. 4 u. 7 Uhr
Muchhandt. Frie vrich str . 12. 8414

Tüchtiges Mädchen
ür Küche und Hausarbeit gesucht
Aeichstraße 5.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Ste ingasse 95.

Mädchen gesucht.
Kurth , Kaiser -Friedrich -Ring 18, 2

Zimmermädchen gesucht.
San . Dr . Dornblüth , Garteustr . 15.

Reinliches fleißiges Mädchen
sof. gesucht. Näh. bei A. Limbarth,
Ellenbogeugaffe 8, 1._

Tücht. Alleinmädchen,
das kinderlieb ist, zum 1. Mai ges.
Goethestraße 18, 1 links._

$
Jung . Mädchen od. ältere Frau
u zwei Kindern gesucht. Näheres
' auenthale rstr aße 8, La ben. 8 6634

Tüchtiges Mädchen
per sofort gesucht Rheinstraße 24, 1.

Tüchtiges Mädchen
per 1. Mai gesucht. G . Wolf,
Taunusstraße 27.  _

Sofort Mädchen gesucht»
da? bürgerl . selbständig kocht u. etw.
Hausarbeit übern . Adolfsallee 12, P.

Jüngeres anständiges Mädchen
für kt. Haushalt ge' ucht. Nähere?
Kleiststraße  10 , 2 rechts.

Jung . MLdch. vom Lande ges.
Ber tramstraße 4, Part ._ 8 784b

Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Scha ruharststraße 40, Part . 87028

Ein kräftiges Alleinnrädche»,
das gutbürgerl . kocht, gesucht Adolfs-
allee 26, 2. _ _ _ __
Kräftiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Rheinstraß e 40, 1.

Männiiche Persourn.
Kanfmännisches Jkerlsnak.

Baumaterialien.
Junger Mann , welcher mit Kon-

toraübeiten und Stenographie ver¬
traut ist und die Branche kennt, zum
baldigen Eintritt gesucht. Offerten
unter M. 865 an den Ta gbl.-Verlag.

Proö .-gleisende auf Fntterartikel
gesucht Bleichstr.  24 , 2 rechts. 85947

Lehrling
mit guter Schulbildung für sofort
gesucht. Simon u. Hirsch, Di
en gros , Mori tzstraße 68._

ehl

Ein verheirateter Fahrbursche
sofort gesucht Sedanstrache 3.

Fleiß . Mädchen für Haus u. Küche
gesucht, Rheinstra ße 38, 1 rech ts.

'Tüchtiges sauberes Alleinmädchen
sofort ge sucht Moritz straß e 66. P.

Gesucht per sofort
sleiß. williges Alleinmädchen Emsev-
itraße 57, 1. Etage.

Junges , nettes Mädchen
f. ganz od. tagsüber zu einem Kinde
u. Hausar b. ges. Herderstr . 7. 2 lks.

Für kl. Haushalt
suche befferes Mädchen, erfahren in
Küche u. Hausarb ., m. etw. Näh . Vor-
zustell. nachm. 4—" . Bülow str . 1,1 I,

Suche Allemmädchen,
welches bürgerl . kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, Weilstr . 6, 1. Et.

Junges Mädchen gesucht8 6991Rauentha lerstr . 21,  P . _
Sauberes Mädchen

für alle Arbeit bei gutem Lohn sofort
gesucht Bleichstraße 12. Part.

Jüngeres Mädchen,
am liebsten vom Lande , gesucht Hell-
mundstraße 87, 1 links.

Junges sauberes Mädchen
für vorm, zu leichter Hausarbeit ge¬
fuchst,_ Näh. El tvillerstraß e 1,  P . l.
Ünabhäng . saub. Frau f. d. gi . Teil

des T ag, ges. Mor itzstr. 64, b. Steiro.
15jähriges anständ . Mädchen

tagsüb., f. leichte Hausarb . in Privat¬
baushal t gef. Dotzheimerstr. 28. 3 r.

Monatsnrädchen sofort
gesucht  Kirchgaste 60, 1 S t.

Eine unabh . Monatsfrau
gesucht Moritzst raße 13, 2 I.
Isuuß . Monatsfrau v. 1—4 nachm.
gesucht Karlstr äße 38, 1 r._

Empf. Putzfrau
f. Parkett gesucht. Oberstl . Reiche,
Doizheimerstraße 38. 2._ _
Mvnatsmädch . ö. junge Monätsfr.

gesucht Rheinstraße 82, 2. 87025
Tüchtige Waschfrau

sofort gesucht. Lieber , Stei ngaffe 1.
Jemand zum Waschen

für Montags u. Dienstags gesucht
Schierstein ersir aße  80 , Hth. Part.

Tüchtige Putzfrau
für sofort gesucht Webergasse 38, P.

Lausmädäicn sofort gesucht.
Mauri tiuss trah eJ3 , 1 rech ts ._

Tüchtige Roschaarzupfertn
sof. ges. Heinr . Jung , Friedrichftr . 44.

Lehrling
mit guter Schulbild . ges. Medizinal.
Drogerie Cratz, Lang gasse._

Kewerökiiörs H êrsonak.
Mehrere Adrefsenfchrciber ges.

Offerten unter N. 122 an Tagbl .»
Zweigst., Bisma rck ring 29. 870 12
Abonnentensammler s. d. u. l. B.

ges. bei Klapper , Rhernga uerstr . 16.
Tüchtiger selbst. Lackierer

und Anstreichergehilfe sofort gesucht.
Näh . Wall uferstraße 9, Br eidert.

Schneider gesucht'
Scharnhorststraße 24, b. Seel . B6950

Tücht. Wrchenschneider gesucht.
Heinr . Daniel , Bertramstr . 2. 86986
Tücht. Wochenschneider für bauernd

gesucht Herman nstraß e-18.  8 ._
Junger Schneider gesucht

Oranienstratze 16, Hth. __
Tücht. Schneider auf Woche

gesucht Ble ichstraße 31, 2 _̂ 87055
Junger Schneidergeselle sof. ges.

W,  Daniel . Saalgasse 34/2 6, V. 8.
Guter zunerl Woch'enarbeitcr

gesi, Lohn 24 Mk., bei H. Scheen.
Schuhmacher , Tau nusstraße 19.

Zu Ostern
frei geword. Scküler als Schreiber f.
techn. Bureau sofort gesucht. Selbst-
geschr. Off , u . O. 861 g. d. Tagbl .-B.

Br . Junge
auf Architektenbureau sofort gesucht.
Off , u. T . 858 an den Tagbl .-Ve rlag.

Kraft . Schlosserlehrling
gesucht Elemrorenstraße 10. 1._

Schlofserlehrlinl
gesucht Lothringers tr aße' 86 _ 8 6675

Lehrling f. Spengl . u. Jnstallat.
gesucht Moritzstraß e 30.

Malerlehrling sucht
Jost Müller , Kleiststraße 18.

Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Louis Göbel, Maler - und Tüncher-
Geschäft. Rettelbeckstratze 12. 1.

Tüncherlehrling gesucht.
August Lenz, Kellerstraße 16._

Friseurlehrling gesucht.
M . Scheidt , Hellmundstratze 40.

Junger solider Hausdiener
gesucht Nh einstraße 56, Parterre.

Tüchtiger gcw. Hausdiener,
d. gut servieren kann, m. g. Zeugn .,
s, 1.  Mai gesucht Leberberg 14

Ordentl . Hausburschc gesucht
Kaiser -Fri >edr .-Ring 14, Läd. 87049

Suche
einen tücht. Hausburschen aus gutem
Hause , von 16—18 Jahren , mrt
Fahrrad . Georg Folter , Eiergroß¬
handlung . Wiesbaden , Faulbrurtnen-
straße  7 . Te le phon 999.

Ordentlichen Lansburschen
sucht Scheller , Göbenst raß e 3. 8 6884

Laufjunge gesucht
Nikolasstraße _ 12, Ziga rrenladen.

Ein städtkund. Doktorkutscher
sofort gesu cht Adelheidstraßê 9.__

Gewandter Kutscher zur Aushilfe
gesucht Walkmühlstraße 11.

Junger Mann,
w. mit Pferden umgehen n . bei den
Mail -coach-Fährten Signale blasen
kann, sof. gesucht Adolfstraße 6.

Msiblichr Urvfonen.
Kaufmännisches Personal.
Fräulein sucht Stellung

als Verkäuferin in Konditorei od.
Bäck. Oft , u. P . 862 a, b. Tagbl .-Verl.

Besseres Fräulein
sucht Stellung in einer Konditorei
od. Feimbäckerei. Offerten an M. H.<
Bingen a. Rh., Waldstrahe 22.

Heweröliches Personal.

Perfekte Schneiderin
n. n . Kund , an . Tag 3 Mk. Offerten
unter D . 845 an den Tagbl .-Verlag .

Näherin
sucht noch  K und . Mauergaste 14, 2 r.

Erstklass. Modistin , prima Empf .,
s. n. Kunden in u. auß . dem Hause.
Off , u. „Putz 800" postlagern d.

BLgclfrau sucht Privatkunden.
Riehljtraß e 4, Serienbau Frontsp,

Perfekte Büglerin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Sedan str aße 14,  8 . 8 6694

Junge bessere Frau,
welche Nähen, Bügeln , sowie alle
Hausarbeiten versteht, auch mit der
Krankenpflege vertraut ist, such: best.
Stellung , geht auch zu groß. Kind.
Die besten Referenzen stehen zu
Diensten . Offerten unt . 11. 122 an
den T agbl.-Vecklag. 87065

Perfekte Büglerin sucht Besch.
Wälramstraße 13, 3. _
Ja . ansehnl . Dame , 21 Jahre alt,

perfekt französ . spr., w. Stelle als
Empfangsdame bei Arzt od. in c.
Atelier . Off , u . R . 864 Tagbl .-Verl.

Eine junge Dame,
sehr musik. (Klav ., konserv. geb.) u.
m Handarb . Lew., sucht Stellung als
Gesellschafterin u . Reisebegleiterin,
geht auch mit ins Ausland . Off.
unter 1l. 859 an den Ta gbl .-Berlag.

Fräulein gesetzten Altc-rs,
schon läng . Jahre in St ., im Packen
u. Reisen erst, auch den Haushalt u.
zir kochen versteht, juckt als Jungfer,
Stütze oder Haushälterin Stelle.
Schriftliche Offerten unt . I . A. 333
Friedrichstxaße 28_ erbe ten._

Fräulein sucht Stell , a. Häush.
bei einzelnem Herrn oder als Stütze.
Offerten unter Z. 865 an. den
Taglbl.-Verlag._

Empfehlt perfekte Köchin.
Frau Christiane Sckülz , Stellenber-
mittlerin . Biebrick, Tbelemannstr . 8.

Tüchtige Köchin
sucht zum 1. Mai selbständ. Stellung.
Räh . Luisenstra ße 14, Hth. Part.

"Köchin, _
perfekte, sucht event . sofort Stelle in
Restaurant oder Hotel . Offerten u.
S . 865 an den Taabl .-Verlag.

Netteres 'Mädchen, das selbst.
einen Hausb . führte , fuckt Stellung.
Off , u.  Z . 100 postlag. Sckütz enhofstr.

Junges Mädchen,
Ans. 20er, mit gut . Zeugn .. sucht
per sofort od. später Stellung als
Stütze der HauSfr . od. bei alleinsteh.
Dame . Geh. n. Ueberenik. Offerten
unter A. S . 22  hauptpostlager nd.

Uelteres alleinsteh,
sucht Stelle zur Besorg.

räulein
Haushalts

bei einz. Herrn . Langjährige gute
Zeugn ., bescheid. Anspr . Offert , unt.
G. 868 an den T agbl.-Verlag . _ ,

Besseres Mädchen
s. St . z. 1 od. 2 Kind. u. Hausmädch.
sucht Stelle zum 1. Mai . Offerten
unter -K. 860 an den Tagbl .-Verlag.

Ein bescheid. älteres Fräulein
(Norddeutschest das bei der Pflege
auch mit Hilfe d. Mädchens den
Haushalt führt , langfähriae beste
Zeugn . best, s. St . bei leid. Dame od.
alt . Ehep.' Ausk. ert . gerne Fr . Dr.
Pagenstecher . Wilhelmstr . 4. 6382

Schulentlassenes Mädchen
(Waise ) sucht leichte Stelle zu
Kindern oder leichte Hansarbert,
Off , u. V. 858 an den T agbl.-Verlag.

Ordentliches fleissiges Müdchen,
Bayerin . s. Stelle als Hausmädchen,
am liebsten in einer Pension . Zu tu,
fragen Spiege lgaffe 1, 2 links.

Mädchen,
24 Jahre alt , welches kochen kann
und Hausarbeit verrichtet , sucht
Stellung zum 1. Mai oder später,
am liebsten bei einzelner Dame . Zu
erfragen Gartenstraße 2._ _

Alleinsteh. Witwe , 30 Jahre,
elbst. bei allen Arbeiten , sucht Besch,
ür ganze Tage sofort oder später,
' u erf ragen Bleichstraße 25, Part,

Saubere Frau sucht Monalsst .,
2—3 Stunden . Zu erfragen im
Tagbl .-Verla g._ 86942 8-

Saubere Frau
g. ganze a. Vi  T . Wasch., a. Wäscherei.
Eltvillerstraße 16, H^ D ._ Kramen.
Tüchtige Frau sucht Monatsstelle.

Scharnhorsistraße 46, Hth. Part ._ _
Mädchen aus anständ . Familie

sucht von morg . bis über Mltt . Besch.
Westendstraße 20, Gth. Part , lks.
S . Frau s. St . z. Brötchentragen .'

Eltvillerstraße 16, H. D . Kramen
Gesunde Schenkamme

sucht Stellung . Adresse zu erfahren
im Tagbl .-Verlag . 87026 8a

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Weidlich » Personen.
Kaufmänni sches Perso nal.

Ich suche zum baldigen Eintritt eine
erfahreneKontoristin
mit schöner Handschrift, welche flott
stenographiert und Maschine schreib!.
.Schriftliche Offerten mit Zeugnisabschr.
und Angabe der Gehaltsansprüche an
st L. D . Jung , Kirchgaste 47.
' IMitige1. llertiätem

für ein seines Wäsche- u. Ausstattungs-
Geschäft gesucht. Offerten u. ,k. » ES
an den Tagbl.-Verla g._

Junges Fräulein
nu§ guter Familie für Laden u. Kontor
gesucht. Offerten unter IE. U53 an den
Tagbl.-Verlag. _ _ _

Schuhbranche.
Mehrere tüchtige branchekundige Ver¬

käuferinnen für neu zu eröffnendes
großes Schuhhaus in Frankfurt o. M.
per sofort gesucht. Offen, unt. A.  52!
gn den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
und 3 «,ufmädck,sn sucht sofort.

Aufrecht , Langgasse 86.

_Gewerbliches Personal.

Näherin.
im Hand- und Maschinenstopfen be¬
wandert, zum baldigen Eintritt gesucht.
Hotel Pfälzer Hof , Mainz . ’ F39

IHüSnliiJClüfe,
sucht noch selbst. Arbeiterinnen.  6413

Hier zur Kur weilende Dame,
welche durch Rheumatismus in
vcn Armen behindert, sich selbst
zu bedienen, sucht auf 4 Wochen
vom 4. Dlai ab ein

Fräulein
für Tag und Nacht. Näheres bei
Rehdold , Schützenhofstraße 1!.

©int eil kmlm!. Stütze
in k!. best. Haushalt bald gesucht.
Monatssrau wird gehalten. Off. unter

LS2 an die Tagbl .-Zweigsiclle,
BiSmorckring 29. 8 6953«

Ein jung. Mädchen,
i am liebsten vom Lande, für Haus- und
Küchenarbeitcn bei gutem Lohn gesucht

! Rheinstraße 29, Part ., Stehbierhalle.

Einzelne Dame
sucht ein gesetztes besseres Mädchen,
welches mit der Küche und Hausarbeit
B 'schsid weiß. Vorzustcllcn vormittag«
10—12 Uhr u. nachmittags 3—6 Uhr
Viktoriastraße 81. Parterre ._
Stellennachweis Germania,

Passantcnfteim,
Jahnsir . 4 , Tel . 2481,

für sofort HauS-
hcilterin, eins. u.

best. Kinderfrl., eins welche
englisch spricht, Köchinnen
für Restaurrnt , Hotel und
Pension, Cafe- u.Beiköchin.,
Zimmer- u. HouSmädchen,
tücht.Allein-u.Küchenmädch.

Frau Slnna Kiefer,
^  Stellenoermitilerin.

Mädchen erstatten Schlafstelle
80 Pf . mit Kost t Mark . _

Gesucht zum1. Mai eine ältere
perfekte Köchin

als Alleinmädck'cn zu einzelnem, älterem
Herrn in Mainz. Off. u. I -. S« * C
an D . Frenz , Mainz . FS9

Sache Köchinnen, Hans - und Ailein-
mädchen bei b. L. Frau Miss Lang,
Stellennachweis, Mauergaste 7, 2.

I  V hin gefttcht . IHotel Schwarzer Bock. U

Gediegenes Sklleirrwädchen,
das selbständig kochen kann u . einen
kinderlosen herrsch. Haushalt durch¬
aus zuverlässig besorgt, wird gesucht.
Meldun gen Adelheidstraße 76 a, Part.EMM. WmerMAn
f. sofort oder 1. Mai gesucht Elisa-
betbenstraße 11.

'Tucttlges sauberes Mädchen , welches
Liebe zu Kindern hat. in Geschäftshaus
gesucht Karlstraffe 38 , im Laden.

Für Dampfmangel
tWüße MffltzmMen

bei hohem Lohn gesucht.
89. Nutste, Kurbaus-Restaurant.MflÄlßessklzh.AllsmDên

und ßetzrMrtzm
für Konfektion gesucht Nikolasstraße5, l.

MtzensMinIüilcil
stillt jirmenttliiierel.

Männlich » Personen.
Ka nsmännisches 2>sr fonak»

RehenvsrDienU.
Alte deutsche Feuer - Versicherung

hat ihre Agentur unter sehr vorteil¬
haften Bedrngungen neu zu besetzen.
Angebote mit näheren . Angaben unter
K. 'E. 6721 an Rudolf Moste, Köln,
erbeten . (Ka. 6561) 8119

ir suchen

Gebild . Herr , guter Vorleser,
gewandter Korrespondent , der auch
schriftstellerisch tätig ist, sucht irgend
einen Posten als Sekretär usw.
Gefl . Offerten unter T . 865 au
den Tagbl .-Verl ag. _ _

Vertrauensposten
Sielt. Kaufmann sucht bei bescheid,

Ausbrüchen Stell . Schöne Hmrdschr.
Ofst ii. L. 865 an_jb. Tagbl .-Verlag.
Kaufmann , in d. Lebensmittelbr.

u. alkoholfr. Branche gut bewandert,
flotter Verkäufer , sucht für die
Wiesbad . Ausstellung passende Stell.
Gefl . Offerten unter C. O. 707
hau ptpostlagernd . _ _ __ 6443

Kaufmann, ' 8Ü I ., verheiratet,
energ ., sucht Beschäftig, gleichviel
welcher Art , auch auswärts . Offert,
u. U. 865 an den TagLl .-Verlag .̂

Selbst . Liefst solider Kaufmann
sucht zur Ausfüllung seiner freie»
Seit (5—'6 Std . täglich) Neben-Be.
schäftigung. Offerten unter T . 122
an den Dagbl -̂Verlag . 870c,1

Bnreaugehilfe mit 8- Handschrift
sucht Nebenbeschäftigung. Onert . u.
P . 860 an den Tagbl .-Ve rlag.

Hewttöliche » 'K'ersonasi

Bautcchniker,
selbst, auf Bau und Bureau , sucht
zum 1. Mai anderw . Stellung . Off.
unte r V.  86 2 an den Tagbl .-Verlag .

Bäutechniker sucht Beschäftigungst"
Off . I . 69  Tabl .-H.-A., Wilhelm,tr,6.

Perfekter Zeichner
sucht sofort dauernde Stellung . Adr.
im Tagbl .-Verlag ._ B 69 44 Dw

Junger SchreibcrZucht Stellung.
Eckernfördestraße 2, Laden.__

Junger Mann
sucht Nebenverdienst . Offerten unter
K. 864 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junge , 16 Jahre , sucht Besch,
irg . w. Art . Jahnstraße 8, Hth. 1.

Jlerf.UenoM
u. MaschineNschreiber

oder Fräulein
(Hammond) sofort gesucht. Schriftliche
Off. u. lk'. an den Tagbl.-Verlag.

zum baldigen Eintritt einen nicht zu
jungen Mann , welcher im Verkehr
mit der Kundschaft bewandert ist und
einen größeren Pcrsonalstand be¬
aufsichtigen kann. Off . mit Gehalts¬
ansprüchen u. ZeugniSallschriften unt.
B. 864 an den Tagbl .-Verlag erb.

AKeiu-Vertreter
ges. z. Vertr . lükrat . Frauenartikel.
Droglst .-Besuch. bevorz, Ucber 100 %
Vero. Off . unt . F . L. 435 an Anu.»
Exp. Rich. Grundier , Halle a. S . 8lg4

Hypothekeu-B ?.nL,
Kommissionsgeschäft,

sucht noch einen tüchtigen Agenten gegen
angemessene Vergütuug. Offerten erbeten
unter V. an den Tagbl.-Verlag,

Lehrling
mit guter Schulbildung für kaufmänn.
Bureau zu sofort. Eintritt ges. Offerten
u. A.  es.  baynyofpostlagernd.
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Vertretung
. „ (Kcpt. 1973) F119

eines fdlii >c» , fonfumnä (0jeu  Artikels auf eigene Rechnung bei günstiger 23esug§.
und Kreditbewilligung zu vergeben, der mit 50 °/« und mehr Nutzen abgesetzt wird.
“SR «nb etniMBbfreie Herren, di- auf soNder kaufmännischer
'van,?, rvre Existenz begründen. reip. ihr En:komm-n erhöhen wollen, belieben ihre
ausführlichen  Angeboie u. L«. K.  oaa s an Rudolf  Moste , Köln , zu richten.

Tüchtigen Israeliten
für allcrerste Bcrstcheruttgö-Gesellschaft mit allen Branchen ae-
sncht. Off« u. . 2 l» . « »sw an Rudolf Moffe, Mainz. F119

Nebenverdienst.
Stille Vermittler f. große Lebens¬

versicherung ges. Off . u. W. Z. 102
postlagernd Bis ma rckring._

Prrvatrciscnd - für patent. 50-M7
Küäienartik. gesucht. Prosp. gratis.
Miift.35Pf . in Brim . E . O. Lköpernick,
Werlin , Grimmstraße 22. __F119M.Wende GMenK̂L
Verkäufer jc. Jllustr . Preisliste gratis.

Friedrich Maack , Breme «!. 50

HewrE ches I 'ersoriat.

Tüchtiger
Konditor,

besonders im Backen, sowie Dekoration
erfahren, geüchk. Off. unt. T . 1064
an Haasrnstein <& Vogler A . -G «,
Straßburg i/Els. _ F75

Lehrling,
Sohn achtd. Eltern , suchtM . Symauk,
Bandagist u. Orthopäde, Webergasse 21.

Bildharrerlehrling
sucht Schaus «LGretzmann , Phill'pps-
bergstraße 14.

Knö;° und KUDrulliere!
Vetter & Imme,

Ellbrechstratze 5, sucht sofort einen
Setzerlebrring und eine»

_Druäerlchrltug.
Ein Junge

v. ehrbaren Eltern kann in die Lehre
treten bei F . Rudolph. Metzger¬
meister , Biebrich a. Rh.

Schiffsjungen
sof. gesucht. Größe n. unt. 1,54. Geld¬
mittel f. Ausrüst, unbcd. erforberf. Näh.
Gerichtsstraße 9, 3 r., von 9—12. 2—7.

Schiffsjungen, F161
die zur Handelsmarine woll.. erh. vor-
schriilsmäß. See-Ausrüst. u. gratis Ausk.
M .Brandt .Altona a Elbe.FischmarktM.

Durchaus zuvcrl. stadtkundiger
Hausdiener,

der auch Rad fahren kann, zu
engagieren gesucht.
Warenstaus Julius Bormatz.

Vorzust. zwischen 11 u. 12 Uhr
vorm.. 5 u. 6 Uhr nachm.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Tücht. Kassiererin,
auch in allen Vureauarveiten be¬
wandert, sucht passende Stell . Offerten
unt. «S. 8S3 au den Tagbl.-Verlag.

PST ” Fräulein , kaufmäninsb gebildet,
Maschin'nschrciben, Stenographie, sucht
Vertrauensposten. Off. erb. u. 8 . L2s!
an d. Tagdl .-Zwgst. Bism arckr. 29. L 7041

HewerSlichL» ^ «rsonak.

Relined Endisiiwoman
seeks post afternoon compstnion to
Eng ], lady or gentleman . Offerten
unter W . 864 an den Tagbl .-Verlag.

Dame ges. Alters sucht Stelle als

Hausdame
bei einzenrem Herrn oder Dame. Beste
Empfehlungen Angebote u. ü . M . ? L
an den General-Anzeiger der Residenz¬
stadt Coblenẑ ^ F194Dame
ges. Alters sucht Stelle als Gesellsch.
oder Hailödaule bei einzeln. Herrn oder
Dame, wenn auch leidend. Off. erbeten
unter T . 8 6 <» an den T ag bl.-Berlag.

Gebildete erfahrene

Schwester
sucht Dauerpflege in nur vornehmem
Hause bei Dame oder Herrn zum
1. Mai 1909. Gefl . Offerten erbeten
unter F. B. S . 134 an Rudolf Masse.
F rankfurt a. M. (Fcpt . 1825) F 119
Men-MiM iernißiiio,

Paffantenheim.
Jahnstraße 4. — Telephon 2461.

Empfehle den ver¬
ehelich. Herrschaft n:

Haushälterinnen,
Stützen, Kinderfrl.
mit u. ohne Sprach-
kenntn.. Privat - und
Hotel- Ziminermdch.,
Herrschaftskchinn. u.
Hausmädchen, flotte
Büfett - u. Servier-
fräul .,Kaffee- u. Bei-
köchinn.. tücht.Alleiri-
und Küchenmädchen,
prima Personal.
Frau Anna Kiefer,
Stellenvermittlerin,
erstes Institut für

weibliches Personal
aller Branchen.

0n porig franq ais. — EnqIish spoken.
Gebildetes Fräulem,
alleinsteh., hcit. Wesen, s. St . als Haus¬
dame oder Haushäst bei einz. Herrn.
Besch. Ansprüche. Off. u. SR. ISS an
den Tag bl.-Vcrlag. _ B6952

Ein junges" Fräi !leln aus anständiger
Familie sucht Stellung a!s

mp'  Stütze - Mz F39
bis zum 1./5. ob. 15. '5. mit Familien¬
anschluß in nur ganz feinem Hause.
Auf hohen Lohn wird nicht gesehen. Off.
u. RI. 441 an  D . Fren z, M airrz.

Empfehle lud t. Herrschaftsköeksinnen,
Jungfern , bessere Hans- und Allein-
mädcben. Frau Eli s Lang , Stellen¬
nachweis, Manergasse 7, 2. Tel. 2363.

Fräulein
sucht Stellung als Kiuverfräulein
nach England 'üd . Frankreich. Offerten
unter W. 86 4 an den Tagbl.-Verlag.

Rnst 'land.
Geb. Frl ., in Kindcrpfl. u. Erzieh,

erfahr., o. empf., Frang rmehr. I . Paris ),
Engl., Musik, s. Stellung , am liebsten in
r»rff. Familie , da bereits in Rußland
gew. Gefl. Off. u. 4 . 3 « an Tagbl.-
Haup tagen tur , Wi ihel mstraße  6 . 6436

ilänkill.
sehr gute Köchin, mit Pr. Zeugnissen
aus ersten Familien, das sahrel. frauen¬
losen Haushalt führte, jetzt Wirtschafterin,
sucht zum 15. Mai passende Stellung.
Off. u. SU. 8SK an den Tagbl .-Verlag.

Am  pal
Suche für meine iSjähr . Tochter

Aufnahme in einer feinen Familie.
Hamburg , den 22 . April 1968.

&.  Gerichtssekretär,
_ _ __ _ E peudorferweg 87.

fmm  ßeb. eb.  pMp
sucht Stelle suto  15 . Mai , ev. später,
tu aut bürgert . Hause , bei 1—2 kl.
Kindern , wo demsclb. Gelegenh . geb.
wird , unter Anleit , der Hausfrau
d. Koch. grdl . zu erl . Fam .-Anschl. er¬
wünscht. Off . A. 574 Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aersonak.

Kassierer,
kautionssähia, prima Zeugnisse, sucht
sofort Stellung . Offert, unt . M. 44.
postlagernd Schützenhofstraße.

Kanfinann,
Mitte SO, sucht Stellung als Ä
Verwalter oder sonstigen Ver - gj
traue, »sposten mit Beschäftiguno !?i
tili ffre 'en, auch aitf_bem Lande. Ä
Prima gteferenzen. Off. u. W.85L A
an den Tagbl.-Verl.

bet seine Lehre in einem Bankhause
absolviert hat , sucht zwecks weiterer
Ausbildung sofort Stellung als an¬
gehender KorwmiS bei einem Bank-
Hause, bei einer Fabrik oder einem
Engros - Geschäft. Angebote unter
V. 1609 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Karlsruhe . F75

Heu,erblichesI 'ersorrak.

Cin perfekt. HerrfliliMkorß
mit prima Zeugnissen sucht sofort Steile.
O. u. J . 864 an den Tagbl.-Veriag

ZNverläff . Charrfferrr,
23 I . alt , gel. Automobil -Schlofler,
w. auch als Masseur , Krankenpfleger
u. Diener ausgebildet ist, wünscht bei
Arzt od. a. Herrschaften Stellung.
Gefl . Offerten unter U. B. 5000 an
Rudolf Masse, Halle a. S . Fi 'lfl

Jnteruativlmlei:
Stellen -Nachweis

des

Genfer Verbandes,
Geschäftsstelle:

Weberqaffe 39,
6214

empfiehlt sich zur Besorg¬
ung von tüchtigen fach-
Lundigen männlichen u«
weiblichen Hotel- mt
Restaurant-Angestellten
Für die Herren Prinzipale
und Mitglieder kosten¬

freie Vermittlung.Eck- Saalgasse,
Telephon 358.

In Verbindung mit za. 46 Bureau » in Deutschland , Belgien , Eng»
kaud , Frankreich , Holland , Oesterreich -Ungaru » Schweiz , Amerika
und Südafrika.

Größter und leistuugsfähiqste«
Hotelangefteltten - Verband der Welt.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Ltzohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Metzgergasse 16, Dach, 2 Z._u . Küche.
Metzgergaffc 18 2—6-Zl-W., 25. IM
Rerostraste 23.  Htkü" 1, 3-Z^W., sveil
Ecke Niederwald - ul Rüdeshermerstr .,

Neubau , schöne gr . 2-Zim .-Wohn.,
d. Neuz. enispr ., m. Z. N. das. 16 11

Oranieirstratze 6 sch. h. L-Zimmer-
Wohn ung zu ver mieten . _ 1442

Näirenthalerstraße 8 2-Z.-Wohn. aus
sofort oder spater zu verm. Näh.
daselb st bei Nortman n . 1417

Rauentbalerstraße 24

1 Zimmer.
Bblerstrahe 15 (neues Haus ), Vdh.,

1 Z. u. K. sof^ nur an sol. Leuie .̂
Äblerstraße 53 1 Z., K.  u . Kelli zu v,
Dvtzheimerstraße 26 ~1 sch. Zimmer

m. Küche, im Abschluß, Mittelbau
Par t., p. 15.  5 . od. 1. 6. z. vm.  1472

Tötchelmerstr . 118 1 Z. u. K., V. 1,
Abschl. Räh . Dotzheimer str . 116, P.

Grubenfirnste . Frontspitzz ., K. u.
K-. an  einz . Person , 16 Mk. _ 1423

Hellmündstr. 34ffD., I^Z., K.. K. 1470
Moritzstraße 10. P ., kl. Mäns .-W7,

1 Zim . u . Küche, an einz. ruh.
Person zu vermieten ._ _ _ _

Oranienstraße 33, Maus ., 1 Zim. u.
_Küche sof. zu dm. Näh. S . P . 1564
Richlstraste 4 1 Zim . u. Küche z. v.
Röderstr ., 3, H„ ^ ZTsinDllgst _ 1395
'Scharnhörststraßr 17. H„ 1 Z. u. K.

sof. zu verm. Näh. Vdh. 1. L6962
Sedanstraße 5, H., 1 Zim . u. Küche

aus .gleich zu vermi eten.  _
Wellritzstratze 26, B. D ., ein Zimmer.

Küche u.  K . zu ve rmieten . 1610
Westendflraße 30 Mans .-Wohnüng,

Küche u. 1 oder  2 Zimmer .jä . vm.
Rtrrt. u. Küche im HtH." per 17 Mai.

Näh. Bismarccring 34, 1 links . _
Aeltsre Dame "wünscht von ihrer

LVohnung 1—S Z. an geb. Dame
abzng. Milben , d. Küche. Einzuseh.
vorm. Näh. T aglbl.-V. D7218 Dy

3 Zimmer.
Adlerstraße 15 (neues Haus ), Vdh.

2. Stock, 2 Zim . u. K. sofort zu v.,
nur an solide Leute . _ _

Nleichstr. 19 ÄAnn .-Wohn. sosi sp.
Miicherstraße 2 Z., Küche, Balk . N.

bei Steitz , Nettelbeckstr. 2._ 86963
Mävcustraße 34 2' Zimmer u. Küche

per sof. zu verm. Pr . 280 Mk.
Näheres im Laden. ^ ___ __ _ 1366

Hellmundstraße 21, 2, schöne 2-Zim.»
Wohn. sofort _odcr später zu verm.

Hellmuudslr . 27. M7W7 2 Z.. K.
'Karlstraße _3' L-8im .-Wohn. zu verm.
Kellerstraße 17, R- ßbacl'.' 2 Z. u . Kl
Kirchgaffe. 24, S .^ Z..A 1. v. ,16' 2
Kirchgässe 30"2"Z., Ms., Küche. M

a. gl. od.  spat . Näh,  das . 1. 1548
Kirchnossc 49 schöne Mails .-Wohn.,

2 Zint ., Küche, per  1 ,_Mai7_ 1527
Meiststrasze 15, Stb .. sch. 2-Z.-W., im

1. u. 2. (SU p. 1.  7 . N. dafl_r .1510
Mänritiusstraße 1, 8 l ., 2 Z., Küche,

Keller, Gas , V. 1. Mai . N, das. 1488

Zim . u.
- im Dach zu permieten . Näh. Part.
Riehlsträße 4 fl-Aim.-Wohn. im Stb.
Riehlstraße 5, Bdh. 3 r., wegen Ver¬

setzung schöne 2»Z.-Wohn. auf sof.
zu vermieten ._ Preis 370 Mk.

Römerberg 24 2- u . 3-Zim .-Wo8n. zu
verm . Das . Laden mit od. o. Wohn.
Näh. „Schachistraße 26, P . l._1589

Schächtstrnße 7 2 Zim . u.  K . zu bin.
Schacht st raße 80 2' Mm ., 1 K7 17'K.
Scheffelstr. 10, Stb . 3, 2-Z.-W.7' K7,
_p . 1. 5. N. b. Maurer , B. P . III136
Schwalbächerstraße 65 Dachwohnung,
_ 2* 1 Zim ., Küche ü. Keller, Bill. z. vm.
TannuSst 'raße 17, Stb . 2, 2 Zim . u.

K. a. kl. Farn ., 280 Mk.. chof. ch609
Walrams !raste '27, Fsp., 2 Z., K., 'K.,
^ p, sof. „vd. ŝp. Näh .̂ Sb _ 86892
Wälrämsträße 31, Hth., 278-, Küche u.

Keller auf 1. Mai zu v., Nr . 24 Mk.
.mon . Räh . bei Schmidt . Stb . Mtz46
Wellritzsträße 31 2 Dachzim. ü. Küche
_P . 1.  Mat zu verm.  Näh . I^ Stock.
Werderstraße 5 sch. ruh . Dachst.-Wkm.

2 Z. u. K., sof.  od. sp. R. ds. P . 1379
Zietenring 6, Hsh7 2-Zim .-Wohn.

per sofort od. später zu vermieten.
Näheres im Laden.

_ 3 Zimmer.
Adolfsallee 17, Hth7^ 8- 4 Zim ..

Küche u. Keller sof. od. sp. an ruh.
Mieter . Näh. Vdh. Part . 1808

Arndtstraße 8 herrschstZ-Zim .-Wohn.
Bismarckring 3? ^ sch'. 3-ZmsiWohn.

auf gleich ad. spät , zu vm. 6 6955
Eckerufördestraße 6, nT̂ Vdh., schön''

3-Z.-Wohn. z.  v . Näh. P . I. B6965
Lebrstraste lfT 3-Z7m.-WöhnUNa, der

Neuzeit entspr ., mit allein Zubeh.
z. 1. Juli zu verm. Ruhige , schöne
La ge, gegenüber Bergkirche.

Luisenstraße 43, 2 l., 3-Z.-Wohn. im
1. Stock für 2 Mon . p. sof. z. verm.

Rervitr . 23. Hth.  Frtsp. , 37Z.-W. freu
Rettelbeckstraße 16, Ecke Westendstr.,
_3 Z.. Küche u. Zubeh ör . D6217
Riehlstraße _ 4ch schöne Z-Zim.-Wohii.
Rüde'sheimerstraßc 31 3 Z. u. Küche

zu verm. Preis 500 Mk._ B6Ö66
Saalgasse 4/6 , T.  StTTV Mm., Küche

u. Zub . per sof. od. später . 1607

Scharnhorststraße 17, Part ., schöne
3-Zim .-Wohn. mit Zubeh. p. sofort
zu verm. Näh. im 1. Stock. U5797

Scheffelstraße 8 prachtv. Fronispitz-
Wohn., 8 Zim ., per sof. od. spät
(Gas , Elektr ., 2 Blk.). N. 3 r . 1606

Schiersteinerstraße 25 sch. 3-Z.-Wohn.
m. K. u. Zub. prsw . Näh. das. 6028

Schulberg 9, 1, schöne 3-Z.-Wohn. zu
v. R. Bureau Adlerstr . 4, 1. 1616

Waterloostraße 2 u. 4, Vdh., schone
3-Z.-Wohn . mit Zubeh. zum Preise
von 480—680 chck. per sofort o. sp.
Anzuseh. das. von 10—12 vorm. u.
8— 6 nachm, oder beim Eigentümer
Julius Wolf, Bleichstraße 41,
Bureau im Hof. B6959

Westendstratze 18, 1 r., 3-Zim .-Wohn.
sof. oo. 1. Juli zu vermieten . 1561

Westeildstraße 30 3 Zimmer , Küche,
2. St ., per 1. Mai er. zu verm.

Westeildstraße 30 3 Zimmer , Küche,
8. Stack, p. 1. Mai er. zu verm.

Wielandstraße 21, Mtb ., schöne 8-Z.-
Wohnung per 1. Juli . 1422

Zietenring 6, Hth., 8-Zim .-Wohn.
sofort oder spater zu vermieten.
.Näheres im Laden.

Zrmmermannstratze 3 schöne 3-Z.-W.,
1 St ., p. sof. o. sp. N. P . 1*6967

4 Zkmmer.
Karlstraße 9, 1, ruh . 4-Zim .-Wohnung

mit Zubeh. zu verm. Näh. P . 1473
Moritzstrahe 50 4 große Z., Küche u.

Zub., Balk. p. sof. ob. später . 1605
Rüdesheimerstraße 36, 2. Et ., moderne

4-Zimmer -Wohnung per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. L5780

Scharnhorststraße 22, am Blüchcrp!.,
Sonnens ., ohne Hinterh ., herrsch.
4—S-Zim .-Wohn., vollst. neu her-
ger ., Bad , 3 Balk. u. reicht. Zbh.,
nur an ruh . hochanst. Mieter sof.
od. spät. Näh. das. b. Kausverw.

Sckwalbacherftraße dl , XLaö., 4-Zim .-
Wohn.. nahe Zentr ., per 1. Auli.

Wilhelminenfiraße 8 Mans .-Wohn.,
4 Zim . u. Küche, an ruh . Person
zu verm. Näh . daselbst 3. Etage.

.tz.Zimmer -Wohnimg m. Balk. u.
Zubehör , 1. Etage , auch a. Bureau
per sofort oder spät , zu vm. Nah.
Wörthstraffe 11, Laden . 1604

5 Zimmer.
Albrechtstraße 6, 1, schöne5-Z.-Wohn.

per 1. Oktober zu verm. 1603
Biebricherstraße Z, Rondell , 1 St .,

5 Zimmer , 2 Mans ., 2 Keller u.
Garten für 1. Oktober zu verm.
Näh. Rheinbahnstraße 5, 1. 1468

pr . 5-Z.-W' , B.'-Et .. Erk., Blk., r .Z.''
sof. od. 1. Juli z. v. R. das. III152

MAMD
Dambachtal 14, Gartenh . Parterre,

5-Zim .-Wohnungen m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei E. Philipps,

_Damb achtal 12, 1 S t . _ 1466
Karlstraße 18, 1, 5-Z'tm.-Wohn7üirit

Balkon u . Zubehör , Mk. 850, per
1. Juli od. frü h, mit  Nachlaß . 6288

Rüdcsheimerstratze 1, 3, geräumige
5-Zlm .-Wohnung sofort mit Nach¬
laß zu vermieten.

Viktoriästraße 29 Etägen -Villa , 1. St .,
5 Zim ., gr. Badekaüinet , Veranda
u. reich!. Zubehör , z. 1. Oktober zu
vermieten . Anzusehen von 11—12%
und 3—5 Uhr. Näheres Schier-
steinerstraße 17, 1. 1467

7 Snarner,

Wielanbstraße 21, 1. Etage , hoch¬
herrschaftliche Wohnung , 7—8 Z„
per 1. Oktober zu verm . 1515

Laden und Gosch äftvränmr.

BiSmarckring 38 kl. Werkstatt sofort
zu verm. Näh. Mtb.  Part . F470

Btücherplätz 4 ist e:n großer " Heller
Laden nebst Ladcnzim . (auch zu
Bureauzwecken geeignet) sofort od.
später zu verm . Näh. Blücher-
pla tz 5, Hth. Parst , b. Hartmanu.

Hellmundstr . 34 gr . Lad. m7'KäL7l 602
Kirchgaffe 24 'kl7 Werkst,  z . vm. 1601
Kirchgaffe 39 Laden nt. 2 Schaüfenst .,

sch. Ladenzim ., auf 1. Okt., cvent,
auch früher . Näh . das. 1 St . 1547

Saalgasse 16 Laden ' mit Zimmer für
400 Mark , event. sofort od. 1. Juli

_zn _vermieten .__ __
Scharnbvrststrasie 22 Lagerraum z. v.
Walluferstratze 10 LämUZTW . p.

sost od. spat . Näh. P art . I.  D6968
Walluferstr . 10 Werkst., a. a. Lagerr .,

auf April.  Näh . Part . l._ 86969
Wäterloostraße 2, Ecke Zieienrrng , gr.

sch. Ecklade'n für Metzgerei, mit gr.
Wurstküche, 2 Zim ., 1 Maus , und
2 Keller, für 1000 Mk. pro JahrMort od.spät.Näh.b.Eigent.Jul._ 3lf, Bleichstr . 41, Bur . i.H. 86 960

Schöner Laden f. 1. Juli mit o. ohne
Wo hn. Blei chstratze 12. P . JJ6926

Bureau oder Lager , 3 große helle
Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser & Co .. Ecke Fried-

_richstraße und Ki rchgaffe. „„ _ 1609
Werkst, m. Be- u. Entw . Jorkstr . 22.

Dillen und Häuser.
Ein schönes Landhaus mit Garten,

10 Min . von Wiesbaden , ist unter
günstigen Bedingungen zu verm.
od. zu vk. Näh. bei Göbel, Wies¬
baden , Weißei ^ uogstraße 12, 3.

MLblreete Most nun gen.
Herderstraße 21, n. Bahnhof , 2 mbl.

Wohn., je 3 Z., Küche, Bad , Balk .,
__zî _v!N.1_montal . 70  u . 80 Mk._
Kapellenstraße 40 elegant möblierre

5-Zimmer -Wohnung mit Bad und
elektr. Licht zu vermieten . IV160

Karlsträße 377 eleg. möNTHarterre«
Zimmer m. Kücke  p reisw . Näh. 1 Ü

Luisenstraße 5, 1, gut möbl. Wohrü
SchnruHorststraße 24 iubl. 3-Z7W . m.

Küche, Hochp., ev. einz. Z., 1—2 B.

Möblierte Diurmer , Wansneden
_etr . ___ _ _ ___
Adelheidstraße 73, 3, gr . eleg. möbk.

Zim ., ev. m. 2 Bett ., p. 1. Mai z. v.
Adelheidst'raße 75, 8. St ., eins, mobil
_Zimmer sofort  zu vermieten ._
Adelheidstratze, Ecke Moritzstraße l£

2 St ., Salon , Schlafs ., 1—2 B., ev.
g. W. u. K., Bad , Tel ., Balk., Gart,

Adlerstraße 7,~S,  sch. Frstsp.-Zim . m.
2 Bette n, ev. auch Wohnzim. dabei.

Adlersträße 32» P ., frdl. Sch läfst, fr.
Adolfsallee 3, Gth ., moÜlT̂Wohn- u.

Schlafz immer  zum 1. Mai  zu vm.
Abslsstraße 87̂ ^ , 9 gut^ roAierte

Zimuier preis wert  zu verm ieten.
Älbtechtstr. 21, % nt . Zim.  zu Verm.
Albrechtstra ße 3V._ fl , möblTTZim.
Blürechtsträße 31, 1, sep. möblMZim.
Albrechtstr. 32f P ., g. m.  Z .<1 ä. 2 Ds
Arndtstratze 8, P . r ., mobldTZimmer.
Bertramstraße 12, 1, Zim,
_mit 1 und 2 Bette n zu vermie ten.
Bertramsträße 20, fl ., gut m7Zim.
_a n an st. GeschsrI. m. od.  o . Pens.
Bis 'marckring ~26, PT^r ., g. TnülT̂ Z.
Bismarckring "33, .2,. sch, m. Z. 86585
Bteichstraße 17, 37 schönes Logis fre f.
Bleichstr. 20, 2 l ., rn. Z. 'm.~ö7n7 K. b7
Biücherstr. 9, H. 1 l .. m. Z., 2' Bet^
Blücherstraße 14, 2, sch, möbl. Zim.
Blücherstraße 24, 1, sch, utöbl. Zun.
Blücherstrasie 36, l l ., ntEl Z., 2.50.
Dotzheim erstr . 44, H. 1, mblTZTT Tch
Dobheimerstraße 68M8" l., eleg. moösi

Schlafzimmer zu vermieten.
Dotzheimerstraße 6s, DW7P7r7 "ein

schön möbl. Zim . u. 2 Mans .-Z. s.
m.  Mbl ., m. gut. Bett ., m . u. o. 5BJ

Drude nsir.  5 , 1, Z., 1 o,  2 B„ loMtk'.
Dotzheimerstr. 20, Mtb . 2, M ., m. Z.
Dotzheimerstr. 72. H.P .l., Z. m. 1-2ÄI
Eleonorenstratze 3, 3 r., einst, mbl . Z7

an best. Arb, billig zu vermieten.
Eleonorenstraße 7, 2" r . "frdl . mobll

Erkerzi m., 3 Fenst ., Woche chchstk.
'Ellenbogengasse 10, 1 (a . Schlößplisi

gut mbl. Zim . an solid. Herrn z. v.
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Ellenüogeng asse 7, H. 1 t „ m. sep. Z.
Ellenbogengässe 11, V. 8, g. mbl . Z.
CltvNerstr . 18, Mtb . 1, f . Arb . Log.
Emserstraße 25 2 fl . u . 2 gr . m. Z. fr.
Erb ach erst raste 2, P . L,  f . eine anst.
I Pers . tu. Ms. geg. HauSarb . II 321
Erba cherstr. 9, 1 t , inblffInn .̂ II 322frankenstr.21,1I.,sch,m.Z.86913ranke nstraße 24, 1 r ., Log is m. K.
Fritzdrichstrafte 8, Dt. 8 r ., mbl. Manfi
Fried richstraße 8, M ., Schläfst , z. v.
FrieWchstrahe 14, Wascherei, leine

möbl. Mansarde billig zu. verm. _
ssriedrichstrastc 30, 2, gr . fr . mbl. ZI
Friedrlchstr . 36, (§11172i\ , nett mbl.

Zimm er zu vermieten.  _
Friedrichstraße 43, 2 l., m , Z. m . Pst
Fricdrichslrnße 44, H. 1,  mbl . Z. z.  vi
Friedrich straße 46, 1,  mobl . Zim.
Geisbergstraße 16 mö§l7 Mans.  z . v.
Geisbergstraße 28, mobl . Frontspitz-
> Zimmer an Dauermieter sof. z. v.
Gnrisenaustraße 12 mbl. Ba 'lkonzim.,
! 1. St -, 5. M . 15 zu vermieten,
Göbenstr. 6,  2 r ., m. Z. frei . 86932
Göbenstraste 2V, 4 r ., m.  Z„
Ötöbcnstraße 27, 2 r, , mtstZBalk.-Z iiil'.
Goethestr. 15, P. , m. Z. , s. E. 6423
Hellmundstraße 6, 2, gut möblTZ im,
Hellmunbitraße 12, 1 r ., gr . gut möbb.
> Zimmer , auch Pension , zu berm.
Hellmundttr . 27sm77l •, 15 M.J570 03
Hellmuudstrahe 30, 1, erh. rl . A. L
Hollmundstr.  3 7, E77 r „ bi ll. Logis.
He llmundstraße 39, 1 l., mö bl. Zim.
Hellmundstraße 56, 87 ., mbl. Mans.

erde.rssraße 9, Part.  I -, mobl.  Zint.
Herberstk. 27,  1 r ., mH . Zim . II291
Hermannstraße 19, iQl ., eleg. möbl.

Zim ., cp. 2 Betten , zu vermi eten.
Hermannstr . 19, 3 l., m . Z., m. 2 B(
Hirschgraben 16, V. 1 r ., ernf. m. Z.
esahnstra ße 2, 2 r„ m§I7̂ )im. zu vm.
Fähnsiraße 2, 2 l., schon möbl. Zim.

m. sep. Einyang an sol. Herrn z. v.
Fäbnstraße 38, B. 8 l ., srdl . m. Z. sos
Kapellenstraße 3, 3, srdlTnibl Z. bill.
Kapellenstraße 6 gerades möbl. srdl.
, Frontspitzzim . z. v. Näß. P . IV187
Karlstraße 24, B., sch. mbs Zim . per

sofort od. später zu vm. Pr . 85 M.

Karlstraße 28, 1, erh. 2 Damen sch.
_W ohn- u.  Sch lafzim . m. gut.  Pens.
Karlstraße 3V, 2, m.  Z im. _H 308
Karlstra ße 33, 2 r ., gr . m. Balkz. b.
Kirchgasse 17, 2 I., gut mbl . Schlaf - u.

Wohnzimmer , auch einz., zu vm.
Klov stockstr aße 21, 4, sch,  m . Fr .-Z^ b.
Körnerstraße 2, H. P ., eins , mbl . Zs
Langg asse 28, 3, schon  möbl . Zimmer.
Lui sen stratza i , 1, gut möbl . Zimmer.
Lu isenstraße 5» Wh . 2 r„ möbl. Ms
Lulse nstraße 12, G tlfî 1, mbl.̂ Zim.
Luiseustrahe 14, Hth. P ., möbl. Zim.

an Herrn per 1. Mai zu vermieten.
Luise nstraße 24, Gth . r ., 3 sch, m. Z.
Marktstraße  13 , 1,  Knorr , sep. jn ._j8_-
Maue rgaffe 14,~2~T , möbl. Ms. z. v.
Morilistrnstc 10, 2, bei Müller , schön
_möb l. Zimmer mit sep. Eingang.
Moritzsträßc 26, P ., einst möbl. Zim)
Moritzstraße 43, H., bei Fuhr , möbl.

Zimme r mit 1—2 Betten frei.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schöÜ utbs

Zi mmer mit Pension zu verm ._
Oranicnftratzi t „ ntST. Z.
'Oranienstraße 22,_ 1 I., sch, m. Z. fr.
Oranienstraß e 23, P ., gr ., g. mbl.^Z.
O ranie nstr. 25, H. 1 lksf. 2 Arb . Log.
Oranienstraße 38, 1, n. Haupkbl" u.

Ausst ., g.  m . W.- u. S chlfz., ev. Pst.
Oranienstraße 48, Mtbi 2 r„ mbl . Z.
Philippsbergstr .17/19, P ., ZsPs .45M)
P hi lipps berg st raste_ 3’7,__3_I., m. Zi in.
Philippsbergstraße 53s 1. Villa Rosa,
_z wei schön mö blierte Zim.  z . verm.
Rauenthalerstraße 6, 2 rechts, bei
_Spi tzhorn, ntöbl^Zi nt, z. vm. 06728
Rhe.instraße 26, 1, sch. m. Ms. 6402
Rheinstraße 43, Gth . P ., m.̂ Z. zu v.
Rictzl st raste 9 möbl. Maust , 10 Mki
Ri eilst raste 12s P ., sch. m. Z.̂ II 825
Niehlstraße 20,  3' stsm.' Balk.-Z . D68 67
Röderstr . 3 m„ Z , w. Ẑ Mk. Ihm igs
Romerüerg 23, Laden , möls Z. frei.
NSmerüerg 28, 2 l„ mblststZ., 1. Man
Roon str aße 4, 1 l., gut möblTZim.
Saalgas se 8, V.  3 , mo bl. Maus , z. v.
Saalgasse 38, 8 l ., möbl. Mm . auf

Tage u. Wochen sof. Esser, Wwe.
Scharnhorststraße 40, 3 r ., sch. m. Z.

18 Mk., m. K., a. mbl . Maus . das.

ScharnHör st str. 40, Ji_  1., m . Z., a . Ps.
SchulVerq 8, 2. Et . links , sch. großes

möbliertes Zimmer per sofort od.
I. Mai zu vermieten.

Schulberg 21, 2 r .. srdl . möbl. Zim.
Schukgaffe 6, 1, e.rh . anständ . junger

Mann Kost u . Logis ._
Schulgaffe 7, 3J .,_er5^ r . L. Schläfst.
Schwalüacherstr. 7, 8 L, sch, möbl. Z.
Schwalüa cherstr. 63, H. 2, e. mö bl . Z .
Sedan stra ße 4, 3 r ., mbl. Z. bi lls  z .v.
Sedanstr aße 8, 3 l,, sch, mbl. Z. bill.
Seerobenstrs  I N, 1 l., g." m. Eckz., Blk.
Stcingasse 3, 2 l.. frd'l. Mans ., 3 Ui.
Steingass e 11, 3 L , g. mbl. Zim. z.̂ .
Sti stftraße 8lPart ., srhön mBI Zim.
Walramstr .P , 4 r „ sch, m. Z. m Ms.
Walrain  str. IN» 3 r., g . m. Z. b. zu v.
Walramstr721st2 r .stf. s. M. Log. bill.
'Walramspst,31f7Vb2' l., g'r . Z.. 2 B ett.
Weilst raste 14» Gth . 1 r ., mbl . Zim.
Wellritzstraße 4, 1, mbl. Zinn  stbi llig.
Werderstraße 4, 1 t„  s ch, m. W-Zim.
Werderstratze 6, 1, eleg. möbl. Zim.

mit Balkon zu vermi eten._ B 6989
Westendstr. C, 2 l ., m. Zim . b. 9 6871
Westendstraße 12, P . i .. möbl. Part .-

Zimmer , sech Ei 'n-gang,  zu verm.
Wcsienbitrnste '17, 3 r ., schön möbb.

Zimmer zu vermieten . _ ^
Westendstraße 42, 2 r ., schön m. B.-

Zim . sehr billig^zu^verm ._ B6676
Westendsträße 42, 2 rh ~große möbl.

Mansarde ^billig zuTferm , B6674
Wörthstraße 1, 2, fein möbl. Zim . mit

vorz. Pens , s b.  Weimer . B 6846
Dorkftraßo '8, 2,  Bei Möller , gut

möbl. Zim . zu verm . 9 7013
Norkstraße 4, S tb. 2, möbl. Z . L 7058
Korkstrnße 27, 2 r„ sch,  mbl . Z ., s. E.
2 anst. junge Leute erhalten Kost n.

L. Näher es Rauen thalerstra ße 24.
In einem Gartenhaus (Gärtnerei ),

Räche Nerotal , Zimmer zu verm.
Gärtner Zirker , hint . alt . Friedhof.

fxtvt  Zinnurv itns>Wnusardni etr*
Sllbrechtstraste 42^leere^cheiz(b , Mans.
Bleichstraste 15  2 hbizb. Maus , z. v.
Gerichtsstraße 5, 3, leere M̂ans . bill.
Kellerstraße 17, Roßbach, 1 Z. p. sof.

Kranzplatz 1 ein schönes Frtsp .-Zim.
per 1. Mai od. spat . Näh. 2. Et.

Luisenstraße 43,̂ 2 l .,̂ unmobl7Mans
Moritzstr. 64 gr . Fsp.-Zim . B7002
Oraniens tr . 11 Zim. m. perd u . W.
Querstraße 2, 3. SbTMnes grotzes

Zimmer sofort zu vermieten . Nah.
Parterre im Metzaerla den.

Ri eMtraße 1 schone Ib Manstavzüg.
Schulgasse 7, 1 r „ Tä Mcnisardeit pro

Woche 4 Mk. u. 3,50 Mk. sofort,
eine Mansarde für grau ober
Mädchen gegen Hausarbeit zu
rennt eten ._

Sch walbacherstra ße 10 Manßz uvm.
Seerobenstraße 26, 1 r ., leeres Zim.

g. Verr . v. Hausarb.  unentg . abz .
Wellribstr . 47, 1 r„ gr . h. hzbbManst
Westendstr. 36, 3 r ., leeres Zim.^ 1-.
Leeres Zim . u. 1 Zim . u. Küche sor.

z. v. Näh. Hellmund str . 31, B. 1 l.
In feinem Herrschastshaus

gr . Maus , an ruh . Leute zu verm .,
ev. mit Nachlaß gegen Hausarb.
Off . u . G. 855 an den Tagbl .-Verl.

Uemistn . KtaUnngrn etc.
Bicichs tr . 12, P .» Flaschenbiers , p.1. 7.
Kellerstraße 17, JioßbachTStallung s.

I—5 Pfer de nt. Wohn, p. sof. z. v

2  Zimmsi '.
Nerostraße 24 neu hergorichtele2 Zim.,

Kücheu. Zubeh. auf gleich zu v. 1598

8 ZiMmere.

«raiser -Friedrich -Ning 14, 3 l ., eleg.
Wohnu.ng, 3 Z., Toiletteuz., inkl. Bad,
.Küche, 2Mans ., 2 Keller, wegzugsd. zu
verm. Näh. Part , rechts._ 6303

Schöne KJiM . -Wolm . m. Zubehör
, preisw. zu verm. Anzus. vormittags

Emserstraße 87, Part , rechts.

8- Zlmmsx.

' HambachLaL 25
ßochherrsch. b-Ziinmer-Wohn. p. 1. Juli
. zu v. N. b. Arch. Mener . IV177

Emserstraße 28,
1. und 2. Etage, neu Berger. 5-Zimmer-

Wotmung auf gleich oder später zu
. verm. Näheres daselbst Part , oder
, Scharnhorststr. 2, 1, Christian. 1597

Biktoriastraße 31
(Etagen-Wlla mit Garten)

1. Etage mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, großer Veranda und reich¬
lichen Zubehörungen per sof. od. spät,
zu vermieten. Näh. beim Hausmeister
Viktortastr. 49. 1596

ÜLtelandüratze 7, Eäe Kleiststraße,
1., 2. u. 3. St ., Hochherr)chaftl. aus-
gest. 5 -Zimmer-Wohn., Zentrath .,
Vakuumrein., G'as, elektr. Licht, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
Harling & Ratz , Moritzstr. 5. F .273.

Herrsch. Wohrlung,
i  Zim ., Bad , Valk., m. Llachl. z. verm.

Näheres Wohnu ngsua chweis Lio».
5<-Zimrner -LVohnrnrg

mit Bad , Balkon, Nähe Hauptbahn
- Hof, Familienverhältnisse halber

per 1. Juli zu vermieten . Miet¬
preis 1000 Mark . Offerten unter

Ztt verMieLem
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Billa , nächst dem Kurhause,
Höhenlage, 11 Zimmer u. Zubehör.
Näh . Baubureau Euler , Rhein¬
bahnstraße 4. 1504

Läden « nd Geschäfrsräume.

BaynhoMraße ^ , mit
miv ilPi -Sl Ladenz. u. Hellem Arbeits-
_raum fofort zu verm. Näh. 1ßSH_
Jahn str . 2 sch. Eckladcn, worin lange

5kolonialw.-Gesch. betr. wurde, eveat.
m. Eiur ., zu vm. Näh. 1 S t. 9 6972

Großer
Kirchgasse 29 » ESe Friedrichsteatze,

erste GeschästSlaae » sofort zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstrahe 40,
1. Etg., links. 1563

WebergKsss 4V
Laden mit Wohnnna » sowie großer

Keller sofort zu verm ieten._ 380
Westendstr . 1 Sedauvl ., Eikladen »m.

o. oh. 3-Z^W. f. Möbelhdlg., Speise-
wirtsch. sof. z. v. Einrickt. vorh. B6767

lioler liier fallen
ttt guter Geschäftslage, mit oder
Wohnung, nebst kompletter Ein-
richttnrg, für Delikatessen-,
Butter- lc. Geschäft geeignet, so¬
fort od. später zu vermieten 1591

Wellritzstrafte 25.
latent . Ofen) per

'OwClilKr sofort oder fpater zu
vermieten. Näh. Albrechtsir. 5,3 . 1535

Bitten «»d Däuser.

AdelhsiÄste . 3 1365
Gartenhaus nebst groß. Hof u. Tor-

sahrt , bes, g. f. Bureau , Engros-
Geschäft, Filiale e. Fabrikgeschäfts,
Druckerei rc., ist sof. mit od. ohne
8-Z.-W. z. v. N. Adelhci dstr. 16, B.

iro|es Helles Ißiiferrfiln
(als Lagerraum geeignet) sofort billig

zu vermieten. 1593
Willi . SJasiin &i  Co .,

Ecke Friedrichstraße u. Kirchgasse.

M KUNMälle^
besonders geeignete, schöne, geräumige

Bel -Etage , Gerichtsstr . 5,
per April ganz oder geteilt zu
vermieten. Ausk. das. Justizrest.
IS. ßarbeler . 1159

Große WerkstÄtte per sofort zü̂ver-
mieten. Näh. Moriyftraße7. 1592

Schöner germnmg.Lüdey
mit Souterrain , im Zentrum der
Stadt , sofort oder später zu
vennieten . Rah . bei Singer Eo.,
Nähm .-A.-G., Langgasse ^1. 1254

M. 864 an den Tagbl .-Berlag.

6 Zimmer.

Für Arzt, MschtSanwalt oder
Zahnarzt.

Friedrichstraftc 40, Erks Kirchgafle,

- - — . . Näh.
b. Willi. Gaffer &, Co ., 1. Et . 1441

Wtze des KchyPss. *̂1̂ .
eine schöne6-Zimmer-Wohnung (evt.
mit Garten ) sof. od. spät. 31t vermiet.
Näh. Kaiser-Friedr .-Ring 68, P . 1418

W L« ,
6 ^immsr, IdüLds,

Lock, Laltzon, 6as , slolltr. Illoitt
ii. Zubehör sof . od . spät , zu -verm.
Nah . 'Wilhehmr.enstr. 2, 8. 1595

Maden für Metzgerei,
Rauenthalerstraße iS), der Neuzeit
entspr., mit säniil. Räumen u. Stall ..
k>. solort Näh. Möster, Part . 98786

ESlave » im SüSvicrter,
in welchem seit 10 Jahren ein Kolonial-
warengeschäst betr. wird, billig zu verm.
Offert, unter sms au die Tagb!.-
Zweigstelle II, Adelheidstraße 76. 11313

Sehr schours,

oeräiimioes nnb Helles
Melier

in frequentester Lage, sowohl
für Maler , wie für Archi-
tatttn,

Konfektionk.
geeignet, sehr preiswert zu ver¬
mieten. Anfr. u. lld. 5iÖ5 an
den Tagbl.-Verlag.

LNeiNc
in Kurv., 8 Z., 3 M., Bad, zu verm. od.

zuverk. Ev.Zentralh . Mietpr. 2500M.
Off. u. 8 . «r8ti an d. Tagbl .-Verl. 1590

Mohnrmgon ohne Zimmer-
Kngahs.

Aeusterst billige Mansardwohnnug
Brerstadterstr . 3 » an kinderloses
lod. mit 1 Kind! Ehepaar geg.Leistung
gewisser häuslicher Arbeiten abzugeben;
mir ein an irgend einer Behörde,oder
Bank länger als Portier oder ähnl.
Stellung angesiellier Mann melde sich
zwischen 11 u. 1 od. 4 u. 5 Uhr. 6484

MZbiisr-ts Mohmmgsn.

«it möblTÄn., MZZx
pari. , 6 Zimmer , Bad, Kücheu. Zub.
(5—6 Betten) sol. od. später preiswert
zu vermieten. 9läl%3. Stock.

MG.Ml. Ctoae, 5 Jim.,
Bad u. Balk. zu verm. Wilhelmstr. 2a.

Wöbiierts Zimmer» Mansarde»
etr.

WKWM K

FraeikeMratzs 14, 2, möbl. Zimmer
mit 1 0der 2 Betten zu  vermieten._

Ritolasstr . 15, L. Et . , elegante Zim.
^ für kurz und länger  abzugeben.
Mck . 24.
UWSttMe 7,2,'» ™£ "

d. Dadh. it. Kurst, billig zu verm.
Wörttzstrasie :>, 1, werden z. 1. Mai

zwei schön möbl. Zimmer mit guter
Pension frei._ __ _ _ _
Möbliertes Zimmer

mit Pension z« vermiet . Hrlenen-
siratze 24 » 3 reckt«.

Bicrkcller

Stallung f. 2 0. 4 Pferde sof. zu vm.
Näheres Moritzstraßc 7. 1590

Antiiyartige Wohnungen.
Sonnenberg , Adolfstraße,5 , 3-Z.-Whn.

mit Zubeh . billig . Näh. Part  er re.
Hübsche 3-Zimmer -Wohnung ln Mlla

mit Garten , Hochparterre , Rhetn-
u. Taunus -Aussicht, sofort u . bill.
z. verm. E. Mauthe , Niederwalluf
a. Rhein , Schöne Aussicht 18.

Kinderloser Beamterrr' -- cm_i... 71Y. »*».»11»ysucht 2-Zim .-Wohn., übernimmt auch
Hausverwaltung . Off . unt . G . 864
an den Tagbl .-Berlag.

3-Zim .-Wohn. mit reichl. Zub.
oder 4-Z.-W. mit Zubeh. von rl. ruh.
Fam ., 8 erwachs. Personen , gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. G. 862
an oen Tä gbl.-Berla g._

5—« -Zimmer -Wohnnng,
Nähe d. Bahiih .. mögl. 10— 1̂100 M.»
Part ., Südseite u . Gartenben ., für
spätestens 1. Oktober gesucht. Off.
mit Preis an Vorzeig . . „Fünftnarr-
schein" 029,715- hauptpostlag . 96916

Kleines möbl. Zimmer
gesucht. Bahnhossnähe . Angebote u.
D . 864 an Len Tagbl .-Verlag. _

Geschäftssräulein
sucht srdl . möbl. Zimmer mit voller
Pens , für dauernd per 1. Mai . Off.
mit Pr eisang . u. L. 864 Tagbl .-Verl.

Oberkellner
sucht dauernd gut möbl. ungeniertes
Zimmer , Nähe Hauptpost . Offerten
unter A. B. 6 hauptpostlagernd hier.

Möbl . ungen . Zimmer gesucht.
Off . u. A. 20 postl. Bismarckr . 87031

Zwei eins. möbl. Zimmer,
ev. mit Gartenbenutz . Off . nt. Preis¬
angabe unter S . 864 Tagbl .-Verlag.

Eine ältere ruhige Dame
sucht zum September für dauernd
zwei schöne sonnige Zimmer (leer)
ultne Verpflegung in gebildeter
Familie , möglichst Taunusstratze,
Parterre oder 1. Stock. Offevten
unter S . B . postlagernd Postamt
Berliner Hof.

Fremden Pensrons
Dotzheimerstraße 21, 3 r.,

schön gelogene, hübsche Zimmer mit
1 bis 2 Betten für dauernd oder
vorübergehend zu vermieten . Event,
mit Pension.__

Schwalbacherstr. 30, 3 r.. Alle es.,
möbl . Balkonz . mit g. Pension zu v.

Pension gesucht
von Arzt mit Frau und Kind auf
14 Tage , gute tadellose Verpflegung
u. Gartenbenuhung . Offerten Unt.
N. 865 an den Tagbl .-Verlag.

Scho» möbl. §L >».L
zu vm. Noonstr. 21,2, EckcSeerobe nstr.

Möbl . Zimmer zu vermieten Scharn-
JorfffitoBt 6, 1 I._ _ 87047
3 Bin. Mmer rJi Jr*

Sckarnkorsisira ste 26 , 2 r.
lezzx. LTrs.ii>»»; v,

UNA. odig. ir>. 8alon , Piano , Lob' aEim .,
8t ., nahe Bahnhof , zu verm . Offerten
unter TS. S -ft hauptpostlagernd.

Remisen, Ktallnngen etc.
Ein schöner schrotmäßigerKeller sof. zu

verm. Moritzstr . 37 , im Laden.

Villa Conrordia.
Vad Lg .-Sckwalbach , Rheinstr. 15,

in freier Höhenlage und unmittelbar am
Walde gelegen, 1 Sommerwohn. <2Balk.)
mit herrlicher Aussicht und Mitbenutzung
des (Jartens , für die Saison zu ver¬
mieten. Näh. durch Frau >» -»» »,
daselbst im Hause. § 39

Billa Kapettental,
Lanzstrafte 88,

am Walde gel., nahe den Nerotalanlagen,
eleg. möbl. Zimmer von 2 Mk. an, vor-
zügl. Verpfleg. Angcn. Aufenthalt für
Erholungsbedürft, und Dauermieter.

Fr;mdtn-Pe>rsiorr
BiAa Marienquelle,

Nerotal 37.
Gr. sonnige Zimmer, Balkon, Garten

mit großer Terrasse am Hause.
Hamburger Küche, jede Diätverpflegung.

ff*« nsio « SeJtiijnjä,
Inh. : locker , Rheinstraße 20,
gut möbl. Zimmer in ruhiger Lage zum
Preis von 2—4 Mark pro Tag. Mit
oder ohne Pension._

Pens. MM.MM . 58.2,
1 eleg. möbl. Zimmer frei geworden. -

ßtleiRes Lanvhausp
6 Zimmer , Garten , freund !. Lage,
Preis 1000—1200 Mk.. zu miet . ges.
Off , u. B. 860 an den Tagbl .-Verlag.

6- 7-ZlN.-WchnM8
Hochpart, ober 1. Etage, .in guter Lage
für gut eiliges. Pension gesucht. Off. u.
K4. tut  Ta gb!.-Haupt-Ag. Wilhelmstr. 6.

WnW iniA. Zimmer
m. Pens ., wo 2 Knaben v. 5 u . 6 I.
in Pflege genommen werden können.
Offf m. Preis u . D. 865 Tagbl .-Verl.

2 dchllßl. Ml. Mmer
(ev. 1 groß.) in best. Hause,, Nähe
Bahnh . ges. Dauermieter . Ausf . Ang.
u. A. 150 D. Frenz , Mainz . F 39

jMinut . vom Kochbrunnen
Kap eilen str . 1 (1, 1 elegante
Zimmer bei Fr . Dir . Kuchen-
buch. _,

lieg”mößl.Zimm. ê?S
neu eingerichtet, sofort zu verm eten.
Ws rktsrr . 9, 1, 0. neb. Kgl. Schloß.

RS 'tze K-ochbrnnricn find zwei schön
möblierte Zimrncr (Wohn- und
Schlafzimmer) zu vermieten. Nähere;
WichLlSbera 1,2 .Et ., EckeLanggaffc.

Feine Privat-Pcn 'ion
u. ff. Mittagstijch

für Damen und Herren
Rheinstratzr 64 , 1. Etage.

Nheirrstrafte 82 » 2 , werd. z. 1. Mai
3 gut möbl. gr. Zim., nebeneinanderl.,
frei. 4 Bett ., Lllav. u. Schreibt., Balkon,
ev. Pens., einz. od. zus. zu verm. 87024

MgUüöhlMmr, mir" E
Lift, Zentralh ., Bad, el. Licht, erste
Kurl., h Person 2 Mk. an, zu verm.
Taunus straße 49, 3. -i„ .
Schülerpension für einen Sextaner

u. Quintaner (Brüder ) gesucht . Preis - ■
Offerten (für monatl. u. jährl.) erbittet
Oberförster AsciioSf in Harpstedt b.
Bremen. Betten u. Kommodew. gestellt.

Wohnunks -Nachweis-
Burcantm k Cie.,

Ariedrichstraffe 11«
Telcptlon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

16 u. 17 lklmssi'str . Telsphon 3613.
NeLL,iist?ü« rs-ll*L!rll8ir>SL Li. äSÜrch ^ c ».

E!eg. Zimmer, gr . Garten, Bäder.
Vorzüg liche Küche . Jede Diätfovm.

~Uension Goncordia,
Hcrdersir. 3, eleg. möbl. Zimmer auf
Ta ge, W0chen, Alona te prci Sw. zu  v.

HerrngKrtsNstr . L7 , 2 r
find. Daucrm. u. Pass. b. geb. Dame
sch. Heim mit u. ohne feinbürg. Pension.
Peüßvü KMlleNßrsjje 35,

nahe Kochbr. u. Wald, möbl. u. unmöbl.
Zimmer, vorzügl. Verpfleg., maß. Preise.
Großer Garten. Präckt . Slusenth . für
Erho lungsbedürft . u. Dauermieter.

pmijelMniie2a, 2.
Zimmer mit und ohne Pension.

JerWölMünK-Aklzeiger
dcS

MieshkhWer Tgßh!M
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
van den Vermietern, ' insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und dcS unbedingten Erfolges
dcr Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Kapitalirrr -Angebote.

Erste Hypotheken—bis 60% der
Taxe — evtl, auch „Architekten-
Taxe'hu . günst. Beding, besorgt der
Vertr .f. d. Rg.-Bez. Wiesbaden der
Deutscden Hypothekenb. Meiningen

Adolf str. 3. 6278

'Hypotheken-
Gelder an i . Stelle sind stets zu ver¬
geben durch 5604

Wilhelm Ziselier,
Kaiser-Fricdrich-Ring 35. Telcph. 1933,

General-Agent der „Nhenania",
VerstcherungS-Aft.-Ges. Köln a. Rh.

wa waaif M MiaMii«

1. Ipetickcti
auf Wohn- und Geschäftshäuser
zu sehr günstigem Zinsfüße ver¬
mittelt

Bnnkvertrctcr » Moritzstr. 18.

üüü
erststellig zu vergeben.

^I . e.>„ iTiolrier , Frankfurt o. M.,
Grüneburgwcg 94, 1. — Tel. 5549.

Vermittler erhalten P rovision._
10,000 Mk.

zu 5 % auf 1. oder gute 2. Hypothek
auszulciben. Gefl. Offerten u. II . 8 « »
an den Tagbl.-Verlag._

11—12,000 Mark
an erster Stelle sofort auszuleihen,
auch aufs Land . Offerten u. O. 838
an den Tagbl .-Verlag . F 398

15,000 Mark
sofort auf 2. Hypothek arvszüleihcn,
3—6000 Mk., ein kleiner Restkauf ob.
Hypothek zu kaufen gesucht bei
Ly . Kraft , B lücherstcaße 40, 1.  _

30,000 Mark
auf erste Hypothek per 1. Juli auZzu¬
Ieihen . Rur gute Wiesbadener Ob¬
jekte kommen rn Betracht . Off . unter
R . 838 an d. Tagbl .-Bcrl . erb. F398

80—100,000 Mark
auf erste Stelle bis 50 % der feld-
gerichtl . Taxe sofort unter kulanten
Bedingungen zu vergeben. Off . unter
P . 838 an den Ttgbl .-Verlag . § 398

Mark
als 2. Hypothek auszuleihen , a . get.
O ff, u. D. 825 an den Tagbl .-Verlag.

ISO—206,000 Mk.
auf gute 1. Hypotheken auszulcihen.
Off . u . E. 825 an den Tagbl .-Verl.

300,000 Mark
auf erste Hypothek— auch geteilt — zu
vergeben Kirchgassc5, Bureau . § 239

Ktrpitglien-Gefttche.

Wer Geld

auf erste od. zweite HyDthekM
gut und sicher anzulegcu beabsichtigt,
wende sich an die Geschäftsstelle des
Harts - und tSrunvbesitzcr -Bereins,
eingetragener Verein, LuisruAratze itt,
im Vereinshaus._ F 398
if  Hypoth .-Änlagen in jed. Höhe

u. guten Zinssätzen, werden stets K
kostenfrei uachgewiesend. Otto
llngei,Bank-Kommi ss.,Adolfstr.3. jjr

5000 Mk. ' 2. Hypothek,
unter 50 % der feldgerichtlichen Tax . ,
zu zedieren gesucht. Ors . u. I . 863
an den Tagbl .-Verlag . Agenten Verb.
' Gesucht «OOO Mt
auf 3 Jahre , wird Hypothekar,,.,
gestellt, mit 5°/o Zinsen und 5% Extra-
Gewinnanteil . Offerten unt. ® .
an den Ta gbl.-Verlag.

Auf eine Etagcnvilla
werden als zweite Hypothek 18,000 M.
gesucht. Sichere ruh . Anlage . Off . u.
B. 839 an den Tagbl .-Verlag . F 398

13—15,000 Mark per 1. Mär
zu 5 % gegen gute Hypothek von ver¬
mögt Geschäftsmann auf prima Ge¬
schäftshaus in bester Lage gesucht.
Off , u . W. 851 an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek v. 15,000 Mk.
auf ein Haus in der Emserstraße
sofort gesucht. Pünktlicher Zius-
zahler . Offerten unter U. 838 an

” F 398

TRfOS Mk . 2. Hyp .» 5 % , hint.
LtrndcSbank , zu zedieren oder vci
,,oG Barzrizahlg . auf andere od.
t\r ,.e Hr»,p. zu verrechnen. Off. n
zst . s. Ha uptpost !._ ._
*"" 6 - 8ÖO0 Mark
gegen gute srachhypothek zu 5 bis
f>"'o aus Taxe von 48,000 Mk . nach
25,000 Mk . Vorbelastung gesucht.
Offerten unter -.4- . Ej. » « *• post¬
lagernd Verliuer ftof.
' 7 = 10, <>ÖÖ Mark
prima 2. Hypothek auf aut gebautes
Rentenhaus im vorderen Wcjtcnd von
pünktlichem Zinszahler gesucht. Ver¬
mittler verbeten. Offerten unt. 'S' . 853
an den Tagbl.-Verlag.

12—15,000 Mark
auf ein gutes Objekt, Villa in Bieb-
rtcfi, per sofort aufzunehmen gesucht.
Ofü. u . S . 838 a . d. Tagb l. -Verl . F 888
"Suche auf Reuv ., Gchhaus » M. d.
Stadr , 2. Hyp. 12—15.000 M. auf sof.
od. sp., cvt. k. gute Bürgsch. gel. werd.
Off. u. w . 8 KL an den Tagbl.-Verl.

Süss

Wer’ sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblabs
, rasch u. .

sicher
zum
Ziele

führen.

95—100,000
sucht Brauerei f. einen ihrer Kunden als
1. Hypotheka. ein prima Anwesen in
Wiesbaden. Bürgschaft wird über¬
nommen. Gefl. Off. ». Kapitalisten erb.
unt cr W . 8 « 5 an den Tagbl .-Verlag.

120—150,000 W.
auf Veste 1. Hypothek für gleich oder
später gesuchtd. F500

,S. 'S' ritsonlet , Lauggasse8, 1.

werden auf ein Wohnhaus 15,000 M.
per sofort gesucht. Doppelte Sicher¬
heit , da ev. djn Ycrmöacudcr Mann
Büraschaft leisten wird , Offerten u.
N. 838 an den Tagbl .-Verlag . F 398

18 — 22,IM !X) Mk.
sucht Selbstlciher an 2.Stclleiniicrh .75"/o.
Off. lV- 8 « s an den Tagbl .-Verlag.

20—25,000 Mk . 1. Hypotliek,
50 °'» Taxe, zu 4'/-—5 "/« gesucht. Off.
unter Rl. 8 .».» au den Tagbl .-Verlag.

25 — 30,000 m
auf gute 2. Hypothek gesucht. Nur
von Selbstgeber . Agenten verbeten.
Offerten unter P . 864 an den
Tagbl .-Verlag.

Mk.
an zweite Stelle auf Etk-Geschäkts-
Haus p.1. Juli zu 5 ' h von solventem
Besitzer ges. Off. erbitte u. «S. sss
an den Tagbl.-Verlag.

30,000 » ü . tasss.
zu leihen gesucht, Offerten u. 802
au den Tagbl.-Verlag.

NestkKUs
von 30,000 Mk. mit Garantia des
Eingangs zu verkaufen oder gegen
kleines Haus , Grundstück zu ver¬
tauschen. Ausführl . Vorschläge unt.
Z. 17 hauptpostlagernd.

Auf ein herrschaftl . Wohnhaus
am Ring wird sofort hinter der
Landesbank eine Hypothek von 30,000
Mark gesucht. Die Gesamtbelastung
geht nur bis zu 71 % der Taxe . Vor-
zügliche Anlage , Offerten u . V. 838
an den Tagbll -Verlag . F 398

35—38,000 Mk.
und 50,000 Mk. 2. Hypothek gesucht.
Elise Henn'inger , Hypotheken- und
Immobilien - Bureau , Adelheid¬
straße 25, Part.

6M ) — 40,00 © Mk.
Privatkapital gegen gute erlte
Hypothek zu 5»,'» «ruf srldgerichtliche
Taxe von 80,000 Mk . und Brund-
versicheruugvou40,000Mk . gesucht
Off . unter 8o ->. ss «s“ post¬
lagernd Berliner Hof.

~35 - 4Ö,ÖÖÖ Mk.
2. Hypothek für Pr. Objekt, zentrale
Lage, van pünktlichem Zinszahlcr sofort
gcsuwt. Offerten unter SS. LLG au
den Taabl .-Verlaq. B 6325

Za . Mk.
zu 5—51/»°/o an 2.  Stelle auf neues
ganz verm, Wohnhaus in g. Stadtlagc
iion pünktl. Zinszahler gesucht. Offerten
umer 8J. 8 « -» an ben Tagbl .-Verlag.

Auf ein Anwesen
in der Bleichstraße wird eine zweite
Hypothek von 40—50,000 Mk. zur Ab¬
lösung gesucht. Pünktlicher Zius-
zahler . Vorzügliche u . sichere Kapital¬
anlage . Offerten unter T . 898 au
den Tabl .-Verlag . § 898

Auf ein Wohnhaus
werden 50,000 M. als zweite Hypoth.
aufzunehmeu gesucht. Bis zu 75 % d,
feldgerichtlichen Taxe . Offerten unt.
Z. 838 an den Tagbl .-Verlag . § 398

l% l  65 - 85,000
suche ich auf rentables Geschäftshausin¬
mitten der Stadt als 2. Hypothek hinter
Mk, 170,000.— Bankhypothek z, Zins-
fuß v. 402—4'1/«°/of. sofort od. Oktober.
Näheres criahrcn Sclbftdarle 'hcr unter
Sr. 85 « an den Tagbl.-Verlag,

Auf zwei wertvolle Häuser
am Kaiser -Friedrich -Ring wird sof.
eine 2. Hypothek von 70,000 Mk. ges.
Die Hypothek läuft mit 7 * der feld-
gerichtlichen Taxe aus . Offerten u,
W, 838 an den Tagbl .-Verlag . § 398

Amm odMen -Derkiinfe.

Zwei Billen,
och modern » Kurlaqc, Wegzugs-
alber weit unter Preis zu ver¬
rufen durch 6373
j. Bruns, W. Bestmeier,

3üreau neben Hauptpost. Telephon648.

kostenlos.

Die DiHa

fl- Pfleger
leisel &er,

eres durch den
Anstizrat
Oranien-

F 239

Prachtv . Billa,
10 Zim ., aller Komf., parkart . Gart .,
staubfr ., herrl . Auss ., billig zu verk.
Verm . zwecklos. Offerten u. Z. 862
an den Tagbl .-Verlag ._

Zrr verkaufen
Billa hei Wiesbaden,
dicht a. Rhein, Haltest, der clektr. Bahn,
Stallung , großer, alter Vark, herrliche
Auss. a. Rheingau u. Mainz, 11 Zim.,
Wintcrg. u. reich!. Zubehör, Zcutralh .,
clektr. Licht u. Gas . Off. unt . •?. 858
an beit Tagbl.-Verlag._

Gelegenheitskauf.
Villa , 18 Räume , nahezu 1 Morg,

Garten , in vornehmer Lage, ist
80,000 Mk. lt. Taxwert f. 170,000 Mk.
zu verk. Näh. unter r . 452 durch
Sensal P . A.  H erma n, Rhein str . 48.

Bord . ViHuzcrstr . kl. Villa ap
m. 8 Z .u. reichst Nebenr.. hübsch. A
Gart ., Zentralh ., ei. L. re. s. bill.

Sfb 'ot  O .Engel,Adolfstr.3. 62 80
ißiDfiUllEl—frefniiusftr*11
Cinfauliticn -Villa zu verk. Nah. bei
"Architekt Bleuer . Dambachtal25.  IT163

Landhaus !*„ ’Ä5
ohne Möbel zu vermieten Adolfsallee6,
Möbelgeschäft.

Mn erbaute Billa
mit mod. Komfort , 9 Zimmer , Diele,
Heizung u. reicht. Zubeh., in herrl.
Lage, 6 Min . vom Kochbr., nahe
Wald , zu verkaufen d. Besitzer
ft'ljir. flüerruiaiin , WiclUNdstr » 1.
,jF Zw ^iDuu ».-Villa , Nerolal j,
% gei g., weit u. Erbauungspr . zu

Msl verk., eo. auf Etagenhaus re. zu ly'
Ap  yert . O. Engel, Adolf str. 8. 6277 ^

Eine schöue rcutavle
Drcifamilicn -Villa,

ganz nabe beim Kurhaus , aKcs
gut vermietet , F-amiUrnvsehältu.
Halver sehr billig zu verk« Off. u«
„D . 8 . sa “ vostlag . Berliner Sof.

Biebricherstraße 7
zu verkaufen oderKl. §andhüM

lä nger zu vermiet en._

Billa, HlliueMm,
mit ca. 700 Om . Flächengchalt , weg¬
zugshalber für 140,000 Mk. verkäuf¬
lich. Näh. unter r . 446 durch Sensal
P . A. Herman , Rheiustrahe 43.BMa
in angenehm . Höhenlage, enthaltend
9 Zim . u. Zub-eh., f. 100,000 Alk. ver-
käufl . Näh. u . r. 451 durch Sensal
P . A. Herman , Rhei nstraße 43.MM » «,
mit alten Gärten , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. 6297

Architekt Ed . BJidioai,
Biebrich » Tannhäu scrstraße.

Billa mit Stalllina.
nahe Sonnenbergerstr ., f. 175,000 M.

iä  "verkäufl . Näh . unt . A. 418 durch
Sensal P . A. Herman , Rheinstr . 48.

Hübsche Billa,
Kigenheim , Forststraße, letztes Haus
rechts, Waldlage , 7 Zimmer mit reich!.
Zubehör, schönem Garten, Gesamtgröße
za. 29 Ruten, preiswert zu verkaufen,
evt. zu vermieten. Näh. Forststraße 17
o. Biebri ch»Frankiurterstr . 47, Bureau.

Uilili-GkikseiihkltÄMs
mit 12 Zimmern u . kl. Garten (an¬
genehme Höhenlage), ist weit unter
Taxwert für den billigen Preis von
73,000 Mk. zu verkaufen . Näh.
unter r . 447 durch

Sensal P . A. Herman , Rheinstr . 43,

Kauf, eüent Tausch!
Spottbillig!

“Ha int Ry«...»- -'
20 Minuten Bahnfahrt v, Wiesbaden,
gr . Garten , ist f. 55,000 Mk, ver¬
käuflich, Näh. unter t. 145 durch
Sen fal P . A. Herman,  Rh einstr , 43,

Hochfmc Billa,
für 3 Familien eingerichtet, in erster
Lage, zu verkaufen. Käufer erzielt
größeren lieberschuß. Näheres durch die
Immobilien - Agentur von =*, dir-
fcUUcHiliEl«. Wilhelmstraße 50.

Moderne Bitten!
Tainbachtal,
Nerotal,
ParLstratze,
Rsffelstrasi «.
Wicbricherstratze,
Soarienvergerstraffe»
Lessingstraste,
Alexarrdrastraffe,
AdolfShöhe

zu verkaufen.
Schiersteinerstratze.

in FrMMrt ll. il,
nahe dem Palmengarten und Opern¬
haus gelegen, sehr passend für Anto-
Mobilvefitzer , da großer Platz, separate
Einfahrt vorhanden, auch für Garten-
liebhabcr geeignet. Das Besitztum ent¬
hält zirka 17 Zimmer, mit Veranden,
Balkoneu versehen re., eignet sich auch
für Zweifamilienhaus, ist sofort wegen
anderweitiger Unternchm. zum üntzerst
bittigsu Preis von 115,000 Mk. zu
verkaufen oder zu vertauschen . Es
wird auck ein Teil Jndustriepapiere
oder industrielles Werk, auch sonstiger
Immobiliarbesitz, in Zahlung genommen,
bare Anzahlung jedoch erforderlich. Das
Besitztum ist nur mit 1. Hypoth. belastet.
Angebote sind zu richten an F118

Herman Holtaiert,
_Frankf urt a M .» Bicbergasse 10.
Meines Landhans^

schönste Lage, 7 Räume , f. 21,002 Mk.
zu verkaufen Ruhbe rgst raße 9.

Uetz . wd | W,
oder für länger zn vermieten. Off. u.
V. 8 -SL an den Tagbl.-Verlag._

EinslöSrges Landhaus , neuerbaut,
mit Stall , elektr. Licht, sch. Veranda u.
Gart, , 2 Min. v. Wald, herrl. Auss., prw.
z. vk. Dotzheim , Idsteinerstr, 28. 0 67 81

Großer , herrstzgst !. Audßtz
». Luftkurort , Unterwesterwald , nahe
Rhein , reiz . L„ Eisenb , u . ei. Verb,,
im Sommer sehr stark .bes., anschlictz.
10 Morg , Wiesen u . Ackerl., nebst kl.
Tannenw ., fließ . Waff., f. Gef'lügelz.
g„ vepräs. einen Wert v, 50,000 M.,
wegen Hebern , . eines Hotels für
30,000 M. sofort zu verkaufen.
_ _ J mand,  Taun usst raße 12.
\ Für Äerzte ,rKrchtöauwü tte Af od.ferme Pension pass.,schön.Haus, Südviertel , m. Gart ., jw

wegen WegznaS zur feldg . iK,
,p. Taxe , 8 (5,000 Mk ., zu verk.

^v,  O , Kttaeä , Adolfstr. 8. 6279
GÄnftige Kapitalanlage.

15,000 Bik. unter Selbstkosienpr. mod.
Wohn - u . Geschäftshaus sof. zu verk.
4- u. 6-Z.-Wohn., Läden, gr. Lagerräume
u. Werkst. Da Milte der Stadt , für Arzt
u. jed. (Zeschäst, Haudw. vorz. pass. Agent
Verb. Off, u. N . » SS n. d. Tagbl .-Verl.

Ein sch. kl. Etagenhaus , nahe
Bahnhof , preiswert zu verkaufen.
Nä h. i rnTa gbl«-2' er lag » Sk

Zwei- u. Drei-Z.-Haus , in sehr g. L.,
z. j. Gesck. geeign., w. Wegz. sof. zu vk.
Off, unt. Id . 1 ä 3 an den  Ta gbl.-Verl.

fSfjthflltß Pr . Geschäftshaus , 2
vDuUjUUu, Lad., hochrent., sof. zu verk.

Off, u. A. 121 a.d.Tagbl .-Verlag. K6766

^RetttenhaNs. '
Hochherrsch. 4 X 7-Zim .-Hau,s, in

feinster Lage hier , ist durch uns
weit unter Preis zu verk. Gute
Hypothek wird in Zahlung gen. 6444
J . Bruns, W. Eeitmeier,

Wiesbaden, neben Hauptpost.

EtKgenhaus,
sehr rentabel, direkt vom Erbauer M
verkaufen. Offerten unter 8 . 11 ® an
ben Tagbl. -Verlag. _ ^ B6099
^M schönster Lage
gut vermietetes neues Wohnhaus v,
Erbauer m. geringer Anz. zu verk.
Off . u . A. W. 100 po stl. Bi snrarckr,
Hotel 2. Rang .» kl. sicheres Geschäfts
in sehr gut . Lage hier , nachw. rent .,
sehr prersw . zu verk. Anzahl , jedoch
mind . 16,000 Mk. Evtl , auch Tausch,
O, Engel , Adolfstraße 3.  _ 6284

SotelgelejCen*
Iteitsliiassf a. Rhein m. 12,000 Mk.
Anz. E.ogis t : ,UO » Hk . , Hier

Wein « «»» » Mk ., bil-
lisjst feil. K. d. «Es. Rosenbanm,
Bei'Rweg: 24, Frankfurt n «M. F75

NeftmtrauL,
bürgerl., im Zentrum der Stadt , sch»
gut gehend, mit 6020 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter M. L» M
an den Tagbl.-Verlag. 86097

i . Tannn !i in. 50 # Hekt . Bier eto,,
w . Sterlief . billigst feil. Näh . d.
.is . aasenkaum , Bergweg Sl,
C'’nin 1,f ist t a . ES. _ _ F 75

Gut am Rhein,
beste Verkehrslage , sehr reut ., besteht
a, 35 Dkg. Ackerland, i2 Mg . Wiesen^
3 Mg. Gartenl , u . Hofraite , Scheune,
Stallung , Wirtschaft , Branntwein¬
brennerei , Kolonfalwareugeschäft,
Hartsteinfabvik , schuldenfrei, verhält¬
nissehalber sehr preisw . zu verkaufen,
evtl , auch Tausch.

ülise Benninger,
Hypotheken und Jmmobilienkmreauz

Ad  elh eid st raste 25, Part ._

m . Villa feil , 144 Helct., darunter
24 Ilekt . Acker, AYies., Obst, im Bz.
Cassel. Kaufoff. unter „Wald *- an
Ilaasenstein & t ogler,Frank-
fnrt a . ES.., erbeten . F75

Villabauplatz, angelegter Garten , herr¬
liche Aussicht auf Rhein u. Taunus , zu
verk. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Li

Imtnobilirn -Kanfse su che.

MI»».G»lt. SÄ&
Offerten mit Preisangabe unt. lö . 838
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Rerrtenhatts seoga
als Kapitalanlage zu kaufen oesucht.
Off. u. sin  an den Tagbl.-Verlag.
RentM. Etagenhaus

(nur Vorderhaus ), Südviertcl, mit 4-
od. 5-Zimmer-Wohng., gegen Hypothek
u. evtl, bar sofort zu kaufen. Offerten
erbeten u. M. KN an die Tagbl .-Hpt.-^
Agent., Wilhelmstraßc 6,_ 6421

Rentables Hans
vom Eigentümer direkt hei hoh. Air-
zahlung zu kaufen gesucht. Offerten
unter T. 864 an den Tagbl .-Verlag.

Nmgevüng Wtesvaderr oder
Rheingau Gastwirtsch. od. Restaurant!
zu kaufen gesucht, wenn mein schön gel,
Grundst. m. kl. Haus in Zahlg. genom. w.
Off, u. 848 an den Tagbl.-Verlag.

Suche Bauplatz
für kleines Magsnhaus (Südviertel)
zu kaufen. Gebe Hypothek und bar in
Zahlung. Off, u. 8 . « i» an Tagbl .-
Hanpt-Ag niur , Wilhelmstr. 6. 6422G GrrrnSftücke
zu kaufe » gesucht.
Julius Allstadt

MllengrmwsLnck,
mögl. elektr. Dahnv., ca. 80 R ., im Pr,
o. 6—12,000 Mr . Off . m. gen. Ang,
der Lage unter K. 865 an den
Tagbl .-Verlag ._ _
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i Metzgerei, prima Geschäft,
fahr !. Umsatz 150,000 Ml -, wegen Zu¬
rücks. zu verk. Refl . woll. sich unter
H. M . 10 hauptvostlage rnd melden.
’ Geschäfts-Verkauf.
Zigarren - u. Schreibwaren -Geschäft
mit Einricht ., verbunden mit einer
nachweislich guten Kohlenhandl ., ist
weg. anderw. Unt. sof. bill. zu verk.
jOif. u. T . 862 an den T agbl. -Verla g.
Waschenöl crgesch. m. Pferd u. Wag.
sofort zu verk. Off . u. W. 121 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bi suiarckring 26.

. Römcrberg 38
Hst die vollst. Schreinerei mit Hobelb.
u . Werkzeug für 2 bis 3 Mann sof.
zu ve rk aufen ._ _ _ _

Ein leichtes Arbeitspferd
sofort zu ver k. Sed anstvaße 3.
! ^Zivei frischmelkendeZiegen
'tzu verkaufen . Gärtnerei Hellinger,
Südfriedhofstr aße. __
i , _ I . Hasenzu verk. Herrngartenstra ße 12.

Prima ' scharfer Dobermannriidc,
7s. Stammbaum , bisher im Polizei¬
dienst gewesen. vorzüglicher Schutz- u.
Begleithund , 1%  Jahr alt , sowie eine

Monate alte , blaue Dobermann-
Hündin, verspr . borz. Zuchth. z. w., z.
Perk. Biebrich a.  Rh ., Bachgasse 1.
i Dackel, schwarz, kl. Rasse, V- I .,
zu verk. Hirschgraben 7, 1 r . _ _
~ Kirschroter D. Boxer-Rüde
lbrll. zu  vk . Dotzhe iinerstr.  13 , Gth.
i_ Schottischer Schäferhund (Collie ) ,
stchönes Tier , in gute Hände zu verk.
jSw walbache  rstraße, 28,̂ Hth.

Kurzhaariger kleiner stubenrein.
'Hund billig zu verkaufen Eltviller-
htraße 18. M . 1._ B6668
! Eckt japanischer ChiN,
Rüde , 1%  Jahr , preiswert zu ver¬
kamen. Beren dt. Bingertstraße 1.

Junge Hasen, belg. Riesen,
zu verk. Gneisenaustraße 10, Part.
Kanarienhähne u. Weibchen zu vk.

Veite, Weberg. 54, Vogelfutterhandl.
> KaUarlenhähne. gute Vorsänger,
billig zu verk.  Frankenstraße 24, 3 r.

Kanarienweibchen
per Stück 1.50 Mk. zu verk. Bis¬
marckring 17,  1 ^ re chts. __27000

Weg. Sterbefäll 1 n. Frühj.-Kost.,
Tafett , Jackett, u. noch einige Kleider
st. Mantel billig zu verk. Lothringer-
jtraste 12, 1 r. Anzus. bis 3 na chm.
. .. Grauer Geh rock, gut erhalten,
strr schlanke Fig ., 12 Mk. Brühl,
Schneider , Schavnhorstftr . 44. L7023
l Wegen Abreise billig zn verk.:
ck neuerschw . Herrenanzug f. mittl.
Fig ., verschied. Hüte , Schuhe, Kragen,
Krawatten usw. BiS 12 Uhr mittags.
Walluferstraße 8, Part.

Frackanzug, gr. Figur, 18 Mk.,
zu verkaufen Friedrichstraße 48, 3.
i . . Frack-Anzug,
^uzelne schwarze Hosen billig zu
verk. Phrlippsberast raße 20, Part . r.
. .. Wenig getr. Gehrock-Änzug
für mittl . kraft. Figur , billig zu vk.
Nah. Dotzheimerstraße 102,  1 jsi _L
.2 Matz-Anz. u. 1 Sommer-Üebcrz.
blll. zu verk. Karlst ranc 28, 2 S t._
i . Herren-Anzüge.
® lstrre, gut erhaltene , für junge
2eutc , schlanke Figur , billig zu ver¬
laufen Rauenthal erstraße 12. 2 l.

Rötä"Dorticre, 3 Schals , 8 Mk.7^
tzu ve rk. Oranien stvaße 8, 2̂ r . ^

Piaini , gut mI)., billig zu verk)
Busch, Dotzheim erstraße 17. 2 6823

Klavier
billig  z u ve rk. Webcrgasse 38. Part.

Gute Violine für 25 Mk" ~
zu verk. Moritzstraße 41, Mtb . 1 r.

. Wegen Umzugs
3 schone englische Betten , Mädchen-
petten , Waich- u. Nachtkommoden
jmit Holz- u. Marmorpl .. Kleider -,
Weißzeug- u. Spiegelschränke, Aus-
zleh- u,  andere Tische, Sofa u.
Chaiselongues 8. 10 Mk. an , Vertiko
80 Mk., Besenschrank, alte Kirsch-
vaum -Kommode. Tische, Spiegel,
Stühle , Sekretär , eingel . Schreib¬
pur ., weist. Salon -Eckschr., Polster-
möbe.l,  Schaukelstuhl u, gr . schöner
(SMeg., rote Plüjchgarnitnr m. 2 u.
4 Sesseln , Tepp., blauer Betthimmel
m. Messingst., Gast.  Adolfsallee 0.

Für Anfänger.
Kl. aber gut eingef. Geschäft der

Hess. Nähr .-Branche krankheitsh . zu
dem bill . Preis v. 700 Mk. sof. zu vk.
Jahves -Umsatz über 20,000 Mk. Off.
unter L. 122 an Tagbl .-Zweiqstelle.
Bismarckring 29. " ’ 7nrinB 7009

Boxer.

Gut erh. Möbel, Betten , Schränke,
Tische re. zu verk. Rauenthalerstr . 6.

Zwei vollständ. Betten L 35 Mk.,
gr . 2tür . Kleiderschr. 20, sehr großer
Küchenschr., oval. Tisch, Nutzb.-Kom-
mode, kompl. Schlafz .-Einricht ., bell
eichen, Ottom, , Diwans , Bücherschr.,
eich. u. nußb „ bersch, ers. Betten , eis.
Waschgarn., gr , Trum .-ispicgel usw.
bill. Scharnborststr . 46, bint . Werkst.

Zwei eleg. engl. Betten L 85 Mk.,
Tr .-Spieg . 38. Rauenthalerstr . 6, P.

Bett und Waschtisch
zu verkaufen Albrechtstraße 31, P.

Zwei Betten (Nuhbaum ),
Roßhaarmatratzen , Federnbetten , be-
reils noch neu, billigst zu verkaufen,
Gaskocher 7 Mark . Dotzheimer¬
straße 10, 3, Lcitz, nur vormittags.

2 Muschelbetten, neu, ä 55 Mk.,
Vertiko 32 Mk. Rauenthalerstraße 6.
Gebr . Möbel, Bettstellen 3—4 Mk.,

Sprungr . 8 u . 10. Betten m. Rahmen
u. Matr . 18 u. 25, gr . Sofa 16 Mk.,
Sessel 3 u . 8, Waschkom. m. Dkarm.
18 u . 25, Vertiko 18, Nachttisch mit
Marm . v. 6 Mk. an , gr . Küchenschr.
16, 3 gr . Kleiderschr. 18 u. 25 Mk.,
Regul . 8, Göldspieg. nt. Trum . 25,
2 span. Wände 2 u. 8, Staffeleicn 3,
kl. Kommode 10, Konsole 15, Koffer
u . Sportwagen u. Verschiedenes
mehr Gneisenaustraße 16, Part.

Muss, antike Mah .-Vettstelle
u. do. Nußb.-Büfctt billig zu verk.
Beier , Röderstraße 41, 2.

Zwei Bettstellen mit Matr.
billig zu verk. Jahnstraße 2. 2 links.

Kinderbcttstellc , gebraucht,
zu bertaufen Heinrichsüerg 2.

Sofa u. 2 Sessel, 1 Bett
mit Sprungrahmen , 1 Küchenschrank,
1 Hängelampe billig zu verk. Näh.
Kl. Wcbergasse 7.

Schlafsofa
und Eisschrank, gut erhalten , zu ver¬
kaufen Rheinstraße 72, 1.

33 Chaiselongues L 15 Mk.,
mit sch. Decke 22, Rauenthalerstr . 6.

Bücher-, Kleiber -, Küchenschr.,
Vertiko, Roßh.-Bett . 1 Bett 10 Mk.»
Tische, Stühle , Wascht., Nachtschr. m.
Marm ., Kons., Sofa sehr bill. zu vk.
Adlcrstraßc 49, 2. Hth., Part.

Für die Ausstellung ! Büfett
u. vcrsch. Glaskast . bill. Frankenstr . 9.

Glasschrank , weiß, billig zu verk.
Niederwaldstraße 4, Part . r.

Eisschrank, mittelgroß,
zweitür ., wenig gebraucht , sehr billig
zu verkaufen . , Näheres Scharnhorst¬
straße 36, Schreinerwerkstätte . 6416

Eisschrank, sehr gut erhalten,
172X150, tief 72, f. 60 Mr . zu verk.
Rüdesheimerstraßc 38, 1, Stock.

Pol . Tisch. Waschkom., Nachttisch
bill. abzug . Drudenstraße 1, 2. Etage.

Eins . Schreibtisch, Etagere,
Handkoffer , sitb. Uhr m. Kette, gold.
Herren -Uhr, versch. Jahrg . Zeitschr.
bill. zu vk. Adr . im Tagbl .-Vcrl . tzg

Ein 3 Meter hoher Goldspiogcl
mit Trumeau u. w. Marmorpl ., fow.
ein Gasherd , fast neu , zu sed. Preis
zu verk. Blücherstraße 40, 1 r.

Guterh . Sinaer -Rähnraschine
(Ringschiff u. Klapptisch) zu verk.
Richlstraße 3, 2, Kuhn.
Nahm., Schwingsch., Vi  I . t. Gebr .,

b. zu vcrk. Bleichstr. 9, H. P . B6731
Neue Nähmasch., GaSherd u. Lbra

zu verk. Seerobenstr . 2g, Gth . 1 r.
Eine Schraubcn -Schricidmaschinc

zu verkaufen Hartingstraße 9, P.
Komppl. Spezerei -Einrichtung,

2 Eisschr., 1 für Theke od. Büfett,
Vorderfront u. innen Glas , Ladem
Markise , 2 Rollschuhwände usw. bill.
zu verk. Frankenstraße 9. B6722

Schöne Laden-Einrichtung,
sehr gut erhalten , für Kolonial¬
waren - oder Drogengeschäft, billig
zu verk. Zu erfr . Saalgasse 38.

Theken, Regale,
mit u. ohne Schublaö ., gut gearbcit .,
sehr bill. Marktst.r .,12 , 'bei Späths,

~ Großes Garteirtor -Schild
für Hotel , Pens ., mehrere Fahnen-
fchildcr, Herd, Erkergestell billig zu
verk. Webergaffe 24, Schlosserei.

Kontrollkasse National
mit Checkdrucker zu verkaufen Fried-
richstraße 20, 1 rechts.
Gilt erhaltene Markise (288 lang ),

mod. Ecksofa ohne Bezug f. Restaur.
sehr bill.  Gneis enaustraße 10, Part.

Markise, wie neu,
150 zu 270 cm, zu verk. v. Römer,
Rhein ganerstraß e 4._

Gut erhaltener Landauer,
sowie Einsp .-Viktoriawagen w. Platz¬
mangel zu verk. Adelheidstraße 6.

Landauer und Halbverdeck
zu verk aufen Sch walbach erstr aße 63.

Gut erhaltenes Break
zu verk. Hermannstraße 18. 2 6958

Neue u. gcbr. Federrolle
zu verk. Uorkstr aße 13. _ B 6101
Federrollchen, 15—18 Ztr . Tragkr .,

Handrollchen, pass, für Möbelgesch.,
Handkarren , mit u. ohne Fed., billig
zu verkaufen Feldstraße 19.

Ein Schneppkarren für 50 Mk.
zil verkaufen Adelheidstraße ^O.^

Zweirädr . Milchwagen zu verk.
Dotzheimerstraße 71. _ _ B7020

Ein Patent - und Wendepflug
mit Egge u. ein silberplatt . Pferde¬
geschirr und Karren -Geschirr zu ver¬
täu seii^ tesngasseLcĥ _ , _ _

Gut er!). Kindcrw . u. -Stühlchsn
b. zu bk. See rob enstr. 26, 1 r.  B6 730

Fast it. Kinderwagen nr. G.
billig zu verk. Stein ga ffe 29, H. 1 l.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu verk. Hellmundstraße 18, 1 I.

Sportwagen billig zn verk.
Näh. Rau enthaler straße sh_ Laden.

Sch. w. Sportwagen bill. z. verk.
Näh eres  Frankcnstraße 12, 1 rechts.

Gut crh. weißer Sportwag . bill)
zn verk. Römerber g 0/11 , 8 rechts ._

Hochfeine, fast neue Sportwagen,
hinten u. vornen verstellbar u. G.-R .,
6 u. 13 Mk. Eleonorenstraße 7, 2 r.

Gr . Leiterwagen , Vogelkorb,
gr . Fahnen , Musikwerk, Hundehütte,
Strandkorb f. Balkon, Gaskronen,
Petroleum -Hängelampe spottbillig zu
verk. Alwin enstra ße 4,_

Gut erhaltenes Damcnfahrrad
(Adlers mit Rücklauf für 35 Mk. zu
verkaufen Mainz crstr . 19, Chauffeur.

Ein neues Fahrrad
billig zu verkaufen Zigarren -Ge-
schäst Michelsberg 13. _ _

Fast neues Fahrrad
preisw . zu verkaufen S tiftstr . 81, 1.

Herrenfahrrad , kettenlos,
zu verkaufen Herder stra ße 22, 2 r.

Gut erh. Herrenrad für 35 Mk.
zu ve rk._ Rheingauerstr . 3,_ St b. P.

Rad mit Freiläns (25 Mkl)
u. ein gut erh. Sportwagen mit G .-
R . zu verk. Keiper , BIcichstr aße 9.
Herrenrad , w. gvbr., soll) m. Freil .»
62 Mk. S eerobcnstraße 27, Gth . 2 r.

Gasherd (Senking ),
Anschaffungsw. 250 Mk., einige Jahre
gebraucht, wegzugshalber billig abzu»
geben. Näh._ im Tagül .-Verlag . Sh

44 Gassparkocher mit 4 Kochst.
Stück 12  Mk . Friedrichstraß e 21.

Großer Gasheizosen
(Hauben Dcbray ), Waschi., Anrichte,
Packlist, b. Albrech tstr. 2, 3 r ., vorm.

Gasbadeöfen mit Sicherheitsb)
spottbill. zu verk. Friedrichst raße 21.

6-slain . Petroleumofen
wenig gebr., aut brennend , zu verk.
Abi aft  Bülolvstraße 1. ^17022
Petrolennitocher , 4slam ., 2.50 Mk.,

Herren -Rad , gut erhalten , billig zu
verk. Zimmermannstraße 10, H. 3 r.

Mod. Lüster, Speisezimmerkr.
spottbill. zu verk. Friedrichstraße 21.

Badewanne , Hochglanz, emaill .,
spottbillig zu verk. Frie drich straße 21

170 Zmtr . gr. Badewqnne 15 Mk.»
Gaslampcn u . Gaskocher usw. enorm
bill. Heinr . Krause . Wellritzstr. 10.

Heizbarer Badcstuhl
zu verk aufen Fried richst raße 20, 1 r.

Schaukel (Wippe)) neu,
zu verk. L-onncnbergc rstraße 40.

Hundehütte,
ca. 1 Meter lang , 60—10 cm br ., bill.
ab zugeben. Näh, im Tagbl .-Verl . Li
Gr . Oiarten -Vogclhaus , nat . eich.,

billig zu verk. Kobe, Neugasse 4.
Ca . 200 Weinflaschen a 7 Pf . zu vk.

Sch effel straße 5,  I rechts, 3—5 Uhr.
Pick. Weitzkr., Wirf ., Kohlrävipflff

u. Kompost erde S chiersteinerstr . 46.
000 Bohnenst. u. 4 sch. Lorbcerb.

zu verk. Kaiser -Friedr .-Ring 36, P.
Erbsenreiser zu verkaufen ^

Kapellcnstraße 7. IV igi
Gebrauchte Blechdosen)

viereckig und rund , zu verkaufen
Riehlstraße 23, jt >of,_S!ontar . II32 4

Backsteine, Mantelafenj,
200,000 St, , billig abzugepcn, gute
Abfuhr.  P latterstraß e 12.

Düng von 4 Pferden
abzu geben Hein richsbe rg 2.

, Gebrauchtes Althorn
zu kaufen gesucht Nettelbeckstraße 3.
2 Stiegen links . B7040

Möbel aller Art,
sowie ganze Wohnungs -Einricht . geg.
Kassa zu kaufen gesucht Walram-
straße 3, 1 St . re chts._

Zwei Betten , Kleiderschrank,
Waschkoni., Tisch, Kücheneinrichtung,
Stühle zu kaufen gesucht. Offert , u.
N. M. 12 post lag . Schützenhofstraße.

Eilerne Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht. Off . unt . M. 100
postlagern d Bismarckrin g. 26882

Äause einen gcbr. Schrank,
1 Sofa . 1 ff. Bett . 3 Stühle,
1 Spiegel . Michelsberg 26, 1 Tr .,
Hof mann.

Gebrauchte Flurtorlette,
nur gut erhalten , zn kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter R. 861
an den Tag bl.-Verlag . _ _ _

Rollschntzwanb,
gebr ., gut erh., zu kaufen ges. Off.
Gerichtsstraße 9, 3 r ._ __ __

Halbverdcckoder Landauer
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter  K . 99 hau ptpostlasernd.

Ein Gasherd,"
2 bis 3 Flammen , zu kaufen gesucht.
Oranienstraße 20, Part , v.  B 6998

Tadellos erh. Emaille -Badew.
zu kaufen gesucht. Offcrteii m. Pr.
unter H. 862 an den Tagbl .-Berlag.

Garte » bei Wellritzmühle
zu verpachten. Herderstraße 9.

Ein kleiner Garten,
ev. mit Bäumen , Nähe Gutenbera-
schule, sofort zu pachten gesucht. Oft.
unter I . 826 an dcn T agbl.-Verlag.

Garten im Westen,
inögl. an Wellritztal -Aarstr ., zu Pacht,
ges. Abigt , Bülowstraße 1. B6917

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n . m. Meth . i . 80 St . i. K. L 0.75, f.
Auswärtige briefl . Unterr ., 12 Jahre
i. Ausl , tätig . . B. Res. Neugasse 3, 1.

Biolin - und Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., man . 8 Mk., w. zwei
Stunden . J ahnstraße 17, Part.

Klavierunterricht
erteilt zu maß . Pr . best empfohlene
Lehrerin . Albrechtstraße 2, 3 rechts.

Eintritt zu Bügelkursen.
Frl . Michel, Eleonoreiistr . 8. B 7087

Verloren am Donnerstag
auf dein Wege v. Sportplatz Wolken,
bruch nach der Schwalbacherstr . ein
goldenes Kettenarmband . Abzug, geg.
Belohnu ng. Wörthstraße 8, 3._

Graupapagel entflogen.
Wiederbr . hohe Belohnung Philipps-
bergstraße 89. __

Ein Kanarienvogel (Weibchen)
entflogen . Wiederbringer erh. Bel.
Rhcinstraße 22, Seitenbau.

.t&rnnrmitB1
In diele Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
aufgenommen. — Da? Hervorbeben eieizclncr
Worte im Text durch sette Schrisl ist unstatthast.

■« imraiwsisraniisaasxiiciaiiioi
Für Schreibmaschincnarüeitcn

jeder Art empfiehlt sich geb. Dame
(eigene Maschine). Offerten unter
K. 852 an den T ag bl.-Verlag.

Sämtliche Drucksachen lief . bill.
Druckerei Münch , Fau lbrun nenstr . 8.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmaschinen, sowie alle ins Fach
einschl. Arbeiten w. prompt u. billig
bes. Ersatzteile stets vorr , Traugott
Klauß , Mach., Rheingauerstr . 3, Sb.

Polstermöbel w. bill. aufgearbeitet.
Schariihorststraße 46,  Hof , Werkstatt,

Parkettböden werden gereinigt
ii. gewichst. Fr . Lüders , Frotleur,
Bismarckrin g 36, Hth.  1 ._
Herren-Anzüge w. unt. Gar. angcf.»
Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep., Rein ., Anz.-Büa . 1.20 M. Must.
z. D. H. Kl eber, Hellmundstr . 89, 1.

Für Damen.
Jackenkleider, Jacketts u. Mäntel
w. neu angefert .^ getr . bill. madernrs.
Konr.  Mehre r , iL-eerobenstra ße 2. i.

Schneiderin empfiehlt sich,
auch Aenderung . schnell und billig.
Sedanstraße 7, 2̂ li nks. B7015

Pcrf . Schneiderin von Frankfurt
empf. sich im Ans. v, Kost. all. Art b.
maß . Preis . Dotzheimerstr . 15, Vdh.

Eine tüchtige Näherin ~
empf. sich im Ausbessern der Kleider
u. Wäsche. Roon stratze 6, 2.__

Perfekte Weisistlckcrin ~
empf. - sich. Bertramstr aße 18, Partz

Hüte w. angef . u. schick garn.
Fr . Dörrier , Schiersteiners tr . 18.M.2 r.

Modes.
Anfertigen von Damenhüten aller
Art . Reiche Auswahl in Formen u.
Zutaten . Blerchst raße 39, 1. B70 38

Gardincn-Wasch.- u. -Spannerei
Bleichst raße 27, 1._ B 6881

Wäscherei a . Gardinenspannerei.
Körnerstraße 2, Htb. 1 St. _

Herrschaftswäsche
z. Waschen u . Bügeln wird angen ..
pr . u. bill. besorgt. Frau Schneider.
Wäscherei, Dotzheimerstr. 71, H. 1 r.

Gardinen -Wasch.- u. Svannerei
C. Schmidt -̂ Röderstra ße 20.__
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

w. gut be). Schi er steinerstr , 30, H. P.
Friedrichstraße 14

Wasch- u . Feinbüglerei . Fremden»
Wäsche in 10 Stunden.

Neuwäscherei mit Rasenbleiche, ^
Cleonorenstraße 8. Erst . Spez -̂Gesch.
f. feine Herren - u . Fremden -Wäsche.
Langjährige Empfehle Prompte Be¬
dienung . Billige Pr eise._ B 7042

Wasche wird aufs Land ~~
angenommen , gebleicht u . pünktlich
besorgt . Zu ertragen Bahnhofstr . 2,
.Handschuhgeschäft. _

Erftklass. Friseuse empfiehlt sich
den Damen in u . auß . dem Sause.
Nehme noch Danien . in der Park ».
Sonnenbergerstrahe bis Dietenmühle
an . Bertramstraße 20, Part , r.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber SLilinski , Berlin 89.
jetzt Elberielderstraße 18. F114

Welcher Lelbstgeber
leibt 220 Mk. gegen Wohnungs -Einr.
und gute Zinsen ? Offerten unter
N. 863 an den Tnabl .-Ver lag.

Geschäfts-Person
sucht Darlehen gegen Sicherung , nur
vonl Selbstgeber . Offerten unter
R . 865 an den Tagbl .-Verlag.

150 Mark
zu leihen gesucht bei monatl . Rück¬
zahlung , Hohe Zinsen , Sicherheit,
Mobiliar . Off . u . K. 122 an Tagbl ..
Zweigstelle, Bismarckring 29. B69 96
' Wer leiht 100 Mark
gegen monatl . dankb. Rückzahll Off.
unter -O. 864 an den Dagbl.-Beri aa.

Bär -Stühle,
hohe, zu leihen oder kaufen gesucht.
Offerten unter H. 865 an d. Tagbl .»
Verlag erbeten.

Tennis.
Dame sucht Mitspieler (Herrn oder
Santt )._ Of f. E. H. 12  hauptpostlag.
Kl. wachs. Hund in g. H. zu verschZ'

Sedanstraße 10, 1 n _ B 7066
3'iS I . alter Knabe w. in Pflege

gegeben. Off . u. M . 122 Tagvl .-
Zweigst., B ismarckring 29. B7Q1Q

Junges Mädchen
s. für Radtouren gleichen Anschluß.
Ott , u. O. 863 an den Ta gbl.-Verlag .

Drei junge Damen)
welche in Wiesb . fremd sind, .suchen
gleichen Anschluß zu weit . Ausflügen.
Offerten u. I . 87 bauptpostlagernd.

Heirat.
Gesunder Witwer , 60 Jahre alt,

sucht auf diesem Wege Bekanntschaft
einer Dame behufs Heirat . Damen,
nicht über 50 Jahre , welche gesonnen
sind, ebenfalls ein glückliches Ehe¬
leben zu finden , wollen ihre
ausführlichen Verhältnisse unter
A. Z. 100 in dem Tagbl .-Verlag
niederlegen.

mannfestcr prämiierter Rüde, billig zu
»erkaufen Wevergasse 83» 1»

Besonderer Verhältnisse halber
ist ein altrenommiertes

KHMWen- Md
$oiifiiiirat-§efü)ift

mit Einrichtung und ,Warenlager
sofort zu verlaufen. Alles Nähere
durch die Jlumobilien-Agentur von

S. « lir » « lääcfislicJi,
Wilhelarstratze 50.

Piano bill. zu verk. Eltville a. Rh.,
Wörthstraße 32.

Küör- M
A

^,am hiesigen Platze gut cingrführt. L
Mzu verkaufen. Off. unt. W. 852 B

^ aa den Tagblatt -Verlag. ^

Elegant , grünes Jackett-Kostüm,
Gr . 44 , neu » trauerhalber statt 185 für
65 Mark zu verk. Herrnmühlgassc9,1 r.

Krankheitshalber gutgehendes älteres
KölMülwüM-GelLM

abzug. Billige Miete. Off. u. vT » NS
a.d.Tagbl.-Awgst.2,Adelheidstr.76. II312

itSfiseHÄ Sonaeitberci.
Rernrass . Nutz- und Ziergeslügel,

Brut - und Trinkeier zu verkaufen.
AuSk. im Restaurant „P hilippstal ".

Jhach-Piano,
fast neu, großartig in Ton und Aus¬
führung. 500 Dik. unter Neuwert zu
verkaufen, event. Teilzahlung. B6353

li irret A.

Ira grintr ilappi
mit großem Käsig ist zu verkaufen.
Näh. beim  Porii er im Hotel Oranten.

Schöner größerer SmsirnejH
Tevpich preisw. abzugcbcu Alwincn-
straße 3, 1.

MiHino
aus renomm . Fabrik , in feiner Bau.
art . noch neu, ist unter Garantie
billig abzugeben. Schriftl . Anfragen
unter A. 540̂ an d. Tagbl .-Berlag.

FeiicrftMere Türc »Sr,stem Äoernstf
wie neu, billig abzugeden. Näh. « »-8^
Mainz » Hint . Bleiche 82 , 2. F ss
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LelgkmAöe,
moderne u. alte , außerordentl . billig
zu verkaufen Taunusftratze 4S, nahe
per Röderstratze. _ „_Alt-chinesische
.und alt -japanische Vasen , Teller»
Dassen usw . preiswert zu verk. Br.
\u.  D . S . 113 po st lag, Bismarckring.

Ein

HMenschM HeiMmer.
ccichcn , Prachtstücke » bestehend ans
Büfett » 2. 20 Meter breit » Krcdeuz-
|chrarik »Ä4 Stühlen,Auszugtisch für
84 Personen , 2 Truhen , FrüNstücks-
risch und 2 sehr schöne elektrische
Deckenbeleuchtungen mit achtzehn
Flammeuwlrdsehrbillig abgegeben
Möb elhaus s<vnn -, Bleimsrr . 18.

MWf- Moderne Schlafzimmer und
Küchen -EinriÄtuna bill . zu verkaufen.

Möbelschrcinerei
Herdcrstraße11._ _

Ein ikompl « Salon,
besteh. aus : 1 Sofa , 1 Sessel , 3 Polster-
stühlc, t Salonsckrar .k, 1 Salontisch.
1 Schreibtisch, für 200 Mk. zu verkaufen.
Möbelhaus Bleickstr. 18.

Höcheleglnttcs Büfett
(Eichenholz ), 4 Mir . br., für Restau¬
rateure , Vereine geeignet , billig zu
verk. Näh . Bierstadterstratze 2.

GeDmtzt. M .MeWrM
mit Truhe » grüne Polstergarnitur,
verschiedene elektrische Lüster zu ver¬
kau fen S chützenhofstraße 9. _

PcsjiitsiiBiti Sf”
von Dorfclder , 1 Break, 1 Viktoria,
1 Coups und 1 Landauer , letzterer fast
neu. alles übrige in bestem Zustand.
<Kef. Anfragen an «Soli . Mies in
Eltville i. Rhcingau.__

galt Nkrdsassgklrgrahkll
für Haurrat aller Art, Spiegel , Bilder,
Teppiche. Figuren , illavier . Jnstrum . rc.

bietet der Bertaufsraum im

L.MmM 'Äsi Lapitas
(Wiesbadener Möbelheini). 6223

Llcrka ufsbedingunaen gratis und franko.

M ftMer grGerer. gulertz.
ist für 20 Mk . abzu¬
geben Adolfstr. 16, 2 l.

2 Stauberker,
76 cm tief, 1' 2 cm breit, 2 20 Meter
hoch, mit Glastüren und Oberlicht, so¬
fort billig zu verkaufen. Näheres bei

V%ills . ffierhsirdt,
3 Mauritius !-::. H.

pfi « icfitfäflsiiiifplit
2  leichte geschl . Wagen und eine
»eichte Federrsüe zu verk . >os , i» >.
ijrphcr , Gonfenheiin , KrrNistr . Sl).

ISgr Zn verkanten "Tpä
eleganter Kinderwagea, wie neu, Adolf¬
straße 8. Gartenh. 3. bei b>s 'lv !,8 . Zu
sprechen von 1V—2 Uhr. __

'MstsrwÄgez ; , 4 Zylinder,
Motorrad , 2 Zylinder,

sehr billig abzngcben. Näheres im
Tagbl .-Bcrlag ._ _ EsMotorrad
. 3*b,  franr . Modell , Lnstkühlcr,
Vion -Motor , S1 « S"« , gebrauchter
songnemare » Bergafcr billig zrr
>erk u m  beim Chauffeur Bier-
tadterftraffe 18.

Wechse ström -Motor,
/, PS , 11,j  Volt . 1500 Tour , ür Aus-
tcller geeignet, bill. zu verk. Residenz»
xheater , Bahiihasfirastc 20. Anzusehen
g—12 Uhr vorinitta gs ._ _

Lndw * € wr <o >̂ slsait,
Btetag -ergaiss «: 23 . Tel . 2079.

zahlt imiaer noch am besten
für guterh . Herre»- u. Damenkl ., Pelze,
Sch uhe,Möbel .Gold,Silber. Postk. genii gt.

HurU.Mjsser, UeUerg. 21.
zahlt die höchsten Preise für gctrag.
Herren - u. Damen -Kleid ., Uniform .,
g. Nachlässe, Pfandscheine , Gold,

Silber und Brillanten.TräTGTOs§hnl 9
Grabenstr. 26,?ef«s«S
empfiehlt sich d. geehrt. Herrsch, z. Nnk.
von aut erh. Herren-, Damen - und
Kinderkl. . Schuhen , Möbeln , Gold,
Silber . Brill , u. N achl. re. Postk. gen.

Iräulein Hl. Heizhats,
Grabenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u. Damen¬
kleider, Uniformen, g. Nach!., Vsandsch..
Gold, Silber u. Bri llante». A. B . k. i. H.

Den geehrten Herrschaften

em%m Frao Stummer,
Kl . Wei ' ersassc N, l , kein Laden.
Zahledie allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen - u. Krnderklcid.. Schuhe,
Möbel , Gold . Silber , Nachl. Postk. gen.

mit gutem Ton , gebraucht, zu kaufen
gesucht. Offerten unter MO 848 an
den Tagbl .-Verla g.

WshMM-MirMilV,
gebraucht » aber gut erhalten » unbe¬
dingt insettenfrei » gegen billigste
Berechnung zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Offerten erb. unter SS- 881 »
an dcn̂ Tagbl -̂Verlag,_

Guterhaltcne Oelapparats u. Uffig-
bchälter robft Ständer zu kaufen ges.
Näheres Karlstratze 8S , im Laden.

Leichter gebrauchter

Parkwagen
für Eselsacspann geeignet, zu kaufen
getucht. Offert, unter A • 55 8 an den
Tagbl .-Verlag

Zu ktmfeu
gesucht

Gartenhaus ( verschließt, . ) , Garten-
in , v«l,Gartct »i'sselhans,Flascheii-
schrank . Offerten »nit genauen
Mafien und Preisen unter 5* . 88*
an den Tagbl . -Pcrlag.

Mltsä Kupfer , Messing»
A »ll . v Zinn , Blei kauft

stets u, nimmt in Tausch IV 82
Fliegen,

Kupffrschmie'erci, Verzinnerci,
37 Mctzgergaffe :*»7 , EcketÄoldg.

SMlIstmiifl P Tnufe  stets Flaschen.
«lüfliHly « Lu»ip.,Metallez . höchst.

Preis.  8t <II , Blüchc rstr. 6, M . ! . 03617

Mit  fiitsliinieiöcsi! B(i773
Lumpen,Papier , Flaschen, Eisen rc. kit. u.
holt ab 8. Sipper » Oranienstr .54, Mtb.

ju vcr'ausen. Abbruch Humb otdtstr. 6.Eiserne Treppe,'
leicht gewunden. 11 Steigungen , mit ge-
chmiedctem Geländer, für Garten-

Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Aniuseben in der Schlosserei
Üä »!»*1 <& 54Um p i'er . sttömerberg 8.

Swöue Lpalicraartenhäuöaien
z. halben Wert b. Georg läeckep,
Breiten heim !*. Mainz.Abbruch.

Backfteinfaürik an der Jbstcinerstr.
ist zu verkaufen Balken , Sparreu»
Türen » Fenster u. Läden » Treppen,
«nte Dachziegel « sw.

Der Unternehmer.

Gule j !mir.
Gärtnerei SSr«icUert , Wellritztal.

Kaufe Piano.
Offerten mit Preis u. 4'. LS- * 8 788
hauptpostlaskrud-

JNstitrrt Worbs,
staatl. konz.» u. Aufs. d. Sckulbeh., höh.
priv. Lehr- u. Erzieh.-Austalt . Vorbe-
reitungsanst . auf alle Klaff, u. schul - od.
Milltarexamina , bef. Eins . u. Abitur ., a.
f. Mädch I Studienanst . f. Erwachs., a.
Dam . ! Arbeitsstund. bis Prima inkl. !
Best. Erfolge s. 15 I . b. Abitur inkl. l
Priv .-Unt. i. all. Fach. , a. f. Ausl . !
Nachhilfe und Ferienkurse! Pensionat!

Worbs,
Privatschulleiter nt. Oberlehrer ;.,

Litis enstr . 43  u nd Sch w alba chersir.
»Sess 8 izrsic  ert . engl . Unterricht.

TTsiiiiiisasstr . 35 , !<H>. S. __
~EngIäuderin dondon)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

-Mrs8 S latzB-gse , Lui senp latz 2, 1.
EjjkI. «». franz . Stizsu !«■ei.

Miss Bouglas - fflrowae , Nerotalö.
il « tcrricht erteilt

Miss M oore , Iffihein Str . . &7.
Cnglänoerin ( London ) ert. Ünter-

richt. Konoerf. Elisabethenstr. 11, 8.
iPz-!»RZL-!Si » (dipiT) ert. grell. Unterr.

u. Ivonv Beste Ref, It raunie HSt r . 14,2,
«fficier clierclie jeune

BCi-a «ica »se distä «is '«a6e potsr
(■cliangtr . ttlires 11 . 866
Trag -Isl .- Werl,

HoLeL-ReftauranL
inmitten der stadt an tücht. Fach¬
mann zu verpachten , erforderlich
10—- 15,000 Mr . zur Uebernahme.
P.  A . Hermai!, R heinstrahc 43 _̂ _

Ncstauiaülg&f„.V.“S:
postlagernd Schützenhofstraße.

_ Le ôns de frant;. per une
institutrice parisienne Pris moddre.
Melle . Mermoud de Poiiez , Korletr. 5, XI.

' Itolicnctin, Mp!., sSfÄ
Muttersprache nach neuester Methode,
di Valvasone , setzt Dotzheimerstr.88, Part.

Nai-Uiiterriclit im Freiei
beginnt wieder.

Lcop. Cliintlier-Schwerin,
alcad. Maler, III141

Anmeld. Atelier Adolfsallee 49 .

KlllltzcsüPp-KMISPkN
erteilt

Konzertsänger «4 oif - 4rauda,
Blücherplatz 8, 1 rechts-

^uifenftvage 7.
Die auherordentliche Bedeutung,

welche die Berlitz -Schulen für das
Sprachstudium Erwachsener er¬
langt haben , geht am besten aus
dem Umstande ^hcrvor, daß sich die
Anzahl dieser Schulen auf 350 er¬
höht hat , davon allein rn  i ?o m
Deutschland . Der jährliche Be¬
such derselben ist auf ungefähr
150 000 Herren und Damen zu
berechnen. Die in unserer Schule
angewandte Methode erfüllt aber
auch in der Tat alles , was die ! !
Pädagogik der neueren Zeit als i
erstrebenswert bezeichnet hatte:
nur nationale Lehrer , Ausschluß
der Muttersprache , Schulung des
Gehörs und des Sprachgrsüh .s
von Anfang an , anstatt trockner,
abstrakter Grammatik . Dabei
wird der Unterricht nur einzelnen
Personen oder kleinen Zirkeln u.
Klassen erteilt , so daß es ein voll¬
kommen individueller ist und sich
nach den Anlagen , Kenntniffen
und Bedürfnissen eines Jeden
richten kann. Freies Sprechen
wird von der ersten Stunde ab er¬
strebt und erzielt , und unter Weg¬
lassung aller seltenen Formen u.
Ausdrücke werden die notwen¬
digen Regeln aus dem gegebenen
Sprachstosf praktisch abgeleitet.

Nnterrichtszeit : Bon morgens
8 bis abds . 10 Uhr . Anmeldungen
werden jederzeit angenommen.
Prospekte u. Probelektion kostenlos
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Schnell Gesangsunterrichtfordernd . a
ert . Frau Aloff , Gesangsmeißerin
(la Referenzen ). ■Kapellenjir . 12.

Mm - u. »lüBiet-JUtetddit
erteilt Lehrerin z. m. Preis . Z . erfr. b.
Frau iBrtt k !, Seerobenstr. 2, 8. B650

Gesaiipnterriclit
| auch in franz . u . engl . Sprache.
| Methode Enrico Delle Sedic , Paris.
j SSeseitigung -von Stimmfehlern.

Cieopg Ritter;
früher am Kgl . Opernhaus , Berlin.

1Drudenstr. 4, Part. Sprechz ei t3 —4-KIMmmtemA
ert . grünrl . an Slnfsingcr u . Llor»
geschritt . tu  best . Methode tons.
geb . « laviertel ?rer . Monatspreis
8  Mk . (wöch . 2 St . ) . Gefl . Off.
« . SSL Tagbl . -Werlag . B6852

Institut
8sin

Wiesbadener Privat-

MMWckklZ.
Höhere lraukm. Fachschule,

Bheinstrasse LOLL
rä'eiei »!>oii SOS « .

Moderne Handels-
<5*Schreib - und
prachlebv - An¬

stalt von bestem
Ruf mit vorzüg¬
lichen , praktisch
erfahrenen Lehr¬

kräfte .1.

Beginn neuer Haupt - Kurse
für Damen und Herren

jZBti S , «1. 15 . Hat et» ,3.
Kinf., dopp., arnerik. Buch¬
führung mit Monats- u.Juhres-
bilanzen , Gew.- und Verl.-
Rechmingen , Bücher - Ab¬

schlüssen , Wechsellehre.
Scheotkünde , Postscheck - u.
Giro-Verkehr , bürgerliches,
gewerblches u. höhevt s kauf¬
männisches Rechnen , Steno¬
graphie , Stolze -Schrey oder
Gabelsberger nach Wahl,
Maschinenschreiben auf 15
Maschinen. —Korrespondenz-
Debuugsverkehr mit auswävt.
beileut ntle « Handele-
schulen .Sdiöstsel »reihen
ü''rasz‘ 2i , 81 zag SI».s*Ez
Bank- und Börsenwesen , all¬
gemeine llandelslehre . Ver¬

mögensverwaltung.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern dem Können
je les Einzelnen angemessen
mit sicherem Erfolg nach
32-jähriger , praktischer Er¬

fahrung.
Auf Wunsch Pension im

eigenen Hause.
Zeugnis u. kostenlose Stellen¬

vermittelung.

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld

bei 4- u. 6-Moratskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mk.

«»Insel »! . Siir «».«’!aeis.
Der 7. Monat ist honorarfrei;
ebenso sind spätere Wieder¬

holungskurse unentgeltlich.
Gefl. Anmeldungen , dev

Platzeinteilung wegen , recht . -
bald erbeten. IV105 ©̂

Die Direktion : j©
Hermann

Bein
Mitglied des Vereins

Deutscher Handelaehrer.

Klavier -UitterriiNt wird grdl. u. bill.
erteilt. Bertromstr . 20,1 l» B 6475

AküdeNilltze JusAelSesrhule
V, Frl . Joii , « rin , Kirchgasse 17, 2

(früher Luisenplatz).
Erste tt. älteste Fachschule am

Platze,
f. d. fämtl. Damen- u. Kindergarobe n.
Wäsche theoret. u. prakt. Unterricht,
vorzüal., ivchülerinnen - Auf«, täglich,
Schnittmuster a. Art n. Maß . Kostüme
w. zugeschnltlen u. eingerichtet. Büsten
in a. Nummern vorrätig . Auch n. Maß.

leljri11ffitutf.para eiirnmeiti er ei
Marie Welirbeiia,

Schwalbachrrstruße LS , L,
Ecke Mauritiuskratze.

Unterricht im Matznehmen, Muster-
zeichnen, Zuschneidcn u. Unfertigen von.
Damen - und Kinderkleidcrn, Jacketts ?c.
wird gründlich und sorgfältig erteilt.
Die Schülerinnen fertig « ihre eig.
Kostüme an, welche bei einiger Aufmerk¬
samkeit tadellos w. Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen
riadigewics. werden. Kurse v. 10 Mk. an.

An unsu -em Ende nächster
Woche beginnenden

Gyninasia 4 en - 1'auzMnrsns
ist die Anmeldung einiger Damen,
event . noch einiger Herren , er¬
wünscht . Der Kursus ist mit Be¬
ginn der Sommer erien beendet,

üfritz Sauer » . Frau,
Inh , der Wiesbadener Tanzschule,

21 Adelheidstrasse 21.

’ TKKZLN
erlernen können Sie zu jeder Zeit in
unserer Wohnung , ungeniert und bequem.
Musik gratis.

G . Dreh ! *t . Frau,
Michelsbcrg 6, 2, an der Langgasse.

Heute Sonntag : Musflug ' nach
Rani Vach (Taunusl. _

i- t

JüiiiisBiery.Frau
Lehrer und Lehrerin für

Gesellschafts- und Kunst änze.
Eleganter eigener Unterrichtssaal

Fricdrichstr. 27, „Loge Plato ".
Wohnung u » Mnmeldcstclls:

Lldelheinstrastc 78.
Telephon 3442.

Für einen jetzt beginnenden
Gymnasiasten - sowie Mvend-
Tanzzirkel sind n. Anmeldungen
von Damen u. Herren erwünscht.

Privat - iklnzel -Unterricht
jederzeit.

Sommer - und Winterkurse.
Arrangement geschlossener

Privat ir'el zur Erlernung oder
Repetition aller modernen

Gesellschaftstänze.

Gelegeuheitsgedichte
jeder Art, Polterabendscherze , tleiue
Stttffnhrungen werden jederzeit an-
gefertigt. Meyer , NtzsmstrcrZe «3«

j
Perl. UL soll runde ßroDe
Mittwoch Sonnenbergerstr . b. Markt-
straße . Gegen Belohn , abzugeben
Abeggstratze 3̂ _

Verloren
auf dem Wege vom Neroberg, Kapellen¬
straße nach dem Kochbruil. en iue schwarze

KlmM̂sche iVMyudlurr)
mit silbernem Berschlutzbügel. Inhalt:
ein goloenes Pincenez und eine silberne
Bonbonmäre . Adzugebcn gegen Bc-
lohnung im „Ho el Rose", Kranzplatz.

KL̂schwar̂ er Schoßhund
hat sich iin Walde, in der Gegend Nero¬
bergcafe zu, verlauten. Wicd .rbr. erhält
gute Belohnung Dambachtal 27, 1. 6439

Derteubau 1 lrnrs.

Architekt,
vielfach in öffentl . Preisbewerbungen
prämiert , empf . sich z. Anfert . voir
Bauentwürfen und Zeichnungen,
Kostenanschlägen , sowie Bauleitung
u. Garantie v. Einhalt , d. Kosten-
anschlagssumme . Schnellste Bedien,
bei bescheid. Honorar zugesichert.
Off . r>. I . 840 an den Tagbl .-Verlag.
Küuft ! r rische Perspektive » u.

Fassadeuzeichnnngen
in Aquarell - und Federzeichnung fertigt
an vielfach prämiierter Architekt bei
mäßigem Honorar . Offert , u. Bä. 8 KL
an den Tagbl .-Verlag.
Maschinenschreiben .
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 , Pt.

Schreibstube,
für Maschinenschreiben und Vervielfäl¬

tigungen , Inh . cs . Hhiiic,

JtitdiioKt 30 , ® iÄSS 1" -
Erstes Spezialgeschäft am Platze.

Garterr - Arbeit,
sowie das Unterhalt , u . Jnstandsetzen
v. Gärten , Wird bill . u . gut ausgef,
N . bei Horn , Blücherstraße 7, Mb . P,

Wleiikl pamettrfliueiöEr
empfiehlt sich zur Anfertigung für
Schneider - Kleider , Jacken und
Paletots « Neueste Bilder und Muster»
karten sind vorrätig.

W . Kwetinav
Häfnergasse 11.

Dmes - MMM
empfiehlt ihr Atelier zur Anfertia.
eleganter Kostüme . Kleiststr . 15, 3 l.

pr eii nöriertu empf^ sich im AM. u.
Ausb . d. Wäsche. Hermannstr. 26, H. 1 l.

Wasch - und
Plättanstalt iVil MEII,

Elarentlralerstr . 3 . Teleph. 4074.
Pariser Neuwäschcrei für Kragen,
Manschett.. Vor- u. Oberhemd., Herrsch.-
u. Hotel - Fremdenwäsche. Gardinen-
spanncrei . Eigene Bleiche. Trock i.Fr,

G' esichLspflestc » Massage,
Bibriatio » , Elektrolyse,

Maniküre , Pediküre.
Ich entferne : Falten , Mitesser»

Pickeln , Sommersprossen , Gesichts¬
haare , Schuppen nach bewährter
20jähr . vielseitiger Praxis . Reelle
Bedien ., sachgem. Behandl . Verwend.
nur erstkl. ges. geschützt. Spezial-
artikel . Vers . n. ausw . Dipl . Ostende
Ausst . 1904 . Prospekte 6188

Fra » ä» . »* orwie,
Röeinstratze 21, P ., neben Hauptpost.

Dame
bch. d. Massage- Kuren und Elektrizität
Kickt. Ischias , Rheumatismus , sowie
alle Frauenleiden mit sicherem Erfolg in
u. außer dem Hause. V. Dankschreiben.
Moritzstratze 12 , 1.

Telephon 1815. Sebwalbacberftr. 59.
WMfir .8,1,a .b. ätfaetnftr.

MlljskliH  10 —1, 2- 8. B 6815
zV " Aue Massagen

von Dame . Michelsverg 13 , 1.

^MEage

Aerztl . gepr . Masseuse
empf. sich den geehrten Damen , auch in
Gencbtsmassage. Oranienstraße 4.

Dotzhemikrstraße 29.
MUssUgl,  Parterre rechts.

Spr . 11—2 und 3—7.
Dame empfiehlt sich für

Maniküre- Massage,
amerik . Methode . On parle fran (;ais.

Albrechtstr 3ö, II, Haltest , der Elektr.
Kochbr .- Bahnhof . 10—12, 2 —6  Uhp

Kllüb - u . Haselpfieae to - iT
3 - 6 Uhr . Nerostratze 43 , 1 rechts«

Genchtsdampsbäder
und Maflage Rbeinstraße 20, 1. St.

Frau Uerger , Mure . ,
Phrenologin»

Friedrichstratze 8 , Mtb . i,  2 - 9.

PhrenoLogin
Schachtstrahe 23, 1 St . Frau Harz,
Svrechst . vorm . 10— 1, nachm. 4— 10,

IST * Phrenologiu
Hellmundstr . 15 , BorderhauS 1,

früher Langgaffe 5.

Bcrützutte PtzrenoloMll
Hochstättenstr. l6,V . 2l . (Herr. u. Dam .)

Vorzüglichen Priv -rt - Mittagstisch
empfiehlt von 70 Pf . an, auch autz. dem
Hause. Hellmundstr . 36 , 1. B6809

Phrenologe!
Wissenschaft », gebildet.

Langgaffe 10 . 1. Gl . » 8 —1, 3 —8.
_ £ « ltz i Miesem. _PhrenoLogin
Blücherstraße 40, Bdh. Part . l . 87064



-Leite 24 Sonntag . 28 . April 1900. Wiesbadener Tagdlalt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. slU.  191.

WrmMin,fttlcBtnPr.3,2.
PhmsW ».

Wissenschastl. Beurt .-ilimg d.
Kopfes u. der Hanv.

Beurteilung v. Handschriften
u. Photographien.

Täglich zu sprechen nur für
gesetzl. Damen. Bleichste «17. 1»

geschü tzt. früh er Blei chstraße 12.
Berühmte Phrenologin
und Chiron »anti « für Herrn und
Damen Adlerstratze 48 , 2 St-

Osensetzer»
HMulundstrat« 33»

Tel ephon 484 N«
Teilhaber.

Tüchtiger Kau man, » als tätigcr
Teilhaber mit 20/ -00 Mk. für e n gut
rentierendes Fabrikgeschäft gesucht. Dem¬
selben ist Gclegenhcit geboten, später das
Geschäft allein zu übernehmen. Beste
Referenzen. Offenen unter LS. S8 -i
an den Tagbl.-Verlag. _ ___

Beteiligrma offen,
still oder tätig , an der Ausbeute eines
patent Gebrauchs -Slrtikels . Grosser
Gewinn nnchweisb. Kapital Mt . 8l >00.
Off. u. SS. «W an die Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wiihelmstr. 6._ 6369

Stiller Teilhaber
gesucht mit 10,000—15,0t0 Mk. für ei»
gut rentierendes Fabrikgeschäst. 10°io
garantiert . Offerten nnt . 8 . 8GW an
den Tagbl.-Berlag. _Lohn. Existenz.
such als Nebenerwerb , sehr nettes
Einkommen , bietet sich strebst Person
ohne Fachkenntnisse mit einigen
100 Mark . Offerten unter O. 122
an den Tagbl .-Berlag . B7016

ftonfleatcn 11. penntten
bietet sich Gelegenheit zu lohnen¬
dem Nebenverdicnft durch stille oder
off. Vermittelung von Lebens'- u.
Unfall-Versicherungen. Jnspeitor-
Unterstüsuug tägl.' zur Verfügung.
Gefl. Off. u. 8 KL an den
Tagbl,-Verlag.

MBilBiIH BMiBi mBMIM’

Junge Dame
wünscht Anschluß zur Reise in ein
fashionäbles Bad . Offerten unter
W„ 6g an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 6441

Lehsttslirftige
DiftirrgAisrLe Dame

mit eigener Haushaltung wünscht
iunge Dame kennen zu lernen , am
liebsten Schauspielerin , behufs Ge¬
sellschaft auf Spaziergängen und
Konzerten . Offerten unter E. 864
an den Tagbl .-Verlag.

Rentner,
flotter Gesellschafter, viel gerefft,
spr. 4 Spr ., sucht, ledigl . Beschäftig,
halber gecign. Tätigkeit als Reise¬
begleiter , Sekretär . Würde auch bei
pass. Gelegenheith . sich m. ält . Dame
verh. Off . u. Nr . 344 postl. Wicsüad.

öetektiF - ISeareaw
Marktstr.12,1, 'SS. 1“

Amsäiü -;ffte , !Krm ;4tp !eäEigeM,
Eeobaclttnii ^ cn

diskret und gewissenhaft.

khksltziieA« in EngiM.
genaue Auskunft hierüber erteilt
' Sonne . Dctelliv -Bnreou,

Mnrttsrraßc 12. — Telephon 2337.

Ebe-'KSN »England
Prosp. grat.. verschlop.bO Pr. BrockLCa.,
Queenstr. 90 u. 91, London E. C. § 163

vermittelt reell.
Frau IWcl ine r . Dtömerbc rg 39 , 1.

Eieiritt « iisiselicji
mehrere hundert n uangemeldeteDamen
1». 2—2 >0 000 Mk. Verm. ni. Herren, ev.
a. ohne Vermögen.

3,. Selafesinger , Kerlin US.

Kapitalist
von tücht, erf . Fachmann zur Ucber-
nahme eines rent . Geschäftes als
stiller od. tätigcr Teilhaber gesucht.
Hohe Verzins ., beste Referenzen . Off.
Unter B. 865 an den Tagbl .-Verlag.

_ g te. diskret a. Schuldfch.
■ | hfiR* l EfW bequ. Rückz. direkt v.

V Kapit. beschafft nach¬
weislichA. ii iiher,

Wiesbaden , Dotzheimcrür. 32, Part.
Zu spr. von 2—8 Uhr u. Sonnt , vorm.

Ms,n "E , diskret undOU1 Vyi -.v f schnell verleiht an
Jedermann ; mäßige Zinsen. Provision
vom Darlehn. Glänzende Dankschreiben.

«ri -s-rrn-rr , Berlin l 'Äch 94,
Friedrlchür. 196. Handklsg. ein gctr. § 72

ev. ohne Bürgen, schnell
«7s ^ diskret v. Selbstgeb.

Merstea,  Berlin 23,  Dor kstr. 17. §74
M ,Darlehn,Ratenrnckz. Selvug.ISiessaer , Berlin 45,

Bellc-Allianccffr. 67. Rückporto. FI61
Wer leiht

•’ncrg . alleinsteh. Persönlichkeit auf
3 Monate 200 Mk.? Sicherh . eieg.
L-Z.-Wohn. Rückzahl. n . Uebcreint.
Off . u. O. 865 an den Tagbl .-Verl.

Bei iuiigt InniEii,
die Lust hur Bühne haben , zu einem
Varietee -Ensemble gesucht. Schrift !.
Off er ten unt er G. 865 Tagbl .-Verl.

"Die Ariicitcn zn2 Ncubautcil
an Unternehmer zu vergeben, die
Bauplätze in Zahlung nehmen. Off.
unter L . 840 an den Tagbl.-Verlag.

^Hnut-,Harn-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolgs.
Kein Quecksilber. Diskr. Bch. B 5704

Bofoert Dressier,
Kur-Jnßitut für 'Jiciturneiiunöe.

Kaiser-Friedrich -Ring 4, 10 —12 u. 4—f
In jeglicher

Damermnĝ egenheiL
diskr. vornehme Verbindung; zuverläss.
Rat d. erfahr. Heb. Off. unt. A.  SSO
an den Tagbl.-Verlag._

Bei graucufriku’S“
man sich bertrauensvoll an gewifsenhalte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. -LLS an den Tagbl.-Vcrlag.

Fabrikantcnwchter, Waise,
23 kath., 450,000M. Bar-

vermvgen, wünscht standesgemäße Heira'.
Arzt. Fabrikant. Ehrensache. Off unt.
3«' . e . ’t . ssi  bei . die Annonc.-Erped.
Bmiolffflossr , Franks, a.  M . § 119

ileite junge fBamc
aus hies. gut . Fam ., w. m. sol. gebild.
Herrn bekannt zu werden zw. Herrat.
Off . I . H. 95 hauptvostlagernd.
- l».JS.  D-». üs.l frnftpi MulrlHtsuch.jj>
4 Suche für meinen Sohn , jr4 seit 10 Jahren nnsch. geschied., d»

^ repräsent .» gebild., Kaufmann , "s 35 Jahre, kath. Kons., frei- _
4 denkend , in Großstadt Rhein - £
<n lands wohnhaft , Besitzer eines
4  bedeutenden Engros - Export - «
^ Geschäftes, in glänzenden Ver- p>
4 mögensverhältnissen » eine paff, Js,
1 Lebensgefährtin . Damen , auch ^« Witwen oder nnsch. geschied. fe
a Strrtit tittf rndif nnt

HlOvU U-| 1-* »»»■* F
w. gleich znrückgescndt wird , u. h,

n A. 576 an den Tagbl .-Berlag jA zu senden. Diskretion ehren- p
2  wörtlich zugesichert u . erbeten . ^r” Anonym und berufsmäßige ya Heiratsvermittler streng ver-
^ verbeten . ^4 •w'qpvim?’

Herrats-Wnnsch.
Welche Dame ist in der Lage,

Akademiker, Teilhaber eines hoch-
rentabl , Fabrikunternehmens , 36 I.
alt , hübsche Erscheinung , vornehm.
Charakt ., 10,000 Mk. gegen hoh. Zins¬
fuß zur Verfügung zu stellen? Heirat
ist erwünscht. Off . unter P . 122
an den Tagbl .-Verlag . B 7017

Witwer,
42 Jahre , stattliche Erscheinung,
eig. Geschäft, außerdem m fester
städtischer Stellung , wünscht Heirat
mit tücht. Mädch. od. Witwe . Dienst¬
mädchen u . Waschfrau vorhanden.
3—5000 Mk. Vermag , erwünscht. Osf.
unter Z. 884 an den Tagbl .-Verlag.
Anonym Verb. Diskr . zugcstchert.

Heirat
mit vornehmer , vermögender Dame
i. A. von 45—55 I . gesucht. Mitteil .,
auch anonhm , unter A. 562 an den
Tagbl .-Verlag._

betrat
wünscht Witwer , 40 Jahre , evang. mit
3 Kindern, eg . Hans u. gutgehend.
Geschäft, mit Frl . 00. kindcrl. Witwe
auch dienenden StanocS. Etwas Ver-
möcwn erwünscht. Gefl. Off. mit amauer
Darlegung der Verhältnisseu. ss . ys.  35
hanptpofflag. Diskr -t. Ehrenst  B6 ^57

^Heirat . '
Best. Handwerker , Ende der 20er I ..
Witwer , ahne Kinder , kathol.. w. mit
nettem Dienstmädchen oder Näh¬
mädchen bekannt zu werden zwecks
baldiger Heirat . Nur ernstgemeinte
Offerten 'mit genauer Angabe der
Verhältnisse unter E. 865 an den
Tagbl -̂Verlag ^erbeten ._

6ppol| le 1001
bittet A. 311209 um ein? Zusammen-
knnff. Antwort unter best Adr. erbeten.

Levez , s’il vous platt , ma lettre Metro-
tiket 356 / 13, Postamt IV.

Ohne Helferh.
auch ich s. derb. Meinungsaust , find.
Verirrte , so. ihre Weg. Unrecht be¬
dauernd . Gefühl d. Sch. drück, wag.
n . d. Bitte auszuspr ., um Verz. 6445

iRfi

|>ot£l-| eil(umiist Zur Sriuilje
Biebrich a . Ny .» Kaiscrstratze 30.
sLL . Mililär-Konzcrt,
wozu Freunde und Gönner böfl. ,inlad.
Weinmann , Besitzer. Eintritl treu

Bezugspreis.
Vierteljährlich
frei ins Haus

M. 2.

MBleslsoes
KM leite

Eins Wcotsnsoiirift ia esglisciisr Sprache.
Verlag der

L.Schellenberg ’schen Hofbuchdruckerei |
Wiesbaden , Langgasse 27.

The Wiesbaden W' eekly Review
wird von den vielen in Wiesbaden
wohnenden oder sich zur Kur an¬
haltenden Engländern und Ameri¬
kanern gern gelesen , liegt in allen
besseren Hotels und Pensionen der
Weltkurstadt , sowie in ca .300 anderen
hervorragenden Kurorten Europas
auf . Den „ Englischen Clubs “ des
ganzen Kontinents werden regel¬

mäßig Nummern zugestellt.

ffÄSSÜSSi
gewährleistet durch den Fremdenverkehr
inWiesbaden (jährlich ca . 200 000 Fremde)

K V

«Sefclütimit

»Gemütlichkeit'
veranstaltet heute Sonntag , 25. April:

SrsßeZ TayZktÄKZchey
im Saalban

Kroncrrburg , Sonnenbergerstraße,
wozu höflichst einladet Der VorstanÄ.

Anfang 4 Uhr. B699S

C

gute Ersch., hier z. Kur bef., s. pass,
gleichen Anschluß. Diskr . zugesichert.
Off . v. A. 10!) hauptpostlagernd.

wohne nach wie vor Karl-
straße 84.

Frnn Lkirii»!-, Hevamutk.

Es 86 lsränks
mit

n fjiniinünden,„ Uolznto ;ü'wlin;!e«i,
von Wir . EH . Sä # an,

Eismaschinen
von SSU . 4i. 5S» an,

Fliegenschränke
von .721<. 41. S4S an,

Essformen
in allen Grössen empfiehlt

Conrad Krell
Langgasse 14. K131

Bettnässen. F71
Befreiung sarasitiert sofort . Aerztl.
empf .,glänzenile Pauksohreibeu . Alter
u. Geselligem ang . ! B osoluire umsonst.
Institut „Sanitas“, Veiburg1§ «6. Bavo-n

klusgabestellen
lbc§

ieialew TagblM
in den Uovorten Mieslraderrs.

Wiebrich:
AdolfshZhs:

Horn, Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wchncrt , Adolfstr. 3:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstraße 17.

Adolfsplatz:
Göhringer , Adolfsplatz 2.

Armcnrnhstraße:
Hinkclmann , Armcnruhstr . 14.

Babnhofstrafre:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Bnnsenstraße:
Rusert , Bunsenstraße 1.

Burggasse:
Neidhöfcr. Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethcnstraße:
Michels, Elisabethcnstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Wcihergasje 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Fricdriclistraße:
Krupp , Friedrichstr . 7:
Krieger , Adolfstraße 17.

Gartenstratze:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchelt, Ecke Kaiserstraße.

Gaugafse:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Prcitz , Gaugasse 26.

Heppenhcimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hcrmannstraße:
Groß . Hermannstraß 'e 12.

Jahn straffe:
Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Häußercr , Kaiserstr . 2.

Kaiserstraffe:
Juli , Kaiserstr . 1;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner , Kaiserstr . 53;
Heuchcrt, Kaiserstraße , Ecke

Gartcnstraße;
Hedwig Häußercr , Kaiserstr . 2.

Kirchstraffe:
Zindorf , Kirchstratze 11.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Kastelerstraffe:
Haas , Kastelerstr . 3.

Mainzerstraffe:
Gebr . Kromann , Marnzerstr . 7;
Krämer , Schloßstr. 27 ; -
Weil . Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerftr . 41.

Neugasse:
Michels. Eliiabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 10.

Obergasse:
Krärner , Schloßstr. 27.

Rathausstratzc:
Weil , Ecke Mainzerftr . ;
Pallmer , Rathausstraße 10;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerftr . 7;
Meinbardt . Wwc., Rathaus¬

straße 63.
Rhcinstraffc:

Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhohn , Rheinstr . 11

Sackgasse:
Zindorf , Kirchstrüße 11.

Schloffstratze:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraffe:
Juli , Kaiserstraße 1;
Hedwig Häußercr , Kaiserstr . 2.

Thelemannstraffe:
Müller , ffiathausstr . 78.

Weihcrgasse:
Prciß , Gaugasse 26:
Schwind, Werhergaffe 21;
Botz, Weihcrgasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wirsbadenerstraße:
Bräuninger . Wiesb .-Str .^lll:
Brunck, Wiesbadenerstr . e>3:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann . Mainzerftr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . v4.

Wilhelmstraffe:
Neidhöfer. Wilhelmitraße 24.

AoHbeirn:
Jakob Kroth, Wilhclminen-

straße 2;
Philipp Seelbach,

Wwsbadencrstraße 54;
Heinrich Egert , Wiesbadener-

straße 40'
Anton Bohland , Wiesbadener-

straße 29;
Karl Kraft , Kölner Konsum,

Wiesbadenerstraße 20.
Georg Gauff , Obergasse 10;

Heinrich Moos. Biebricher-
straße 18;

Adam Knapp. Römergaffe 11;
Wilhelm Schnell, Wilhelm¬

straße 23;
Wilhelm Schüler , Schier-

steinerstratze 5;
Heinrich Müller , Mühlg . 36;
Adolf Wurster , TaunuSstr . v.

Aoh ^ eirrr -Wiesbaden:
Ernst Deschner, Dotzheimerstraße 181.

Ĝ benHeim:
Wilhelm Kneip, Neugaffe 19;! Hugo Sturm , Wiesbadenerstr.

gtonnenbevg:
Heinrich Fritz, Langgaffe 1;
Philipp Bach, Talstraße;

Karl Altenheimer . Rambacher-
straße 34;

Sm.il Wehet, Rambacherstr . 1.

Wkeingcru:
In Schierstein : ^ .

durch Wilh . Hell, Mainzer¬
straße 21.

In Nieder - Walluf:
durch Bahnhofs - Portrer
Willibald Bug , Peters¬
gaffe 51.

In Eltville : ^ r
durch Franz Priester , Rosen-
gasse 11.

In Kiedrich: ^ ,
durch Jakob Warzelhahn , rm
Winzerhaus.

In Erbach : ^ ^
durch Joh . Pusch II ., Sr-
bacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf,
straße 3, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf.
scher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christran Sprenger in
Geisenheim, Bergstraße 14.

In Riidcsheim:
durch Adam Jung , Friedrich¬
straße 1.

Mctingcru:
In Hochheim: ,

Jakob Willms , Hintergaffe.
In Weilbach: .

Joh . Wenzel, Marxheimer-
straße.

In Diedenbergen:
Heinrich Mühl.

In Maffcuheim : ^
Friedrich Roth , Hauptstr . 28.

In Eddersheim:
Stefan Aurkard , Zanggaffe.

In Flörsheim:
Jakob Schneider H., Post¬
straße.

In Sindlingen:
Frau Schmidt

In Zeilsheim:
Karl Kullmann , Kolonie
Nr . 122.

In Höchst:
Martin Seiler , Rosen»
gaffe 5.

Mainz:
Haupt -Agentur des Wiesbadener TagblattS (D. Frenz),

Schillerplatz 2.
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Gerichtstag.
Wiesbadener Strafkammer.

Der gefangene Hase.
Am 4 Januar , uni die Mittagszeit , wurde einem

Polizeibeamten in Unterliederüachgemeldet, ein Hund habe
einen Hasen soeben in ein in nächster Nähe des Stations¬
gebäudes liegendes, etwa 3 Meter langes Durchlaßrohr ge¬
trieben, wenn er sich überzeugen wolle, daß der Stations-
bcamte H. I . H. sich des Wildes bemächtigen werde, so biete
sich jetzt dazu Gelegenheit. Der Polizeibeamte hatte H.
seit längerer Zeit schon im Verdacht, daß er es mit dem
Eigentumsrecht der Jäger an dem in ihren Jagden befind¬
lichen Wild nicht allzu genau nehme. Er nahm sich die
Mitteilung ad notam, begab sich alsbald in eine nicht allzu¬
weit von dem Durchlaß belegene Scheune, von deren oberem
Stock er die ganze Gegend übersehen konnte, und war denn
auch dort Augenzeuge, wie H. sich tatsächlich recht eifrig be¬
mühte, des in die Enge getriebenen Lampe habhaft zu wer¬
den, wie er zunächst das Rohr an beiden Seiten mit
Steinen verbarrikadierte, wie er eine 3 Meter lange Stange
herbeiholte und damit in demselben herumstieß, wie ->r
später mit einem Flobertgewehrchen an Ort und Stelle
erschien, sich bückte, irgend etwas ins Bureau trug und es
später in eine Tasche packte, welche seine Frau bei sich trug.
Einige Zeit später hielt der Polizeibeamte die aus dem
Nachhauseweg begriffene Frau an und konfiszierte dabei
einen in ihrer Handtasche befindlichen noch warmen Hasen.
Nachdem sowohl H. wie seine Frau wegen Jagdvergehens
zur Verantwortung gezogen worden waren, verlegten sie
sich aufs Leugnen; ein Hund habe, behauptete sic, den Hasen
totgebissen, die Frau habe ihn lediglich zu dem Zweck mit
sich genommen, ihn dem Jagdpächter zuzustellen. Weder das
Schöffengericht in Höchst aber, vor dem sie zunächst zu er¬
scheinen hatten, noch die hiesige Strafkammer, welche als
Berufungsgericht mit der Affäre befaßt war , schenkte ihnen
Glauben. Beide Instanzen kamen zur Verhängung einer
Geldstrafe von 59 M. über den Mann als den Haupttäter
und von 25 M. über die Ehefrau.

Unter die Räder
Am 5. Oktoberv. I ., abends zwischen7 und 8 Uhr, war

bet  77 Jahre alte Taglöhner Jakob M. von Wiesbaden,
welcher einer Beerdigung auf dem Südfriedhof angewohnt
hatte, auf dem Rückwege von dort nach Wiesbaden begriffen.
Plötzlich erhielt er von der Deichsel einer in der Richtung
von Erbenherm kommenden Federrolle einen Stoß in den
Rücken, stürzte zu Boden und es wurden ihm dabei beide
Beine überfahren.  Man schaffte den Mann zunächst in
eine benachbarte Wirtschaft, dann ins Krankenhaus, wo er
volle 13 Wochen an einem Oberscheukelbruch zu kurieren
hatte. Selbst heute ist der Mann noch nicht vollständig wie¬
der hergestellt. Der Unfall passierte in dem Moment, als
M. mit einem Schritt vom Trottoir in die Fahrbahn
getreten war . Der Leiter des Wagens, durch den das Un¬
glück veranlaßt wurde, war der Möbelhändler Christian R.
von Wiesbaden, und dieser soll fahrlässigerweise dasselbe
dadurch verschuldet haben, daß er in ziemlich raschem Fahr-
tcmpo ein anderes aus Erbenheim kommendes Fuhrwerk
überholen wollte. Vom Schöffengericht ist er wegen fahr-

! lässiger Körperverletzungunter Außerachtlassungder durch
f seinen Beruf bedingten besonderen Vorsicht zu 10 M. Geld¬

strafe verurteilt worden, er aber ist der Meinung, daß ihn
die Schuld an dem Unfall nicht treffe, er hat daher gegen
das Urteil die Berufung angemeldet. Gestern wurde der
Angeklagte freigesprochen, weil ihm eine Fahrlässigkeitnicht
nachgewicsen fei.

Nach der Spinnstube.
Am Abend des 26. Februar war Spinnstube >n dem

G.schcn Hause in Steinfischbach. Es ging dabei bis in die
späte Nacht hinein außerordentlich lebhaft zu, was recht
unangenehm besonders von dem Gemeinderechner empfun¬
den wurde, welcher in seiner in der nächsten Nähe des G.schen
Hauses belegenen Wohnung an einem Beinbruch schwer
darniederlag. Ein Mann namens Basler , welcher lange
nach Mitternacht an Ort und Stelle erschien, sah sich daher
veranlaßt, die jungen Leute zum endlichen Verlassen des
Lokals auszufordern, was diese jedoch ablehnten. Einer von
ihnen drohte ihm gleich: am Tage vorher schon sei jemand
verhauen worden, er werde auch seine Schlüge zu besehen
haben, noch bevor er fünf Minuten aus dem Hause sei.
Daß es sich dabei nicht um eine leere Drohung handle, nahm
B. gleich an, verblieb, nachdem die anderen weg waren,
noch kurze Zeit an Ort und Stelle, als er aber später doch
endlich auch seinerseits den Heimweg antrat , wurde er von
zwei Personen überfallen, niedergeschlagenund so schwer
mißhandelt, daß er etwa eine Woche lang nicht imstande
war . seinem Erwerb nachzugehen. Die Täter sollen der
WeitzbmdcrgchilseK. F. M. und der Weißbinder K. W.,
letzterer von Franlsurt , sein. Das Schöffengericht in Idstein
hat sie mit je 2 Wochen Gefängnis bestraft; auf die Berufung
der Angeklagten und der Staatsanwaltschaft wurde die
Strafe auf 3 Monate erhöht.

Verschiedenes.
Der Kutscher Paul P a w l o ck hat unlängst eine Strafe

von 10 Monaten Gefängnis vom Schwurgericht erhalten,
weil er eines Abends nach dem Theater in der Wilhelm¬
straße einer Dame ein Täschchen mit Inhalt aus der Hand
gerissen hatte. Festgenommen wurde er daüei von einem
Arbeiter namens D.; um sich zu rächen, beschuldigte er die¬
sen. daß man die gemeinsame Verübung des Diebstahls
geplant und D. sich, indem er ihn festgenommen, nur ein
Extemporale geleistet habe. Strafe wegen wissentlich fal¬
scher Anschuldigung:  2 Monate Gefängnis. — Am
26. März wurde der Arbeiter Edmund H. aus deur Kreise
Alsfeld in Wiesbaden dabei betroffen, als er jemand ein
wertvolles Fahrrad zum Kauf anüot, welches in Frankfurt
am Tag vorher von der Straße weggestohlen worden war.
Er behauptete zwar, das Rad während der Nacht vorher
in einem hiesigen Automatenrestaurant von einem Manne,
der in der Verbrecherweltals der „Frankfurter Seppel" be¬
kannt sei, käuflich erstanden zu haben, verübt aber Fahr¬
raddiebstähle als Spezialität und wurde wegen kriminell
rückfälligen Diebstahls  mit 1 Jahr Zuchthaus be¬
straft. — Während der Nacht zum 2. Dezember des Jahres
1907 stieg jemand, nachdem er eine Fensterscheibe einge¬
drückt, in die Obelsche Wirtschaft in Dachsen hausen
ein, erbrach zwei Automaten und entwendete neben etwa
26 M. Bargeld zwei Kistchen Zigarren , eine Weste und ver¬
schiedene Gegenstände. Der Dieb war der Artist Leon- !

hard H. aus Aachen, der sich, in Ausübung seines Berufs
um die Zeit der Verübung der Tat in Braubach aus dem
Markt befand und von dort Gastrollen in der Umgegend
gab. Der Gerichtshof ließ ihn mit 1 Jahr Gefängnis als
der geringsten zulässigen Strafe davon. — Der Arbeiter
August G. von. Wiesbaden  ist vor einiger Zeit in
Duisburg wegen eines in dem Geschäft eines dortigen
Uhrmachers verübten Einbruchsdiebstahls zu einer drei¬
jährigen Zuchthausstrafe verurteilt werden. Nicht allzu¬
lange nach seiner Verurteilung lief in Duisburg bei der
Staatsanwaltschaft ein Schriftstück ein. worin angedeutet
wurde, daß ein Teil der gestohlenen Sachen noch Wies¬
baden gewandert sei. Bei Verwandten von G., seinem
Bruder Franz G., seinem Schwager sowie seiner Schwester,
der Ehefrau des letzteren, fand darauf eine Haussuchung
statt, und es wurden dabei auch einige Uhren, Ketten,
Ringe, ein Armband usw. gesunden, Gegenstände, welche
bestimmt aus dem Duisburger Diebstahl herrührten. Die
Leute wurden wegen Hehlerei  angeklagt und verurteilt,
und zwar Franz G. zu 4 Monaten Gefängnis, abzüglich
6 Wochen Untersuchungshaft, die Eheleute G. zu 1 Monat
Gefängnis.

Sport.
sr . Zum Bennett -Pokal der Lüfte, der in diesem

JaHr am -3 . Oktober von Zürich ans veranstaltet wirS.
ist feiltems des Deutschen LustschififevverLandeZ zur
A u Z w a h 1 der d r e t d eu t j ch en Vertreter  ein
A -u s wah  l r et : n e n arrvrMert worden, das Voraus¬
sichtlich Ende Mai unter Leitung des Nieder»
r 'h e i ui i,s!che n V e r e i n s für Lustschifsahrt von
Essen  ans statMndet . In die engere Wahl wurden
20 Ballonführer gestellt, die mindestens 12 Ballonfahr¬
ten absolviert haben . Won bekannten Aeronauten ge-
hörsn hierzu der ehemalige Bennett -Ste -ger E r v s l ö h,
Hanptmann v. Allerer  o ft, Oberleutnant Benecke,
Br . Brockel  m a lt it„ P . Ell ou  t h, Br . 3! i e in e y e r,
Architekt M ü 1 'l e r und H a ck st e t t e r.  Nach dem. Er¬
gebnis des AuswahbrennLns soll dann unter den
stellen Konkurrenten , Die die werteste Strecke zurückzu-
legen vermochten, die Auswahl der drei deutschen Ver¬
treter eisiolgen. Den in Betracht kommenden Ballon¬
führern stechen 21 Ballons von 1-169 bis 1500 Kubikmeter
Grütze für das AnswaWrennen zur Verfügung.

* Fußball. Wie bereits bekannt, findet heute nachmittag
ein hochinteressantesFußballwett spiel  zwischen der
1. Mannschaft Des Frankfurter Fußballklubs Britannia und
der 1. Mannschaft Des Sportvereins Wiesbaden statt. An¬
stoß 4 Uhr. — Dem Spiele voraus asht ein Wettspiel Der
3 a-Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden ' gegen die
2. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs Hassia.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Beznasquittung beiliegt. RechtsverbindlicheGewähr wird

nicht zugesichert.)
V. H. Wenden Sie sich an Herrn Kolonie-Direktor

Canstadt. Bülowstvaße 10.
H. B. A 73 bedeutet geringe Erweiterung der Blut¬

adern an den Beinen, A 76 stärker gekrümmte oder sich
deckende Zehen, die in der Regel nicht den Dienst zu Fuß ge¬
statten und C 1 allgemeine Körperschwäche.

Kinder- Unerreichte Auswahl in

Bettstellen«.kompletten Betten
Eiserne Bettstellen mit Spiralboden . . . . . von Ji.  8 .— an
St all1rohr -Bettstellen mit Pfirvngfedermatratze von Mo. — an
Me.-sing -Ef ttsteilen mit Sprungfedermatratze . . von M SS .— an

Paradies D̂oppeldecken
3-teil (Steppde ke, Kolfcordeoke und Daunen-
Pluineau ), Ia Satin, Schafweile, 2(0X150 , J6.

RosstiaKopfkissen
Scbafwoll-

Steppdeetan
Mermatratzen

Paradies -Zellen-Matratzen
mit Kapok- und Rosshaarfüllung zum Selbstaufarbeiten.Rosshaarfüllung zum

Grösste Sauberkeit.

Sehenswerte
vollständigerAusstellung^ ehlafzimmer

'Mf0f W
iii 'S i M»

KossmarHrt IS.

in der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
JO Illuatr. Kataloge gratis! Paracliesfoetienfaforik Telephon 5445.

© Stelnea * & Nohn.
F 176

[J| TOGEN
Ist ein Nährstoff von grösster Reinheit, der sieb als zuve r¬
lässiges Kräf(igmigsir.itte! seit einem Jahrzehnt bewährt hat.

Sanatogen zeigt eine Doppelwirkungals wertvolles Kräftigungs¬
mittel und als besondere Nahrung des Nervengewebes.
Dies begründet seine Unentbehrlichkeit für die grosse
Zahl derer, die in ihrer Gesundheit geschwächt sind
(Blutarme, Nervöse u. a.), und zur Ernährung
Leidender während und nach erschöpfenden Krank¬
heiten (bei Neurasthenie, Tuberkulose, nach Opera¬
tionen u. a. in.).

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert und nach¬
gewiesen in mehr als 120 wissenschaftlichenVer¬
öffentlichungen und anerkannt in 8000 ärztlichenZuschriften.

Sanatogen ist erhältlich In Apotheken und Drogerien. BauerL Cie*
■- - Berlin SW.48. - -- —.

Zum Bezüge von
ColoniaSwaren

Wein und Spirituosen
Theo Kaffee Cacao

Drogen
1 Parfümerien ». Verbandstoffe

empfiehlt eich

«B ^ FERD . ALEX!
WIESBADEN

Michelsberg9. # Telefon.652
Versandt nach Auswärts.

Verbleiet !©m
und artet fl en

Sie selbst zwischen den bis jetzt bekannten Getreide-
kafi'ees und sonstigen Kaffee - Surrogaten und dem

neuen Kaffee-Ersatzmittel

„KOSYR0
(Pepton -Mährsaiz-Getreide -KafFee).

Sie werden alsdann finden, dass Ihnen dieses Kaffee-
mittel wie kein anderes einen vorzüglichen Ersatz für
Bohnenkaffee von bestem Geschmack und grosser Be¬
kömmlichkeit bietet . Es giebt keinen Kaffee oder
Kaffee-Ersatz , welcher auch nur annähernd den

gleichen Nährwert besitzt. F 183

_
TIeberall erhältlich in
Paketen ä s © JPäi'sr»

Alleinige Fabrikanten : Pfeiffer & Biller,
Ges. in. b. H., ilorchlieim bei Worms.
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Kostüme,
Regen-u.Reise-Mäntel,

Unterröcke
r

S eiden - SazarMathias§Co.,
Ecke Weber- u. Spiegelgasse.

Kurhaus Wiesbaden
Besondere “Veranstaltungen vom 26. April Ms 2.

(Aenderungen Vorbehalten.)

0
Mai 1909.

Täglich 11 Uhr, Sonntags 11*', Uhr:
Homert in «1er Hoclibrunnen . lnlage.

Dienstag , den 27. April.
4 und8 Uhr im lltannement ; MllstÜff-StöKEert.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
jLrastiger Abend.

Mai *cell Salzes *.,
1. Platz 1.—8. Reihe: i  Hk ., 2. Platz 3 Hk ., Galerie, nichtnummeriert:

1.50 Mk. — Die Karten sind ab 7 Uhr abends gleichberechtigt mit der Tages¬
karte . — Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Mittwoch , den 28 . April.
Abends 8 Uhr:

Operetten - iism! Walaser - Abend
des «tädUschrn Hurorchester ! .

Donnerstag , den 29 . April.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

VI « Vortrag
der IO Vortrags -Abende ScHistschaffeader.

(Dichter und Schriftsteller.)

ZMWMsieiWUU.
Am 16 , Juni 1909 , vor¬

mittags 9 Uh4, wird an der
Gerichtsstelle hier, Zimmer Nr. 60,
das den Eheleuten Restaurateur
Heinrich Weis und Therese,
geb. Roth , hier, Clarcuthaler-
stratze8, je zur Hälfte gehörige, in
Wiesbaden belegene Grundstück,
Kartenblatt 62, Parzelle 163/51,

g.) Wohnhaus mit Hofkeller und
Hofraum, Distrikt Rad, erste
Gewann mit 3 ar 60 am
Flächeninhalt und 5750 Mk.
Gebäudesteuernutzungswert,

zwangsweise versteigerl. § 278
Wiesbaden,deu19 .April1909.

Königliches Amtsgericht , 9.

Herr litt © JnHÜElS
Thema : Eigene Dlclitungen.

Eintrittspreise : 1.50, 3 und 4 Mk.
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Freitag , den 3V. April*
Nachmittag 4 Uhr im Afoosinemeiit ; 5fflilIt8Lr *ffi£öÄ250Ft»

Abends 8 Uhr im grossen Saale;

K onzert*
Leitung : Herr ä 'sso tiferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solist , Herr Professor ^ S3 ^ 6 aus Brüssel (Violine).
Orgel: Herr Organist Jo *eff Gruliraann von hier.

Orchester : Städtische « StiirorrlicUer.
Eintrittspreise : 2, 2.50, 3, 4, 5 und 7 Mk,
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , den 1. Mai.
MTail-coacli -Aaisflliug 3l/i Uhr ab Kurhaus : Nerotal , Adamstal, Fasanerie,

Chaufseehaus, Kaiser -Wilhelmaturm über Klarentol zurück. (Preis 5 Mk.)
Ab 4 Uhr nachmittags:

Ctartenfest ;*
4 und 5'/t Uhr : Momeert , 8 Uhr : ISoppel -Äoiinert,

Orosses Feuerwerk,
Hof-Kunstfeuerwerker A. Uecker Harlif ., Adolf Clan **, Wiesbaden

(56 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke .)
Die hinteren Garten-Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen

geschlossen. — Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugskarten iur Abonnenten X Mk.,
mit der AOornementskarte vorzuzeigen. — Aboimementskarten berechtigen zum
Kurgartcn nur bis 2% Uhr nachmittags , — Eine rote Fahne am Kurhause
zeigt an, dass das Gartenfest stattfindet . — Bai ungeeigneter Witterung . 4 und
8 Uhr : Abonnements-Konzerte.

Sonntag , den 2. Mai.
IIail >eoacli <Ansiliii ; 2lh Uhr ab Kurhaus : Eiserne Hand, Hahn , Bleiden¬

stadt, Langenschwalbach und zurück. (Preis 5 Mb.)
llVz  Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Orgpel -Üftatliräe«
Orgel ; Herr li » » Afferai , städtischer Kurkapellmeister . Violine : I 'rau
MIay iliSS’erail - iBrHnmsner . Gesang : Fräulein Johanna ® asser von
hier (Alt). Harfe : Herr A. Mahn , Mitglied des städtischen Kurorchesters.

Nichtabonnenten : 2 Mk. (Sountagskarte).
Abends 8 Uhr im Abonnement, im Kurgarten:

Yokal- und Instrumental -Konzert
unter Mitwirkung ■des

Wiesbadener Männergesang-Vereins„Concordia*“
und des städtischen Maroreliesters.

Leitung der Chöie: Herr Musikdirektor Otto W rmlcke,
Orchesterleitung : Herr C;ro AfFarnl , städtischer Kurkapellmeister.

Falls bei ungünstiger Witterung das Konzert im grossen Saale stattfindet,
iZuschlagsbarte 25 Pf ., mit der Abonnements- oder Sonntagskarte (2 Mk.)
vorzuzeigen. V270

Städtische Kurverwaltung.

ren RöLlLurani b . DstLivLim.
AUsuEb von rrLLvirriU« 3 ILI***ab:

----- --- Grosses Kontsert « —=
Von 8 Uhr ab:

====== CVrosse Tanzmusik , =
wozu freundl. einladet J , y. : GuSt . Döljath.

*nnun
I*In

ZlvllUsversteMNS.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegcnen,
im Grundbuche von Dotzheim,

Band 23, Blatt 638,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Gastwirts Fritz Mülle und
dessen Ehefrau, Elise , geborene
Weiland , in Frankfurta. M., je
zur Hälfte eingetragenen Grundstücke:
Lfde. Nr. 1, Kartenblatt 65, Par

zelle No. 441/6421 rc., a) Wohn¬
haus mit Hofraum und Haus
garten, b) Kegelbahn und Kegel¬
stube, c) Halle WieSbadenerstr. 40,
10 ar 32 qm groß, mit 820 Mk.
Gebäudesteuernutzungswert;

Lfde. Nr. 5, Kartenblatt 65, Par¬
zelle Nr. 181/6421 :c., Hofraum
usw., Wiesbadenerstraße, 42 qm
größt

Lfde. Nr. 6, Kartenblatt 65, Par
zelle Nr. 438/6421, Straße im
Hollerborn, 21 qm groß;

Lfde. Nr. 7, Kartenblatt 64, Par¬
zelle Nr. 272/6388, Straße auf
auf der Eich. 64 qm groß;

Lfde. Nr. 8, Kartenblatt 64, Par¬
zelle Nr. 273/6388, Hausgarten,
Wiesbadenerstraße, mit1 ar 34 qm
Größe;

Lfde. Nr. 9, Kartenblatt 65, Par¬
zelle Nr. 436/6418, Straße im
Hollerborn, 10 qm groß;

Lfde. Nr. 10, Kartenblatt 65, Par
zelle Nr. 439/6418, Hausgarlen,
Wiesbadenerstraße, 1 ar 60 qm
groß;

Lfde. Nr. 11, Kartenblatt 65, Par¬
zelle Nr. 442/6418, Straße
Wiesbadenerstraße, 17 qm;

Lfde. Nr. 12, Kartenblatt 65, Par¬
zelle Nr. 437/6419, Straße im
Hollerborn, 16 qm groß;

Lfde. Nr. 13, Kartenblatt 65, Par¬
zelle Nr. 440/6419, Hausgarlen,
Wiesbadenerstraße, mit3 ar 40 qm
Größe;

Lfde. Nr. 14, Kartenblatt 65, Par¬
zelle Nr. 443/6419, Straße,
Wiesbadenerstraße, 25 qm groß;

am 1®. Juni 1909 , vor¬
mittags 10 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Ge-
richtsstclle, Zimmer Nr. 60, ver¬
steigert werden.

Der VersteigernngSvcrmerk ist am
5. April 1909 in das Grundbuch
eingetragen. § 278

Wiesbaden , 19. April 1909.
Königliches Amtsgericht.

Abt . 9.

Hotel-Restaurant Friedrichs.
Friüdrrchstraße 32.

Heute abend:

Großes MMKr-Kmyert

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Anfang E*/s
I.

Uhr.
V.: K . Marahrens.

Sdireite’s Jteemafsrimn,
Adolfstrasse6, II. (Neues Wiesbadener). Adolfstrasse6, &

Bjelsransta .lt X. Standes für alle SPächer
der Huslk , lad . © per and Schauspiel.

= Von ersten Kreisen vorzüglich empfohlen.=
Anmeldungen täglich . — Prospekte gratis.

Direktor Franz Schreiber.‘ ~

aldhauschen.
Heute Sonntag nachmittag:

Kvoßes IrüHfings -Isst.
Konzert und Tanz ; Leitung Herrw . Herrmann . B7005

Zum Besuche labe löst, ein starl JWüller.

Moutimerter Kontra-Bassist!!
per 1. Mai für MnSstellun « Wiesbaden zu Künstler - Ensembl»
gesucht . Offerten an Willy STleMos , München , Lindwurm,
straffe 37, 1. erbeten. * 119

Vertreter : W . Stresnmcl , Botr .licimi -rstra «sc lOO.

Leipziger Lebensversicherung«-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Versicherungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908 : Mark 64700000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. Dividendensystem
Unanfechtbarkeit * Unverfallbarkeit . . Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden:
eSemedUct Straus , Emserstrasse 6, JL Berginami

baclierstrasse 27,
Schwal-

SSeorg Steruher ” er , Bleichstrasse 41.

MieMSmlMGMW.
Am 1» Mai kommt der Sommer-

Fahrplan zur Einsühruna- 6039

Visiten -Ka rten
in jeder Ausstattung

, fertigt di®

L. ScheUenberg ’sche 4- * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
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Echte Holländische Fahnen und Oranje Wimpel
anlässlich des zu erwartenden frohen Ereignisses zu Ehren der auch hier so beliebten Königin Wiiheimina.

_  Lieferung Ausstellung Wiesbaden 1909 , "

Wte &fasMlieii^ r IFa 1bnGZ8--Z?al »rlk M . ÜMeMeii , Jetzt nur Um Isen4L
6442

im
Hheingan.Weinversteigerung zu Kiedrich

Freitag , den 30 . April « 909 . mittags L llhr«
in „Gasthaus zum Engel“ lässt der

Kiedricher Winzer -Verein
E. G. m. u. H.

2 Stück u, 4 Halbstück i9Q4er | Original-
28 Stück u. 25 „ 1908er j Naturweine,
erzielt in den besten und besseren Lagen der Gemarkungen
Kiedrich, Eltville und Erbach, öffentlich versteigern.

Probetage im Wiuzerlaasi « zn Uiedrichi
für die Herren Kommissionäre am « 5 . April; allgemeine
am BS . April, sowie am Verstcigerungstago vor und während
der Versteigerung._ '_ _ F 193

Versteigerung
von

RauenthalerOriginaf-FSaschenwemen
Diesisfcag , den 11. Mai 1909 , nachm . 2 Uhr,

versteigert Herr

Jacob Schraub, Wiesbaden,
in seinem Lokale .. Haiscrsaal “ Dotrheimerstrasse .85,
(Telefon Nr. 810) in Wiesbaden , aus seinen Kellereien in
Sauenthal im Rheingau zirka

20,000Fiasctal3öö = ,1901s,1902" 1804S. .1905-'
Rauenthaler Originalweine

erzielt aus den besten Lagen der Bauentkaler Gemarkung.
Probetages für dio Herren Kommissionäre am IE. April

in Rauenthal im Kelterhause ; allgemeine am 5. Mai und 8. Mai,
sowie am Tage der Versteigerung von 10—12 Uhr im „Kaisersaal“
zu Wiesbaden, Dotzheimerstrasse 15. _ F 193

Korrkurs-Berftbigerrmg
mn  Kolonialwaren mw Laven-EinrichLrurg.

Im Aufträge des gerichtlich bestellte»!! Kotikirröverivalters Herrn
C. Brodt versteigere ich morgen Montag , den 26 . April » morgens 9 'h
ttttö nachmittags ft'b Mir beginnend, in dem Ladenlpkale

G Jägexftrafze 6 zu Biebrich a. Rh .,
ganz in der Nähe der Haltestelle der elcktr . Bahn Anfanteriekafcrne—
Schiersteinerstratze , folgende zur Konknrstttasse des Konsumvereins
„Selbsthilfe " , G. G . m . b. H. . gehörigen Waren re., als:

Sappen -Einlagen aller Art, Tee, Kakao, Zucker, Kaffeezuiätze, Gewürze,
getrocknetes Obst, Putz- und Waschartikel, Tabak, Zigaretten, Zylinder,
Dochte, Brief- und Packpapier, Düken u. dgl. m. ; ferner die gesamte
Ladeneinrichtung » beit, aus : Schubladenregal, div. Regale, Theke,
Glassnränkchcn, Tische, Stühle , Kartoffclkastm, Zignrren-Ausstellkasten,
Petrolemnapparat und Pumpe, Oclapparake. Kaffee:ander, Dezimal¬
wage, Tafelwagen, Seilsapparat . Maße, Käsglocke, Fässer, Säcke,
Kohlenlager-Umzäunung und anderes m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Die Ladstt-Einrichtnngsgegenstände kommen nachmittags 4 Ubr

zztM AnSgebot. 6132
, Besichtigung am Versteigernngstage.

Helfrich, Auktionatorn Kurator,
Telephon 2941 . Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7.

Infolge gerichtlichen Beschlusses versteigere ich am

. Dienstag , den 27. April,
morgens 972 11. nachmittags 27s Uhr beginnend.

in der Wohnung

1. Etage , "MI
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

amerik . Eichen- Tchreivburcau » Etchen-Bücherschrank, Gfchen»
Bücherregal , Eichen - Standuhr , Eichen »Schreivtisch - Luther¬
und andere Seffel , Eichcn-Bauerntisch , Nustv . -Büfett » Auszieh¬
tisch, VertikoS » Herren - und Damen , Schreibtische , Potster-
garnitnrcu , Diwan mit Paneel, Sofas , Lttomaner », iv voll¬
ständige Betten , Waschkommoden mit u . ohne Marmor - u.
Spiegelaufsätze , Nachttische, Spiegel -, Kleider - und Wäsche¬
schränke, Kleider- und Handtuchständer, Tische uns Stühle aller
Art , Polstersessel, Spiegel mit Konsole , hin. sonstige Spiegel, Lüster,
«mail !. Badewanne , Uedervetten , Kissen rc.

Ferner im weiteren Aufträge:
2 große Smyrna - Teppiche, mehrere Gas - und elektrische
Beleuchtungskörper , 1 Gasherd 6133

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
■Besichtigung am Versteigernngstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

T'elephvtt 2941 . Schwalbach erstraste 7 .
Restauration

Germania ".
te Sonntag , den 25 . April e. r

Größe TllWustk
strmania-Saal . Vlattcrstrage 128,

freundtichst einladct
Wloez«» ir HVelgand»

Eintritt frei.

©
Damen - hüte,t r

gr. Auswahl modernster Formen, garn.
und ungarniert . darunter schöne Modelle,
äußerst preiswert Kortstratze 19. P .»
früher Bismarckring ^6. 87039

WrmMA. WeWr.12. U.

Große
Mobiliar¬

versteigerung.
Morgen Montag , den 26 . April,

vormittags N7s und nachmittags 2Vs Ahr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs und noch
andere mir übergebene Mobilien in meinen VersteiNerunsssälen

25  SWOilAMe 25
nachverzeichnete, gebrauchte, gut erhaltene Mobiliargegenstände:

Rustb.-Schlafzimmer -Einrichtung , eleg. Herren -Zimmer -Emrich-
tung , dunkel Eichen, bestehend aus : Bibliothekschrank, Diplomaten¬
schreibtisch mit Aufzügen , L-chreibtischsessel mit Leder, 4 Leder¬
stühle, Tisch, Diwan , Salon -Tuch-Garnitur , Sofa , 2 Sessel mit

~ it, schwarzes Klavier,
Nußb.-Büfett, Nußb.-

>e!oeuinsde. schwarzer

KödursZ -^ nrgikisn,
Vsrlobuags-Änröigsn,
Hött' Lis -Anrgigvii,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.ScbellBBbfirß’sctie Hot-Bucbdrickerel
Kontor : Langgasse 27,

Applikation , hochelegantes Salonfchrankchen,
Kameltaschen-Garnitur , Sofa , 2 Sessel,
Äcrtiko mit Spiegelaussatz , prachtvolle Oelgemälde,
Salontisch , Nußb .-Pfeilerspregel . mit Trümeau , Nußb .-Wasch-
toiletten mit Marmor und Spiegel , Nachttische mit Marmor,
runde , ovale und viereckige Tische, einzelne Sofas , Sessel, Polster-
Garnituren , Ottomane mit . Decke, Chaiselongues , 1- u. 2-tür.

Läufer , lackierte Waschkommoden und Nachttische, 12 komplette
Nußo.- u. lackierte Betten , Federbetten und Kissen, eiserne Betten,
einzelne Roßhaarmatratzen , Kinderbetten , Steppdecken, Nutzb.-
Sosaspiegel , Kommoden, Konsole, Nußb .-Schreibtische, Nipptische,
Kleiderständer , Handtuchhalter , Schaurelsessel, Regulateur -Uhren,
Auszugtische, Herren -Fahrrad , Nachtstuhl, Gasherd mit Tisch,
Nustb.-Flügel , photographischer Apparat , 9 X12 , mit 2 Stafette«
und Stativ , sowie einem sehr guten Objektiv, Nsshmaschine, kompl.
Lichtdruck-Apparat iPariser Fabrikat ) für Amateure , Platens
Heilmethode, Briefmarken -Album nnt Marken , 2 Flur -Ampeln,
diverse Militäreffektcn , Pistole , goldene Herren -Uhr, silberne
Herren - und Damen -Uhren , Ketten , diverse andere Schmucksachen,
große Partie sehr gute Herren - u. Damen -Garderoben , Stiefel,
Mombierzange mit Bleiplomben , Luxus - und Gebrauchsgegen¬
stände, Aufstellsachen, Salon -Spinnrad . 19 Dekorationsständer für
Modewarengeschäfte, 3-, 4- u . 8-flammige Gaslüiter , Zuglampen,
komplette Küchen-Einrichtung , bestehend aus : Kuchenschrank mit
Buntverglasung , Anrichte mit Aussatz, Tisch u. 2 Stühle , Z Küchen¬
schränke. Küchentische u. -Stühle , Gartenmöbel ; ferner : Schwarzer
Ladenschrank mit Glasaufsatz , Ladentheke, 7 viereckige Wirtstische.
K runde Tische, 28 Tonnet -Stühle , Firmenschilder,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

^Georg IZger,
NukLioncrtor ' unö TaXcrLor,

Schwalbacherstraße 23.

IV192

Möbel
und B70U

Einrichtungen
konksmiOs hilliz.

Polierte Spiegelschränkc 70 SJlf.
Vertikos mit Spiegel 30 ,»
2-tür. pol. Klcidcrschränke 48 „
Auszugtische . . . . 19 „
Schreibtische. . . . 85 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleidcrschränke. 15 „
2-tür. Kleidcrschränke. 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilerspiegel. . . . 24 „
Flurtoilettem. Fazcttspieg. 15 „

Moderne Kuchen-Einrichtungen
von 50 Mk. an.

Kesseu. dunkle Schlaf-
zimmer nnt Spiegelglas

u. weißem Marmor
von 2L5 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Hünstige Kinkaufsgelegenheit.

§rMt-Av8ßaNll!lseli.
Möbellagee

Inh .: lg « , fi osenkraiu,

Pflauzenkübet
Wasch» und üehrichtdütten.

I ». WL« « i-,Küferel,Ncroftratze3L»

Bekanntmachung.
Am Montag , den 26. April er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokalr Neugasse 22
zwangsw . gegen gleich bare Zahlung:

1 Klavier , 1 Büfett , 1 kleines
Schränkchen, 1 großer Ausziehtisch,

«ettin - . »Rertchtövollziryer,
Rheinüahnstr . 2. K 233

DlMkillWIlS.
Für die anläßlich des Hin-

schkidens meiner guten Tllutter,
unserer Schwester, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Ur¬
großmutter,

Marina Msemtter
Wms .,

bewiesene herzliche Teilnahme
svrcd,en wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Gwil Kiosswetterk.

M

m

I

Heletteristrnsrc 24,
empfiehlt guk bürgerlichen Mittags-
U. AberldLtsch in u. außer dem Hause.Mi. “7 «•

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme hei dem all-
zuf ühen Hinscheiden unseres
unvergeßlicheninnigstgeliedten
Gatten und Vaters,

Pstsr Müller.
sage ick hiermit meinen herz¬
lichsten Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Grein für
die trostreiche Grabrede, den
Brüdern vom Diakoncnheim
für die liebevolle Pflege, dem
Krieger- und Militär - Verein
und ‘ den Städtischen Mit¬
arbeitern für die zahlreiche
" eteiliaurig zur letzten Ruhe¬
stätte. B7014

Frau MMekk , Wwe.
Mieebadrn , 24. April 1909.

T .. ^

mlksagrrug.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Llbleben meiner lieben Frau und unserer
guten Mutter sprechen wir Allen auf diesem Wege unfern
innigsten Dank aus. 630

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Fr » WaUromesms.

Mirsvadstt , den 24. April 1909.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Mitteilung, daß eS Gott g fallen hat, unser liebe , herziges Kind,
Grnachrn , im zarten Alter von 3‘/. Jahren Freitag mittag nach
kurzem, schwerem Leiden zu sich zu nehmen. 11333

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johann Kä . reich n. Kamilir.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. April, vormittags
10 Uhr, vom Sterbehause, Dotzhetmerstr. 39, aus dem Südsricdhof statt.
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Tages-Veranftaltungerr. * Vergnügungen
Sonntag , den 25 . April.

Kurhaus . Vorm . 11.30 Uhr : Kon--
, zert in der Kochbrnnnen - Anlage.
' 4 Uhr : Symphonie -Konzert . 8 Uhr:
Vokal- und Instrumental -Konzert.

Kgl. Schauspiele . Abends 614 Uhr:
Siegfried.

Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:
Dorian Gray . Abends 7 Uhr : Der
Hochtourist.

VolkS-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
, Die Passionssvieler von Ober-

ammevgau . Abends 8.15 Uhr:
Die Regimentstochter.

Walhalla -Theater . Nachm. 8.30 Uhr
u. abends 7.60 Uhr : Vorstellung.

Walhalla (Restaurant !. Vormittag»
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Scala -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—10.

Kincphsn - Theater , TaunuSstratze 1.
Pürstellungen von 4 Uhr nachin.
bis 10 Uhr abends.

TermiMiS -Restaurant , Kirchgaffe 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Montag , der» 26 . April.

Kurhaus . Vorm . 11 Uhr : Konzert
in der Kochbrnnnen - Anlage.

'■! 4 Uhr: Konzert. 8 Uhr: Konzert.
König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

DeuHgräf.
Restdenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die blaue Maus.
Volks - Theater . Abends 8.1s Uhr:

Der Trompeter von Säkkingen.
Walhalla -Theater . Abends 7.30 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 3 Uhr:

Konzert.

KMWW

Ksrügttche ^ ^ KcharrspLele.
Montag , den 26. April.

112) Vorstellung.
46. Vorstellung im Abonnement B9.

Der I sich graf.
Ein bürgerliches Schauspiel in fünf

Akten von Josef Laufs.
In Szene gefetzt von Herrn Ober-

Negifseur Köchy.
Personen:

GertLiffers .Deichgräf Herr Nodiur a. G.
Barthes van Laak, ge-

nanntderDornenjü,
Besitzer desFingcr-
hutshofes . . . . Herr Leffler.

Aleit, seine Frau . . Frl . Eichelsheim.
Krispinus van Bom-

mel, Nicderungs-
bancr und Deich-

_fcßöffe, sein Onkel . Herr Andriano.
Sulpiz Knippscheer,

Gemcindeschrciber,
sein Vetter . . . Herr Schwab.

Der Biehwcidshöfer,
Riedcrungsbauer u.
Dcichschöffe. . . Herr Kober.

Petrus Nagel.Spezerei-
wareuhänvler und
Deichschöffe. . . Herr Herrmann.

Lisbcth Mömmes,
Wirtin z. „Blauen
Schiffchen" . . . Frau Bleibtreu.

Stina , ihre Tochter Frau Doppelbauer.
Sophie Botz, genannt

die Lakensophie,
Nähterin . . . . Frl . Santen.

Die Babbeltjes-Lena,
Häuslerin . . . . Frl . Koller.

Der Kiwi, Deich¬
arbeiter . . . . Herr Striebeck.

Ignaz , Pferdeknecht
aus dem Finger

kitzeln- u. Taunuskluü Wiesbaden.
E. B. Morgens 5 Uhr : 4. Haupt-

- warrdeuumg.
khristlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
" ' Nachm. 2 Uhr : JugendVerein.
Abteilung. 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzhcimerstraße 20, Hth. 1 St.
Nachm. 8 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunst und Soldaten -Versammlung.

Sport -Berein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel . . ^

Wiesbadener Fußball -Vermu . Nach¬
mittags 4 Uhr : Tanzkränzchen . ,

Stemm - und Ringklub Germania.
Gear . 1905. Rachm. 4 Uhr : Ge¬
sellige Zusammenkunft.

Privatgesellschaft „Borussia ". Nach¬
misttags 4 Uhr : Ausflug , .

Männergesang -Verein Union . Nach¬
mittags : Familien -Ausslug.

Mrtzgerklub Wiesbaden . Ilachmittags:
Ausflug.

Fleischergehilfen -Berein . Gegr . 1883.
Rachm,: Ausflug.

Bäckerklub Heiterkeit . Nachm.: Gern
Unterhaltung.

Radfahrer -Berein 1904. Nachmittags:
Fcmrilien-Aus flug>.

Evang . Dirnstbotenverein . Allsonn-
täglich von 4—7 Uhr in der Turn¬
halle der Schule an der Bleichste.

Montag , den 26 . April.
Versteigerung eines Wohnhauses der

Eheleute Karl Edmund Held hier,
belegen an der Wälramstraße 4,
bei Kgl. Amtsgericht , Abteil . 9,
Zimmer Nr . 60, vorm . 10 Uhr,
(©. Tagbl . Nr . 169, S . 24.)

KStttgttch « ^ I,SchK « sp ! r !e.
Sonntag , den 25. April.

111. Vorstellung.
Bet aufgehobenem Abonnement.

SiegMsd.
In 3 Akten. Zweiter Tag aus der
Trilogie „Der Ring des Nibelungen"

von Richard Wagner.
Personen:

Siegfried . . . . Herr Hensel.
Mime . Herr Hcnke.
Der Wanderer . . . Herr Schütz.
Alberich . . . . . Herr Rebkopf.
Fafner . . . . . Herr Schwegler.
Erda . Frl . Sckröter.
Brünnhilde . . Frau Leffler-Burckard
Stimme des Wald¬

vogel« . . . Frau Hans-Zoepffcl
Schauplatz der Handlung : 1. Stil
Eine Felsenhöhle im Walde . 2. Akt
Tiefer Wald . 3. Akt: Wilde Gegend
am Fuße eines Felsenberges , dann
auf oern Gipfel des Brünnhildcn

steines.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar,
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus
Dekor. Einricht . : Herr Hüfrat Schick
Nach dem 1. und 2. Akte find-en

Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 6.30 Uhr. Ende geg. 11.15 Uh

Krböbte Breis»

hntshof
LörkS,
Soghoff,

r:rr ~
Wesselink,
Hövels, GZ2.»
RathS vom Z .Ä.

Entenbusch, f .PHartjeS, -LU
Haffelt, 5 S

Herr Zollin.
Herr Rehkopf.
Herr Berg.
Herr Engelmann.
Herr Martin.

Herr Jordan.
Herr Carl.
Herr Schenk.

Marie, Dienstmädchen
a. d. FingerhutShof Frl . Ghiberti.

Ort der Handlung : In der Nähe
einer kleinen Stadt am Ntederrhein
Zeit : 2. Halste des vorigen Jahr¬

hunderts.
Zwischen dem 2. und 8. Akt liegen

Wochen, zwischen dem 3. und 4
3 Monate.

Spiclleit .: Herr Oberregisseur Köchh
Dek. Einricht . : Herr Hofrat Schick
Kostüm!. Einr .: H5rr Maler Geher
Nach dem 2. u . 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 27. April , Abonn. A
Carmen.

Mittwoch, den 28. April , Abonn. C
ihäusTannhäuser.

Donnerstag , den 29. April , Ab.
Tiefland.

B

Restderrx -Thekler.
Montag, den 23. April.

Dutzendkarten gültig ., Fünfziger¬
karten gültig.

Die Arms Marrs.,
Schwank in 3 Akten von Alexander

Engel und Julius Horst.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
unchon Ducloir . . Agnes Hammer,
ebodieu, Direktor der
Eisenbahn PariS-
St . Cloud . . . Ernst Bertram.

Eveline, dessen Frau Rose! van Born.
Cäsar Robin. Sekretär Walter Tautz.
Clarisse, d. Frau Margar . Schwartzkopf.
Mosquitier . . . . Georg Rücker.
Philippe de Ra-

vassol . . Nud. Miltner -Schonall.
Briguet
Mathieu, Diener . .
Michel, Diener . .
Pourboire . . . .
Mouche.
Ein Herr mit Glatze
Der Kommissär . .
Rose,Kammermädchen

bei Fanchon . . .
Georgette, Kammer¬

mädchen bei Robin
Ein Piccolo . . . .

Reinhold Hager,
Willy Langer.
Ludwig Kepper.
Max Ludwig.
Willy Schäfer.
KarlFcistmantel.
Fricdr . Degener.
Dora Donald.

Personen des Stückes
Arth.Schöndorff.
Ella Wilhclmy.

Ottilie Gruncrt.
Hans Wilhelmy.
Heinrich Neeb.

Alfred Heinrich?.

Clotilde (Sutten.‘
Granwolff,lBauern von Emil Römer.
Bärmann , sHauenstein Ludwig Joost.
Anton, l in des Conrad Loehmke.
Bärbchen,! Freiherrn Margar . Hamm.
Cornelia, I Diensten Kuni Clement.

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel , dem 2. und

5. Bilde größere Pausen.

Freiherr von Schönau
Margarethe, s. Tochter
Gräfin Leonore von

Raudcnstciii . . .
Werner Kirchhofer .
Hector.
Randolf, Bürger von

Säkkingen . . .
Lene. Bürgermädchen

von Säkkingen

Dienstag , den 27. April : Die Anna,

Mittwoch, den 28. April:
deutschen Kleinstädter.

Die

Walzer von Joh.Z. Morgenblätter,
Strauss.

4. Serenade italienne von A. Czibulka.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Mikado“ von A. Sullivan.
6. „Gruss vom Rhein“, Marsch von

P . Kraft.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements-
Karten für Fremde und Kochbronnen-

Konzertkarten

Liddy Waldow.
Selma Wuttke.

Zwei Kommissionärej FritzÄrbmn.
Ort der Handlung : Paris.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt im Direktions¬
bureau der Eisenbahn Paris —St.
Cloud, der 2. Akt in der Wohnung
von Fanchon Ducloir , der 8. Akt in

Robins Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Dienstag , den 27. April : 1. Gastspiel

Irene Triesch: Die Frau vom
yjlecv.

Mittwoch, den 23. April : Moral.
Donnerstag , den 29. April : Zweites
' iletztes) Gastspiel Irene Triesch:

Nora.
Freitag , den 80. April : Kümmere

dich um Amelie.
Samstag , den 1. Mai : Moral.

Veftdsriz -ThcMsk.
Direktion: Dr. phil. H. littstdj«

Sonntag , 25, April.
Dorian Gray.

Schauspiel in 5 Akten nach dem
Roman des Oskar Wilde frei be¬
arbeitet von George Bentlch . Deutsch

von Ludwig Wolfs.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Anfang lM Uhr. Ende nach l/S  Uhr.
* Halbe Preise.

Sonntag , den 25. April.
Dntzendknrten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Neu einstüdiert.

Der Kochtonrist.
Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz

und Max Real.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Friedrich, Wilhelm

Mylius , Direktor
e. Aktiengesellschaft

Johanna , seine Frau

M | 'hre Töchter
August Mertens,

Schwagerv. Mylius Karl Feistmantcl.
Dr. Carl Mertens,

sein Sohn . . . Walter Tautz.
v. Stuckwitz . . . Friedr . Degener.
Hans Lindenburg,

Schriftsteller Rud. Miltner -Schönau.
Dr. Würmchen, Re¬

dakteur . . . .
Der alte Rainshnler
Sepp, sein Sohn.  .
Regerl, s.Pflegetochter
Hirtenbub . . . .
Amanda Dumar . .
Der Photograph . .
Benedict, Diener bei

Mylius . . . . .
Minna , Dienstmädchen

bet Mylius . . .
Der erste und dritte Akt spielen in
Berlin , der zweite Akt im Gebirge.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt,
70 7 Uhr. Ende 9)4

Theo Dachauer.
Clara Krause.
Agnes Hammer.
M. Schwarzkopf.

Max Ludwig.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Rosel van Born.
Selma Wuttke.
Sofie Schenk.
Ludwig Kepper.

Willy Schäfer.

Liddy Waldow.

Ansana 7 Uhr. Uhu

Volks -Theater ' .
(Dotzhcimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Hans Mlhelmy.
Sonntag , den 25. April.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen:
Dis Uassiorrsspreler Vorr

. GörrEMmergan.
Bolksschauspicl mit Gesang in vier

Akten von Richard Manz.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Sonntag , den 25. April.
Abends 8.15 Uhr:

Ms RegimMtstochter.
Vaudeville in 3 Akten nach der gleich¬
namigen Oper bearbeitet von Fr.

Blum . Musik von Donizetti.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

W. Clement.
Personen:

Marchesa von Mag-
giorivoglio . . . Lina Töldte.

Philipp, ihr Haus¬
meister . Hans Wilhelmy.

Annette, ! Kammer- Melly Lenard.
Charlotte, ! mädchcn Helene Valois.
Merand, Dorfrichtcr . Conrad Loehmke.
Louis, ein junger Bauer Curt Röder.
Belcchasse, Oberst des

2. Regiments . . Emil Römer.
Trouillon , Sergeant

im 2. Regiment Arthur Schöndorff.
Lagrcmge.Unteroffizier

im 2. Regiment _ . Ludwig Joost.
Laviere, Soldat im

2. Regiment . . . Arthur Rhode.
Marie , Markedenterin

im 2. Regiment . Marg . Hamm.
Antonie, ein junger

Pächter . . . . Alfred Heinrichs.
Landlcute , Soldaten.

Der erste Akt an der italienischen
Grenze . Der zweite Akt auf dem
Schlosse der Marchesa - (spielt
15 Monate später ), der dritte Akt
im Lager in der Nähe des Schlosses.

Montag , den 26. April.
Abends 8.15 Uhr:

Der Trompeter Von
Mkkmgsn. E

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern neust einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward'
von Emil Hildcbrand und Julius

Keller. Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhclmy.

Musikalische Leitung : Kapellmeister
W. Clement.

Personen des Vorspiels.
Der Rektor der Heidel¬

berger Universität . Emil Römer.
Klimperfuß. Haushof-

meister . Arthur Rhode.
Werner Kirchhofer,

Student . . . . Hans Wilhelmy.
Hector, Student . . Heinrich Neeb.
Bergfried, Student . Conrad Loehmke.
Kronwettcr, Student Alfred Heinrichs.Studenten.

MÄhslüli-Theater
Heute Sonntag:

2. Gastspiel

Pater.
Das Wunder der Vortragskunst.

Ucberall Tagesgespräch!
Außerdem:

Der glänzende Spezialitäten -Teil
und die reizende Operette:

Die Wen GriMll.
Anfang 'hS  Uhr.

Nachmittags 31/* Uhr:
Icrs gefcrnrte LMVerküikzLe

Programm.
- — Halbe Preise. —-

' Walhalla.
CABARET CHAT NOIR.

Jeden abend 10'/* Uhr:
Moderne heitere Künstlcr-Ähende.

Lachen ! Lachen ! Lachen!
Heiterkeit ! Jubel ! Stimmung!

fÄB,sisj>iel
Jasles Bciesoaclia

Stürmischer Lacherfolg.

fii @ptass
ES ‘TkeaTheater,

WillielMistrasse G,
Elotel Monopole.

Vornehmstes Kimstinstitut
am Platze.

Tölllg Msmißlos
is seinen MieüigeiL

Neues Programm!
Hiimör!

Witz!
Satire!

Eine Immorlstlsclie Woche!
Ida Perry — Albert Böhme —

freil Carlo etc. etc.
loranaeiee.

Ab I. Mai u. foltendeTage,
abendg 7' /.>bis 10 Uhr:

„Per TödtscMäfer“
(rAssommor1),

Pariser Vo!l<sstl:ck in 9 Bildern
nach Emile »jola ’s gleich¬

namigem Roman.
Daran anschliessend:

Mozart-Abende!
6038

Nachmittags i Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer,
1. TrompetenLOuvertüre vonF. Mendelssohn.
2. Musikalische Täuschungen von

A. Schreiner.
3. Hymne und Triumphmarsch aus der

Oper „ASda“ von G. Yerdi.
4. Ave Mariaj, Lied von F . Schubert-

Lus.
5. Trau — schau — wem, Walzer von

Joh . Strauss.
6. Jubel -Ouvertüre von U. v. Uotouc

II . Finale aus der Oper „Rienzl“
von R. Wagner.

8. Militärisch, Polka von C. Ziehrer»
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Vokal- und Snstrumentai-Konzert
unter Mitwirkung des ^Höchster
Männergesang-Vereins und des Stadt..

Kurorchesters.
Leitung der Chöre: Herr Wilh . Geisvon hier.
Orchester-Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Solist: Herr Carl_Gentner , lyr . Tenor

am Opernhaus in Frankfurt a. M.
Vortragsordnung.

I. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ von Richard
Wagner.
Ghorvortrag: Fx-ülilingsnetz, mit
Klavierbegleitung und vier Wald¬
hörnern , von C. Goldmark.
Recitativ und Arie aus der Opei
„Joseph in Egypten“ von J . MShul.

Tenorsolo: Herr Gentner.
Chorvorträge:
a) Mühle im Tale von H . Pütz.
b) Reiters Morgenlied,
c) Derf i 's Diandle liab’n von

Zehngraf.
5. Tonbilder aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ von Rieh. Wagner. _
6. Ghorvortrag: Die Allmacht, mit

Klavierbegleitung und Tenorsolo von
Franz Schubert.

Tenorsolo: Herr Gentner . -
7. Tenorsolo-Vorträge mit Klavier-

Begleitung:
a) Der Lenz von Hildach.
b) Liebesfeier von F. Weingartner.
c) Heimliche Aufforderung von

R, Strauss.
Herr Gentner.

8. Chorvorträge:
a) Mohnblümchen von Baldamus.
b) Rheingauer Wein VonW. Jahn.
Sönntagskarte : 2 Alk. Zuschlagskarte

50 Pfg., mit der Abonnements- oder
Sonntagskarte vorzuzeigen.

Montag, den 26. April.
Morgens 11 Uhr:

Konzert des Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeist. H . Jrmer.
1. Lustspiel-Ouvertüre von Köler-Bela.
2. Chor und Arie aus der Op. „Die

Königin für einen Tag“ von
Oh. Adam.

3. Alla turea von W. A. Mozart.
i.  Wein , Weib und Gesang, Walzer

von Joh . Strauss.
5. Phantasie aus der Oper „Rigoletto“

von G. Verdi.
6. Regiment von Garsdorff, Marsch

von Erich Wemheuer.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements¬
karten für Fremde und Koehbrunneiy

Konzertkarten.

Kurhaus m  Wiesbaden.
Sonntag, den 25. April,

Morgens 11.30 Uhr:
Konzert des Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeist. II . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen

des Eremiten “ von Maillart.
2. Reverie von H. Vieuxtempä,

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affemi, stadt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Martha" von

F . v. Flotow.
2. Phantasie über Lieder ohne Wort*

von F. Mendelssohn.
3. a) Spanisch von M. Moszkowski.

b) Ungarisch von M. Moszkowski.
(Aus der Suite „Aus aller Herrei.
Länder“ .)

4. a) Romanze aus der Op. „Die Hoch¬
zeit des Figaro“ v. W .A. Mozart,

b) Gavotte aus d. Op. „Idomeneus“
von W. A. Mozart.

5. Polonaise, Es-dur, von F. Liszt.
6. Phantasie aus der Op. „Der Tribut

von Zamera“ von Cli. Gounod.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeist . H. Jrmer.
1. Ouvertüre Zur Namensfeier von

L. v. Beethoven.
2. Finale aus der Op- „Die Regiments¬

tochter “' von A. Donizetti.
3. Cavatine aus d. Op. „Nebucadnezax“

von G. Verdi.
4. AJt Wien, Perlen aus Lanners

Walzern von E. Kremsser.
5. Ouvertüre „Jota Aragonesa“ von

M. Glinka.
6. Romanze, Es-dur, von A. Rubin-

stein.
7. Phantasie aus der Op. „Don Juaa *'

von W. A. Mozart.
j 8. Husarenritt von F. Spindler.

/
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Ilire Hoheit Frau Prinzessin Heinrich XVIII . Keuss j . JL. mit Gefolge.

Hotel Adler Badhans.
Langgasse 42, 44 und 46.

v. Alberti, Eräul ., Fürth . — Voigt,
Architekt , Leipzig.

Kotei Sckwarzcr Adler,
Büdingenstrasse 4.

Kühne, Kolmar.
Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Wiunderly, Frau Rent ., Frankfurt . —

Ocucher, Dr. med., Bern. — Schorb,
Rentner , m. Fr ., Koblenz. — Klein,
Kfm., Manchester. — Holzbok, Red.,
Berlin.

Astoria - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6

Steffen, Frau Dr., München. — Bam-
berger, Kfm., m. Frau, Frankfurt . —
Wolff, Kfm., Hamburg. — Ehrlich,
Frau 8an.-Rat , mit Begl., Berlin. —
Ehrlich, Referendar , Berlin-Spandau. —
Kulakowsky, Fr . Er ., München. —
Kaufmann , Fr . Rent ., Russland.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Stäuber, m. Fr ., Freising. — Weiss,
Kfm., Franltfurt . — Gebhardt , Stein¬
bach.

Hotel Bellevue,
Wilhelmstrasse 26.

Steiner, Ingen., m. Fr ., Zürich. —
Ehmichhausen, Rentmeister , in. Frau,
Schloss Sandhorst . — Meyer jr ., Köln.
.— Meyer, Rent ., m. Farn., Köln. —
Mosino, Exzell., m. Fr ., Berlin. —
Beerenbruch, Fr ., m. 2 Töchtern, Duis¬
burg. — van Ketwich-Verschnür , Dr.,
Leeuwarden. — v. Sichert, Exzell., K.
K - General d. Kav., Wirkl . Geheimrat,m. Frau , Wien.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Sohst, Fr . Rent ., Kiel-Gaarden. —
Dohm.cn, Kfm., Leipzig. — Gutsch, Fr.
Rent ., Berlin. — Reimers, Frl ., Ara-
dorf . — Reimers, Pastor , Arndorf.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Brandt , m. Fr ., Berlin. — Boden-
Jieimer, Kfm., m. Fr ., Nauheim.

Schwarxer BocS *.
Kranzplatz 12.

Silberstein, Fr ., Berlin. — Thiel,
Kommerzienrat , m. Fr ., Ruhla. —
Meyer, Fr ., Jena . — Neueuhahn, Buch-
druckereibes. Dr., Jena . — Gerig, Fr .,
m. Kind, Wiandsbeelt. — Linke, Frau,
Frankfurt.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Gericke, Charlottenburg . — Wachtel,
Kfm ., m. Fr ., Bamberg. — Lehmen-
pick, Seminarlehrer, Dresden. — Klee¬
berg, Fahr ., Mühlhausen i. Th.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Fcllenberg, Frl ., Köln. — Oberländer,
Rudolstadt . — Keller, Dr . med., Mann¬
heim. — Scholl, Frl ., Bremen.

Hotel Branbacli.
Dambachtal 6.

Braubach, Ingen., m. Fam., Sayn. —
Flory , Rent ., m. Fr ., Koblenz. —
Braubach , Theol., Berlin. '— Schmaltz,
Fr . Rent ., m. Toch er, Offenbach.

Goldener Brnnneau
Goldgasse 8/10.

Ähren5, Rent ., Arnsberg. . — Ein¬
siedel, Königstetten . — Balzcr, Rent .,
m. Tochter, Andernach . — Lange,
Rent ., m. Fr ., Berlin. — Teerling, Fr .,
Elberfeld . — Schäfer, Oberreallehrer,
Heilbronn . — Doering, Hotelbesitzer,
Gadebusch. — Barthel , zwei Damen,
Bautzen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.

Fischer, Kfm., Groitzsch. — van Gils,
Fabr ., Rotterdam . — Meissner, m. Fr .,
Mannheim.

Central -Hotet.
Nikolasstrasse 43.

Dietrich , Landau. — Völker, Ottenau.
._ Wang, Halle . — Jagode, Kaufmann,
Breslau. — Zander, Dr. med., Metz. —
Eirest , m. Fr ., Salzburg. — Müller,
Kfm ., Mannheim. — Sorg, Kaufm., m.
Tochter , Düsseldorf. — Keimhauer,
Ingen ., Frankfurt . — Glaus, Kaufm.,
Niedersedlitz. — Womsen, Kfm., Basel.
__ Wembrauch , Kfm., Wien. — Schley,
Direktor , Xanten . — Kaldenbach,
Pfarrer , Aekerbach. — Roder, Kfm.,
mit Frau , Köln.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Wandt , Bürgermeister, Duderstadt.

Lüderitz , Kais. Konsul, Casablanca.
_ Germann, Kaufm., Glauchau. —
Witte , Riga. — Witte , Rent ., Riga. —
Tensfeldt , m. Fr ., Ottmarschen.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Reinheimer, Kfm., Frankfurt . —
Lindenstrutz , Kfm., Soest.

Kuranstalt Dietcnmühlo.
Parkstrasse 44.

Otto, Fr ., Titow.
Hotel Einhorn.

Marktstrasse 32.
Rucktäsehel, Kfm., Berlin. — Morell,

Kfm ., Hannover. — Töpke, Kaufm.,
Krefeld - — Müller, Kfm., Sehlotheim.

Astruck, Kfm., München. — Zinke,
Kfm ., Köln.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Mnmmenhoff, Fr ., Bochum. — CuII-
mann . Kfm., Köln . — Reinicke, Kfm.,
Köln — Kronheim, Kfm., Berlin. •—
Hoctmger, Kfm., Elberfeld. — Notter,
Er ., Berlin. — Lewinsohn, Fabr ., mit
],v Weisscnfels. — Preuss, Kaufm.,
Königsberg. — Held, Kfm., Berlin. —
ßchwaner, Dr., Wolmirstedt . —"Puppe,
Tierarzt , m. Fr ., Herne.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Salm, m. Fr ., Käsen . — Ronine,
Kfm., Petersburg . — Kossof, Peters¬
burg. — Klein, Fr ., St. Johann . —
Römer, Frl ., Lübeck.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Jaeger , Kfm., m. Fr ., Hamburg. —
Niebst, Kfm., Remscheid. — Beuei>
leber, Kfm., Burg. — Stute , Kfm., m.
Fr ., Bochum. — Hauch, Hotelbesitzer,
Diez. — Härte , Kfm., m. Fr ., Regens-
burg.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37

Pfeiffer, Buchdruckereibes., , Augs¬
burg. — Zimara, Frl . Rent ., Peters¬
burg. — Grandjamin, Fräulein Rent .,
Pa?'S.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Neu, Fr ., Iserlohn . — Scheuennann,
Frl ., Bochum. — Viedt , Dr ., Ludwigs-
hafen,

Hotel Giunbrinas.
Marktstrasse 20.

Müller, Kfm., Plauen . — Reichardt,
Kfm., Elberfeld.

Grüner "Wald,
Marktstrosse 10.

Baumblatt , Kfm., Berlin.—Bareuther,
Kfm., Wien. — Süsser, Kfm., Mann¬
heim. — Patrap , Kfm., Dresden. —
Oberheimer, Oldeslat. •— Karen , Kfm.,
m. Fr ., Nieukerk. — Veling, Kaufm.,
Amsterdam. — Wrede, Kfm., Köln. —
Wertheim, Kfm., Elberfeld. — Dreyer,
m. Fam., Frankfurt . — Schütz, Kfm1.,
Brüssel. — Ems, Kfm., Berlin. —
Mellin, Kfm., Königsberg. — Zetsche,
Kfm * Ehrenfriedendorf . — Natrop,
Kfm., Wülfrath . — Thress , Kfm., mit
Fr ., Bonn. — Homberg, Kfm., Elber¬
feld. —- Roosen, Kfm., Köln.— Kausen,
Rechtsanwalt, Köln. — Bode, Kaufm.,
Hannover. — Voegler, Kfm.., Köln. —
Scheffler, Kfm., Köln. — Pritsch,
Kfm., Berlin. ■— Nyström, Kfm., mit
Fr ., Stockholm. — Hohenstein , Kfm.,
Berlin. — Jacobus, Kfm., Berlin. —
Rauft , Kfm., Hanau. — Schinnebusch,
Kfm., Berlin. — Brabant , Kaufmann,
Frankfurt . —- Meyer, Kfm., Berlin.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Meyer, Rent ., Königsberg.
Hansa -Hotel,

Nikolasstrasse 1.
Jacobs, Ems. — Kullmann, Rechts-

Praktikant , Nürnberg . — Liiienthal,
Fr . Stadtrat , Tilsit. — Gottschalk,
Stadtrat ., m. Fr ., Tilsit.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Drägel, Kfm., Metz. — Stöhr, Kfm.,
Leipzig. — Schröder, ni. Fr ., München.

Hotel Holicuzollorn.
Panlinenstrasse 10.

Rehsche, Rechtsanwalt, Riga. —
Stern, Prof . Dir ., m. Fr ., Breslau.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Schindler, Fr ., Berlin. — Toeche-
Mittler , Dr ., m. Fr . u. Bed., Berlin. —
Salzmann, Frl ., Berlin.

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

Caruvet, Ingen., m. Fr ., Belgien. —
Eltze, Fabrikbes ., m. Fr ., Forst i. L,

Intras Hotel garni.
Taunusstrasse 51/ 53.

Hüttlinger , Kfm., m. Fr ., Nürnberg.
— Blumenthal, Dr., Berlin.

KaiserbaA
Wilhelmstrasse 42.

Meulen, Fr . Landg.-Rat , Osnabrück.
- - Aschendorf, 2 Frl ., Münster . —
Puls, Kfm., m. Fr ., Südende.

Hotel Kaiserhof
n id Augusta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse 17.
Wagner , Fr ., Wannsee. — v. Sanows-

ky, Frl ., Wannsee. — Briegleb, m>. Fr .,
Amsterdam. — Demont, Frl ., Köln.

Kölnischer Hot
Kleine Burgstrasse 6.

Böttger , Frl ., Cleve. — Schulte-
Brockhoff, Fr ., Cleve. — Jürgens,
Kfm., Hamburg. — Haarmann , Fr . Dr .,
Witten . — Grothe, Kfm., Liepe. —
Ulbricht , Sfcadtrat, m. Fr ., Radeberg.
— Frhr . v. Tücher, Rittergutsbes ., mit
Fi-, u. Bed., Simmelsdorf.

Badhaus nun Kraus.
Langgasse 56.

Deichsel, Fabrikbes ., m. Sohn, Mys-
lowitz. — Bansbach, Dr. med., Char¬
lottenburg.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Schweitzer, Fr ., Greifswald. —
Köhler, Fr ., Essen.' — Sachse, Inspekt .,
Naumburg. — Kluge, Charlottenburg.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Reibstein, Dir., Freiburg . — Engel,
Kfm,., Hannover. — Hoefer, Kaufm-,
Opladen. — Sterzing, Kfm., Klein-
Schmalkalden. — Moritz, Kfm., Kie¬
feld. — Wald, Kfm., Groningen.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Rathmane , Förstkassenrendant und
Rechn.-Rat , m. Fr ., Erkner . — Ecken¬
berg, Frankfurt.

Hotel Mekler,
Mühlgasse 7.

Schmidt, Kaufm., Bremen. —
v. Haeften , Hauptm ., Torgau. —
Brehm, Colmar. — Weber, Oberleut,
zur See, Kiel . — Casella, Hauptmann,
Landau . — Frhr . V. Knobelsdorfli, Lt .,
Butzbtch. — Frhr . v. Wechmar, Major,
Zandern.

Hotel Minerv ».
Rheinstrasse 9.

Cassinone, Frau , Karlsruhe

Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Peters , Dipl.-Ingen., m. Fr ., Düssel¬
dorf. — Salomon, Kfm., Düseldorfs. —
Neumarkt , Kfm., Berlin. — Bühl,
Chicago. -—Brand , Rechtsanwalt , Ber¬
lin . — Gandlitz, Zürich. — Schröder,
Landesrat , Kassel. — Heinemann,
Fahr ., Aachen. — Bube, Fabrikdirektor,
Köln. — Marsau, Fr ., Wolfenbüttel . —
Pflüger, Fr ., Wilhehnshöhe. — Beek,
Kfm., Berlin. — Kronenberg, Fräulein,
Ohligs.

Kirchner , Dr . med., Essen. — Boden¬
stab, Dir ., Hannover. — Baumgartner,
Fr , Staatsanwalt , Berlin. — Müller,
Fr . Bankier, Berlin. — Schilling, v.
Cannstadt !, Freifrau , Darmstadt . —
Kaestle, Dr. med., m. Fr ., München.
— Ziegler, Erfurt . — Westphal , Rent .,
Berlin. — Lücke, m. Fr ., Dresden. —
Sehlittenhelm, Univ .-Prof . Dr ., Essen.
— Mathias, Kfm1., Berlin. — v. Scheib-
ler , Freiherr , Loreh. — ICnoller, Kfm.,
Berlin. — Wierzbicki, m. Fr ., Berlin.
—- Spemann, Grossh. Hess. Hofopem-
sänger, Darmstadt . — Schöppenthau,
Berlin.

Hotel Nassau tt. Hotel Dccil &o.
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
von Tscharner-von Waternagel , Fr .,

Bern. — Meierdinkel, Frankfurt . —
Frowein, m. Fr ., Bonn. — Meyer,
Kommerzienrat , m. Fam. u. Bedienung,
Hannover. — Graevenitz, Exzell. Frau
Baronin, m. Fam. u. Bed., Peterhof . —
Becker, Dr., B.-Baden. — Sichel, Rent .,
m, Fr ., Frankfurt . — V. Below-Gorls-
dorf, m. Fr ., Mark Brandenburg . —
Langebarte!«, Dr. med., Bad Nauheim.
— Wisnewski, Fr ., m. Bed., Frankfurt.
— Petersdorf , Posen. — Ilarteneck , m.
Fr . u. Bed., Berlin.

Robinson, m. Fam. u. Bed., Balti¬
more. — Jeske , Dr . med., Davos-Platz.
-— Budge, Fr . Dr., m. Fam. u. Bedien.,
Frankfurt . — Ditges, Generalsekretär,
Berlin. — v. Goessler, Fr ., Berlin. —
Ra ad, m. Fr ., Amsterdam. — V. Osami-
kaw, Fr . Baronin, Berlin. ■— Sotier,
Dr ., Bad Kissingen. — Moritz, Geh.
Med.-Rat Prof. Dr ., Strassburg.
Wehmmer, Dir., Bremen. — Scheidt,
Grodzisk. — Spatz, Hofrat Dr.,
München. — Kramer , Fr . Direktor,
Bremen. — Zapf, Fr ., Kaiserslautern.
— Lindcmann, Berlin. — Langebartels,
Dr. med., Bad Nauheim. — van der
Fesch, Er ., Haag. — Hall, mit Erau,
Boston. — Deiters, Er., mit Bedien.,
Münster i . W. — Seiner, mit Frau,
Düsseldorf. — Engelkin, Dr. med., mit
Fr .. Netinkirchen. — Schipnau, m. Fr .,
Stolberg. — Baronin v, Bloch, Frau
Etatsrat , m. Bed., Kopenhagen. —
Groedel, Med.-Rat Prof ., Bad Nau¬
heim. -— Schölten, Beiden. — v.
Criegern, Dr., Leipzig. — Heine, mit
Bed., New York. - - Wilde, Rechtsan¬
walt , Dr.. m. Er, . Chemnitz. — Briede,
Rheinland . — Ditges, Fabrikbes., Sieg¬
burg. — v.Lohmann, Witten . — von
Tschamer von Waternagel , mit Frau,
Bern.

Luftkurort Neroherp.
Christian!, Rentner , mit Familie,

Pernamlbuco.
äurlians Ba d Nerotal,

Nerotal 18.
Beäu, Prof ., Sorau. — Fischer, mit

Tochter, Washington.
Hotel Prinz Nikolas.

Nikolasstrasse 29/31.
Voelker, Direktor , Dresden. —

Schneider, Direktor , mit Frau , Frank¬
furt . — Burkhardt , Baden-Baden. —
Hemmer, Prof ., Heidelberg. — Bloem,
Inspektor . Frankfurt . — Holler, mit
Frau , Berlin.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Jepsen, Frau , Flensburg. — Reu¬
mont , Hauptm ., Aachen- -— Humricht,
Oberleut., Rastatt . — Reumont, Frau
Geheimrat, Aachen. — Humricht , Fr .,
Karlsruhe . — Böhm, Köln. —.Ziegler,
Frl ., Baden bei Wien.

Nonnenlicf,
Kirchgasse 15.

Thurm, Kfm., Köln. — May, Rent .,
N.-Wöllstein. — Bolz, Fabrikant,
Berlin. — Schauer, Kfm., Düsseldorf.
— Gerhäuser, Kfm,, Altengronau. —
Sato, Dr. med., Berlin. —Makito, Dr.
med., Heidelberg.

Palast -Hotel.
Kranznlatz 5 und 8

Lüttges , m. T„ Solingen. — Issaieff,
Kommerzienrat, Petersburg . — Lewin¬
stein, Frau , mit Sohn und Bedienung,
Manchester. — Schütte, San.-Rat Dr.,
Iserlohn. — Kirschner, Berlin.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9,

Reinhold, Kfm., Göttingen, —
TTnsin, Frau Rent ., München. — Link,
Fabrikant , m. Fr ., Weissenfels. —
Ewel, Kfm., m. Frau , Hamburg.
Volke!, Kfm., Borsigwerk. — Hand¬
schuh, Görlitz.

Hotel Peterslmrj ».
Dornau, Kfm., m. Fr ., Chemnitz. —

Oser, Köln . — Brixius, Frl ., Köln. —
Dornau, Frl ., Chemnitz. — Nourney,
Frau , mit 'Sohn u. Automobüführer,
Köln.

Zur prüfen Onell ®.
Hofmann. Schweinsdiel. — Berck,

Kfm., Alsfeld.
Qnellenhof.

Nerostrasse 11.
Börner, ICfm., Frankfurt.

Hotel Keickspost.
Nikolasstrasse 16 u. 18.

Deuzler, Kfm., Fürth , — Rive, Ref.,
Münster . •— Hess, Kfm.. Ohrdrut . —
Kavzuth, Kfm., Berlin-

Hotel Qulsisan ».
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7. 9, 11, 12.
Engels, stud . phil., Göttingen. —

Arnold, Fabrikbes ., Kempen. — Ar¬
nold, Frau Kommerzienrat, mit T.,
Schorndorf. — v. Noorden, San.-Rat
Dr., Homburg v. d. II . — Krahl,
Rechtsanwalt Dr., Dresden. — von
Wattenwyl , Gutsbes., Bern.

Hotel Reichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Sikora, cand. phil., Campina. —
Grübel, Kfm., Nürnberg . — Müller,
Nürnberg . — Stöhner, m. Fr ., Gerthe.
— Mertens , Fr ., Dortmund.— Bls-o'-hS,
Frau , Dorstfeld. — Maletzke, Kfm.,
Kottbus . — Knapp, umtob --'. ...
Baumeister, Kfm., Stuttgart . —
Kl ander, ICfm., Uhlstadt . — iviestdagh,
ICfm., Quedlinburg. — Spreen, Kfm,,
m. Fr ., Zürich. — Elösser, Kaufmann,
Darmstadt . — ICorell, Pfarrer , ICönig-
staedten . — Reinig, Kfm., Frankfurt.
— Mar ei, Frau , Leipzig. — Schoderö,
ICfm., Dortmund.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Presber , Prof ., Kassel.
Kkein -Hotel.
Rheinstrasse 16.

Wehling, m. Frau , Dortmund . —
Alter , Geh. San.-Rat , Leubus. —
v. Bremen, Wirkl . Geh. Ober-Reg.-Rat,
Grunewald. — Holste, Dr., Basel.

Hotel Ries.
Kranzplatz.

Bulle, Frau Rent ., Berlin. — Hess,
Frau Rent ., Berlin. — Tormann, Klm .,
Berlin,

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Gyllensvecn, Oberlandesgerichtsrat,
Stockholm. — Steffenberger, Leutnant
a. D., Godesberg. — Hardings, Oberst
a. D., England. — Cook, Frl ., England.

Kömertad.
Kochbrunn enplatz 3.

Boelk, Frau , mit Schwester, Schweiz
— Marum, Kfm., Frankfurt . — ICull-
mann, Rechtspraktikant , Nürnberg . —
Meyer, Frau , Köln. — Rheinstein, Fr.
Apotheker, Leipzig. — Berthold, Frau
Rent ., Naumburg. — Hartung , Frau
Brauereibes., Leipzig. — Gordon, Lon¬
don. — Moog, ICfm., Limburg. —
Neufeld, Kfm., Grimma. •— Münckner,
Fabrikbes., in. Familie, Bautzen. —
Loenartz, Rechtsanwalt , mit Frau,
Koblenz. — Hiemer, München.

Hotel Rose
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Le Maistre, Geheimrat, mit Bedien.,
Dresden. —- 8antos, m. Fam., Frank¬
furt . — Berggren, Bürgerm., Schweden.
— Rettig , Ministerialrat , Stockholm.
— Oldemeyer, Bremen. — Pässler,
Prof ., Dresden. — Rho di ns, Rentner,
Berlin.

Woisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Steinmüller , ICfm., m. Fr ., Dresden.
— Schuhmacher, ICfm., Stettin . —
Klee, Frl ., Berga.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Hütz , Rent ., m. Frau u. Bed., Ant¬
werpen. — Ilütz , Gutsbes., Antwerpen.
- - Busse, Frau Oberstleut., Trier. —
Busse, Frl ., Trier.

Russischer Holk.
Geisbergstrass« 4.

Schmalohr, Lehrer, Düsseldorf. —
Schnorrenberg, Lehrer , Düsseldorf. -—
Häusler, Gutsbes., Schönbrunn.

Hotel Saalkurg.
Saalgasse 30.

Caster, Frl . Rent ., Berlin.
Ssvoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Landau , Frl ., Danzig. — Schlesinger,
Frau , Breslau. — Müller, Bürgermstr.
a. D., mit Fam., Bochum.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Ansbach, Kfm-, Berlin. — Loewe,
Kfm., Berlin.

Sckntzenkof.
Schützenhofstrasse 4.

Koch, ICfm.. Hannover. — Schulz,
Domänenrat, Berlin.

Tannkämscr.
Bahnhofstrasse 8.

Meyer, Frau Rent ., Saarbrücken. —
Frische, Meran . — Hillmann, Rent .,
Frankfurt . — Hennenthal , Öberleut.,
m; Frau , Stolberg.

Tannns - Hotol.
Rhein Strasse 19.

Grote, Dr . med., Bad Nauheimf —
Kreuzberg, Rent ., Ahrweiler. _ —
Lenert , Dr. med., Koblenz. — Eisen-
beis, Rent ., Saarbrücken. — Hesse,
Kfm., Breslau. — Göhler, Er . Rent .,
Bingerbrück. — Lefebre, Kfm., Köln.
— Franz, Kfm., Königsberg. — van
den Bergh, , Rent ., Arnheim. — von
Stark, Prof ., Kiel. — Porock, Dr.
med., Soden. — Busch, Rentner , mit
Fra-u, Marburg. — Itigand, Kandidat,
Rampirinkeln. — Borend, Direktor,Saarbrücken. — Burmcister, Pfarrer,
m. Frau , Roel. — Hüttlinger , Fabrik .,
m. Frau , Nürnberg . — Lapre, Frau.
Rent ., m, Sohn, Brüssel.

Sendigrs Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Schibach, m. Tochter, Barmen. —
Goldschmidt, Dortmund. — Isaac,
Frankfurt . — Bäckman, Frl ., Björne¬
borg.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Lehmann, Fräulein, Bremen. —
Schwab, Frau , Bemburg. — Cohn, Fr .,
Nürnberg . -— Elzer, Fr ., Frankfurt . —
Strcubel, Reut ., m.  Fr ., Lübben,

Privat -Kotel Silvana,
Kapellen strasse 4.

Berlisch, Fr ., m. Sohn, Gundershofen,
— Roos, Frau llent ., Lichtenau. —
Roos, ICfm., Strassburg . — Lemaitre
Fabrikant , m. Fr ., Walk-Pfaffen-
hofen.

Hotel Terminus,
Kirchgasse 23.

Zanzig, Frl ., Berlin. —
Hotel Union.

Neugasse 7.
Bromberger, ICfm., Mainz. —.

Guggenheimer, Fabrikant , Augsburg.
— Hoffmann, Kfm., Hanau.

Victoria - Hotel n . Hadkans.
Wilhelmstrasse 1.

Serumgard, m. Fr ., Amerika. —
Dumrath , Frau Landrat , Stade. —
Thiele, Frau Amtsrichter , Salzdahlum.
—■Blum, Frau, mit Kind, Kopenhagen.
— Vermehren, Frau , Kopenhagen. —1
Moll van Charante, Dr., m. Frau,
Holland. — Even, Bürgermeister,
Beaufort. — Schneider, Echternach . —
Merriam, Dr. med., München.

Hotel Vogel,
Rlieinstrasse 27.

Franke, ICfm., Berlin. — Landbeck,
Verleger, Bintigheim. — Frey, Frau,
mit 2 Kind ., Düsseldorf. — Mansfeld,
ICfm., Eisenach.

Menggsaft, Kfm., Berlin. — Fiedler,
ICfm., Berlin. — Sehelosky, Kaufmann,
Basel. — Lange, Kfm., Hamburg,

Hotel Weine.
Bahnhofstrasse 7.

Rech, ICfm., Barmen.
Westfäliscken Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Sahler, Rent ., Köln. — Wylach,
Kfm., m. Er., Barmen. — Bender,
Ivfrn.i, Giessen. — Schlicker, Hotel-
Besitzer, Essen. — Sehünemann, Eis.-
Hüttenbes ., Dassel. •— Lindenschmidt,
Er. Justizrat , Honsdorf. — Roosen,
Ingen., München.

Engel, Frankfurt a . 0 . — Meurer,
Kfm., Koblenz.

Hotel Wilhelm ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Eberhart , Frauenarzt , Köln . —
Collatz, Dr., Darmstadt . — Klönne,
Geh. Rat . Berlin.

Bender, Frau Reut ., New York.
In Rrivatkänsern.

Villa Alma, Leberberg 6:
Klömme), Frau Rent ., Barmen.

Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53:
Roos, Oberlehrer, m. Frau , Trier . —1

Hömpler, Sekretär , Königsberg. —1
Ledon, Frl . Lehrerin , Ivöslin.

Evangel. Hospiz, Emserstrasse 5:
Bücheier, Frl ., Stuttgart . Hiferdt,

Frl, . Breslau. — Gaupmann, Dr. phil.,
Aachen. -— Sommer, m. Fr ., Ems. —
Dahlhaus, 2 Frl . Lehrrrinnen , Barmen.
— Tidemann, Frau, m. T., Meiningen.
— Bücking, Fr ., Koblenz.

Pension Jeanette , Nerotal 15:
Weiss, Frau Direktor , Chemnitz.

Pension Internationale , Leberberg 115
von Nahuys, 2 Fräul ., Haag.

Kapellenstrasse 10, P .:
de Camp, Fr ., m>. Fam., Boston. —?

Görne, Frau Stadtrat , Wilsdrup . —
Göme, Frl ., Wilsdrup.
Pension Koepp, Frankfurterstrasse 12:

Hagemeister, ICfm., m. Fr ., Rostock.
Pension Heimberger, Wilhelmstr . 28:

Goldschmidt, Fr . Rent ., Hamburg.
Villa Herta , Neubauerstrasse 3:

Goldbach, Kais . Konsul Dr., m. Fr .,
Berlin. — Casella, Hauptm ., Saar-
gemünd.

Villa Bauscher, Nerotal 24:
Trebbien, Fabrikbes ., Hanau . —•

Thiel, ICommerz.-Rat , m. Fr ., Ruhla.
Villa Beaulieu, Nerotal 16:

Brandenburg, Prof . Dr. med., mit
Frau , Berlin.

Dambachtal 1:
Notli, Rent ., m. Fr ., Fischbach.

Delaspöestrasse 2: h
Frhr . v. Ilüene , Oberleut., Boppard.'

Villa Ena, Hainerweg 4:
Gehler, Dipl.-Ing ., Frankfurt.
Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7:
Wehner , Frau , London. — Lips, Fr.

Profi, Darmsfadt . 'Eriedrichstrasse 8:
Eischer, Oberkriegsger.-Rat , m. Fr .,

Magdeburg. — Fischer, Frl ., Magde¬
burg.

Grabenstrasse 9:
Löbel, Lehrer, Leipzig. —

Museumstrasse 4, 1:
Graupner , Domäne IClockow.

Nerostrasse 14:
Lamprecht,_Sekretär , Berlin.Nerostrasse 15:
Bergroth, Kfm., Finnland.
Villa Olanda, Gartenstrasse 18/20:
Meister, Stadtrat , m. Fr ., Chemnitz.

— Blank, Frau, Chemnitz. — Sehmftz,
Frl ., Chemnitz. — Clausen, Frl ., Turin.

Pension Ossent, Grünweg 4:
Klang, Frau Justizrat , Delitzsch. —«

Medding, Fr . Rent ., Potsdam.
Villa Koma, Gartenstrasse 1:

Müller, Dl'., Ems.
Taunusstras.se 36:

Hoppmann, Fräulein , Döhren, —
Kadinsky, Rentner , mit Fam., Peters -,
bürg.

Webergasse 28:
Langkirsch, Inspektor , mit Frau,

Berlin.
Pens. Jul . Winter , Spiegelgasse 1(.
Freund , Rabbiner Dr., Berlin. —*

Joseph, ICfm., m. Frau , Berlin. —
Lazarus, Frau Rent ., in. T., Düsseldorf.
Augenheilanstalt, Elisabethenstrasse 9:
Engelmann, Niederheimbach. ■*> Boos,

Utzenhain.
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I Pfdf. Sterling. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , l Peseta , 1 Lei » —.30
1 österr . ft . i. O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1-70
1 österr .-Ungar . Krone . . . * —.85
lOOfl. öst . FConv,-Münze . 105 fl.-Whrg.
I skand . Krone. Ji  1J25

fPm
MZ

Mm

Zf.
Staats -Papiere.

a) Deutsche . !q

31/2
31/2
3. ■■
5. .

31/2
3 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
4. .
4. .
4. .
31/2
3 . .
31/2
31/2
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3 . .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3

D.-Reichs -Anleihe 08 1103 .25
101 .70

96 .15
86 .30

103 .25
101 .60

96 .15
86 .80

102 .25
101 .80

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk . 00 »

« Anl . (abg .) s . fl.
* » > A
» Anl . v . 18S6 abg . »
» » 1892u. 94 »
* * v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» * 1904 » » 1912 »
» » v 1896 >

Bayr . Abi .-Rente s . fl.* E .-B.-A.uk. b. 06 A

» E.-B. u . A. A. »
« E .-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887 »
. > 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» * » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . >

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» > 1894 »
» >1895 »
» >1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

85 .7 5

05 .40

87 20

101 .75
102 .

85 .35
86 .50

83 .00
86 .00

101 .80
96.
96 .40
96 .10
87.
87.

102 .20
95.
95.
84.
84 .20
86 .70

102 .80
96.
96 .10

96 30
96 .30

96.

b) Ausländische*
I . Europäische.

Belgische Rente Pi
Bern . St.-Anl.v.lS95 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.l913i
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö . fl.

9.
5
41/2
41/2
4 .
S. .
r.
r . .

l°/io Griech . fc.-B. stfr .90 Fr.
l 3/< » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
5 Holland . Anl .v .Qöh .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4- . Stal. Rente i . G . Le
3’/* » » 10- 20,000 »
4 . » » 100-4000 »

» » rtfr . i. G . »
» » i. G. »

5 . » , 30,000 »
• - • » amit .v .89S.II!,lV»
3*/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/a Norw . Anl . v . 1894 A
3. . « cv . » v. 1858 »
4!/5 öst . Papierrente 5. fl.
4V» » Goldrente ö. fl. G.
4 . » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . » » 1. 5./N .»
4. . » Staats -Rente2000r»
4 » » » 20,000r»
41/2 poring . Tab .-Anl . A
3. » unif . 1902S.1410»
8. . » » » S. III »
3. . » » S.III (S.) >
5. . Rum. amort .Rte.1903 *
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rle . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (*/«89) LSI
4. . » Muss. Rte . (*/s 89) »
4. . , amort . » v. 1894A
4. • » » » » 1896 >
4. » » » » 1698 »
4. . » » » » 1905 >
41/2 Ru ss . Cons . von 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 >
4. . » C .E.ß . S.Iu.1185 »
4. . » » 8 . IIIstf -91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » > 11190 *
4. . » * » IV 90 »
4. » » » VI94 »
4. . , St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . , » » 1902stfr . ^
33/10 » Conv . A . v . 98 stfr . »
3Va » Goldaul . » 94
3. . > » » 96
31/2 Schwed . v . SO(abg .) »
31/2 » >1886
31/2I » » 1890
3.
3>/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895A
4. . Span , v. l882 (abg .) Pes
3J/2 Türk .-Egypt .-Trb . &
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .) 1903
4. . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . * Anl . von 1905 A
4. . Ung . Gold -R. 2025r

> » 1012 ,50r .
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
. St.-R-V.1897stf. >
» Eis . Tor Gold » A
» Grund !' v. 39 »ÖI1.
» 5000r » *
» • 500r »

31/2
3

95 .50
87 .50

100 .60
93.

100 .50
97.
92.
97 .50
5 0 .30
21 .

91 .30
103 .20
10 1 .50
104 .50
104 .50
104 .50

71.
99 .20

99 .60
99 .80
99 .50
95 .75

96 .60

60.
62 .20
11 .60

102 .
90 .20
93 .80
©0.50

SO.
90 .05
90 .60
90.
98 .50
86 .

86 .50

83 .80
85 .90

77 .90

98 .50
96 .70

99 .20
78 .70

96.
88 .
87 .90
94 .30
84 .75
95 .15
96 .20
92 .90

82 .50
79 .25
94 .50
94 .50
64 .50

5. -

5-
5.
4 >/2
4»/2
4 .1
41/2;41/2'
b
5.
1»/2

t :i

II . Aussereuropäischo.
Arg .i.O.-A.v. 1887Pes 100 .50

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. 1.Cr. 001
» inne e von 1838 J<
» äuss .G -"Anl.1888 S.
, > » v . 180? ./?

Chile Oold -An!. v. 89
d0 von 1906

V. 189S £ i
» » » 1596 »
. . » 1698 >

Cuh - A .-^ . « st?.l.C .<!
unlhchls If.

» privilegirte
» gatawirte *

XuuA, Aal. S. II ’

Zf

s . :
5. .
4. .
z. .

5. .

Japan , von 1905 JS
Mex . am. inn . I V Pes,

» cons . äuß . 99 stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Ji
* cons .inn .5000r Pes
» » 750/12501* *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In »/o

100 .30

04-,
65 .90

100 .15

Provinzial - n . Comtnunal-
Zf. Obligationen. In »/».

4. . Rheinpr .Ag.20,2! ,31 Ji 101 .75
33/4 do . » z2u . 23 »
36/io do . » 30 » 95 .80
3i/i do .in,12-16,24-27,29» 94 .60
ÜVj do . Ansg . 19 uk. 09 > 94 .60
31/2 do . » 28uk.b.l916» 94 .60
51/3 do . » IS » 89 .10
5. . do . * 9, 11 u . 14 » 88.
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
P/J do . Lit . Nu .Q(abg, ) * 55 .90
S'/2 do . Lit . R (abg .) »
5>/z do . » Sv . 1836 » 95 .30
51/2 do . * T » 1891 » 95 .30
31/2 do . » U »93,99» 95 .30
51/2 do . * V » 1896 » 95 .30
31/2 do . L. W v. 98 u.OS » 95 .30
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 95 .30
31/2 do . v. 1901 Abt . I >
31/2 do . » » A.II,III >
3'/2 do . » 1906A. I, II » 95 .30
31/2 do . , 1903 » 95 .40
31/2 do . v. Bockenheim » 95 .40
4. . Augsb . v.lQOluk.b .OS»
31/2 Bad.-B.v. 98 kb . abOl »
31/2 do . » 05 * » 10»
3. . do . » 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
51/2 Berlin von 1SS6/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
4. . do . » 07 » » 12 *
ZVr do . * 1898 »
3V? do . v. 05 uk . b 1910.
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 » 101 .50
Vi2 do . abg . v. 79 »
IV- do . v . 1888u .1894 »
31/2 do . coitv.v .91L.H . » 93 .60
31/2 do . » 1897 » 93 .60
31/a do . v. 02am .ab 07* 93 .60
31/1 do . v. 05 »ablQlO - 92 .60
4. . Freib .i.B.1900k.1905 - 100 .50
31/2 do . v. 81u .84 abg . » 94 50
3>/J do . » 03 uk . b. 08 » 94 .50
4. . Fuldav .OlS.luk .b .06 »
31/a do . von 1904 »
4. . Giessen v.1907u.1917 »
31/2 do . v. 1890 »
31/a do . v. 1893 »
31/2 do . v.l896 kb .ab 01 »
31/2 do . »1897 » » 02 »
3’/2 do . » 03 uk . b . 08 *
3V- do . » 05 uk .b . 1910 *
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v. l907u .J913 »
31/2 do . 1834 .
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . v.05uk.b.l9Il» 94.
31/2 Kaisersl . v.97 uk. b .08 » 94 .40
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 * 101,30
31/2 do . » 02 uk . b. 07 » 94.
31/2 do . » 06 (abgest .) » —
31/a do . v.l903uk .b .08» 94.
3. . do » 1886 » 89 .50
3. . do . » 1889 » SS.
3. . do . » 1896 * 86 .70
3.. do . , 1827 - 87 .30
3V- Kusse! (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . > 1906 * 101 .20
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4.. do . v. 1901u. 06»
31/2 do . v. 1886U. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburz (abg .) >
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
»>/, do . * 1896 » 04.
31/2I do . v . 1903nk . b . 08 * 94 .50
4. . Magdeburg von 1891-> 100 .50
4.. Mainz v.99 kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900 uk .b.!91Q»
i. do . R. 1907 uk. 1916 »
3«/ do . (abg .)1873U. S3»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1885u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91>
31/2 do . von 1894 »
ZVr do . » 05 uk .b.1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 -
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 » 101 .30
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
31/2 do . v. 1898k . 03 >
31/2 do . « 1904/05 > 93 .60
4. . Münch . 1900/01u. 10/11 101.
4. . do . v. 1906 u. 1912 » 101 .10
4. . do . » 1907u . 1913» 9d, .30
3V2 do . » 03/04u.OS/09» 95.
3Vr Nauheim v. 02 u. 1912»
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . v. 1902u. 13»
4. . do . » 1904u. 14 »
4. . do . » 1907u . 17 »
3-/2 do . »
31/2 do . » lOOöu. 16 >
3. . do . » 1903u . OS» 90.
41/2 Offenbacli von 1877 » —
41/2 do . » 1879 >
4. . do . v. 1900 k. 1906 . —
3>/r do . v. lS91/92abg.» —
3-/2 do . von 1898 >
31/2 do . v. 1902 u. 1908 ->
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k , a. 06 »
4. . do . V. 1907 uk. 13 » 100 .50
ZV- do . » S3(abg .)u.05>
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stu ttgart v.1895k.a.05 >
4. . do . » 1906u . 13 »
31/2 do . > 1902U. 1)8 • 94 .80
ZV, do . » 1904u . 12» 94 .80
4. . Trier v . 1901 uk .b . 06 »
31/2 do . » 1899 > 94 .50
4.. Ulra , u . 1912 >
31/r do . abgest . * 04 .90
3' /r do . v. 05uk . b . 1910 > 94 .50
4- . Wiesbaden v. 1900/01» 101 .30
4.  . do . v. 1903 uk . 1916 >
4. . do . v . 19Q3S. IVU. 12,
IV- do . (abg .) - 95 .70

do .v. 1887,96, 98,02 - 90 .20
31/2 do . v. 1903S. I, II - 94 .50
4. - Worms v. 100! u. 07 «
31/2 do . » 1887/89 »
3V2 do . » 1896k.1901» 94.
31/2 do . , 1903k. 1914» 33 .70
31/a do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v . 1S99u. 1910,
31/2 do . v. 1903u . 1910.
4 .. Zweibrück , uk .b.1910»
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— - - —" " MS — 1 . ..

I kl. holf . . . . . . . . . A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3.20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . 12.—
1 Mk. Bko. 1.50

Zf.
«. .
4
S*|io
4
s . .

(.
4.
*1/2
6. .
i ‘/2

Lissabon » 1885
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com , (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. O.

Ji  I
Rbl . l
Lire,

A
ö.n.

Kr.
A

Fr.
Pe

£

In oh
80 .70

103 .50
100 .20

97 .50
97 -50
96 .50

102 .80

Div. Voülbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In « Z
6 .. 6V, A. EfsSss. Bankges. 121 .50
51/2 6V2 Badische Bank R. 132 .50
41/2 41/2B. f. ind . U .S. A-D. uS 71.

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .50
8 .. » Bod .-C.-A., W . * 134 60
8°5. 805 » Handelsbanks .fi. 16 .3,80

1295 124s * Hyp . u .Wechs . * 293.
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 129 .80

6. . Berg -u. Metall-Bk..̂ 119 .75
81/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 157 .20
Y. . 0. . Berl . Handelsg . » 172 IO
41/2 5Va » Hyp .-B. L. A. » 128 .25
41/2 SV- » » Lit . B » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 109 .20
6Va 61/2 Comm . u. Disc.-B. » 112 .50
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . » » A 131 .20

12. . 12. . Deutsche B, S. I X . 241 .50
H . . 9. . » Asiat . B.Taels 138.
5. . 5. . » Eff. u . W . Thl. 104.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. »6. . » Ver .-Bank A 127 .80
y. . 9. . Diskonto -Ges . » 189 40
8-/2 8 -/2 Dresdener Bank » 150 .40
6. . b.  . » Bankver . « IOO.
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 129 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 201 .25
S. . 9. . do . H .-Bk. » 206 .80
7V- 8. . do . Hyp .C.-V. * 159 .40
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 163 .75
41/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 100.
61/2 6' ,- do . Cr .-Bank * 123.
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtsclil . » 122 .80
51/j 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10 .. 1». . do . Vereinsb . » 229 .80
5-/70632l70Otst .-Upgar . Bk. Kr. 128 .30
6. . 61/2 Oest , Länderb . »
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 199.
41/2 5. . Pfalz . Bank Ji  101 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195.
71/2 7»/a Preuss . B.-C.-ß . Till .1164.
5. . 51/a do . Hyp .-A.-B. Ji 125 .10
822 Reichsbank » 147 .90
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .50
0 .. 9. . do . Hypot .-Bk. » 19 ©.
81/2 7. . Schaaffh . Bankver . » 133 .50
6. .. 6. . Südd . Bk., Mannh . » 113.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 180.
5. . 5«/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 117 .50
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 96.
7-/2 71/, Wiener Bank-V. » 132 .80
7. . 7. . Wurttbg .Bankanst . * 150.
5. . 5. . do . Laudesbank » 103 .70
Li/* 6. . do. Notenb . s . fl. 116 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 150 .50
6. . 6. . Würzb . Vollcsb. Ji —

Nicht voUbezahlte
Vori .Ltzt Bank -Aktien. In IV
8. . ]9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . j 142 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Div d. Koloniai -Ges.

Vorl.Ltit. In °/«>
lOktaviminen . . . . I231.
Dstafr . Eisenb .-Ges.

3 . .1 (Berl .) Ant . gar . M. j SS.

Aktien industrieller Unter«
Divid . ne lim ungen.

Vorl . Uzt.
26.
10 ..
10..

5. .
15. .
13. .

12V2

22 ..
10 ..
9. .
7. .

11. .
15. .
13. -
12 .-
10 ..
I2'/r
9. .
9. .
5. .
8..
4. .

13. .
8..
9..
6. -
6. .
7. .
8..
5. .

13. .
6. .

14 . .
10 ..
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
3. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. . 1. 4.

19. . 20.
8. . 10 .

22hr 32.
9. . 6.
8. . 10.

121/2 12'/2
9. 9»/a

11. . 12

14. .

9. .
12 ..
9. .
8. .

10..
7i/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .

31/2'Amsterdam b . fl . SS -50
41/21 Buk . v . 1888 (conv .) M ©6 -40
41/3 do . » 1895 4050r » —
41/3' do . » 1898 » ■*”
4. . ! Christiania von 1894»
4. . KC} uhg . V. 01 u . U > i122 ,̂ 9 t
31/2 do . von 1886 » 22 .^ 0
3, J Lo . > 1895 » l 83 .50 1

3'/2
7.
7.
9.
5.

10-
51/2
6 l/2
9. .
5. .

10 ..
35. .
10. .
10 ..
25. .
12 ..
25. .
11 ..
6. .

14. .
10. . 114,,
15. *116. ,

4. .

10 ..

7. ,
10 ..

\ 1um.Neuh ,(50% )Fr.
\schffbg Buntpap .^1

» Masch .-Pap . »
f3ad. Lcki . Wagh . fi.
BaugSüdd .I.60% E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. >
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. »
» Schöfferhof >
» Sonne , Speiet
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Cbem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . *
» Biei.Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg - »» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer *
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . *
» Ult .-Fabr . Vcr . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Ailg .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H .»
> Lahmeyer »
* Licht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Scbuckert >
> Siem.it. HaN . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O. Dtscli .A. *

Feinmechanik (j ) »
Gelsk . GtiC»t. »
Kalk Rh . Westf . »
KunstseideL , Frkf . »

In
241.
174 .50
133.
144.

98 .75
275.
183 .50
200 .
102 .20
175.
129 .50
133.

37.
120 .

64-
190.
ISS.

90.

91.

185.
68 .50

226.
111 .50

78 .50

lQ. JLederf . N. $p.
0. .

12.

10.

Ludwigsh . W .-M. »
Mascli . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D ., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
* Moer.us »

Vorl. Ltzt. In »/«
6. S. » Mof. Obemrf !. j 75 .50

II. 12. »Schn.Frankenth .« 190.
23. 25. . > Witten . St. . 321.
4V 4. . Mehl- u . Br. Haus .» 80.

12. 12. MetallGeb .ßing .N. » 175 .50
7. m Ölfab . Ver . D„ » 131 .10

12. 10. Photogr , G „ Steel . , 71 .50
12V 15. Pinselt , V. Nriib . » 859.
7. 6. . Prz . Stg . Wessel . 68 .20
5. Pressh .,Spirit . abp\ » 260.
y. 9. . Pulvert ., Pf ., St .f. > 137.

11. 12. . Schuhf . Vr . Frank . » 159 .50
17. do. Frankf ., Herz» 117 .80
10. 10. . Schuhst . V. Fulda. 132.
5. 16. Glasind . Siemens » 250.
7. 7>/r Spinn . Tric ., Bes. » 114.
8. 8. . » Westd . Jute » 125 .50

20. . 25. . Zellstoff -F.Waldb . . 1294 .80

Dir . Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. I»

15. 16Vs Boch . Bb. O . M 225 .30
6. 8. . Buderus Eisenw . » 115 .30

12. 22. . Conc . Bcrgb .-Cr. »10. . Deutsch -Lux embg. » 182 .50
14. . 14. . Fschweiler Bergw , » 190.
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 135,5011. . 11. . Gelsenkirchen » » 187 .7511. . 12. . Harpen er Bergb . * 193 .5011. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 160 .50
15. . 15 .. do . Westereg . » 192.
«V- 4-/2 do . do . P.-A. » 102 .50S. . 8. . Massener Bergbau »51/2 6. . Oberschi . Eis .-In . » 95 .90

17. . n . . Phönix Bergbau * 171 .60
12. . 9. . Riebeck . Montan » 193 .50
12. . 12. . V.Köu .-U.L.-H .Thlr. 194 .50
12. . 15. . Oftr . Air». M. ö. fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaff Rossleben 84.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vori . Ltzt. In W.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s .fl 150.
K>/2 61/2 Pfalz . Maxb . s, fi 183 .20
5. . 5. . do , Nordb . » 136 .70
4V- SValAllg. o . Kleinb . Jt73/4 73/i do . Lok .-u .Str .-B.» 148.
73/, 8. . Berliner gr . Str .-B. .4. . Lass . gr . Str .-B. . 102.
6. . SV- Danzig El. Str .-B. . 87 .60
5-/2 51/a D. Eis.-Betr .-Ges . » 100.
6. . 51/3 Südd. Eisenb .-Ges . » 115 . 50

11. . 10. . rtamb .-Ain. Pack . > 117 .50
7-/2 8V2 Xordd . Lloyd > 87 75

b) Ausländische.
6 . . 6. . V. Ar. u . Cs . P . ö . fl,
6. . 6. . do . St.-A. » —
51/3 52/3 3Öhm. Nordb . »

126/7 1317,, Buschtehr . Lit . A. »
12*/* 13. . do . Lit . B. »
133/101U|,0 3zäkath -Agram » 25 .40

5. . 5. . do . Pr . A.(i.G .) »
5. . 5. . Uünfkirchen -Barcs »
6. . 6% Dst.-Ung . St.-B. Fr. 149 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 18 .30
51/4 51/4 do . Nordw ö .fl.
5'/4 51/5 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . »
41/5 5. . do . St.-Act. »
4. . U/7 RaabÖd .-Ebenfurt» 22 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . Baitim. u. Ohio DoII. | 113 .15
6. . | 7. . ]Pennsylv . R. R. Doll. 130.
6. . ' 6. . |Anatol . E.-B. A —
63/5 6. . |Prince Henri 5Fr. 123 .30
0. . I 9‘/i |GrazerTramway ö .fl. 182 .20

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. al Deutschs* In

4. . I Pfälzische A 93 .50
31/2 93 .40
3Val do. (convert .) * 95 .85
3. . Alle. D. Kleinb . abg . A
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 101 .10
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . 0.  E .-B.-Betr.-G. S. | « 93.
4. . D. Eisenb .-G . S. ! u. 11! • 102 .20
4-/2 do . Ser . II » 102.
4V2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 *
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .40

4. .

4 .

4. .
4. .
L. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.
4. .

d) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i . G . A
do. do. stf . i. G . »
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do. » i. 8 . »
do. do. » !N G . A
do. do. von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G . A

124. 4. .
159 .75 4. .!
142 .50 4. J
133 .40 4. .!
150. 4. .1
107 .50 4. J
374 .50 4. .

87 .50 4. .
449. 4. .
191. 5. .
241 .20 3-/2
400. 31/2

74. 5. .
304 .50 3-/2
155. 3‘/2
415. 5. .
160 .30 3‘/2
134. 31/3
202. 5. .
156 .20 4. .
233. 26/10

JVio
118 .50 5. .
125. 5. J
174. 4. .
134. 3. .
200. 3. .

3. .
118 .50 3. .
15 3 .50 3, .

86 .50 4. .
138. 3. .
245.
135 .50 3. .
149. 3. .
312 .90 4. .
194. 4. .
203. 4. . !
130. 5.

4. . !
204 .30 2</ioj
200 .20 4. . !

2Vio‘

do . do . 86 » i.G.
EUsabethb . stpfl . i. G . »

do . stfr . in Gold »
Fr . jos .-B. in Silb . ö . fi
Fünfkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K: L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kt
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. *

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr
.do . Schles . Centr . »
Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Llt.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v .1903L.B. >
do .Süd (Lomh.)sf. i.G . A
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 j . G.
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb . v.83stf . i .G . A
do .I.-VIJI .Em.stf .G . Fr.
do , IX. Ern. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do t (Eg . N .) stf. i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf . i .S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. Q - »
do . v. 91 stf . i. G . » 1
do . v. 97 stf . i . G . »

Reich enh .-Pard .sf.S. ö.fi.
RudoJfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i . S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. >
ital ' stg .~E.b7s7Ä ^ .7~Lq  I
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C.Du . D/2 * |

99 .70
99 .70

95 .80
97 .80
97 .50

100 .70
97 .35

©5.80

96 .90

104 .60
83 .30
38 .50

104 .50
83 .30
39 .50

104 .20
87 .50
89 .25

102 .30
87 .30
59 .30

107.
104 .60

99 .80

84 .70

79 .70

79 .20
76.

68 .70

87 .10
99 .80

101 .
72 .60

70,05

Zf,
4..
4. .
4. .

«V»
4. .
5. .

^' /2
31/2
4. .
4Vr
4.
i.
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Sec. stf. g . I u.II Lc
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » I. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simp!on v. 94 gar . *
Schweiz -Ceritr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »do . Chark . 89 * » »
Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E .-B,-Q . stf . »
Russ . Sdo . v. 97stf . g , A
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. *
do . do . v. 97 strr . *

Wladikäwkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk . 09»

5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische O . A
Port . E .-B. v. 891. Rg. -»
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Teh 11 antepec rckz .1914»

In O/o
103.
102 .

73 .70

117 .90
102 ,
102 .50

97 .10

102 .80

89.
83 .80
83 .70
84.
64.

83 .90
83 .80

102 .40
101 .70

65 .10
64 .35

101 .80
Pfandbr . u. Schuld verseht *.

v. fiypothcken -Banken.
Zi-  In
3"/a A!lj . R.-A., Sfuttg . Ji  I 03 .30
<■. Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 93 .30
51/2 do . Öo. » ! 96 .40
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» i100 .80
4. . do . do . S.21 uk .1910» 100 .80
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 » 95 .80
4 . do . H .-B. S.6uk .l912»
3i/r do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. *
4. . do . do . (uuvcrl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 *
31/2 do . do . »2 9
4. . Berl . Hypb . abg . 80% *
31/2 do . » 80% *
4. . D . Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
4. . do . Ser . 7 *
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,!0auk .l913»
4. . do . * 12,12a » 1914*
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
Z>/2 do . ^ 5 »
4. D . Hyp .-B. Berl . S.10 *
31/2 do . do . do . »
4- . Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 88 »
< . Fr . Hyp .-B. 3er . 14 »
4. . do . do . 5.20 uk.1915 »
4. . do.  do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 *
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3W do . C .-Ob.S.luk .mO»

do . do . S. 31U. 34»
4. do . do . Ser . 40u .41»
4. do . do . S.43uk.l913*
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28—30 >
3V2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do,S .341-400uk.1910»
4. . do . S. 401-470 * 1913«
4. . do . 471/340 » 1916 »
3V2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301 -310 »
31/2 do .S .311-330uk .T9! 3»
4 . do . uk . 1916 »
4- . Mein . Hyp .-B. Ser . 2»
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4 . do . do . S.9 » 1914 »
3% do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4 . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . > 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
i. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
IVr do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
Ji /2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
V/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr. v. 89*
4. . do . v. 1890 »
*4. . do . v. 03 uk. b . 12»
4. do . v. 06 uk . b . 16»
4. . do . v. 07 uk. b . 17»
31/2 do . v . 1894/96 »
*1/2 do . v . 1904
3V2 do . C.-O.Oöuk.b .l6*
4. . do . do . 01 uk .b .10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
V/2 do . auf 80%abg. >
4. . do . v. 04 uk . b .1913»
4. . do . v. 07 uk. b . 17 >
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
4. . do . » 1912*
4. . do . » 1914>
4. . do . » 1915*
4. . do . » 1917»
33/4 do . » 1914*
3i/2 do . » 1912»
31/a Comni .-Obl . » 1912 »
4. . do . » 1917*
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02 >
4. . do . uk . b . 1907»
4. . do . » > 1912»
31/2 do.
31/2 do . » » 1914»
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5>
4. . do . Ser . 7 u . 7a >
4. . do . » 8 u , 8a »
4. . do . » 9 u. 9a >
4. . do . » 10 >
31/2 do . » 2 u . 4 »
31/2 do . »öuk .b.OS»
4. . Südd .B.-031/32,34,43
3*/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W .B.-C.H.,Cöln S.7»
4. . do . do . S. S »
31/2 do . do . S . 4»
4. . Württ .H .-B.Em.b .92*
31/2 do . do . »

101 .40
35 .20

101 .70
101 .90

95 70
95 .70
98 .60
98 .60
98 .70
©1.50
©1.50
98 .90
90 .60

100 .20
100 .20
100 .20

99 .80
100.
100 .30
100 .50

09 .70
03 .50

101 .20
95.

100 .50
101 .50
101 .
100 .50

94 .50
94 .30
95 .50
99 .30

IOO.
100 .20
100.
100 .30

96.
95.
95.

100 .20
100 .20
100 .30
100 .50

94.
94.
94.
98 .30

lOO.
100.
100 . 10
100 .20
100 .50

94 .20
94 .60
99 .20
93 .50
98 .50

101 .50
95 .10

100 .20
100 .25

94,
92 .30

100 .00
100 .40
100 .70
101 .70

93 .70
94 .20
95 .30

101 .
99i
93.

- 93.
100 .40

97 .50
loo .io
100 .30
100 .201oi.

96 .60
95.
93 .30

100 .40
100 .40
100 .50

93 .30
93 .70
99 .70
99 .90

100.
100 .20
100 .30

93 .30
93 .80

IOI.
95 .30
99 .20

100 .50
91 .30

100 .10
94 .80

Staatlich od , provinzial -garant.
4.  . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-33

uk . 1913 A 101 .40
4. . do. S.14-15uk.l914 * 101 .80
3-/2 do. Ser . 1—5 » 94 .50
3-/2 do. » 6—8 srerl. » 34 .90
3-/2 do. »Y-Nvk .1915» 9 -1 .6 Q
4. . do. Com 5.er . 5-6 - 101 .40

Zf*

372
51/2
3‘/2
4. .
2-/2
4. .
V/2
V/2
V/2
fl/2
V/2

Ld .-Hess .Com.Ser .7-S>
do . do . » ] v.  2 »
do . Ser .3ver !.kdb . »
do . 8 . 4 v!. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.I914»
„ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J  »
do . » F, G, H , K,L»
do . » M, N, P , Q t
do . » S, R »
do . » T »
do . » O

In 0/v
101 .7 O

94 .50
94 .90
94 .60

101 .50
95 .70

102 .
95 .50
95 .50
95 .50
95 .80
95 .80
89.

3% ' do . » U » 96 .50

Zf . Amerik . Eisenb .- 3ond ®.
4* .1 Centr . Pacif . I Rsf . M. 98 .15
3i/r* do. 90 .20
e. . Chic .Milw.St.P ., P .D.
5' do . do . do. 109,50

. do do
t* . North . Pac .PriorLtenr . do . do . Gen . Lien 74 .90
>*. San Fr . u . Nrth . P.IM.
V . South . Pac . S. B. I M. 95 40

' do.  Income -Bondr —

Diverse Obligationen.
Zf. !» 4« .

4 ; Aschaffb .Buntp . Hyp .A 94 .80
e Bank für industr . U . » 97.
4 Brauerei Binding H . » 99.
1 do . Frkf . Essigh . »4 do . Nicolay Han . *i do . Mainzer Br. » 102 .50
4i/:j do . Rhein ., Aiteb . » 101 .
41/2| do . dö .Mainzr .103 » 0S -5O
41/2 do . Storch Speyer » 100 .40
1. do . Werger »
4 do . Oertge Worms *
5 Brüxer Kohlenbgb . H . » 103.
4 Buderus Eisenwerk » 39 .30
4 !Cementw . Hcidelbg . » 100.
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . » 102 .20
41/z; Blei - u . Siib .-H ., ßrb . » 98.
41/2 Fabr . Griesheim El . » 102 .70
41/2 Farbwerke Höchst » 102.
41/21 Chem . Ir.d . Mannh . » 102 .
4. do . Kalle &Co . H . » SS.
4 Copcord . Bergb ., H . » 98 .30
s Dortmunder Union »
4 Esb .-B. Frankf a . M. . 98 .30
31/2I do . do . » 3 01 .60
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 102.
4 do . do . » 37 .70
41/2; EL Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .80
4. . do . Serie I-IV »
5 El . Dtsch . Ueberseeg . > 104 .50
41/2 G . f. eiektr . U . Berlin > 103.

do . Helios * 66 .50
;v, do . do . » 66 .50
X. do . do . rckz . 102 » 66 50
il/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 101 .50
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .90
4. do . do . do . »
11/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104 .10
41/a do . Lief .-Ges ., Berl . * 103.
41/2 do . Schlickert > 101 .50
4. 97 .30
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. * 98 .50
4. do . Telegr . D.Atlant . » 98 .50
4. do . Cont . Nürnberg » 95.
41/2 do . Werke Berlin » 102 .60
4. do . do . do . >
4-/2 Emailür . Annweiler » 99.
4-/2 do . u . Stanzvv. Ullr . » 10020
4. Frankfurter Hof Hypt . » 38 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .l02>
4-/2 Hötel Nassau , Wiesb . * 100.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . • 100.
4. Oelfabr . Verein Dtsch , » 100 .
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .SC
41/2 Ver . Speier .ZiegelwK . » 99.
4-/2 do . do . do . * 99.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

Zf. Verzinsl. Lose.
4. Badische Prämien Thlr —
3. Belg.Cr .-Corn . v. 69 Fr. —
5. Donau -Regulierung Ö. fi
31/a: Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
31/2 do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 » 149 .80

Holl . Koin. v. 1871 h .fl
3V-! Köln-Mindener Thlr 136 .50
31/2j Lübecker von 1863 »
21/2, Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider , abgest . > 66 .30
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 134 .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö . f 157 .80
3. Oldenburger Thlr 127 .25

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. do . v. 1866a. Kr. »
V/2 StuhJweissb .-R.-Gr . ö f!

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per St. 1* m

Augsburger 71. 7 ! 39 .50
Braunschweiger Thl *. 20 199 .30
Finländisch . Thlr . US
Mailänder Lc 45 : 96 .50

do . > 10 21 .60
Meininger s. fl. 7 i 40 .10
Oesterr . v. 1S64 ö . fl. 100 :

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 i
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 56 .40
Salm-Reiff.G . ö .fl.40 CM. SSO.
Türkische Fr . 400 146.
Ung . Staats?, ö . fl. 100 341 .80
Venetianer Le 30 31.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. >
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko
Ganz f. Schcideg . >
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest.-lJ . N. d.  00 Kr.
Ri ss .Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p .lCl‘R.

Schweiz V 15. 100 Fr

Brief . I
20 .42
16 .29
16 .24
17.

4 .19

2800
2804
72 .80

OelC
20 .38
1S .25
16 .20
16 .90

4 .18 Vj
US.

2790

70 .80

4 .17s/, ! 4 .18

4 .18
31 .1S
20 .44
31 .25

4 .18V,'
El 25
20 .45
81 .35

169 .70 108 .60
81.
85,45

80 .90
85 .33

— 2 4.
81 .40 81 .30

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbsnk-Diskonto 3'/a"/o. Wechsel . In Muk.
„msiei 'dam . fl. lOC t60.45
Aniw. Brüssel Fr . 4Dt. 81.05
Italien . . Lire IOO S0.SO
London . . Lstr . 1 j 20.44V,j
Madrid . . p s. 1001
M.-York(3T.S.)D. l(Xjl

31/2% -aris . . Fr. 100 / 81.30
31/2% v.' hweiz . Bkpl . >' r 100 81. 30

5% St. Petersb. S.-R. 100
3 0/0 Triest . Kr. uro!

1 4% % Wien . Kr. 10ui 85.35
1 de . , Kr . b —

3o*
Vn  o/s

4 0/,
6%
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